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So durch 


Sir Selden⸗Thaten, 


Durch 


Hohe und wichtige Ants Birden, 
| Setehrfamteit und Hchrifften, 
Ihren Nahmen unvergeßlich gemacht. 
Dem Druck e SH Kupffern 


D. Johann Shriftian итоату 
Der Kapferl, oes cae Nie 85 Mitgliede, 
Breßlau und Leipzig / 
Verlegts Michael Hubert, 1738, 


ys 
Hochgebohrnen Grafen und Herrn / 
HERRN 


сінее Gottlob 
Graf von Reder, 


Freyherrn zu Krappitz, und Herrn zu Berg / 
Herrn der Herrſchafften Malmitz, Groß und Klein 
Kotzenau, Primbkenau und Petersdorff, auch 
Welchau, auf Cuntzendorff und 
Sebnitz, 1c 1c. 


Meinem Snábigen Grafon und Herrn. 


# 
Hochgebohrner Braf, 
Gnaͤdiger Graf und Herr. 


Bzwar meine Kuͤhnheit ſtrafbar zu ſeyn (einen 
möchte, daß Ew. Hochgraͤfl. Gnaden 
mit einer demuͤthigen Zuſchrifft beſchwerlich 

: falle: Go treiben mid) bod) an die vielen 
Gnadens⸗Bezeugungen / die theils ich felbften, als ine 
ſonderheit die Meinigen in Dero Dienſten viele Jahre 
genoſſen, und noch genieffens Wenn meine unterthaͤni⸗ 


| : 


Zuſchrifft. 

ge Pflicht hierdurch bezeuge / in infonderpeit denen {ап ту 
fachen Wuͤnſchen / fo alle getreue Unterhanen für das 
Leben ihres gnaͤdigſten Herrn, hohes Wohlergehen, und 
begluͤckten Fortgang Dero weiſen Unternehme gen tage 
lich gen Himmel ficken, mit wahren Eifer beytrete. 
Ich würde bey der gantzen Welt ſtraffbar feyn, da in 
dieſem Wercke einen groſſen Helden als den Hoch⸗ 
wohlgebohrnen Herrn, Herrn Melchior von 
Reder, Equitem auratum, Freyherrn zu 
Friedland, Reichenberg und Seidenberg / Fro 
Rim, Kayſerl. Majeſt. Rath und Kriegs⸗Præ- 
fidenten, General - Feld⸗Marſchallen und 
Commendanten zu Raab 2с. in einer роф 
merckwuͤrdigen Medaille aufgefuͤhret: wenn ich defen, 
und anderer, dieſes Hochgrafl, Haufs groffe Pale 
fie nicht einmal nennen wolte. í 


Schon in denen Jahr: Büchern aͤlteſter Zeiten trifft 
man ſo viel Turnier⸗maͤßige Ritter an, dergleichen bey 
andern vornehmen Familien man nicht leicht wird aufs, 
weiſen konnen: In dem neunten Turnier zu Söttingen 
haben fid) Anno шо, befunden Wilhelm von Reder 

aus 


бш, ` 


aus aus Franken: Beh dem Zehenden zu Zürich A Anno 
1165, Johann: Bey dem Vierzehenden zu Wlürtzburg 
Anno 95, Anshelm: Bey dem Sechszehenden zu 
SéHiveinfurth Anno 1296. Hannß: Ingleichen baz 
ben deren verſchiedene beygewohnet dem Sechs und 
zwantzigſten zu Stutgard Anno 1436. dem Vier und 
dreyßigſten Anno 1486, zu Bamberg; dem Sechs und 
dreyßigſten und letzten Anno 1487. zu Worms: Ja 
in dem zehenden Turniere wird eines Wilhelm Reders 
gedacht / fo einer von denen Kampff⸗Richtern geweſen: 
Und Kayſer Fridericus Barbaroſſa, welcher 
Anno 187. die Stadt Halle hart belagert, fand nice 
mand hertzhaffter und geſchickter in die Stadt zu ſen⸗ 
den, als Wilhelmen von Reder / der auch wuͤrcklich 
darinnen umgebracht worden. 

Nach der Zeit weiß man von biefem uralten vor: 
nehmen Geſchlecht welche unter dem Ritter- Stande in 
Elias, Schrwaben, Thüringen, verAten- Mar, 
in © йй, infondergicn жшк Böhmen 


und Hertzogthum Schleſien. 
6) Aus 


Juſchrifft. 


Aus dieſen Letzten will ich nur nennen en Friedrich 
von Reder / Frenherrn von Friedland / Seidenber⸗ 
ge und Reichenberg / Herrn auf Soft, Peißkraͤt⸗ 
{фат uno Ruppersdorff Ihro Roͤm. Kayſerl. 
Majeſt. Rath, und erſten Sammer: Prefidenten des 
Hertzogthums Schleſien. Dieſer war der wuͤrdigſte 
Vater des obgenennten groſſen Heldens, Melchiors 
Freyherrn von Reder, welcher nicht allein durch 
fleißiges Studiven und Reifen zu der groͤſten Staats; 
und Regiments Klugheit gelanget; ſondern da er (id) 
hernach denen Waffen gewiedmet, hat er auch die er⸗ 
fien Kriegs⸗Proben in Ungarn mit groſſen Ruhm ab: 
geleget. Er wohnte darauf unter König Stephano 
in Polen der Belagerung der Stadt Dantzig bey; 
Und bey einem Sturm der Stadt Pleßkow da er zu⸗ 
erft die Mauern erſtiegen, wurde er von diefer herabge⸗ 
ſchoſſen, und halb todt ins Lager getragen. Da er 
aber geheilet, und hernach fib, denen Kayferlichen 
Kriegs ⸗Dienſten gánglid) gewiedmet, war die Heft 

CD dieſes Helden ſchon demi Ajá Ae 


w ech 


einer groſſen Macht/ erſchrockenen einen Muth zu geben; 
und die Feinde ins groͤſte Schrecken zu ſtuͤrtzen: Mfo 
daß er bc) Siſſeck mit гооо, Mann 24000, Türden 
geſchlagen, auch hernach die benachbarten Laͤnder bede⸗ 
det: daß die Türden mit Brennen und Rauben, und 
Hinwegfuͤhrung vieler Menſchen in die erbarmliche 
Sclaverey fie nicht weiter beláftigen fónnen, Inſon⸗ 
derheit hat bey Grog - Wardeyen die allgewaltige 
Hand SOLÉ, wider des graufamen Erbfeindes Bes 
ginnen / durch den Heldenmuth dieſes groſſen Generals / 
fein kleines Haufflein zum groͤſten Wunder erhalten: 
Denn als diefe conliderable Graͤntz⸗Feſtung von mehr 
als 130000, Türden und Tartarn Anno 1598. über 
zwey Monat lang hart belagert, und vielmals grau⸗ 
fam beſtuͤrmet worden: Hat er mit feiner Beſatzung 
von 2000, Mann ſolchen Widerſtand gethan; daß 
endlich der Feind mit Verluſt von 13000, Mann abzie⸗ 
hen müffen. Anderer Helden⸗Thaten zu geſchweigen, 
fo dieſes Werck umſtaͤndlicher ausführet, 


(6) 2 Und 


Zufeheifft, 


Und daher ſtammet der Hochgebohrne Herr, 
Herr Heinrich Gottlob Graf von, Reder 
Freyherr von Krappitz und Herr zu Berg 
Herr der Herrſchaſſten Malmitz Grog und 
Klein⸗Kotzenau, Primbkenau und Peters⸗ 
dorf auch Weichau, auf Kuntzendorff und 
Sebnitz, 2, 


Der tete Hertzog des Piaſtiſchen Stammes, 
als Sie die allerhoͤchſte Kayſerl. Difpenfation in Pers 
fon (chon im ısten Jahre die Regierung anzutreten er⸗ 
hielten, wurde unter andern bey Hof oder Kayſerl. 
ай, befraget: Welches die befte Religion wäre? 
Gleich war dieſer junge Füͤrſt mit der Antwort fertig: 
GOTT und dem Kayſer getreu foin. 


unfan Preißwürdigen Herrn Grafen darff niez 
mand daruber fragen; Weil alle eifrige Unternehmun⸗ 
gen. brtánbig dahin, "ov daß fir SOL ein An⸗ 
dachts⸗ 


Zuſchrifft. 
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dachts⸗ volles / und dem Kayſer ihr trenes Hertz оре 
fern: Die fo vielen Unterthanen aber fic) eines liebe 
reichen und erbarmenden / bey dieſen Kummer vollen 
Zeiten, allemal innigſt zu erfreuen haben. Und dieſe 
groffe Eigenſchafften habe ich deßwegen vorhero auf 
einer Medaille ausgedruckt, welche zwar nicht in 
Silber gepräget, weil vielmehr folche in Dero eigen 
Hertz eingepräget find; Was ift es alfo Wunder wenn 
der Hote Ewer Hochgräfl. Gnaden geistlich 
und leiblich geſegnet, daß Sie nicht allein bey dieſen 
Geldloſen Zeiten, die borttefflihften Herrſchaſſten er- 
fanden, und ein Groſſer Kabler das allergerech⸗ 
teſte Augenmerck auf Dero Perſon gehabt, und aller⸗ 
gnädigft zu immerwährenden Vergnügen daſſelbe 
confitmitet / was andere auf alle и ët 
bem wollen, 


Von der Hertſchaſt Malmitz wiſſn font die 
Betg und Nakuralien⸗ Beſchretber nicht wunderſam 
L (b) 3 genug 
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genug in und auſſer Deutſchland vorzuſtellen: Daß 
gleich unter dem Naſen nichts als Eiſen⸗Stein lage / 
und die mit roher Erde ausgefüllte Gruben in 10, 
Jahren wiederum zu Eiſen⸗Stein wurden; derglei⸗ 
chen ſich ſonſt nirgends, als auf der Inſul Elba 
bey Florentz / zutragen ſolle; Damit, ob gleich aus 
Liebe feine Unterthanen wohl zu regieren SÓLO Hoch⸗ 
gräfl. Gnaden die Waffen zu füͤhreu zeitig aufge 
рое: Dennod) fo viel Eiſen ausführen laſſen, daß 
mit daraus verfertigten Waffen. gange Armeen fone 
nen verſehen weden 


Зорб fino Ev, Фобос, Gnaden 
auch genit, durch den Hochgebohrnen Herrn 
Grafen als Sohn, und die офок. Enel, 
fo als Säulen zu achten, durch welche das Hoch 
graͤfl. Haus gezieret und befeſiiget I) Da EI 
rer beſtaͤndig in die Vaterliche und Anherren 
à 60000 Tapf⸗ 


1 


Topffen gu treten bemüͤhet iſt; Die andern aber nach 
Beſchaſfenheit ihres Alters an Muth / Tugenden und 
Tapfferl dit denen Vaͤterlichen Thaten nachelfern. 


Der erhabene DCH стопе Ew. Hochgraͤfl. 
Gnaden mit fernern geſegneten Jahren zum Troſt 
und Vergnuͤgen Dero hohen Hauſes und treu ge⸗ 
horſamen Unterthanen; Er beſtättige die Hoffnung 
der entfernten Zeiten durch eine angenehme Reyhe 
Hoffnungs⸗ voller Enckel, welche von dem Hoͤchſten 
zu erbitten alle treue Unterthanen niemalen erman 
geln werden/ wenn die ewige Vorſehung Sto, Hoch⸗ 
gráfi. Gnaden dem Herrn Sohne eine Preiß wuͤr⸗ 
dige Gemahlin wird beygeleget haben: Dieſe werden 
ſich freuen, daß ſie zum voraus der fortwährenden 
Dauer des gegenwartigen Wohlſtandes verſichert 
bon konnen. Alſo laſſe nun der Hoͤchſte es dem 
Hocßgräflichen Hauſe von Reder ferner, seitlich 
und eg wohlerachen з Er beléngar Gio. Ж 


E А 
gräfl Gnaden / bey Dero’ hohen Alter / bie Sum: 
vollen Lebens Jahre; Er ſetze Sie zum Stegen immer 
und ewiglich, und es muͤſſe Denenſelben niert als fehlen 
an irgend einem Guten, welches das Ziel meiner Win- 
ſche und meines Gebetes Lebenslang feyu fol der ich in 
tieffſter Submiſſion verharre 


Sait E 
Weines guadigen Grafen und Berrn 


Spin D.A Tu 


"iiio me 


ha Agora Lins plan, 
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Vorrede. 


Sg übergebe dir als den erſten Beyſatz zu Herrn M. Gott, 


= 


Wi fried Dewerdecde Einleitung zu dem Schlefifchen 

sg) tine Cabinet, die berühmten Schleſſer in Тйл» 
sen, ſo durch Tapfferkeit / durch hohe und wi 

tige Amts würden / oder durch Geletzrſamkeit und Schriff⸗ 
ten ihren айтеп unvergeßlich as Ich muß wohl 
geftehen, daß ich mit der groͤſten Muͤhe die Байте aus tleiz 
nen Müntz⸗ Sammlungen erhalten, die in weitlaͤuffuigen Gabi 
nettern nicht angetroffen. ? 


Here Martin Hancke, berühmter Rector des Elifaberani- 
ſchen Gymnalii allhier hat, nachdem er aus der Gothaiſchen 
Schule Anno 1661. nach Breßlau als dritter Profeflor bey dies 
fem Gymnafio beruffen worden, fo gleich angefangen inſonder⸗ 
beit Schleſiſche Müntzen zu ſammlen; wie weit er es aber mit 
Mer Sammlung in 45. Jahren gebracht, zeiget der in Herrn 
Dewerdecks ge Numismarica vorgedrückte Actos Premialis: 
De Silefiorum Moneta ; fo er Antio 1706. bey Defer Schule gehal⸗ 
ten. Sein Sohn, Herr 1. Gottfried Hancke, welcher SS 
und nach bis zum Paflorac der MariaMagdalenzifchen аст Яіп 
gefiegen war noch mühſamer und glücklicher in Zufammens 

ringung der vortrefflichſten antiquen und modernen Münzen: 
Er bekam deren eine шде ай aus dem WG 
TEE mg 


Porron 
Muͤntz Cabinet Herrn Daniel von Reuſches des Raths, und 
Herrn George Fiori von Hoffmanns waldaues Capi- 
thin-Lieuteaants der Rothen ⸗Compaguie alhier: Und da er An. 
1727. verſtorben, belieff fich allein die Schlefifche Co! action def 
ſelben auf 977. Ducaten in Golde, zuſammen aber tit ſilbernen 
Müntzen darzu gerechnet, über 6000. Floren; und dennoch wa⸗ 
ren darinnen nicht mehr, aufer denen Hoch⸗Freyherrlich⸗ 
Plenckiſchen und Haunoldiſchen Zubel-Müngen, die unten 
vorkommende, Joh. Hartwig des Heil. Rom. Reichs Graf 
von ов, Adam Weißkopff, Caſpar Schroͤtter , Dt 
colaus Jenckwitz, ECG, drey Eratonifche/ 
oachim von Breßler, Lucas Polio, Caſpar Neumann und 
anielCracay in Muͤntzen. Dieſen vortrefflichen Schatz hat 
Tit. Pleni. Herr Johannes Theophilus von Röbel, bis auf die 
Breßlaulſchen, fo authoritate publica geſchlagen worden, (welche 
auf der Stadt Rent⸗Cammer kommen,) bon denen Erben ere 
kauffet, sumo! baer von feinem Herrn Water, forn eine ziem⸗ 
liche Anzahl dergleichen ererbet, auch aus den Liebentantziſchen 
Cabinet ider nicht wenig, wie auch durch eintzele Samme 
lung vermehret; Alfo daß fic) nun Herr von Xóbel gratulis 
ren fan, eine mehr als von 70. Jahren her 8 
Sammlung zu befigen, die gewiß in keinem Orte leicht ſo voll. 
kommen wird angetroffen werden? Und auch zu dieſer find nicht 
mehrere Müngen der Gelehrten als die auf Hanns Chriftian 
von Roth, hoch: weritir ten Przfidem allhier, Matchiz von Lange 
nig- 2, auf Chriftian Wolfen, eine auf Herrn Infpect. Teub⸗ 
ner und eine auf Herrn M. Möllern in Croſſen. Doch will bey 
dieſen von mir puͤblieirten Müngen nicht TAM haben, alg 
wenn feine hiervon abgiengen; vielmehr glaube ich, daß hin 
und wieder noch manche ſtecken, davon mit aller Mühe keine 
Nachricht erhalten können. E a 
"pn ife atii 
Was aber die Ausarbeitung dieſes Werckes DI ander 
langet, fo ift nur wol befannt z daß Herr Tengel GER 
J Mina. 


Vorrede. 


affer Lites Erneſtins angerathen, man fole bey Beſchreibung 
der Munten die weltläliſſtige Hiſtorie hinweg lafen; und nur 
daſſelbe beybringen, was zur Iluſtration der Münge felb ges 
bore) auc dieſes infonderheit an acht Sploge Ат улагат cle 
 gantiorum y Und Bizers Hiffoire Metallique de la Republique de Hollan- 
de gelobet: Hier aber wird verhoffentlich eine Ausnahme zu 
machen ſenn / weil wol von Mången: derer Fuͤrſten und Her 
ten die Hiſtorte bekannt genug, nicht aber von mehrenthells 
Adlichen, Gelehrten und Buͤrgerlichen Familien, die ich ofte 
mals aus Leichen Predigten oder geſchriebenen Familien⸗Nach⸗ 
richten mit der groͤſten Bemuͤhung zuſammen geleſen. 


Es folte mir nicht ſchwer gefallen ſeyn, ehe 1000. Schle⸗ 
{фе Familien zu beſchreiben, und in richtige Stamm. Tafe 
feln zu bringen, wenn ich dieſelben nach Belieben ausleſen fone 
nen: So aber habe offt eine Medaile erhalten, da der Nahme 
unbekannt genug geweſen, ich geſchweige dle Verdienſte der 

amilie, am allerwenigſten die Einrichtung einer Stamm⸗ 
Taffel, dennoch habe fo viel heraus gebracht, als in dieſer furs 
gen Zeit von einem halben Jahre, da ich dieſes Werck laut Ac- 
cords zum Druck liefern muͤſſen, möglich geweſen: Ich hab es 
gewiß an Nachrichten auszulegen nicht ermangeln laſſen; Und 
muß ich mit dem gröſten Dand erkennen, daß nicht ein eini- 
ger Brief offtmals von hohen Händen mir unbeantwortet blica 
ben, da verſchledene Nachrichten nicht ohne groſſe Mühe und 
Koſten geſammlet, und mir ией worden. 


ch bin in diefer Arbeit febr ا‎ worden, durch 
uberhaͤuffte Bemühungen, da der Hoͤchſte unſere Stadt und 
Land mit einer fo hefftigen Epidemiſchen Kranckheit vergange 
nes Früh, Jahr heimgefuchet, dergleichen ohne Weft «infection 
niemalen geſchehen, und auch die Zahl derer Verſtorbenen nie⸗ 
malen fo hoch (оттеп. Ich habe die Ehre gehabt zu dem, von 
Theo Berl, gie, Allerhochft angeordneten, Conhlio Sa- 

" (00 2 nitatis, 


Vorrede. 


nitatis, fo von einem hochloͤblichen Königl. Ober Amt, wle 
glich von denen Hochloͤbl. Herren Fuͤrſten und Staͤnden beſtel⸗ 
let geweſen, gezogen zu werden; Auch aller Königl. Regte⸗ 
rungen, und derer Medicorum Berichte von oam Schlesien 
zu revidiren, Ich habe über 6. Eröffnungen der Körper von 
groſſer Bedenckſichkeit wegen Gifft⸗Vergebung renunciret: So. 
auf Eines hochwurdigen Dohm⸗Capifuls (darzu vor vielem 
Заре beſtellet worden) wie auch auf der Hoch⸗ Fuͤrſtlichen 

ijcbófflicben Jurisdiction Befehl vorgenommen worden. Alf: 
waolle der hochgeneigte Lefer zum beſten deuten, wenn vieles hin 
und wieder mangelt; weil leichter allemal was dar⸗ 

zu zu ſetzen, als die gantze Einrichtung zu 
muaachen iſt. \ 
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Hoch ⸗ und Wohlgebohrne 
Grafen und Srepferren 


Des 


Hertzogthums Wchleſiens 


In 
Singen. 
L Motheilung. 


1 36) 
Als 

J Joachim von Berg, auf und zu Herrndorff und Cladau / 
Röm Kayſckl. Naj. Ferdinandi l. Maximi- 
liani IL. und Rudolphi П. wurcklicher Reichs⸗Hof⸗ 
Rath und Amts⸗Verweſer des Fuͤrſtenthums Glogau. 

II. George Freyherr von Braun / Freyer Standes - Hert 
in Schleſten, Erbherr der Freyen Standes: Herrfhafft 
Wartenberg und Bralin, Kayſerl. Maj. Rath, und 

Koͤnigl. Cammer⸗Præſident in Schleſien. j 

III. Alexander und Thriſtoph, Burg: Grafen und Graz 
fen von Dohna / Freyherrn der Freyen Standes s Herre 
{фа Wartenberg und Bralin, 

IV. Melchior und Herrmann des Hei. Row, Reichs 
Grafen von Halzfeld und Gleichen, Freyherren zu Wil⸗ 
denberg ꝛc. auch in Schleſien Freye Standes⸗Herren zu 
Trachenberg. 

V. Carl Friedrich Leopold, des Heil. Rom. Reichs Graf 
von Hochberg Freyherr von Fuͤrſtenſtein c. 

VI. Fohann Hartwig, des Heil. Rom. Reichs Graf von 
Noſtitz und Rieneck, Freyhere zu Falckenau, des Köz- 
nigreichs Böhmen Oberſter Cantzler / und Ritter des gol 
denen Steg, Otto Freyherr von Noſtitz und Rieneck 

Herr auf ойга, dier v Hergogswalde, 25 
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fen, Kuntzendorff und Lobris, Landes: Hauptmann des 
Firflenthuns Breßlau; Und Anton Johann des Heit. 
Nom. Reichs Graf von Noſtilz und 9siened, Hayſerl. 
Maj. wüͤrcklich Geheimer Rath, und Burg⸗Graf zu Eger. 


VII. Johann Adrian Freyherr von Plencken, 9ióm. 
Kahſerl.und Koͤnigl. Majeſt. Geheimer Rath, und Kon. 
Ober: Amts: Cangler im Hertzogthum Ober und Nieder⸗ 
Schleſien / auf Hayda, Ober⸗ und Nieder⸗Huͤnern, ıc, 


VIII. Seyfried Freyherr von Promnitz, Poffefor des 
Majorats, Freyherr auf Sorau, Triebel, Hoyerswerda 
und Pleß, Rom. Kayferl. Maj. Kath, wie auch Pfan⸗ 
des⸗Herr des Sürftentbum$ Sagan. Sigmund Sey⸗ 
fried des Heil, Rom, Reichs Graf von Promniß, 
grobe der Standes⸗Herrſchafft Pleß auf Sorau, Trie⸗ 

| unb Naumburg, 2с, 

IX. Melchior von Redern Freyherr zu Friedland, Reis 
chenberg und Seidenberg, зс, Hom. Kayfırl, Majeft, 
Rath und Kriegs⸗Raths⸗Prælident, General Feld: Mar: 
{Фа und Commendant zu Rab, wie auch Eques auratus. 


X. Philipp ; von Stoſch / Ko olniſcher und 
ФО eu SERD Яам Биное и 
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€ find bie ſtarckſten Den Pfeiler und dauerhafftes 

ften Ehren-Säulen, fo die Griechen und Römer Hochs 

verdienten und gelehrten Männern errichtet, vor Als 

terthum laͤngſt zerfallen, oder von wilden Barbas 

ren und neidiſchen Feinden zerflöhret worden. Nur Müntzen 
fan man von Ihnen, und ihre Schrifften noch aufweiſen Da auf 
denen erſten (бє Bildniſſe; in ECH letztern aber ihre E 
3 ollen 


: am pe] — 


vollen Thaten und Seugniffe der Gelehrſamkelt bis auf unfere 
Zeiten erhalten worden. а i 


Man folfe glauben, daß da bey 200. Jahren M Gelehr⸗ 
ſamkelt und guten Sünfle recht wiederum empor kommen, und 
das jetzige Seculum faft zum Uberfluß Lebens + Beſchreibungen 
derer Gelehrten ſammlet: Man fo wenig dieſe Zeit über bemüͤhet 
geweſen; Mången, fo diefen zu Ehren geſchlagen worden, auf 
zuſuchen. Ich kan mit Wahrheit melden: Daß da nur einen 
Verſuch angeſtellet, die Muͤntzen berühmter Schleſter, fo in 
hohen und anſehnlichen Amts Würden geſeſſen, oder forft 
durch Gelehrſamkeit und Schrifften ihren ahmen unſterb⸗ 
lich gemacht / zubeſchreiben, ich zeitiger fiber зоо, andere Gelehr⸗ 
ten in Muͤntzen erhalten, als diefe 100. Schleſiſche zuſammenge⸗ 
bracht. Dieſelben Müngen nun, fo in diefer Abhandlung ац» 
gefuͤhret werden, find zuerſt die Hochgraͤflichen, Hochfreyherrli⸗ 
chen und Hochadelichen nach dem Alphabech; die andern aber 
тей nach der Zeit⸗Rechnung geſetzt: Davor eine Stamm- Fafe 
fel, (denen zu Gefallen, ſo von denen Familien eigentliche Nach⸗ 
richt haben wollen) anzutreffen; und hernach die Verdienſte ein⸗ 
peler Perſonen davon, infonderheit, auf welche die Muͤntzen ge 
praͤget worden, beygefüͤget find. 


Alſo kommen zum erſten vor, in Muͤntzen: 


Soman Tafclderer des HH.H. Grafen von Berg. t 
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Joachim vom Berge 
auf und 29 Herrendorff und Cladau oder Sladen, Rom, 
Kayſerl. Ma}. Ferdinandi f. Maximiliani IL und Rudolphi ll. 
mwürdlicher Reichs Get, Rath, und Amts⸗Verwe⸗ 
fer des Fürſtenthums Glogau. 


. Felis uralte, theils Adliche, theils Freyherrliche und 
Za Hoch / Keichs⸗Graͤfliche it&o in Schleſien Morirende 
(e Geſchlecht derer von Berg tocifet [боп im XI. Jahr⸗ 

hundert ihre Vorfahren aus einem Diplomate, oder An. 
1087, Adalramum UND An. 1092. Adalbertum de Perge als Zeugen in cio 
ner Biſch öfflichen Paſſauiſchen im Cloſter Gar ſten oder Garſtin⸗ 
gen in Ober Oeſterreich am Fluß Ems gelegen, unterſchriebe⸗ 
nen Confirmation über die Familie von Pollheim. (vid. Comit. de 
Wurmbrand Collectan, Geneal. Hiftorica pag. 10.) Anno пот. A 
Friedrich von Berg mit Kayſer Friedrich 1. im Heerzuge na 
dem gelobten Lande, ward auch nach feines Batern Tode mit 
dem jungen Hertzog Friedrich, nebfl Curr Dambach als Abgeſandter 
an den König Guido zu Jerufalem gebrauche. (vid. Heroidus Hiftor, 
Contin. Il. 7. it. Spangenbergs Adels: Spiegel P.H. Cap. xl. p.25.) 
Wenn ich aber weiter nur die Geiſtlichen hohen Aemter an⸗ 
führes fo lebte An. 1161, Henricus Graf von Berg Biſchoff zu 
Würczburg und dritter Biſchoff zu Paſſau. Theodoricus Eri: Bee 
боў zu Cin und gebohrner Graf von Berge war Anno 1209, 
auf dem Reichs⸗Tage Ed, Оло 11. Biſchoff von Frey⸗ 
fingen: Theobald und Manegold Bifchoffe zu Paffau, waren vier 
Sebruͤdere von Berge im dreyzehenden Seculo. Engelbert Eis 
Biſchoff und Je u Eóln gebohrner Graf von Berge, 
ein Herr von fonderbar Ihöner Geftalt, tand bey dem Aayfer 
Friedrich IL info groſſer Hochachtung, daß er (bm feinen Prinzen 
aur Aufferziehung übergeben, Nachdem er aber einen geilen 
ri 


Eat 

Streit zwiſchen den Grafen Adolph von Iſenburg, als ſeinem 
Better, und dem Cloſter zu Effen ausmadien folte, und mie 
der den Grafen das Urtheil geſprochen, ließ dieſer bey einem Dorffe 
Schweine oder Schwelme genannt, ihn mit 28. Wunden ers 
morden. Andere melden er habe ihm felbfi in einen holen Wege 
aufgepaſſet, und mit nn Hand getoͤdtet. Orte Freyherr von 
Berge, folgte feinem Bruder ¡Pirrekindo in der Würde eines Bis 
ſchoffs zu finden: Gebbard Baro von Berge war Anfangs Bi- 
Кой zu Peldentz, hernach von Anno 1364.-1398. Biſchoff zu буй, 
des heim: Er überwand Magnum Torquatum, Hertzogen zu Braun 
ſchweig / in einem gluͤcklichen Treffen, und bekam ibn ſelbſt gefan⸗ 
gen, wie auch den Ertz⸗Biſchoff Aderzum, welche fo viel Geld zur Ran- 
zion erlegen muſten, daß er, nach feinem gethanen Gelübde, das Care 
theuſer⸗Clofter zu Hildesheim, und die zwey Schlöffer Steinbrů⸗ 
cken und Goldingen davon erbauen, und das Thuͤrmchen auf der 
Dohm Kirche über dem Chor (wie berichtet wird) mit dem feinſten 

Ungariſchen Golde überdecken laffen fonnen, К 
Maͤher aber die groſſen Verdienſte dices Hod) Reichs Grafs 
lichen Hauſes zu betrachten: So ſchreibet Graf von Brandiß (in 
ſeines Tyroliſchen Adlers Ehren⸗Kraͤntzel kart IL num. 25. pag. 46.) 
Es waͤren die Edlen von Berg uͤber зоо. Jahre in des Biſchoffs von 
Brixen Erb» Dienſten, und mit hochwichtigen Verrichtungen bee 
ſchaͤfftiget geweſen, ihr Stamm⸗Hauß aber hätte auf dem St. Ans 
dreas⸗Berge bey Brixen gelegen, von welchen Anno 1201. oder 
1202, (oder nach Til Pleni. Herrn von Sommersbergs computo) 
ſchon Anno 1185. mit Hertzogs Bertholdi II. oder IV. zu Мега» Tochter 
der Hell. Hediwig, welchẽ an Henricum 1. Barbatum Aro in Schle⸗ 
fien bermáblet worden, unter vielen andern von Adel alch die Here 
ren von Berge in das Land Schlefien gezogen. Paprocins (in 
Specul, Morav. Part. Ш. pag. 322.) nennet unter dieſen Hannß von 
erge, defen Enckel oder Vetter Eberhard Graf von e 


gcheiſſen, und deſſen dritter Sohn Heinrich im Glogauiſchen Fars 


ſtenthum Geert, Niebuſch und Linda angekaufft, Be 


1 2 1 
Sohn aber Hannß von Berge zu Herrndorff, als er Anna 
1528. den то, Jan. geſtorben, unter drey Söhnen Joachimum 
von Berge auf und zu Herrndorff und Cladau hinterlaſſen. 
Seine G Syifb geſchahe An. 1526. den 23. Martii. Durch feine 
ungemeine Gelehrſamkeit, ſonderbare Gottes furcht, und vors 
DR Geſchicklichkelt, machte er fid) dem Vateriande ſehr 
zeitig nutzbar, alfo; daß Kayſerl. Maj. Maj. Maj. Ferdinan- 
dus hernach Maximilianus IL und denn Rudolphus H. glorwuͤr⸗ 
digſten Andenckens, ihn, zu ihren warcliden Reichs⸗Hof⸗ 
Rath, und Amts + Veriveler des Fuͤrſtenthums Glogau ers 
nennet: Er war oͤffters Abgeſandter zu denen Reichs⸗Taͤ⸗ 
gen, und an verſchledenen Königlichen Höfen acereditirter 
Staats + Minifter : Inſonderheit aber legte er Anno 1567, 
groſſe Ehre ein durch ae eat des Koͤniglichen Daͤhniſchen 

еі 


i boni, & adfiguenda: 
тем beygedin DI 


Und 


Ип im dieſem Herrn zu Ehren IR die erſte einſeitige Medaille 
gepraͤget worden r 7 


Tab. L (Nor): 


d 

Darauf ſtehet er im bloſſen Haupt, mit einem biten Ober⸗ 

und furgen Unter⸗Bart, um den Hals mit einem groſſen gedrs 

elten Kragen, und mit einer rauchen Schaube angcthan, die 
¿mori lautet: \ 


IOACHimus. Von. BERG. VF. HERNDORF. TC 
ROmifchen Кау, MT. КАТЬ. 


neben dem Haupt die Fahr: Zahl 1567. welches das Jahr iff, 
an welchem er den Vertrag amífiben dem Konig von Schwes 
den und Daͤnnemarck zuwege gebracht; deßwegen unfehlbar 
das Andencken dieſer groſſen Verrichtung durch dick Diúnge 
folennifiret worden. 


Nach deffen Tode hatte der amor Memoria Bergiane ein ges 
lehrter Cavalier und des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Hof. Gee 
richts ⸗Aſſeſtor das Glück, nachdem mit diefen Freyherrn Joa⸗ 
chim von Berg, die abficigende Hann Bergſſche Linie, (ob 
er gleich mit der erften Gemahlin Dorothea von Anobels⸗ 
dorf auf Hirſchfeld fünff lebendige Söhne und eine Lode 
ter gezeuget /) ausgeflorben; daß er als Ае: Better zum 
«(їп Beſitzer und Univeral- Erben der Herrndorff⸗Cladaul⸗ 
{фей Verlaſſenſchafft conflcuitet worden. 


Seno aber befiget bled Majorat уреб веса det Go 
— des Heil. Xóm. Reichs Graf Carl GER 


Emrich von Berg auf Ober „Herrndorff und Tladau 
Poco Kém. ees) 0 
Delmer Rath, Cámmerer und Landes. £a! 50 
genihums Wohlaus Ein Herr von 
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— 
auch aus nehmender Staats und e elt, welche 
Ihro Excellentz nicht allein vorhers als Königl. wärdigſter 
Der Amts: Rath bey dem Lande Schleſſen gewieſen; fons 
dern dieſe aur ein Groſſer Kayſer nach Würden zu ſchatzen 
und erheben gewuſt; da Kayſer / und Adnigl. Maj. CARL VI. 
Diefelben nicht allein dem Fuͤrſtenthum Wohlau, als Landes⸗ 
Hauptmann um fondern Ihnen noch aus eigener Bee 
wegniß die Geheime Rathe- Würde beygeleget. 


Sein Herr Vater war Chriſtoph George des H.R. R. 
Geof von Berg auf Herrndorff und Cladau, der Rom. 
Kapyſerl. Maj. geweſener General-Feld⸗ Wachtmeiſter, Сапе 
merer und Hof⸗Kriegs⸗Rath,, fo fid) vom Studiren, zum Sol. 
daten⸗Stand gewendet, in welchem er von der Pique auf ges 
dienet, und feine Tapfferkeit in Hungarn gegen die Türden 
fattfam gewieſen; deßwegen er am Kayſerlichen Hofe in grof 
fee Anſehen kommen, auch dem damaligen Römifchen A 
nige Fofepbo L. Chrifte mildeften Andenckens ein Buch dediciref, 
fo den Titul führet: Garmijon, oder Defenfions- Ordnung, {9 
aus 45. jábriger Exfahrenheit geſchrieben: Bey defen 
Ubergebung Roͤm. Koͤnigl. Maj. geantwortet: Ich werde 
bey gegen waͤrtig mir vorſtehender PraZizs von deiner Theo- 
ria militari zu profticen wiſſen, Bey welcher Gnade er auch 

eblteben, nachdem Je ſelbſt zum Rom. Kayſer erwaͤh⸗ 
et worden: So gar, daß als GOrt den Herrn Grafen auf 
ein langes Francken⸗Lager geleget; haben allerhöchft gedachte 
Kayſerl. Maj. zum ö fftern, zu der Seinen avóflen Confolation, 
nach ſeinem Zuftande fragen lafen: Auch nach deffen Anno 
1709, erfolgten fel. Abſterben, Thro Excelente unfern Herrn 
Landes, Hauptmann mit denen ann e Worten gee 
tröstet, und ihn fogleich hierauf zum wwürcklichen Caͤmmerer 
erhoben, Cid. Rayſers Jabs Leben Part. L pog. 66.) d 
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uſſer den allegitten Scriptoribus vid. Leonard Dep, Her- 
3 bis E Part. Ill. Spangenbergs Adels · 
Spiegel, Sean Schlefifchen Adel, univer fal Lexicon Tom ii 
pog. 1245 Speneri Theoriam Infgnium num. CXLIX. e, 321. Hes 
mebi Silefiograpbiam renovat. Cap. УШ. 6. 83. pag E wie auch 
feine Selen Togatamı in MSt. Ausführliche und Wahrhaffte 
Deduttion des Bergiſchen Fidei- Commfft 1708. fol. it can 
Silef, togat. Darzu noch melde, daß der berühmte 


ag. Y 
Hert Ebeittian Stieff ; Rector und Inlpeckor Scholarum Vra- 
Шау. А.С. die Stamm: Laffel, wie fie vorangefeyet ,.auggears 
beſtet, und mir gütigft communicittt , welches zu 
rühmen nicht ermangeln 
wollen. 


det 
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II. 
George Freyherr von Braun 


Freyer andes Herr in Schleien, Erb⸗Herr der Freyen 
Standes Herrſchafft Wartenberg und Bralin Жар 
Maj. Hath, und ‘on " CammerPrefident in 

eſien. 


S iff dieſes Hochanſehnliche Geſchlecht Deutſcher An» 
kunfft, und wird von Bxce/mo (Tom. II. p.10) Braun 
de Ruchenberg genennet, und unter den Elſaſſen Rits 
terſtand gezehlet: Pag. 46. Переп fie bey ihm unter dem 

Brandenburgiſchen, und pag. 26. unter dem vornehmſten 
Schleſiſchen Adel; welche Geſchlechte aber denen Wapen nach 
von einander gaͤntzlich unterſchieden find. 

Dieſe haben fid vor Alters Brun geſchrieben, welcher 
Nahme bereits in dem Anno 1165. zu Sure gehaltenen Lure 
niere vorkommt: Anno 1937. verſetzte Hertzog Boleslaus den 
Stadt:Zol zu Lignitz Beelen Braunen auf 13. Jahr; und 
Anno 1241. oder vorhero, wird einer, George von Braun, unter 
denen vielen in der Tartariſchen Schlacht bey Lignitz todtge⸗ 
bliebenen Rittern genennet. t 

Nachmals haven die Herren von Braun їп Schlefien 
wie auch in Böhmen, Gachfen und in dem Anbálcifcbe 
fih ausgebreitet. Ehedem aber in die Haͤuſer Ottendorf, 
Hendersdorff und Tſcheplau, alle drey im Glogauiſchen 
und Jaueriſchen Fuͤrſtenthum gelegen, eingetheilet worden. 

Balthaſar Braun auf Ottendorff war Anno 1501 des 
Fuͤrſſenthüms Glogau Landes⸗Elteſter, und wurde in vielen 
wichtigen Commiffioncn an Königlichen Boͤhmiſchen Hofe ger 
braucht. Hench, Si, renov. U, 8 Anno 1548. bekleidete ДИН 
Braune bey ign Atınoge Friderico UL. zu Lignitz die 
cines Raths: Von welchen E George Freyhert / E 

3 fein 
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ajeltát, nicht allein zu ihren wuͤrcklichen Rath, ſondern 
auch Anno 1580. zum Königl. Cammer⸗braſident im Hertzog 
о Ober: uno lieder: Schleſien ernennet, und durch den 
iſchoff Martina ſolenuiter qu dieſen hohen Amt introduci- 
ren lafen: Ja wie Herr M. Gottfried Dewerdeckin Suefra numifina- 
tica ( Scen: IV. Cap. Il. pag. 636.) und hieraus Jobsun Sinapins in 
Schleſiſchen Cariofráten Ст. at a Pag. 175.) erfocbnet, 
аг das Jus monetandi auf gewiſſe Weiſe erlaubet, fo cine 
уйге die bald hernach anführen werde) von 1580. anzel⸗ 
gen fol: Ich glaube aber vielmehr, daß, da man mehrere von 
der Königl. Tammer geſchlagene dergleichen filberne und 
kupfferne Müngen antrifft; daß diefe vielmehr, vor Jetrons 
oder Rait- und Rechen ⸗ Pfennige zu halten: Wie 8. Jahr 
darauf mit eben dieſen Anfangs Buchſtaben dieſes Kaßſers, 
und auf der andern Seite mit dem Schleſiſchen Adler, und 
der Umſchrifft: 
RAIT PFENNIG DER CAMER BVCHHALTEREY 
IM FVRSTENTHVM SCHLESIEN; 4 
und vorhero Anno 1571. unter Rayfer Maximiliano, auf welcher 
einer Seite; ein doppeltes igecrdntes M. flehet, und Revers іе 
auch Umſchriſtt vorhergehender gleich ifl, gepraͤget worden. 


Die / 


Dieſer Freyherr von Braun erſtand von dem Frey⸗ 
herrn Joachim von Maltzan die teve Standte, Herrſchafft 
Wartenberg, welche bis Anno 1494. zu den Fuͤrſtenthum 
Gelß gel wet; und zu dieſer Zeit von Ҳаус Maximiliano J. 
zu einek Freyen Standes⸗Herrſchafft erklaͤret worden. Nach 
deſſen Lode, welcher zu BreBlau auf der Kayſerl. Bur 
Anno 1585. den 6. Januar zt. 60. offic. 5. erfolget, verfiel dle 
Herrſchafft an des Herrn Cammer-Prafidencens fehr verſchwen⸗ 
deriſchen Sohn; George Wilhelm, fo alles darauf gehen Гар 
fen, was der Vater erfpahret gehabt, deshalb groſſer Schul⸗ 
den wegen, auch Er mit dieſer Freyen⸗Standes⸗Herrſchafft 
loßſchlagen, und ſolche Anno 1592. 26. April an Abraham 
Burge Grafen und Grafen von Dohna verkauffen muͤſſen. 
Die oben gedachte Müntze Georgi Freyherrn von Braun 
ftelfet auf dem Avers vor, ein mit der Kayſer⸗Crone gecrön⸗ 
ten zierlichen Buchſtaben R. als den erſten von dem Nahmen 
Rudolphi 11. Romiſchen Kayſers; und zu beyden Seiten, die 
etheilte Jahr- Zahl 1580. alles in einen Lorber Krantz einge⸗ 
Käl Auf der andern Seite ſtehet das vierfeldige Braunie 
fhe Wapen in einem deutſchen Schilde: In dem erften und 
vierten weiſſen Quartier befinden fid) drey votbe Wecken, in dem 
andern und dritten oben ſchwartz und unten gelben Felde, fiez 
ү ES Löwe, der oben gelb unb unten ſchwartziiſt, die Umſchrifft 
etis 3 
GEORGE BRAVN FREYHERR A WARTENBERG. 


f Tab. I. (No. 2.) 

Von dieſer Hod-Frenherrlichen Branche in Schleſien Ich 
ten nod) vor wenigen qoin zwey Hoch ⸗Freyherrliche Ges 
brüder, als Tien! Herr Thriſtoph Friedrich und Tu Herr 
Ernſt Conrad von Braun famm? dero Hoch. Frepherrlichen 
Families Und dieſe find Anno 1699. ben 21, December in ben, von 
dero hochlöblichen Vor⸗Eltern vorlängß erlangten, hernach 
injuria temporis eine Zeitlang Überfebenen alten rep» ES 

anb, 
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Stand, allergnaͤdigſt wieder geſetzet, beſtaͤtiget, und ihnen das 
anererbte alte Frepherrliche Wapen gleichfalls zu führen evs 
laubet worden; wie ſolches damals die Freyherrn von 
Braun auf Wartenberg geführet; Jedoch ift des Schild mit 
einem gecronten Helme, worauf ein halb ſchwartz und gelber 
Loͤwe fichet, noch vermehret; Erſterer ſtarb An. 1735. Der ane 
dere wurde mit der aͤlteſten Freyle Tochter Margaretha Henriet- 
44 Anno 1727. den 4. Octobr. zu Alxdorff von dem Thor lire 
ef Baum, da fie aus dem Hof fahren wollen, unglücklicher 
eiſe erſchlagen, fo daß fiegähen Todes blieben: Defen Wit⸗ 
fib Friderica Henrietta geb. von Neitſchůtz jego zu Goldberg 

mit theils Freyherrlichen Kindern fich aufhaͤlt. 
Vid, Abrabam Hernasióni Praxis Herald, Myflica Part. | pag 4. 


des Univerfal Lexic IV. Theil pag. 1128. Job. Simapii Schleſiſcher 
Adel Tom. I. pag. 174. Tom. П. pag. 320. it. Beckmanni Anbaly 
tiſche Hiſtorie VII. 2. pag. 206. Luce Schleſiſche Chronic, He. 
neh. Silefiogr.renov. Cap. VIIL $. 87. pag. 490. & Cap. 
wt XII. $. 25. pag. 1195. 
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Allerayider und Chriſtoph Burggrafen und 
ES Grafen von Dohna / 


Frey⸗ Herren der Freyen Standes⸗Herrſchafft Warten: 
berg und Bralin, 


s find nicht viele in dem Hertzoglhum Schlefien Hoch⸗ 
graͤfliche Haͤuſer zu finden, welche ihre Vorfahren aus 
їо alten Urkunden legitimiren konnen, als die Burge 
Grafen und Grafen von Dohna. Die einſtimmi⸗ 

gen Gedancken der gelehrten Männer, fo davon bisher geſchrie⸗ 

ben, beſonders aber „uus und Rittershufius, wie auch unſere bee 
rühmte Schlefier, Martinus Opitius und Nicolaus Henelius, gehen 
da hinaus, daß der von GOTT zu Deutſchlands Gluck ct» 
weckte Kayſer CAROLVS Mad NVS, ums Jahr 

Chrifli 807. einen groſſen Kriegs, Held aus Languedoc (oder Gal- 

liz Narbonenfis parte) Nahmens Aafen von Urpach mit fid 

nach Deutſchland gebracht, ihm einen Sig ohnmeit der Elbe in 

Meiffen zu Donyn an der tTióalíts dreh Meilen von Dreß⸗ 

den angeswieſen, melt er cine Burg gegen den Einfall der 

enden erbauet, davon fin Sohn Conrad, der fih auch zum 
Heerfuͤhrer gegen diefe brauchen үп, durch Aayfeto Ludovic 
Pi Begnadigung ums Jahr Chrifti gu, den Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men, Und die Würde eines Burg-Grafen von Dohna erhalten. 
Das Schloß oder die Burg Dohna felbft anlangend, fo 
ift eine Helffte von der Gron Bohalmb, die andere Hefffte hime 
gegen von dem Stift Meiſſen zu Lehen хватает wie von 

бе chafft, von der Cron Bobaimb der ben ۴ 

Tid.PL Herrn Friedrich Wilhelm von Sommeraberg 5 


forum Rei Hifloriza & Genealagice Acceffionibus pag. 218. Wit auch 
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oret hat) Cap. II. und IL zu leſen. Dieſer Conrad ſoll die 
Brücke zu Dreßden erbauct, und deßwegen feine Zoll, Heres 
ce? E haben, die айал bushy SCH an 
gebr 
Nachdem nun in folgenden Эйтер Familie 2 fbr vers 
mehret/ zu dem auch ihr Burg Graͤflicher Sitz von Marggraf 
лейт Coclite zu K Neiſſen Anno:1401.00ct wie die in dem Chor 
der Kirchen zu Dohna befindlichen pina! angeben, 1402, zer⸗ 
fióbret worden, 


| ALS MAN ZEHLET DAS IST, WAHR, 
EIN TAVSEND VIER HVNDERT VND 2.1ABR 
IST DOHNA SAMT DEN FESTEN SCHLOS 
ZERSTOHRET MIT ALLER MACHT GROS: 


Hat diefe in die nahe gelegene Länder, wie auch nad) Schleſten 
fi gezogen. 
Dieſelben aber, fe von dieſem vortrefflichen Geſchlechte in 
pore ſchon in denen älteften Zelten Zelten befannt worden, бр 
to роп Dobra, fo Anno SS dem Hofe Ka 
PE N Canonichs zu 
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Sarmb ЕВ Büchern erbllet, daß im Jahr xor, Gere 
Bog Conrad zu Steinau unb Rauden, Giogauifher Unie 
einem 99908 Brafen von Dohna das Stdoticin Koͤben an 


der Oder Geſchencket. Endlich brachte es Abraham Burge 
Graf von Dohna dahin, welcher von Abraham Burg⸗Gra⸗ 
fen von Dohna Herrn auf Craſchen und Maria von Боце 
Dip Anno 1861. den п. Dec. gebohren, und in feiner Jugend 
fleißig denen Studiis obgelegen, und nach ge volſendeten 
Refer, durch alle cukivirte Europälſche Konter, auch fo gar 
nach dem gelobten Lande, dahin er mit dem Fuͤrſten Radzivil 
ferner durch Arabien zu dem Berg Sinai gezogen, hernach 
eine Weile im Kriege wider den Erbfeind mit aroffer Tapffer⸗ 
keit in Hungarn gedienet, und eine Ehren Stelle nach der an⸗ 
dern erflíegen, daß er bey feines Rayſers Rudolphi 11. Gnade, 
die er fid) auch in denen wichtigen Befanpfihafften nach Spas 
nien (woſelbſt er das goldene Bließ erhalten) wie auch Pohlen 
und Moſcau erworben, (vid. Balbini Mifcell. Bobem. Dec. Il. Lib. 1.) 
duch Anno 1596. Land⸗Bogt des Marggrafthums Ober: Late 
fits, Anno 1611. Kayſerl. Geheimer Rath, Cammerer unb enda 
lich Prafidenc im Königreich Bohaimb geworden. Endlich bes 
flättigte der Kayſer finem Haufe, die, in Nieder ⸗Schleſien 
gelegene erſte Freye⸗ Standes Herrſchafft, . ſo ehe⸗ 
mals ein edles Theil des Hertzogtbhums Delf; ja gar bey Hers 
поп Conrad m ein Hertzoglicher Titul geweſen, erblich. Er 
erfauffte ſelbige im Jaht 1592. 26. April von des Schleſſſchen 
Koͤnigl Cammers Prefdencens hinterlaſſenem Sohne, Frey⸗ 
herrn George Wilhelm von Braun; da fle vorhero Hancke 
von itz und Bißkowitz, nach dieſem Soendto Frey⸗ 
herr von Loben und Rosmithal Ве еп, und letzlich Bern. 
hard nn und Joachim fm von Ealtzan ine 
ne gehabt. Er errichtete SEM ige die Primogenitur-Fundation, 
mit Zayftel Та}, als Königs zu Bobaimb allerböchſter 
Bewilligun auf die Neben, Linten. Krafft deſſen if Dite: 
борс St DG auf das Gott Jahr in u 
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den der Schleſiſchen Linle geblieben, und da felbige, zuvor aber 
die Böhmiſche und Lauſttziſche erloſchen, an die, (rim a 
Graf Sranislao in Preuffen abſtammende Linte gediehen, wel⸗ 
che auch ad fuccelfionem Fidei-Commiffi: perpetui Famff^ vociret 
worden; wie denn nach deßhalb mit denen weiblichen Defcen- 
denten Burg- Graf Abrahams ausgeführten Proteß ber Sen- 
tenez durch das Königl. Schleſiſche Ober» und Sürffen« 
Recht den 23. Augufti Anno 1713. dahin publieiret, und darauf 
von Rom. Kayſerlicher und Königl. Maj. den 24. Jan. An. 
3719. eine gleichmäßige Declaratoria geſprochen, und damit die 
Preußiſche Linie durch Hochloͤbl. Königl. Ober ⸗Amtliche 
und des Hoch und Loͤbl. Comvenzus: Public Herten Commiffarieny 
im Jahr 1719, in derſelben Beſitz eingewiesen worden. rus 
Oberwehnter Abraham Burg Graf von Dohna der et 

fte Freye⸗Standes⸗ Herr zu Wartenberg und Bralin fol auch 
von Rayferl. (Taj. ſchon im Jahre 1800. des Heil. Rom. 
Reichs Fuͤrſtenſtand erhalten haben, deſſen er fic doch nicht 
gebrauchet; fondern fid) herausgelaſſen: Er moͤchte kein Zort 
fon; Der Sürft möchte den Burge Grafen und den reyens 
Standes Herrn mit der Zelt aufzehren. Bey dem Einzuge 
e zu Breßlau im Jahre rom brachte er einen 
enmäß gen comieat feinen Könige entgegen Тахо aber nicht 
Lange hernach den т. May Anno 1613. Nachdem Dn Sohn 
Carl Hannibal Burg, Grof zu Dohna Freyer Standes Heer 
zu Wartenberg und Bralin zu vorhero den sten November. 
im A die рол Paufipifibe Land⸗Vogtep erhalten. 
Bue 8 Dom deſſen Berbtenfte auf noch hobere Ehren⸗ 
taffeln, denn Kayſerl. Тај, Ferchd ar. trugen ihm um 
Sane 16 1 пеат 9 lefieni 
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durch bey denen Schlefifthen Färften Tágen als Aayferlicher 
Commiffarius erſchienen, aber den 9. April Anno 17u. beyfeinem. 
Abſterben die Schleſiſche Linie beſchloſſen; da feine erledigte 
Freye Standes ⸗Herrſchafft Wartenberg darauf, Hen ange 
zogener maſſen, an die Preußiſche Linie derer Burg⸗Grafen 
und Grafen von Dohna gediehen. 

Dieſe hat Stanislaus Burg (Graf und Graf zu Dohna 
Heinrichs des jüngeren auf Kraſchen jüngſter Sohn, laut 
Vorflehenden Geſchlechts⸗Regiſters, ums Jahr Chrifti 1460, 
daſelbſt geflifftet, und ift mit unſterblichem Mach⸗Ruhm in vie⸗ 
le Zweige, durch vortrefliche Helden und Staate-Minifter, bis 
auf heutigen Tag gluͤckſteligſt fortgepftantztt, endlich auch mite 
der in Schlefien zurück gebracht worden. 

Und zwar hat dieſes Gluͤck überfommen Burg⸗ Graf 
Friedrich zu Dohna, der Gouverneur von Oranien geweſen; 
mit feiner Gemahlin Eferance de Puys Marquife de Feraffien! ale 
tefler gezeugter Herr Sohn Alexander Burg⸗Graf und Graf 
zu Dohna hat ſich von Jugend auf dem Kriege gewidmet, 
und durch die bey allen ec erwieſene Tapfferkeit, fo. 
wohl bey Churfürft Friedrich Wilhelm den Groſſen, als 
auch defen Herrn Sohne Friderico I Könige in Preuſſen zu 
fonderbarer Gnade gelanget: Wie er denn auch bey noch lee 
benden Könige Friderico Wilbelmo von Preuſſen damahls 
Cron⸗Printzen als Ober ⸗Hofmeiſter fid) verdient gemacht. 
Er flieg ferner von einer Ehren, Staffel zu der andern, und 

den 25. Februar. des 1728ften Jahres, als Königl. Preuß!“ 
er . Marſchall, wuͤrcklich und Eltefler gebelmder Eraats- 
und Kriegs: Rath, Gouverneur der Veſtung Pillau , Oberſter 
fiber ein Regiment zu Fuß, Hauptmann der Aemter Тогип» 
gen und Liebſtaͤdt, auch Ritter des ſchwartzen Adler Ordens 
geſtorben? Dieſer wurde in Beſitz dieet Freyen St 
Ae ee in befagtem бересе s 
DI PET Du wenn der e 


Diefen von jego regierenden Kayſerl. EYTajefkät allerge⸗ 
rechteſten Ausſpruch, haben diefe beyden Herren Brüder, 
Alex ander und Chriſtoph Burg Grafen und Grafen von 
Dohna durch eine ſchoͤne Medaille von Gold 2o. Ducaten 
ſchwer, welche der beruͤhmte Heraus erfunden, der Nach: Welt 
ewig anpreiſen wollen. t 

Die erſte Seite fellet Thro jetzt glorreichſt regierende 
Жау, tliojeftát CARLN VI. als Aónig in Böhmen 
auf einen vier Stufen erhabenen Thron vor, gekrönt mit cis 
nem Yorber-Crank, die rechte Hand auf einen Schild ſteiffend, 
den lincken Arm auf die zur Helfte mit dem Böhmifchen Lor 
wen und Schleſiſchen Adler bezeichnete Kugel lehnend, und in 
der lincken Hand eine Wage haltend, mit der Umſchrifft: 
u. JEQVITAS ET CLEMENTIA AVGVSTE b. i, 
oA en Des Aáyfeca Billigkeit und Guͤtte Y 
Spricht uns dies zu, darum man ſtritte. Ф 
Unter den Thron «&tuffen, oder auf dem Abſchnitt cher 

н 


der Nahme des Medailleurs Н. FVCH t } DAY 
=» Dit andre Seite enthaͤlt eine Rateinifche Infeription von 
3 Seilen, лш (по ИМ! у 10540 «о? 
An ¡ES 


Г 4 J 2 
CES. AVG. 
CAROLO VI. - 
OPTIMO PRINCIPI ` é 
OB MAGNA MENTIS IN. © 
STINCTV ADSIGNATAM. AVI- 
TAM DYNASTIAM. WARTENB. 
PRE STI TO. HOMAGIO. 
GRATI AC DEVOTISS. ANIMI 
M. POS. FRATRES 
ALEX. ET. CHRISTOPH. 
BVRGRAVIL ET. COMIT. 
| DE DOHNA, 
м. DCC XIX. 

Die zu Deutſch alfo lautet: Dem gebeiligten Kayſer 
CARLN VI dem allerbeſten Fuͤrſten, haben, wegen der 
nach Antrieb feiner Großmuͤthigkeit zugetheilten Groß ⸗ 
Vaͤterlichen Herrſchafft Wartenberg nach abgelegter 
Huldigung, ein Denckmahl des danckbaren und verpflich 
teſten Gemuͤths geſetzet, die Brüder Alexander und Chri- 
ftopb Burg: Grafen und Grafen von Dohna im Jahr 


1719. E | 
x MA Tab. I. (No, „ 
„lebe auch beschrieben und abgebildet in Carl cuſtav 

Herei Gedichten und Lateiniſchen Inſchrifften, inſonderheit in 

feinen Inferiptionibus, it. in des berühmten Herrn Johann 


David Köhlers Hiſtotiſcher Wiking Beſoſtigung Anno 
1737. In der ҮШ, Woche pag. o l Mm. | 
Nach dieſes Alexanders Burg: G ——— 
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na, fo den 123. Septembr. Anno 1698. gebohren worden, diefe 
Freye Standes⸗Herrſchafft in Beſitz, und legte mit Kayſerl. 
afiergnädigften Dülpenſation den 12, Julii Anno 1728. zu Bref- 
lau vor e dem hochloͤbl. Rayfer- und Rónigl. Ober⸗Amte 
das Homagium ab / beſaß auch Diefe bis Anno 1735. 


Allein ob zwar Albrecht Burg⸗Graf und Graf von 
Dobna, auf alle Fälle bedacht geweſen, und denenſelben pors 
zubeugen geſucht, durch die bey Ti, PL Herrn von Som 
mer sberg L. C. in extenfo zuſindende Primo · genitur · Fidel Com- 
miss- Verordnung; damit diefe Freye Standes ⸗Herrſchafft 
Wartenberg bey dem ubralfen Hoch Graf. Haufe von 
Dohna zu ewigen Seiten verbleiben folle: fo ift doch geſchehen, 
daß im Jahr 1735. Ihto Excellentʒ der Hochgebohrne Graf 
und Herr Here Johann des Seil. Xóm. Reichs Graf von 
Biron, Erb · her der Biter Schloß Wenden, Freuden⸗ 
berg / Borſtel , Schwer, und Amt Buͤgen, Ihro Живі 
ſchen Kayſerl. Majeſtaͤt Obriſter Cammer / Herr / des 
heil. Andres, Weiſſen⸗Adlers, und Alexandri Nest Ors 
dens, Ritter, und jego nach Abſterben Hertzogs Ferdinand 
von Curland, welcher Todes. Fall im May Anno 1737. erfolget, 
Sieden Cur land und Semigallien, darzu er von denen 

ürländiſchen Ständen Anno 1757. den 13. Junii erwehlet wore 
den, dieſt Herrſchafft erblich an fid) gebracht, und dieſes von 
Aart, filaj. conGrmirt erhalten: Statt deffen darauf in 
Abweſenheit bet asc ebobrne Graf und Herr Herr Joa: 
«bim Andreas von kHalzan, Steyberr von Wartenberg 
und m Erb. Herr der Freyen Standesherrfehafft 
£Tiilitfd in Schleſten, Heer auf Militico, Freyhan, Große 
Peter witz Dingen, Proßkowa zc, die Huldigungs⸗ Pflicht 
Anno 1735. Din 21. Novembr. unter groſſen Solenniráten und 
FreudensBezeugungen von diejer La afft W 

Ze D 


Auch haben 1 Ihro Excellentz / und nunmehro Hoch 
fuͤrſtl. Durchlaucht г von jetzt regierender Kayſerl. Maj. 
CAROLO NL die Freyheit erhalten eine Schloß⸗Capelle in 
Wartenberg aufzubauen, um den Evangeltſch⸗ Q iherifchen 
Gottes⸗Dlenſt darinnen zu treiben, welchen die Einwohner 
ug. Jahr entbehren müͤſſen, und alle Actus minifteriales zu exer- 
ren: Doch dieſe allerhöchſte Kayſerl. Gnade fid) auf diefe 
Stadt und Einwohner nur fo lang erſtrecken folte, als viek 
Herrſchafft in Bironiſchen Haͤnden, oder Dero Erben und 
Nachkommen ſeyn möchte, 


Sothanes allerhöͤchſtes Rayſer / und Asnigl. Diploma 
fo Anno 1735. den s; Septembr. datiret, wurde denen der unge⸗ 
änderten Augſpurgiſchen Confeion zugethanen Ständen der 
Freyen Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, wie auch der, dies 
fer Confeffion zugethanen Buͤrgerſchafft der Stadt Warten. 
berg notificiret, und alſobald ein altes, zwiſchen dem alten und 
nenen Schloſſe gelegenes Gebaͤude hierzu apriver und der Bau 
angefangen auch Anno 1736. fo torit gebracht, daß den ate 
Novembr. als am XXIII Sonntage nach Trinicasis ſelbige eins 
geweyhet; und der erſte Pañor Herr М. Johann Gottfried 
Wabnitz, fo vorhero Pallor zu Rofen im Ereutzburgiſchen 

eweſen, die erſte Predigt barinnen verrichten koͤnnen; Zu 
Mig wurde Kinder Lehre gehalten, und Freytags darauf 
wiederum eme Predigt. Den XXIV. Sonntag nach Trinita- 
ais, wurde frühe um 7. Uhr die erſte Polmiſche Predigt gethan, 
und alfo fol alle Sonntage Polnisch und Dent geprepfger, 
wie auch in dieſen zwepen Sprachen Beichte und Communion 

gehalten werden; Diefes GHetes+ Haug ift dem heil, 72: 

gervenpet: dle Lange if go, die Breite 16. und die Habe 24 
Elen, und [off dieſes bis gegen 4000, Munchen fa enz 
ч i A SC: ANT at 
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Wie denn auch die Schule der Kirchen gegen tiber allbereit ges 
m wird, und ein Kirch Hof zu den Begraͤbnuͤſſen ausgeſte⸗ 
ct worden. 


Hierauf (fl eine Muͤntze zum Andencken fünfftiger Zellen 
gepräget worden: Die erſte Seite ſtellet einen Arm aus den 
Wolden vor, der mit einem umgckehrten Hirten Stabe uns 
termáris an einen ееп ſchlaͤget, aus dem fo fort Waſſer 
ſpringet, das unten durch ein weit Feld ſtroͤhmet, die Troft- 
Bruͤnne und Bäche e anzudeuten. Auf dem graßrer 
chen Felde weyden Lammer (von denen die vörderfien und 
kenntlichſten mit einem Ereutzgen auf dem Rücken bezeichnet 
find) einige ruhen im Graſe, einige trincken aus dem Bache, 
D tinige kommen von ferne hergugelauffen: Die Überſchrifft 

obt: : 

ESVRIENTES IMPLEVIT BONIS. LVC. I. 3 

das heift: 
Die Sungrigen erfüller er mie Gütern. 
Im Abſchnitte: y 
JETERNJE DEI, CZESARIS, BIRONII MEMORIZE. 

SS b. f. 

GOTT, dem Kapyſer und Graf Bironen sum ewigen 
à Andencken: ` 


Die [ө Seite zeiget einen Altar, an dem ein B. zu fee 
hen, welches auf den Hoc -Reiches Grafliden Bironiſchen 
Nahmen gichlets Auf dem Altar liege Opffer⸗Holtz, darauf 
ein Heitz ſtehet, fo mit einem W. bezeichnet (fts Wodurch auf 
den Nabmen der Stadt Wartenberg geſchen wird: Oben 
faͤllet Feuer vom Himmel fo das Opfer anzändet⸗ Bor dem 
Altar їшї die Stadt Wartenberg (unter dem Bilde der 
&ottfectigtat) mit inem ЧИШ in der Linden, und dem Wey⸗ 
rauch des in der rechten Hands Vor ihr lieget eine 
offene Bibel, die Uberſchrifft lautet: 

Da DIES 
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DIES QVEM FECIT" DOMINVS, PS. CXVIIL 24. 

das heißt; 

DIE ift der Tag, den der HERR gemachet hat. 

Im Abſchnitte ſtehet: [ 
OB SACRA EVANGELICA WARTENBERGE 

RESTAVRATA. 

1736. D. IV. NOVEMBER. 

i auf Deutſch: 
Wegen abermahliger Einfuͤhrung des Evangeliſchen 
GOttes⸗Dienſts in Wartenberg im Jahr 1736. Sp Es 
Tag des Winter-{ionars, 

Conf. Gerhard; Job ann Voff Commentar. de Rebu? pace Б 
que geflis Faliani а Dobna in Karwinden. Lugd. Bat. 1629. in gen 
Carpeovii Ober Lauſitziſcher Ehren: Tempel. Parr. L Cop. 
Ш. pag. 53- Fiebiger in Henehi Silefiograpbia renovata. Tom. Il. Cap. 
УШ. pag: 451. Friedr. Wilhelm von Sommersberg Seripror. 
Silef Tom. I. & Ш. pag. 220. it. die Genealogifche Tabellen Liter 
Theil Joann Hubner Tab. 794. - 802. Univerfal Lexicon VII. 
Theil pag. 1160. &c. Wie denn auch allhier zu se. Pincenez in 
der Kirche ein Beqräbnüß Jahn von Orrome Arabama Burge 
E Sto von Dohna fid) befindet. Conf. Marthie Pole- 


эй Айа Сан Wartenbergice in 3. Volumi- 
nibus in fol. 
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Melchior und Herrmann 


Des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hatzfeld und Glei⸗ 
chen, Fteyherrn zu Wildenbergꝛc. auch in Schleſien Freye 
Standes Herren zu Trachenberg. 


Jeſe Hoch Reichs⸗Graͤfliche Familie auf der Wetteraui⸗ 

) bn Grafen, Band, bat ihren Urſprung von dem 

berühmten Adlichen Geſchlecht derer von Hatzfeld, 

welche von dem Schloſſe Hatzfeld in sie, 
an der ¿Eder unweit Marpurg gelegen, dem Land⸗Grafen 
zu Darmſtadt zuſtaͤndig / den Nahmen führen. 

Als erſter Stamm⸗Vater deſſelben wird angegeben, Ri 
char d von Hatzfeld, der Anno 968. gelebet: doch m man ge 
nauere Nachricht von Eberhard, welcher allbereit Anno 1296. 
denen zu Schweinfurth gehaltenen Turnieren beygewohnet: 
*5annB von Hatzfeld, der Stamm Bater der Weſſphaͤliſchen 
und Bergiſchen Linie, war im Jahr Chrifli 1409. Chur: Cole 
nifer Marſchall, und Land⸗Droſt in Weſtphalen und frin 
Bruder Gorthacd von Hatzfeld der Stamm ғ Vater der 
noch blühenden Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Linie. ? 

Deſſen Nachkommen find fonderlich in letzt verganges 
nen Seculo zu hohen Würden und groſſen Reichthum gelanget. 
Denn Sebafianus Graf von Hatzfeld zeugete mit feiner Gee 
mablintucis von Seckingen vier Sohne: Franciftum,Melchiorens, 
Hermannen und Heinrich Friedrichen: Davon Francifius Bie 
for AU ОйгвБшв und Hertzog in Francken Anno 1633. aber 
aud) Bido zu Bamberg geweſen. Melchior des Heil. 
Rom. K. Graf von GD und Gleichen, Freyherr von 
Wuldenberg Crottorff 2с. wurde gebobren Anno 1593.20. No- 
vembr. auf blane Crogorff; bey erwachſenen Jahren 
erwehlete er die K enſte und T es darinnen * 
А > 3 a 


daß er Kanferl. und Königl. Maj. Geheimer⸗ und Kriegs⸗Rath, 
wie auch General- Feld⸗Marſchall wurde, und den 30 jaͤhrigen 
Krieg hindurch vielen Haupt⸗Schlachten und Beh gerungen 
beygewohnet: Anno 1636. ſchickte ihn Ray fer Ferdivi adus Il. dem 
bedraͤngten 705225 George 1. Churfuͤrſten zu Sachſen mit etli- 
chen Reginientern zu Huͤlffe; da er den Schweden nicht we 
nigen Abbruch gethan / und das Jahr darauf ſie gar bis nach 
Pommern getrieben. Anno 1638 ſchlug er die Pfäͤltziſche 
Trouppen bey Lemgau, und bekam die Bagage und viel Gefans 
gene, worunter Dring Robert von Pfalg ſelbſſen war, wel 
chen er dem Kapſer fo fort zugeſchicket: Er eroberte hierauf 
ER Vecht und andere Oerter. AnnoiG4r.befam er 
die Stadt Dorften durch Accord ein, und übergab fie den 
Churfuͤrſt zu Coln wieder. Von dar ging er in Thuͤringen, 
nahm Heldrungen, Mannsfeld und andere Städte ein. 
Anno 1642. hielt er fid). ſonderbar wohl am Ober⸗Rhein⸗ 
ſtrohm: Anno 1644. eroberteer Halberſtadt und Oſterwyck; 
Welches alles zuwege brachte, daß Kayſerl. Maj. Ferdinand 
ат. G. A, ihn zuſammt feinem Herrn Bruder in des H. R. 
Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben. Und da faſt eben um diefe 
Zeit die Grafen von Gleichen in Johanne Ludovico erloſchen; 
bat Churfuͤrſt 4rsbelmus Cafimir zu Mayne, jetztbemeldte beys 
den Grdflichen Sebrüder, nebſt ihren Nachkommen Anno 1639. 
Fe e de ec ee uno ай, 
Gleichen belichen. Er erhielt auch vom Kayler die Freye 
tandes⸗Herrſchafft Cracbenberg in Schlefien Гап, 
und wurde nach geſchloſſenen Frieden darinnen beſtaͤttiget. 
Nachdem nun das Roͤmiſche Reich durch den zu Nuͤn⸗ 

ſter dach errichteten Frieden wlederum in Ruhe 

fegt worden; brach ein anderes d. in Polen a 
da dleſts Reich durch den Einfall d niga von Schwe⸗ 
den in die dufferfte Noth gefetct, aber von Bayer Lepell dem 
Groſſen, glori. And. fráfftíaft daraus errettet worden: тиш 
er 
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der fa ffeve General Graf von Hatzfeld commanditfe bít fap 
Ne im Jahr 1657. fo glücklich, daß die Ree 


bent dXaca nach Monats⸗Iriſt wider in des Königs von 
Dohlen Johann Caſimirs Gewalt, und der Schweden 
Glück Ий) in Abfall gerathen; Welches ihm das Indige- 
nat des Königreichs Polen zuwege bracht. Er begab ſich aber 
bald darauf aus Berdruß über der Polniſchen Senatoren Bee 
zeigen gegen Ihn, in ſeine Herrſchafft Trachenberg, woſelbſt 
er auf dem Dorffe Bowirzko den 9. Januar. Anno 1658. geſtorben, 
und zu Praußnitz in einem kuͤnſtlich verfertigten Sarge mit 
prächtigen Solennitäten in eine neu erbauete Begraͤbnuß Car 
pelle bengefegt worden. Well er keine Erben hinterlaſſen, fo 
kamen fine Lander an den Grafen Herman finen juͤngern 
leiblichen Herrn Bruder, und an feine Schweſter Lucia, fo an 
den Freyherrn von Neſſelrode vermaͤhlet war, welcher Schwe⸗ 
fier Sohn zu Ehren ibm folgende їйє von 3. Loth in Gil 
ber verfertigen ſaſſen: 

d Tab. II. (No. 4.) 

Auf dem Avers flehet das geharnſchte Bruſt⸗Bild, und in 
zweyen Zellen unter einander herum geſchrieben: 
MELCHIOR S, R. J. COMES HATZFELDIVS IN 

GLEICHEN POLEMARCHVS C/ESAREVS. 
E. NATVS Ao.M. D. ХСШ. 
‚ OBIIT VICTOR LIBERATA POLONIA És 
N „Ao. M. DC. LVII. "s 


p Ol oder: 
Melchior des Heil. Rom. Reichs Graf von Hat feld 
we Ben М. cr iad ce 
јаре. le Uberw 
Were Pote im Jahr 1658, Е ee M 
uf dem Revers hanget oben an einer гие: Shn 
das gene doc renee Set E Ran 
* " ~ n 
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(n die quer gezogenes Band mit Zinnen und Gegenzinnen, 
darunter gefchrieben. р А 
1 EX SORORE NEPOS ET 77 
HERES DYNASTUE TRACEEN 
BERGENSIS IN SILESIA 
FRANCISCVS S. R. J. BARO DE 
NESSELRODE DNVS. IN STEYN 
LEOPOLDI C/ES. AVG. 
CVBICVLARIVS, GRATE 
MEMORLE ERGO 
AO. M. DC. LXXVII. 


D. i. Der Schweſter Sohn, und Erb- Sere der 
Standes · Herr ſchafft Crachenberg in Schleſien Frantz des 
ъ. R. R. Freyherr von Neſſelrode, Herr in Steyn, 
Kayſerl. Maj. Leopoldi Cammers Herr, hat dieſe MT hingesu 
danckbaren Andencken verfertigenluflen. Im 1677. Jahre; 
So aber 20, Jahre allererſt nach dem Tode des Herrn Graf 
Hatzfelds geſchehen. E t f 

Da nun Rayferl, Maj. Ferdinand II. G. And. tenen bey⸗ 
den Herren Reſchs⸗Grafen Melchiorn und Hermannen An- 
no 1654. das Recht goldene und filberne Münzen zu ſchlagen 
verliehen (vid. Luͤnigs Reidys-archin Spicileg. Secul. Part. Il. Sup» 
plem. S. 6. pag. 1934. Р/ е ad Pitriarii Tur Publ. Libr. Ш. Tit, 
IV. $. 4. pag. 284.) fo ſieſſen zu erf Melchior Graf von Hatz⸗ 
feld (фоле Thaler prägen: ў } 


` Tab. II. (No. 5) géet KS e 
Dieſe prefentiven auf dem Avers ein geharnſchtes Bri 
Bild eck bloſſem Se einen Spi Birtden 7 Er 
Umſchrifft oberwaͤr ?: q 
FERDINANDVS Il, D. G: ROM. IMP. S. A4 
Я а S ine 
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„ ntertvárts aber 
MELCI, OR A HA'TZFELD DOMinus IN GLEICHea 
f "Dominus in CROT Tort. 

Revets dit Mutter DIE mit 7. Sternen um das Haupt, 
dem Ehriſtkindlein auf dem rechten Arm mit untengeſetzten 
z wehen in einander geflochtenen Hauß⸗Anckern aus dem Hoch⸗ 
Sráfl. Hatfeldiſchen Wappen; die Umſchrift lautet: 

ы AVXILIATRIX SPES CONSILIORVM DEX- 


TERE МЕ. ' 
oder: 

à Du meine ‚ееп und Hoffnung meiner Tag 
Dir überlaß ich jest, mein Chun nebft meinem 

Y Rathen. | 
Hermann des Heil, Rom. Reichs Graf von Hatzfeld und 
Gleichen, Steybete zu Wildenberg, ſuchte auch (m Kriege 
unter dem Aayfec fein Gluͤcke, und commandirte endlich ein Ree 
giment als Oberſter, nach dem wurde er Kayſerlicher Reichs⸗ 
Hof Nach. Dieſer hat allein mit Maria Catharina терін 
von Dalberg, ſeiner Gemahlin, die Hoch Reichs Graͤfliche 
10 fortgepflanget und 4 jinge Reichs Grafen gezene 
on die d Ka jüngeren Heinrich und Sebaftian 
8 Allen angtfangen. Denn Heinrich пите 


zübergiſche in ellen, und farb Auto 1683. lux 

Ei et Groß Polen Seine Gemáblin war 

e bilippi Gg, Freyherrn von Schone 

п: oon dod nd des шаг bee Seuchen Reiche, 

Ee Noe $ Reng zu ИПА och 

afa t фей: n ihrem „Stat 
die Helffte der Herrſchafſt enberg, welche durch бажа! 

d 1 e gekommen war, erfanffet, 

aot Praußnitz, nebft 3, Doͤrffern 


Com, III. 
pag.233. ) wie denn auch der Anfall EK nbergift,en Güter 


Anno 1707: gefiorben, (vid. Imhof Not.\Pracer: Imper. d Lünigs 
ende Linie gediehen. 


nannt, ee und ll Dan Sa pike dm 
und i «Amts» Hal tbogtbun D bere 
merer und Ober⸗Am eig un Her КА ^ 1725 dy 


Er Reichs Grafen vonder Serben, Grae 


fen von Hogenvolſeck, Rim. Kanferl Mat: тей Шеп Ges 
Бетеп ths, Sohn. 4) Francifum Philippum Adrianum. 5) Ca- 
rolum Eride cum Antonium: 6) Marian: Jofipham. Und 7) Joban- 
nem Antonium : Welches Hob Reichs ⸗Graͤfliche Haug der Ab 
GC cud mit allen hohen Wohlergehen ferner crónen; In⸗ 
ſonderheit aber Ew. Hoch⸗Reſchs⸗Hraͤfl. Excellentz, ais meinen 
Sie Herrn, wie durch fo Hoffnungs volle Reichs⸗Grafen 
"Söhne, alfo eine Zahlreiche Reyhe wärdiger Endel und 
Nachkommen zum Flor der kuͤnfftigen Zeiten geſegnet und tutis 
flerblich fion laſſen wolle, 1 1 
Wie denn auch nicht zu oergeffen, daß are Excellente zu 
unſterblichem Nachruhme um Dero hohen Geſchlechte ein ime 
merwährendes Andencken zu geben, ein koſtbares Palais in 
Breßlau auferbauen laffen fo keines allhler feines gleichen hat, 
deſſen Inmerlicher Pracht und Meubles von denen fofibareften 
Состер еи (fo in meinem Promtoario rer Naturali & Arcific. 
Vratislav. pag. 49. beſchrieben) als dle auſſerliche Schönheit, die 
Augen aller Fremden und Einheimiſchen an fido locket. 1 
Der andere Thaler, welcher dem vorhergehenden auſſer 
der Umſchrifft in allen gleich) prafenziret, 
Tab. II. (No. 6 
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PROTECTRIX NE DESERAS AFFlictam FAN lam 
HATZFELDICAM, AUGE FODINAS. № f 
Oder: 2 

Fleuch nur nicht, du Befehitmerin, £ 
Don Hatzfelds leidenden Geſchlecht,/, : 
Timm alle Noth uno Jammer bin; ks d 
Und fegne dieſer Bergwercks Schaͤchte. 
Hieber führe beylaͤuffig an, daß dice Thaler denen Ma⸗ 
rien · Chalern und Münzen, oder fo mit dex Heil. Mutter Git 
tes bepraͤget, koͤnnen Ser werden. Davon melden wir, 
daß als die Heydniſche Könige und йеп, fid) nach und nach 
zum Christlichen Glauben gewendet, fo liefen fie gemelniglich 
auf ihrt em in der Mitten ein kleines F oder auch meh⸗ 
rere darauf praͤgen, und ihren Nahmen umber fdyveiben : Auch 
geſchahe bald darauf, daß offt auf dem Revers der Nahme elo 
nes Heiligen erprimiret wurde. Gegen den Anfang des XL.Se- 
culi fingen die Könige auch an ihr Bildniß auf die Müntzen zu 
fegen, und behielten das Creutz auf der andern Seite, bis cts 
wann nach 100. Jahren auch die Abbildungen der SJ 
(ЧЕ darauf famen. Bey mehr als ереп Seculis haben 
Paͤbſte / Aönige, Fuͤrſten, Reichs» Städte zc. die Heiligen, 
inſonderheit die Heil, GOttes⸗ hrerin vielfältig auf ihre 
Thaler, bis zu denen fleineflen Scheide ⸗Muͤntzen prägen Гаеп: 
Oder auch, da gange Koͤnigreiche vorhero einen andern Heilt⸗ 
Wals wie Hungarn den Heil. Ladislaum. darauf geſegzet, iff 
hernach die Mutter Gottes mit dieſen zugleich darauf 
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Gusher’ en Mäntzen: Hiervon nur einige Exempel anzufüh⸗ 
ren: Ii Mittel des vergangenen Seculi oder anno 1657. lief 
fon Ihr £burfücftl, Durchl, zu Bayern Herr Groß⸗Va⸗ 
ter, end Ndas Maria Erancifrus ,Nicarists - Thaler ſchlagen, da, 
vor einem in Wolcken ſich zeigenden Martens Bilde mit dem 
тузее, Kinde der Churfürſt im bloſſem Haupte fniende zu 
Ke fo WH rechten Hand den Reicha e Apfel davveichets 
der ЦФТ: 2, ` 
b O MARIA ORA PRO ME. 
Defen Sein Herr Sohn, Maximilianus Emanuel, litſſen alle Mine 
en bis zu dem Meuntheil eines Thaler⸗Stuͤckes eben mit dieſem 
ildniß prägen, und der Umſchrifft: 

CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIBVS. 
Gleichivie Maximilianus dev erſte, Churfuͤrſt von Bayern, Anno 
1625. ſchon dieſe Aufſchrifft auf den Müngen gebraucbet, Und 
eben dieſe Umſchrifft findet man um dieſes Bild bis auf des ХУШ, 
Biſchoffs von Bamberg Petri Philippi von Dernbach 
Thaler von 1672. bis 1683. it. auf [tines Succefforis Marquards 
Sebafliani Schenck von Stauffenberg Thaler von 1683. bis 1691, 
darauf zugleich der Heil. Henricus und die Heil. ag zu fes 
беп, Auch auf einem fehrfeltenenGoldflücf vonWalthern von 
Plettenberg, des 9. K. K. Sürften und Heermeifter inZieflano 
von 1525, lautet die Umſchrifft: 
Sancta МАКТА, CONSERVA POPVLVM TVVM. — 
So flehet auch gemeiniglich auf denen Ertz⸗Biſchoͤfl. Salas 


burgiſchen Thalern und kleinen Müngen ſamt dem He 
W Hele Mutter Org mit umſchriebenen 
ten; eee, 
-SVB.TVVM PRAESIDIVM CONEYGIO.. - 1 
Glelchwie Pabſt Sixtus У. Amo 1588, auf einem Scudo, Pabſt 


. Ferdinandus IE auf raten Ge⸗ 
H Nö mie E 
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[LM j 
reichet, fo bey Grundlegung der Kirche und Cloſters uf dem 
Weiſſenberge zum Andencken der daſelbſt gegen Frig vicum V. 
gluͤcklich befochtenen Schlacht in Gold und Sifbey jcprdget, 
in den Grund⸗Stein eingeleget und ausgethelſet weden, auf 
dem Revers befindet fih die flegende Armee mit der Umſchrifft; 
MARIA DE VICTORIA. 5 Е 
Noch von Anno тузо, lieſet man auf des Reichs- Grafen von 
Montfort curieufen nett geprägten Gulden und Thalern um 
die Mutter GOttes, fo auf der Welt⸗Kugel ſtehet, dieſe aber 
von einer Schlange umwunden if, fo oben in den Wolcken 
von GOre dem Pater und dem Heil, Geiſt uͤberſchattet 
wird, folgende Reime: ; 

DVRCH GOTT, VND DER MARUE SCHVTZ, 
WIRD DIS GETRVCKT DEM FEIND ZV TRVTZ. 
Anno 1730. 

Auf einem neuen von einer gang Evangellſch⸗Lutheriſchen 
Reihs: Stadt oder Anno 1705. von der Stadt Goßlar als 
Kayſerl. Тај. Foepbus die Regierung des Römifhen Reichs, 
nach feines Herrn Datern Leopold; M. glorw, And. Tode ange⸗ 
treten, fhòn ausgemúngten Thaler, ſtehet die >. Maria mit dem 
Ji ES + Kinde über dem Stadt: Wappen, fo ein einfacher 
ſchwartzer Adler im goldenen Felde iſt die Umſchrifft ift folgende: 

SPES NOSTRA IE SVS, DEl ET MARUE FILIVS. © 
DlufdentReversder doppelte Reichs, Adler mit dem Reichs Apffel 
auf der гий, darneben die Jahr⸗Zahl vos, und umber geſchrie⸗ 


ben? MASA 
TIIOSEPHVS I. ROMinorúm IMPERATOR SEMPER 


Lat 


"t "SOLI DEO VICTORIA. ? 
Auf апи. Medsillons aber um den Landgrafen: 
f ۷ TORIA NOSTRA A SOLO DEO EST. 

Nun Vollen einige auf dieſen Thalern und Müntzen dies 
ſes als was beſonderes Age, haben: daß auf denen, ſo 
райе, oder Catholiſche Könige, Fürſten und Reicha- 
Staͤdte 2с, ſchlagen laſſen, die Mutter Gottes allemal das 
Фр Rind auf dem lincken Arme, und unten an frage; die 
pfoteſtirende Stände aber hätten dieſes der Heil. Maria oben 
an, oder auf den rechten Arm geſetzt. 

Nun ifi zwar nicht zu laugnen, ا‎ vorhero ап» 
geführten Thalern und Müntzen, die (Ges, Gebäbrerin 
das Fı£fus:Aindlein auf dem finden Arm halte, auch expri- 
mitem foldes fa ee 15 die ange. ordinaiven golde⸗ 
nen und ſilbernen Muͤntzen, von der Eleineflen, bis zu der gros 
flen; ausgenommen die Creutzer von 1698. und die zwey Gils 
Бего en nen ee Zeg 1 OS de die 
dazumabl ng Lutheriſch⸗Evangeliſche Stadt Hambur, 
au en alten d inlern von 1553. mit der Mutter Boece 
und der Umſchrifft: б j $ 

m AT Mu A A EA 
das Chriſt Kindlein oben an prägen laſſenz Wie dergleichen 
ad auf gewiſſen Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen Lande 
Münzen zu ſehen: Und auf Noch⸗Möntzen, des wider den 
Bayfer rebellirenden Grafens Bega? Ragocey auf zweyerley 
Ducaten, wie auch geprägten filbernen und kupffernen Guldi⸗ 
nern, daß das Kindlein auf allen, auf dem rechten Arm ſitzet: 
te rei Pokerenaber haben das Kindlein wiederum auf 
en Arm; nb ROR auf einem hernach gefthlagener 
еп Thaler, wo auf dem Avers der Stadt Wap⸗ 
. 
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Befindet fich eben diefes auf dem lincken Arm. (vid. Së 
VI. Th. An. 1704. p. 57) Gleichtwie auf derſelben Stao Dicari 
von An. 1674. und andern Jahren, darum die тфуу lautet: 
ў AVE MARIA GRAT © € 
Wie denn auch der oben allegirte Boßlarifche Thaler das Kinde. 
lein auf dem lincken Arm exprimiret; Hergegen eine Bayer. Modell. 
le von 1702. da auf der eren Seſten ber Ehurfuͤrſt ftebet, mit ite 
len Waffen u, Fahnen umgeben, haltend in der rechten Hand ei⸗ 
nen mit Lorbern gezierten Degen, und in der lincken einen Rom. 
Sort pec ane Eer Iis 


HOC SIGNO VINCO. 
Auf dem Revers fiet in Wolcken Maria mit dem 7j:Efuas 
Kindlein auf dem rechten Arm, derſelben ein Engel kniende 
Ober: und Nieder ⸗Bayern auf einer Land⸗Carte Prælentiret, 
mit der Umſchrifft: ч i 
{НАС PRESIDE (fell prafide heiſſen.) TVTA, 
ae ve auf dem Abfdmiit ſtehet:?: s 
Beata Virgo PATRONA BAVARIA, (an flatt Bavatiz) 
(vid. M. Joachim Negerleins Thefaur, Numifie, Moderne, Ante 1702: 
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V. 
Carl Friedrich Leopold 
Des Heil, Rom, Reichs Graf von Hochberg Freyherr 


von Fuͤrſtenſtein 2с, 
Car zum Andencken eines höchſt⸗ traurigen Sal» 


les, fo dem боф, Reichs: Grafl. Haufe Hochberg 
begegnet verfertigte Medaille 


Tab. Ш. (No. 7.) 

Stellet vor einen fliegenden Engel, fo in der rechten Hand 
eine Sichel Hält, mit welcher er ven einem Mohn ⸗Stengel das 
Haupt abgeſchnitten, mit der Umfhrifft: 

MORS VESTIBVLVM VITE. 
oder 
Der Todt ift eine Bahn, 
Dadurch man leben Fan. 
Revers enthält folgende Inferiprion: 
MEMORLE 
JE'TERNa. ILLVSSTrifimi 
DOMini CAROLI. FRIDerici 
LEOPOLDI COMitis IN 
HOHBERG. NAT. XIV. 
IANuar. M. DC. LXXXVIL 
EX EQVO LAPSV 
MORTui XXVII. SEPT. 
M. DCC. III. OSSA 
CONDITA ULTRAIECTI. 
i D. i. Zum ewigen Andencken des Hochgebohrnen 
Herrn Herrn Carl Friedrich Ee Grafens von qe 
“8 


Dd 


berg, welcher den 14. Jenner im 1687. Jahr gebol en, im 
Jahr 1703. den 17. Sept. durch einenungliclichen € ll vom 
Pferde das Leben verlohren deſſen Gebeine zu My cht bey» 
geſetzet worden. T 
Es ift Diefer junge Herr Reichs⸗Graf des Hochgebohr⸗ 

nen des Heil. Xóm. Reichs Grafen апп Heinrich Ir 
von Hochberg Aayfr und Rönigl. Miaj. Raths des 
Schweidnitz, und Jaueriſchen Fürſtenthums Königl. Ober⸗ 
Rechts⸗Sitzers und Landes⸗Elteſten juͤngſter Herr Sohn gewe⸗ 
fen. Er wurde Studierens wegen, mit dem Hochwürdigen 
und Hochgebohrnen des $. K. R. Grafen und Herrn 
Conrad Exnſt Maximilian jego regierenden Herrn der Herr⸗ 
ſchafften Fuͤrſtenſkein und Friedland und einem Hofmeiſter 
nach Utrecht geſchickt, alda Anno 1702. den 22, Septembr. bey 
einem Spazier⸗Ritt gegen Abend das Pferd fih unweit fr 
ſelſtein zwey kleine Stunden von Utrecht in Holland úber: 
ſchlagen, und dieſen jungen Herrn unglücklicher Weise durch cis 
nen ſchweren Fall die oberſten Ruͤcken Wirbel am Halſe aus⸗ 
gerencket, inzwiſchen da der gegenwartige Hofmeiſter und Ber 
Diente ihn zu fib ſelbſt zu bringen ſuchen, wird darüber, die 
Stadt geſperret, der Bediente aber bewegt durch ein gutes 
Trinck⸗Geld einen Fiſcher der ihn beym Eingang eines Canals 
durch ein Schiff in die Stadt führet, welcher denn bey dem 
Bürgemeifter es darzu bringer, daß, (welches ſonſt nicht leicht 
geſchiehet) das Thor geöffnet, und ein Medicus und Chirurgus 
0 gelaſſen werden, da fie diefen Herrn zwar noch lebendig 
antreffen, es war aber alle Hülffe vergebens alfo daß er Tages 
darauf frühe zwiſchen 9. und 10. Uhr verſchieden. Er wurde 
айба mit ſtandes maͤßigen Solennirdten von XII. Cavalicren zu feto 
ner Ruheftddte getragen, welche, wie auch andere vornehme 
Begleiter jedes einen oben beſchrtebenen goldenen Denck⸗Pfen⸗ 
mig 5. Раса ſchwer erhalten. Das Hertz in ein Marmors 
inrnes Offilezium mt einer Tafcripion geleget, und in der 
tido Grufft zu Iſſelſtein beygeſttek. Der 


well e feinen Untergebenen jungen Herrn Grafen auf ein ſtaͤt⸗ 
tiges $ Kerd geſetzt, und dadurch [rine jaͤhrliche Penfion, wie auch 
wenn сас dicken Herrn wiederum zuruͤck gebracht hätte, 
lebenslaſch noch jährlich боо, Gulden haben folte, verlohren; 
nahm ſich diets alfo zu Gemüthe, daß er nach wenigen Tagen 
Sich, mit einem Schee⸗Meſſer, den Half abſchnitte. Der jeste 
ge Herr Graf Ibro Excellent von Fuͤrſtenſtein höret uns 
fer des Hofmeiſters Zimmer einen ſchweren Fall da fie fid) nun 
nichts gutes verfehen, laffen fie die verſchloſſene Thuͤre mit Gee 
walt aufrennen, oa fre ihn in feinem Blute liegend, jedoch noch 
lebendig finden: Deswegen ein Geiſtlicher geholet wird, gegen 
welchen er nach einigen Zeichen der Reue und Buſſe fo er von 
ſich gegeben, nach wenigen Stunden verſtorben deswegen er 
auch ſlill und ohne Gepränge auf den ordentlichen Kirch⸗Hof 
begraben worden. F 
Sonſten wollen einige dieſes doch, Reichs Öräfliche 
Geſchlechte von denen Marggrafen in Sreyermard, andere 
aber von denen von Hohenburg aus dem Elſaß herleiten, des 
Me rom aber von denen Schleſiſchen gang unterſchie⸗ 
en ift. 
. Geiwiffire Nachricht hat man hiervon; nehmlichen daß 
Siegfried von Hochberg (боп Anno 938 als ein Turnier- fä⸗ 
iger Ritter zu Magdeburg und zu Kotenburg an der 
uber: Wilhelm von 2 Anno 942. daſelbſt; ins 
quom Sigmund усе von Hohberg zu Halle in 
Sachſen Anno 1042, den Turnieren beygewohnet. 
Dietrich von Hohenberg flarb Anno 1224. als Biſchoff 
und des Heil. Rom, Reichs ZS zu Wuͤrtzburg. (ж) Dee 
2 ze 


ECC TT 
C9 Herr geonhard David Hermann in Praxeos Heraldico - Myſtier 
Part, ЇЇ. unter den von Hohberg pag. $. nemet Dietrich von Sohen⸗ 
bur Biſchoffen zu Würzburg (wie jego der Titul if) zugleich Hera 
Bogen zu 1 Belches aber falſch: Indem ber Titul cines Hers 
zogen von Biſchoff Gottfried Graf von Limburg E 
indt gefehr 


Die Geneslogiftbe Ordnung fängt fid an mit MN chiorn 
Freyherrn von Hohenberg welcher Anno 1310. bey de | Rayo 
ſer Henrico vir. die Würde eines Geheimen Raths ver / ten und 
aus Luxenburg zu erſt nach Schleſien kommen. Ileſer hat 
zwey Söhne Henricum, der von Anno 1313 - 1353. gefürſteter 
Abt zu Fulda geweſen, und Fridericum, welcher dem Rönige 
Jobanm in Böhmen und deſſen Herrn Sohne Haylee Carolo 
IF. anſehnliche Kriegs⸗Dienſte geleiflet , hinterlaſſen. In defe 
fen, und des Abts zu Fulda Anſehen der Kayſer bewogen 
worden, ihm und feinen Nachkommen, den alten Freyherrn ⸗ 
Stand zu confirmiren; welches ein Diploma ſchon von Anno 
1300, ausweiſet. Letzterer zeugete mit einer gebohrnen von 
Schönaich drey Sohne von welchen der erſſe. Johannes Anno 
1390. die jego Hoch Reichs⸗Graͤfl. Fürſtenſteiniſche Familie 
angefangen. 

Nachmals findet man in etwas neuern Zeiten, einen Con- 
radum, welcher bey denen Königen in Ungarn und Böhmen 
Pladislao und Ludovico Rath, wie auch (wenn ich nur die wich⸗ 
tige Regierung in Schlefien zweyer incorporirten Fürſtenthü⸗ 
mer Schweidnitz und Jauer benfege) derer Landes Haupt 
mann geweſen; und von einem Johann von Haugwitz An- 

no 1509. Fuͤrſtenſtein erkauffet. Ums Jahr 1520. lebte Chris 

ſtoph Kayſers Carol 7. und Koͤnigs Ferdinandi 1. Rath, von 

Я ida en ein Sohn Conradus: kommen, ebenermaſſen Kayſers 

Ferdinandi E und Maximiliani 11 Rath und vorgemeldten Güte 

flenthiimer Landes Hauptmann: Hannß Heinrich war Vd? 

SÉ 

gefehr An. 1443. zu erft angenommen; Da Marg» Graf Albert zu 
Brandenburg ihm denſelben auch zueignen wollen. Anno test, iſt eben 

` fierum zwiſchen Sicfigen Biſchoff und denen Chur fůrſten zu Mayntz, 

iadbfen und Brandenburg and dem Biſchoffe zu Bamberg wegen 

einiger im Serczogthum Seancten habenden Landen, auf dem Reichs 

Tage zu Worms ein Streit vorgefallen; So aber von Kayſerl. Mas 

ſeſtär dahin verglichen worden: Daß dlefer Bifchöfliche Tilul keinem 

; fica und Heren am feinem Nicht und Hobeiten nachepeilig bon foles 


Da] 


lentz der Hochgebohrne Herr Herr Johann Heinrich zur. 

aß von Hochberg Erb / Here 
auf Rhonſtock zu Schoͤnſtaͤdt, зс, Xóm. Kayſerl. Majo 
geheimer Rath: Welcher mit Anza Ela echa einer Tochter Ca. 
zeli Juli, Steybettn von Sedlitz gezeuget Jobammene Henricum 
17. lo jegoín Aitlitztreben feine Retidenz hat, welcher fid) mit 
Friderica eiuer Tochter Chriflopbori Friderici Grafen von Stoll: 
berg vermaͤhlet, die ihm Fridericum Henricum Ludovicum und noch 
zwey junge Grafen, fo aber zeitig wiederum verſtorben, wie auch 

ine nech lebende Contelfe gebohren: Die andere Gemahlin 70- 
en Heinkich Ii. ifl Carolina, Maximiliana, Grafens von Hen⸗ 

el auf Carnowig Conteſſe Tochter. 

Und (2) Ihro Excellentz der Hochwuͤrdige und Hoch⸗ 
gebohrne herr Herr Conrad Ernſt Maximilian des Hell. 
Xóm. Reichs Graf von Hochberg / Freyherr derer Herr 
ſchafften Fuͤrſtenſtein und Friedberg гс. Хот. Aayferl, 
Tiaj, geheimer Kath, und dieses Jahr gegenwärtig erfterer 
hochanfehnlider Kapſer -und Königl, Commitirius des Schle⸗ 
Dim Zürften Tages, diefe haben en nicht allein mit 

Лә уг, 3 


einem 


einem Fürften anfländigen Gebaͤuden geziehret, ſonde à darin⸗ 
nen auch eine vortrefliche Bibliochee und foflbareé W ‘ng: und 
Naturalien, Cabinet errichtet Welcher fico zuerſt ver Ahlet mit 
Regina Eliſabeth einer Tochter Adam Grafens роп Wine 
diſchgraͤg / hernach mit Agnes Helena einer Tochter Francifci 
Ludovici Freyherrns von Flemming aus dem Haufe Riberto: 
Und der dritten, ene Dorothea Henrici XUL Reichs? Grafen 
von Reuß im Unter» Graig Tochter, da von der andern 
Hoch ⸗Reichs⸗Graͤfl. Gemahlin noch am Leben Conteo Juliana 
Dorothea Charlotta fo Anno 1733 an den Hochaeb. Reichs; ora» 
fen und Herrn Herrn Heinrich / jaͤngern Reuß Grafen und 
Herrn von Plauen vermaͤhlet, fo den s. Decembr, mit einer Соп. 
telle entbunden worden und den Nahmen ín der der hell. Tauffe 
Eleonora Maximiliana Chriflina bekommen. Graf Heinrich Lud: 
wig Carl der die Staats -Runflund, Gelebrfamfeit zufeinen 
rdften Eigenthum ſich erwehlet, und jego nad) abfolvirten Stu- 
iis in Leipzig , auf Reifen fid) befindet, und Conzeffe Agnes abella 
Clara, Und Eleonora Elifabeth. Welches Hoch: Reichs? Grafliche 
auß, die ewige und allwelſe Borfebung bis auf die ſpaͤteſten 
ahre zum Segen (ебет, und mit denen erfreulichſten Schickſaa⸗ 
en beglücken wolle. Von welcher Hoch⸗Reichs⸗Gräfl. Familie 
auſſer oben allegirten mit mehrern handlen berſchiedene Leich⸗ 
риот. Bucelinus Тот. Ш. ES I. das Univer/al Lexicon im ХШ, 
ande pag. 467. feqq. Sinapii Schleſiſcher Adel Tom. I. pag. 39: 
Tom. II. pag. по. Seiferts Caffeln und drey abonder 
lich gedruckte Gene g ſche Tabellen it. Job. Huͤbners Geneal. Ta- 
bel. Tom. Ill. num. 940.- 945. Hermanni Prax. Heraldic. Мус. Tom. 
JIL ib Spenerus in opere Herald. Part, рес. pag. 464. feqq. & ejusdem 
Tabul. Progomologie. it. Theatrum Nobilitatis Europ. 1 

ed. Francof. ad Moen. 1678: fol. d 
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VI. iji ў 
Johann Hartwig 
des Heil. Mim. Reichs Graf von Noſlitz und Rieneck, 
Freyherr zucFalckenau, des Königreichs Böhmen Oberſter 
Cantzler, und Ritter des goldenen Blieſſes. 


„Otto Freyherr von Noſtitz und Rieneck, 
Herr auf Rockenitz, Seiffersdorff, Hertzogswalde / 
Profen, Kuntzendorff und Lobris, Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Breßlau. 


Anton Johann des Heil. Roͤm. Reichs Graf 
von Noſtitz und Rieneck, Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrck⸗ 
lich Geheimer e Zi Burg: Graf 

Mia: zu Eger. ; 


Je Medaille des Hochgebohrnen Grafens und Herrn, 

Herrn Johann Hartwigs, des Heil. Rom. Reichs 
Graf von Noſtitz, des Koͤnigreichs Böhmen Obers 
Пеп Canglers, und Ritter des goldenen Vließ, gehoͤret 
zwar nicht eigentlich zu denen Schleſiſchen Medaillen: doch weil 
deſſen Poltericát ehedem, und noch itko denen wichligſten Amts⸗ 
Würden in Schleften vorgeſetzet, und ſolche mit dem hoͤchſten 
Ruhm bekleſden, ja RIOR bro Excellentz Chriſtoph Wen ⸗ 
el 8 Róm. Reichs Graf von Noftig, Ihro Xóm. 
ву tej, wirdlih Geheimer Rath und Nenn tbums 
S0 ME Schleſien Landes. Hauptmann, felbre erfunden: 

So finder deßſpegen ſolche allhier einen Platz: 


Tab. Ill. (No. 8.) 
Es flehet darauf Ihro Excelleng im Bruſt⸗ Bilde mit der 
Ordens Kette des goldenen Vließ; Die doppelte Umſchrifft 


lautet: 
IO Hau- 


[ 48 1 


10Hannes HARTWIG S. RL COMES DE Ni STITZ 
SUPREMUS REGNI BOEMU/E CANCELLA 108, 
NATUS Anno 1610. OBIT VIENNE y 43. 
Oder: Johann Hartwig, des . R. R. Graf von No⸗ 
Tip, des Aoͤnigreichs Böhmen Oberſter Cantzler geboh⸗ 
Së sal Jahre 1610, geſtorben in Wien 1683. Darunter iff 
u leſen: Y ^ 
MENSE OBIIT MARTIS MEDIVS -PESTEM INTER 
ET HOSTEM: 
VT- POSSET MEDIVM SINE FINE ' TENERE 
BEATVS. 
So auf Deutſch heiſſet: ht 
Er farb in dem Monat Merg, mitten unter Krieg 
und Sterbe: 
Daß er fich den Mittel / Weg ſeliglich ohn End 
erwerbe. 5 { 
Revers prafentitet oben das Reichs, Graͤfl. gecrónte Noflis 
tziſche Wapen, in einer Frucht, Schnure hangend; fo aus е 
nem quadrirten Schilde beftebet ` In defielben erſten blauen 
Cartier find auf einem halben mit den Hoͤrnern über fido 
gekehrten goldenen Monden zwo neben einander mit ihren 
Spitzen auswaͤrts in die Hobe gefehrte_Schroeine - Waffen, 
welche überzwerch in roth und Silber Schicht weiſe gethellet. 
Im andern filbernen ift ein mit finen Sachſe fúrmárts ges 
Defter ſchwartzer Adlers, Flügel aber fich ſſehend, über welchen 
eine breite gelbe Straffe gebet, ^ Das dritte und vierdte Quars 
tler theifet einen Pfahl⸗weiſſe ſtehenden Ander alfo von einans 
dee, daß deffen rechter Arm im atem Quartier blau (ft; der lin 
cke Arm aber im blauen Felde des vierten Quartiers gp. 
Auf dieſem Schilde flehen zwey b НИ Helme: Der er⸗ 
fie trägt den ſchwartzen Їйдї, der a. Feldung / mit der Fe 


1 4 J 


nen Di pe: Der andere, zwey ſilber und roth gewuͤrffelte Buͤf⸗ 
fels⸗He her zwiſchen welchen drey Strauß ⸗Federn, eine güldene, 
zwiſchen ос) blauen aufrechts ſlehen: Darunter folgende 
Infcription zu leſen: 
S VPREMO AN. XXXI. REGIS 
.. CANCELLARIO 
ЕОУ. AVR. VELL. SVVS 
EX FRATRE NEPOS, ET SAN- 
GVINE HERES F : 
CHRISTOPHORVS WENCESLAVS S R. I. 
COMES DE NOSTITZ SAC. C/ES. REG. 

MAIL INTIMVS ACTVALIS CONSILIARIVS 
CAMERE ET DVCATVS GLOGOVIENSIS 
CAPITANEVS  ISTHOC 
MEMORIALE DEDIT. 

QVO CANCELLARII SVPREMI 
MVNERE FVNCTVS 
DEFVNGI NEQVEAT MEMORi 
CVM MENTE SYPERSTES, 

Oder: Dem Aónigl. Oberſten Ein und dreyBig jabe 
rigen Canglec, wie auch Rittern des goldenen Dließ, feiz 
nes Bruders Sohn, und dem Gebliite nach Erben, ließ 
diefe {line zum ewigen Andencken prägen Chriſtoph 
Wen es Heil. Xóm, Reichs Graf von Noſtitz, Thro 
RS feel. und Koͤnigl. Maj. wuͤrcklicher Geheimer 
Rath, der Koͤnigl. Cammer, wie auch des Fuͤrſtenthums 
Glogau Landes» Hauptmann / damit er niemals (Gerbe, 
ſondern in beſtaͤndigen Andencken verbleibe. 

Aber "is dieſem Hoch» Reichs: Grafl. Gerbledt zu 


treten, fo m n finden, daß wenig vornehme Häuſer in 
Schleſien / en, Böhmen, Së „ja gantz EES 


0 
33 diea 
land fid) durch Alter, Tapfferkeit, und preifimúrdige Y sdienfle 
ſolchen unflerbliden Ruhm erworben, als man woh yon dies 
ftm hohen Haufe anführen koͤnnte. 7 


/ 

Ich mag werft defen Urſprung nicht aus den finſtern 
Zeiten des Alterthumg, oder von denen Vandalern und Scla⸗ 
poniern herführen; oder daß unter dem Aayfee Ногоо ung 
das Jahr Chrifti 410. welche von dieſem Haufe боп die grö⸗ 
ſten Thaten gethan, und nachmals unter Lechs erſten Hertzoge 
in Pohlen Anno 550. fi daſelbſt und unter Zecbo efern Her 
Hoge in Böhmen, in Schleſien, Lauſitz und Maͤhren nies 
dergeſetzt: Sondern nur von den erſten in Genealogiſcher Orde 
nung Caſpar von Noſtitz zu Cſochau aus der Laufin melde: 
Daß er ein tapfferer Oberſſer geweſen, und Anno 1454 mit ooo. 
Feuern dem damaligen Teutfchmeifter in Preuſſen Ludwig 
von Erlichhauſen wider die Pohlen zu Hülfe gezogen. 


ео theilet fich diefe Hoch, Gráf. Geſchlecht (n zwey 
Haupt: Linien des Haufs Tichochan, ſo beyderſeits von Jos 
bann von Noſtie auf Tſchochau und Seiffersdorff in 
Groß und Klein⸗Sttentz herſtammen: Difer war Fürſtl. 
Lignitz⸗ Briegiſcher Rath und Landes Hauptmann des Fürs 
ſtenthums Wohlau: Mit feiner andern Gemahlin Sophia 
ieconymi von Noſtitz aus dem Hauſe Rottenburg in 
euendorff Tochter, und des Köntgl. Böͤhmiſchen Vice-Cantz⸗ 
lers Orzonis, Freyherrn von Noſtitz Schweſter, hat er unter 
andern gezeuget zwey Söhne, Otteñ und TohannYartwigen, 


; 7 f 
Otto Freyhert von Noſtitz / Her auf Rodenig, Seife 
fersdorf, Hertzogswalde, Profet Rungendorf und Lobo 
lis war erff Ray erl. Maj. Appellations Hath in Boͤzmenz 
folgende Königl. Ober⸗Amts Rath; algdann Ober Amts⸗ 
Cantzier im Hertzogthum Ober, und Nieder ⸗Schleſſen, 
weiter Landes Hauptmann des Sürffentbuma Breßlau berz 
nach der beyden Fuͤrſtenthümer Schweidnitz and c 


NET 


— 


OTTO FREYHERR VON NOSTITZ LANDES- 
HAVPTMANN. 


Avers aber ſtellet vor die Gerechtigkeit: und Friede in Geſtalt 

zweyer Weibes- Bilder, die elne mit Wage und Schwerdt, die 

RS m einem Palm-Ziweige, fido umarmende und kuͤſſende. 
inſchrifft: 


PAX ET IVSTITIA OSCVLAT/E SVNT. 
oder 
Fried und Gerechtigkeit 

Built fich zu dieſer Zeit. 

2 Tab, Ш. (No. 9.) 
Seine Gemahlin Barbara Catharina Eliſabet, Jos 
bann Heinrichs von Wachtel und Dantbenau, Herrns auf 
Hertzogs Waldau und Solkenitz Tochter hat ihm zur Welt 
bracht Chriſtoph Wentzeln des Heil. R. R. Grafen von 
Het und Xiene Herrn auf Rocenig, Seiffersdorf, 
Jeofen, Lobris ꝛc. Ihro Kayſerl. Maj. Maj. Тај, Leo- 
Poldi und Fofepbi gl. And. und CAROLI VI. wuͤrcklich gehei⸗ 
men Rath, Cammerern, und erft des Fuͤrſtenthums Lignitz, 
folgende zu Groß⸗Glogau, darauf zu Schweidnig und 
Jauer vollmächtiger Königl, Landes Hauptmann; Single 
chen Ihro Aa. Maj. Eu Ambaffadeur in Doblen, E 
2 cher 


Kayſerl. Maj. wuͤrcklich geheimen und Reihs- Hof- Rath, 
Caͤmmerern, wie auch der Rayſerin Wilhelmine Amalia Halſchier⸗ 
und Trabanten⸗Hauptmann, ferner Oberſter Stallmeiſter von 
bemeldter verwittibten Rom. Kayſerin. Defen aͤlteſter Herr 
Sohn, Jofeph Wilhelm des Hell. B. N. Graf von Noſtitz 
und Rieneck Kayſerl. Mapeſt. wuͤrcklicher Cammer- Herr, als 
wurdigſter Königl. Ober⸗Amts⸗Rath im Hertzogthum Schle⸗ 
fien, allhler lebet Und Оголе» Wentzel des Heil. Röm. Reichs 
Grafen von Noſtitz und Rieneck Herrn auf Lobris, Profen 
Miertzdorf, Semmelwitz, Seckerwitz, Hertzogswalde im 
Jauriſchen auf Kaiſchbach Schmiedegrund im Schweid⸗ 
Higifchen té, zu erſt dreyer Kayſerl. Maj. würdlicher Cam- 
mer⸗Herr, wie auch Ober» Rechts Beyſitzern, und Deputar. ad 
Convene. Publ. beyder Fürftenthämer Schweidnitz und Jauer; 
Machgehends in Breßlau, wuͤrckl. Königl. Ober⸗Amts⸗ Rath, 
Accien und Commercior. Prafidem des Hertzogthums Schle⸗ 
fien: Jetzo aber Kayſerl. Maj, wuͤrcklich Geheimen Rath, und 
wüͤrdigſt jetzt lebenden Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Breß lau und zugehörigen Weich⸗Bilder: Welches Hoch⸗Reichs⸗ 
Grafl. Hauf der Höchſte beſtaͤndig zum Segen ſetzen, inſon⸗ 
derhelt aber Ew. Excellentz unſchaͤtzbaren Perſon es niemalen 
wolle fehlen laſſen an irgend einem Guten. a 


— ы 


diefe Mi aille zum Vorſchein kommen, des Heil, R. 
von Ne 


voye an dem Königl. Schmediſchen Ech 3 er fih 5. Заб 
atf? Anno 1695. Ronis 


enfiger in Böhmen: Anne 1706. Oberſter Land: #Яат{фай; 
und Anno 1768. im Julio Oberſter Land» Hofmeifler in dieſem 
Koͤnigreiche: Kayſerl. Wiaj, 7o/epbus 1. ectlábtte ihn Anno1706. 
unb үш. Kayſerl. Maj. Carl, VI. Anno 171. zum geheimen 
Rath und Anno 1716. zum wuͤrcklichen geheimen Rath und 
Siten zu Eger. Von diefem hat man Ducaren, Thaler 

ib Do . ба bit SNE au js Бан v рата 

rafens geharnſchtes Bruſt⸗Bild zeiget, und im prof die re 
te Geſichts Seite, mit dem umflehenden Titul: 


ANTONIUS 10 Hannes S. R. I. COMes DE NOS Ti 
Px RINEck 


۳ 


G3 Die 


SVPRemus Regni BOHemiæ PREFectus BVRRGGravius 
EGRz. 

Welcher Thaler deswegen allhier vorfommet, weil er ein Ur⸗ 

Enckel von oben beſchriebenen hazne Landes Hauptmann von 

Wohlau in Seblefien geweſen, und alfo zu der Schleſiſchen 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Noſlitziſchen Familie gehöret. 

Tab. IV. (No. 10.) 

Davon mit mehrern Coleri Panegyricus- Noffitziam. — Simapius 

im Schleſiſchen Adel, Seifferts Ahnen ⸗Taffeln. Hempelit 

Noſtitziſcher Adel in Msro. Herr Joh. David Roͤhlers 

Hilt. Ching Beluftigung Part. VI num. 24. pag. 265. handelt: 

Wie auch Nic. Heneli Silefiogr. renov, Imbofs Notit. Proter, Lib, УШ. 

cap: VII. Balbini Mifcell. Regni Bobem. Dec. II, Lib. LPart. II. Bucelinus 

Tom. L Durchlauchtige Welt Tom. П. pag. 542. Friedr. Leutz 

holff von Franckenderg Europaͤiſcher Herold pag. 409. 

Genealogopbili vornehmſte jezt lebende Haͤupter Deutſchlan / 

des Part. II. pag. 100. Job, Hübners Gencal. Tab. 

Tom. Ш. num. 602. - 609. &c. x 

* (о) юк 

y VII. Jor 


Tab. VII, 


Hochfreyherrliche Plenckiſche 
Stamm Tafel, 
2 
cd ° See, 
Vier ШЙ Ап 1650, и Warburg eric ` 
dator der Besefchaffel, Biter Ux, AnmBertrand. NM. 


‘Bernhard Кабркан уи Warburg. Ux. Anne Webigen Yehann ` 
CC 
EE 
Ee 
iet 16 


ua Birger ju Warburg, Gi 
Prud (олива und d С 
field A. 16:8. inter 
Won, Erlid Dejan lh 
тебеді бн Minen, tad dr Bit 
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Ka Si, ' 
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VII. 

Jory Adrian Freyherr von Plencken, 
Rom. Kayferl. und König. Maj. Geheimer Rath, 
und Königl. Ober Amts, Cantzler im Hergogthum Ober 
und Nieder⸗Schleſien, auf Hayda, Ober⸗ und 
Nieder⸗Hüͤnern. 


to Ercellentz der Hoch und Woßlgebohrne геу; 

y) pe Johann Adrian von Plencken, Ihro Av 
Kayſerl. und Koͤnigl. Maj. Geheimer Rath, und 
Asnigl, QOber⸗Amts⸗Cantzler im Hertzo tbumd ber⸗ 

und Nieder Schlefien auf бауда, Ober, und Nieder «ris 
nern, wurde im Jahr 1635. ven 2. Julii zu Wat burg im Par 
derborniſchen vom Vater, Bernhard Dleging, Rathmann 
daſelbſt; und der Mutter Anna, geb. Wedigen, Johann Wes 
digs, GawGrafens in Warburg Tomter, und Jacob Biers 


Manns Wittib gezeuget. Die Hochzeit war Anno 1634. den 


2. Aug. ba der Vater aber in 2, Jahren darauf verſtorben; 

bat die Mutter Anno 1638, fid) wiederum verehliget / mit Jo⸗ 

E Homerd, Rathmannen und endlich Buͤrgemeiſtern der 
ladt Warburg. 

In der Jugend legte er fid) aufs ſudiren; da er aber von 
feinem Stief Зайт ſchlechte Got: hierzu hatte; fo begab er 
fih von Warburg nad) £TTeimbrejen zu feines Baten Brus 
der dem Johann Pleging, ber ihn mit aller Rothdurfft wohl 
verforgte, bis er Anno 1655. nach Drag auf die Univerktät ges 
hen konnte; Allwo er zwar ſehr arımfelig leben muſte, dennoch 
die Jura fleißig trieb. Nachdem aber feine Mutter Anno 1658. 
verflorben, teifete er wieder nach Warburg und empfieng da⸗ 
felbft fein Mütterfiches Erbthell, welches zuammen in Geld 
und Garten nicht viel aber зоо, Thlr. betrug. 

Diefer ae Pleging nennete fid) folgender Zeit, Jor 
hann Adrian Plencken, fan von bar nach 2reglau selang, 
e 
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fe durch treue Dienfle bey denen Koͤnigl. Obe » Amts, 
Rathen in grofe Eltimacion, bis Anno 1668. den 17 Julii (bm 
felbft auf Kayſerl. 1 dis Verordnung die AS gl. Ober: 
Zimts-Aaths Stelle, und den зт. Одо. Anno 1699, das Car- 
«ellariat in Ober, und Nieder ⸗Schleſien aufgetragen wurde: 
Da er fih dann mit gantz unermuͤdetem Fleiſſe und Eiffer auf 
die Geſchäffte des Landes applicivets den meiſten Commiffioners 
von höchfter Wichtigkeit, wie auch den Schleſiſchen Fuͤrſten Ta⸗ 
gen vielfaͤltig mal auch als Kayſerlicher Con- Comimilfarius Бер» 
gewohnet. Viele ſchwere Greng- und andere Streitigkeiten 
ausgemachet. Als Anno 1675, nach Ausſterben des Ur⸗ alten 
Piaſtiſchen Stammes Thro Pe Maj. Leopoldo, Mot» 
würdigften Andenckens, die drey Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer, 
S ignit, Brieg und Wohlau anheim gefallen, hat er das Fürs 
ſtenthum Lignit übernommen; die zu Eroberung der Huns 
garlſchen Haupt⸗Feſtung Ofen benöthigte Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Auxiliar-Zruppen Anno 1686. durch Schleſten, wie auch 
wiederum zurück geführet; Auch unter Kayſers Jab unb 
tego glorwürdigſter Caroliniſchen Regierung, mit gleichmaͤſ⸗ 
figer unausgeſetzter Application des Aayfers Dienfle, und des 
Landes Wohlfarth beſorget; В verſchiedenen malen, wenn 
QS nachmals Churfuͤrſtl. Durchl, von Mayntz als 

briſter Hauptmann aus dem Lande Geblefien abweſend 
fid) befunden, das völlige Directorium der gangen Landes. Res 
gierung geführets nicht weniger, wider die Anno 1710, und 
folgende Jahre, faft aus allen benachtbarten Landern eindrin⸗ 
gende Peſi⸗Gefahr, vortreflich aute Anflallten vorgekehret; die 
in Viétualien dann und wann fid hervorthuende Theurungen 
zu unterbrechen geſuchet, und fonft in mancherley gefährlichen 
Morfallenheiten, durch feine klugen Сол ша "урсо Sort, 
Erlajeffätintention beſtermaſſen befördert. Wannenhero auch 
Thro Rayferl. Maj. Jofephns, nebſt andern Hohen eT 
ibn mit Dero herrlichen Bilonú fen begnadiget; bis enplich der 
jet glotwuͤrdigſt reglerende Kayſer und Bonigh Maj, 


Ls 1 


S VI. aus eigner Betvegnüß, ihn, zu Dero Geheim 
d unterm 4. May Anno 1718, Mittwochs vor Jubilate 
a(leraqna чай ernennet. Welches Jahr für ihn deſto glücklicher 
geivefen, Seil er in eben demſelben den folgenden 17. Julii das 
Jubilzum feiner 50, jährigen hohen Amts- Würden, im gaſten 
Habre feines Alters celebriret. Wobey man in Gegeneinan⸗ 
derhaltung dieſes hohen Alters, mit denen langaͤhrigen erſprieß⸗ 
lichen Dienſt Verrichtungen, als was ſonderbares angemer⸗ 
dit, daß so. Jahre 84. weit überwogen. Welche Merckwuͤr⸗ 
digkelt, das hochloͤbl. Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗ Collegium in dero 
vortreflichen Gratulation, fo Ihro Excellentz der Hoch» und 
Wolgebohrne Herr Herr Lazarus Ambrofius Freyherr 
von Brunetti, nachmals "eo Rayſerl. Maj. geheimder 
Rath, und hoch meritirter Roͤnigl. Ober⸗Amts⸗Cantzler im 
1 Ober: und Nleder⸗Schleſien, gehalten, unter 
dem Zut eines Ehren⸗Tempels in 3. Bogen in fol. kund zu 
machen, und hierauf eine ſchoͤne Medaille (die unten wird bes 
ſchrieben werden) verfertigen zu laffen beliebt. Auch lieſſen an 
dieſem Tage, der eu und Wolgebohrne Herr Herr Geor⸗ 
ge Chriſtoph / Graf von Proſ kau / bro Aayferl, Maj. 
wüͤrcklicher Cammer⸗ Herr, Erb⸗Herr der Herrſchafft Primke⸗ 
nau, Herr in Petersdorff, Lauterbach, Krampff / Weißig 
Wolſfersdorſf und Hertwigswalda zc, vor Урко Excel 
lent des Freyherrn von Plencken, auf der Biſchoffs⸗Gaſſe 
gelegenen Haufe, ein erhabenes Theatrum aufrichten und des 
Abends mit illuminirten Pyramiden und febr vielen Wachs⸗Fa⸗ 
ckeln erleuchten, darauf hernach eine vortrefliche Mufic von den 
beflen Virtuolen producitet, und alle Solenmitáten hierdurch bes 
ſchloſſen worden. Noch haben die Hoch⸗Edelgebohrnen Rite 
fer und Herren, Herr Ferdinand Ludwig von Breßler und 
репы etc, Hal, Rath und des Landes Goblet 
Commercien: Rath, wie an des Raths der Stadt BreBlan und 


Cámmerer, als auch Herr Hannß Auguſt von Riemer und 
D Riem 


CARO, 
den Re, 
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Riemberg, Erb⸗Herr Ae 


hier in wolgerathenen Gedichten „die hohen Verdien 2 dieſes 
groſſen Mannes unvergeß lich gemacht. d fi ; 
Noch mehr ift dieſes geſchehen auf s. unpergleichlichen in 
Gold und Silber geprägten groſſen Medaillen: davon die fe 
Tit. Pleni. Ihro Excellentz der Hoch / und Wolgebohrne 
Here Herr Lazarus Ambrofius Frephere von Brunetti ze. 
inventirtt; fo im Nahmen eines Hochloͤbl. Aénigh Ober- 
Amts Collegii uber reichet worden; wieget 21. Loth in Silber. 
Nuf dem Avers prælentiret fichiaus dem FreyherrlichenPlencki⸗ 
ſchen Wapen, der fid) empor ſchwingende Stamm Adler, mit 
der rechten Klaue einen Ancker haltende, davon cine Wags, 
Schale herab haͤnget, deren eine mit ga. die andere mit so. ber 
Zeichnet, und diefe von jener weit überwogen wird; In Erwe 
‚gung, daß, nachdem 84, Jahre bereits verfloffen, so. hingegen 
in denen Koͤnigl. Ober Ames Büchern zufinden, in denen Geo, 
ſchichten des Landes zu leſen, in dem unvergeßlichen Andencken 
Der ee EN zu zählen, und fo fort der Unver⸗ 
Ginglichfeit einverleibet find, die Umſchriſſt lautet? 


MERIT VM PLVS PONDERAT ANNIS. 
gro. A 3 


AO E 

Verdienſt und Alter liegt, allhier auf einer Wage / 

Doch fo: e d is 

Revers enthalt folgende Inferipions di 
De e JOANN: ADRIANO. | 

I. BARONE DEPLENCKEN 1j 

DYNASTIN HAYDAV EPOHVNNERN 1 

S С. М. CONSILIARIO ÍNTIMO i а 

PER V.TRAMOVE/SILESIAM VRE } 


no v PEAS Ol Vin 38 SP AR? 


SN 


dis ا‎ 
\ SPART/E PRYECLARE GESTA 
E um. JVBIL/EVM tit, 
RARO EXEMPLO CELEBRANTT 
JETATE ET MERITIS PLENO 
EJVSDEM SVPREM/E CVRI/E. COLLEGIVM 
ANNOS NESTORIS 
ET PERENNEM FELICITATEM 
XVIL ТҮШ. 
M. DCC. XVIIL 
E Das iff. 7 
Johann Adrian Freyherrn von Plencken / Erb⸗ Herrn 
auf Haydau und Huͤnern Ihro Roͤm. Kayſerl. Maj. ge: 
heimden Rathe; eines bocblóbt, Bónigi. Ober⸗Amts 
durch Ober / und Nieder Schlefien, Cantzlern / da er ſei⸗ 
nes rühmlich geführten Amtes Jubileum, mit Jahren und 
Verdienſten über(cbüttet, zu einem ſonderbaren Beyſpiele 
feyerlichſt begieng, grsrulicten hierzu und wüͤnſchten ihm 
noch fernerhin die Jahre Noforisund eine beſfaͤndige Gluͤck⸗ 
feligteit / die fämrlichen £TTitglicder bemeldten Жеп, 
Ober / Amts Оеп 17. Juli Anno 1718. 
„ EN EECH, 
Die andere von dem Hoch ⸗Edelgebohrnen Ritter und 
Herrn Herrn Chriſtian Anton Knorr von Rofenroth, 
General Landes Beſtellten erfundene, und die Hoch · und Loͤb⸗ 
lichen Herren Fuͤrſten und Staͤnde im Hertzogthum 
Ober: und Nieder / Schleſten / preleniret, enthalt folgendes: 
Und zwar auf dem Avers das Bruſt⸗Bild. Umſchrifft: 
Ioannes AdrianusLiber Baro a PLENCKEN Sicrz CRR 
N Majeftatis CONSiliarius’ ‘imus ET SVPRem: 
ER ` "Bebe CVRié ¡CAN Oellarius, і 
Б. a C Das iſt: 


Le"? 
Ц Das iſt d 

Johann Adrian Freyherr von Plencken / Ih Kays 
feel. Taj. geheimer Kath, und eines hochloͤb! Aónigl. 
Ober⸗Amts in Schleſien Cantzler. Auf dem Revers Debt 
über der Inferiprion das Hoch⸗Freyherrliche Wapen, ſo unten 
ein einfacher dem Schleſiſchen gleichender Adler, daruber im 
GER n^ eine Lilie, im lincken ein Ancker zu ſehen, dieſe aber 
autet alfo: 


— = 


VIRO EXCELLENTISSIMO 
DE OFFICIIS 
IN SVPREMA PROVINCUE. CVRIA 
PER SEMISECVLVM GESTIS, 
IMMORTALITER . MERITO. 
- ANNO AC DIE JVBIL/FI 
M. DCC. XVIIL XVII. JVLIL 
GRATVLATVR 
SILESIA.. ^ 
Ihro Excellentz / welche ſich bey einem hochloͤbl. 
Bayfer und Asnigh Ober» Ant in Schleſien durch уо, 
Jahre, in denen wichtigſten Verrichtungen unſterblich 
verdient gemacht / als fie Arno 37.8. den 7. Juli dero Amts 
Jubileum begiengen / gratuite pane Schleſſen, oder die 
Hoch und Löblichen Herren Fuͤrſten und Stände des Her 
gës Ober und Lieder Schlefien. wieget in Silber 
“gi gotb. ` 21 0 3 : 
٤ Tab IV. (No. 12.) È É CSN 
то Excellentz der Hoch / und Wolgeb. Freyherr von 
GE beehrten ch, Däer cellent, mit eg? 
ſchonen Medaille! Auf dem Avers erſſehet man das Bruf Bild, 
mit umſchriebenen ody Steyberrl Nohmen und itul: 
Auf dem Abſchnitt ift zu lefen: CVI 


Y e "TR. 
pi EBRAN'T'I 
J E RANT: 


"ee PERTOUT, r 


| 
| га ] 


СУРЕК LVSTRA DECEM PR/ESES CAPE MV- 
A NERA GENTIS. 
Das ifl: 
Nini von des Doldes milder Hand 
Diß Opffer als ein ficbere Pfand; 
Wie vieles man, feit со, Jahren, 
Durch dich an Kath und Chat erfahren. 

Auf dem Revers ſtehet ein Orangen. Baum in einem zierli⸗ 
chen Gefaͤſſe, darauf das Plenckiſche Wapen geſetzt, darneben 
mit gtoepen entblátterten Bäumen, und der Umſchrifft: 

NEC MIHI BRVMA NOCET, 
Das ifl: 

Des Winters Froſt unb rauher Schein 

Kan meiner Frucht nicht ſchaͤdlich feyn. 

Auf dem Abſchnitt ift zu leſen XII. Juli M. DCC. XVII. 
wlegt in Silber 3. Loth. 

Tab. V. (No 5) 


Die loͤbliche Raufmannſchafft der Stadt Breßlau war⸗ 
teten bro Excellentz mit folgenden zweyen Medaillen, davon 
der berühmte Herr Cbeiſtten Steff, der Breßlauiſchen Schu⸗ 
len jetziger Iofpector, und des Gymnafti zu Sz. EZ/25ez Rector all» 
hier, Inventor, zugleich mit einem von ihm verfertigten und gee 
druckten netten Carmine auf: Die erſte von Herrn Johann Rite 
teln Medailleur allhier verfert at: Medaille, ſtellet vor dieſes Herrn 
гї, Bild, mit darunter geſetzten voͤllgen Wapen, fo auſſer 
oben beſchriebenen, auf dem Helm noch zwey Adlers ⸗Fluͤgel 
фа «Їй, und darzwiſchen eine Melufine, fo in der rechten Hand 
einen Ancker Halt, die Umſchrifft ift, wie auf vorhergehender, 
der an S teyherrliche Rahmen und Titul, Auf ber 
andern Seite befindet fid) folgende Infeription : du 


D3 ME- 


em. 


МЕСЕМАТІ 
ILLVSTRISSIMO ET EXCELLENTISS] O 
SVB TRIBVS IMPERATORIBUS AVE. 
‘SVPREM, PER VTR. SILES, SENATVS 
CANCELLARIO 
NEGOCIIS DIFFICILLIMIS 
FIDE GERMANA PRVDENTIA SENILI 
INDVSTRIA INFATIGABILI, 
PER ANNOS L. FELICITER FVNCTO 
ANN. CHR. M. DCC. ХУШ, D XVIL./JVLII 
JVBILEVM 
AMPLISS, MVNER. CELEBRANTI 
НОС IPSIVS BENEVOLENTIA ^ 
SVE VERO GRATITVDINIS MONVMENTVM 
COLLEGIVM | MERCATORIVM 
VRATISLAVIENSE 
L M. F. F. 
Oder: 
LVBENS MERITO FIERI FECIT. 
Das iſt: 
Seiner Hoch und Wohlgebohrnen Excelent und Met 
eaten, welcher unter dreyen Kayſern die er 5 Ge⸗ 
ſchaͤffte mit GEN d deutſcher d: veiffec АШ; 6 
und unermider Жай, $o, Jahre JE 1 
‚ausgeführer und fm 1718t Ed den 17 Julida 12 
D Gedaͤchtniß fein SECH Co amen Ie je 


en, wolte als ein есета! von 
genoſſener Gnade uni t. Danckbarkeit willi e 
[es ust Iöbliche Kauffmannſchafft in 2 . 


¡STRÁDECE] 
PHASES CAPE MUS 
SU GENTIS. 
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Ж. 

Aufs her andern in Nuͤrnberg geprägten Medaille, fichet 
das Bru ¿+ Bld vollkommen demfelben gleich, fo auf derer 
du e Herren Fuͤrſten und Stände Münge 
fit praſenecet: Wie denn guch die Umſchrifft mit verfelben 
elnelley iſt; auf dem Revers ifl die Infeription von letzt vorher, 
gehender wenig unterſchieden, Ne fautet? 

y MIECENATI 
i ILLVSTRISSIMO ET EXCELLENTISSIMO 
SVB  TRIBVS IMPERATORIBVS AVGVSTISS. 
NEGOCHS DIFFICILLIMIS » 
FIDE GERMANA PRVDENTIA SENILI 
INDVSTRIA  INFATIGABILI 
PER ANNOS L. FELICITER FVNCTO 
ANN. СНЕ. M. DCC. ХУШ, D. XVIL JVLII 
j JVBILZEVM 
AMPLISS. MVNER. CELEBRAN'TI 
, HOC IPSIVS BENEVOLENTUE 
SV VERO GRATITVDINIS MONVMENTVM 
j COLLEGIVM MERCATORIVM 
VRATISLAVIENSE. 
E. M. F. F. 
Das iſt: 

Seiner Hoch «uno Wohlgebohrnen Excellence und Me 
cenaten y welcher unter dreyen Aayfern als Ober, Ames: 
brc word s te m foie eye 

N varbender Medaille ferner lauten. Bieget i 
gege gd 

Tab. V. (No. 15.) 


Weil er im carl bat gelebet, und keine Afcendente und De: 
fcendencer nach feinem Tode, welcher Anno 1719. ab ER 
i ў N N 


Us ] k 
in der Marter⸗Wochen erfolget, vorhanden geweſen; So legi- 
timitte fid) Herr Johann Joſeph Howerd, Reihe ¢ Hofe 
Raths Agent in Wien, und zwar feinen Vater Zug Halba 
Bruder, und behauptete dadurch die reiche Baron Blendifche 
Erbſchafft: Auch erhielt von Ihro Xóm. Kayſer und 
Koͤnigl. aj. er, und zugleich Johann Adrian Howerd 
den Ritterſtand, mit dem Predicar von Plencken, nebft dem 
Incolar, Welches Anno 1721, den 12. Sept. bey Einem Hoch⸗ 
Ibl. Königl. Ober⸗Amte allhier publiciret, und er zugleich 
bey dieſem hochanſehnlichen Collegio als Rath contiruiret 
wurde, Da aber dieſer Johann орь Anno 1727. celebs 
verſtorben, meldeten fid) als Erben verſchiedene Pleginge fo 
fich von einem Bruder, Ihro Excedentz des Herrn Baron 
von Plenckens Vater herzehleten, und wolten bewelſen, daß 
der Howerde Vater Friedrich kein frater uterinus, ſondern 
nur ein comprivignus des Freyherrn von deu geweſen. 
Da aber beydes von Einem Hochloͤbl. Koͤnigl. Ober-Amte 
nicht vor fattfam erwieſen angeſehen wurde, folgete anno 1734. 
den 26. Aug. der Beſcheid: Dadurch Johann Philipp Jo- 
ſeph Howerd als rechtmaͤßiger Erbe, dieſes groſſen Bernds 
gens declarirets Anno 1737 durch einen Vergleich aber dieſer 
Proceß vdllig geendiget wurde. Conf р. Peri Gott _ 
lieb Salomons ресе» Fait! der Plenckiſchen 
Erbſchaffts⸗ Sache An. 1733. in 410. 


— e 


En едната Prada fco a Erf Хара ien, "at EE 
r atia va Gi [TEILT 
c m 
er E el | lunc ni ge 
jere von Pac ru Greter ferr ja Фф, Anthelm von presi, факастфитди ыш Miete, ` ` Cer von Prom arf von Martin von Dresch 
ZE O e zit E 8 
RR 
———— d 
Брита RB Зла терле 


pron Bes Sitename Bagon, e 
ч X 


— rco 
eur, ët TEE aber 
snips, fons Bee —— 


EC DER Ж ОООО ie Cw SE ET Gan Rings Ga geen 
11 RETE D ki wee Da Belem” der gem de, 
JE Зика Ee Brome Ben SE wp „> ORT Бр 
E [um SE шы 


pe 


Sher? m Prom Ө ‚ven Dei u voltae aem 4 эт Wm з d d et 
Si E € Seow Eds Se ën DE Jue "P ma dee 
JL mn George Earl si Leite Bem, See Slamued $: T. gp op ën H Eed 
KKH Ye TOC Rua George GG 
DU LE S DEA : 

— siis; GE es | 


EEN 
Ка Set 
o 


DER Wer debis BE SE 
Mss Rey Nue Ee Dead pd. 
s. 
Be 
2 
irs 


E 

IEEE 

ern 

en o cn 
Ge р 
a frena т Feller Bid. Се zm Gei Den, Kipper, фи Seet 

EE E 

SS GONE 

3 


idem E ы Exh s dëm Se 


E 
Ken 


EH 
Ku GE ® ue 
SE SEN УА 
Soie ny Kee Dë 
KE EE A 


чийи. чыт. e 4 


e Sat de бы Жии 
Gio See Ub бе d Mee ee pa уу Bere 
[21 e S 

ZS oom des 


A ox 


SEE 
D san 
uos T ERE 


p] ке» ЕЯ si SC : 
Se Eu Det LUUD CE 
EES 3 VET 
Ess RS 5 E, sien 05 
55 Sat BE SS SE 
Sar Ce Es кзз Senge Seren Droit 

1 D: Ha 


UM EE 
CH DE Een ale ЫЙ, EE SE SEET 


Са 
d gd raices. Be és аанай "äis ` Greet e keck TS Lr og 
d ES 


damn ale Chelate. ECH DS "ën? 


Tes Eus rmi 


— م 


SR , 
2 n doe i 


If mon Ах sim Majore 
rad D $ 


; ҮШ. 
Seifridt / Freyherr von Promnitz, 
Poſſeſſot des Majorats / Freyherr auf Sorau, Triebel / 
Hoyerswerda und Pleß, Rom. Kayſerl. Majefte 
Rath, wie auch Pfandes⸗Herr des 
Fuͤrſtenthums Sagan. 


Sigmund Cifrib, — 
des Heil, Róm, Reichs Graf von Promnitz, Freyherr 
der Standes ⸗Herrſchafft Pleg, auf Sorau, 
Tribel und Naumburg. 


As Welt⸗ kundige Erlauchte Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche 
Geſchlecht von Promnitz, welches ſich durch Ber⸗ 
máblungen mit Königlichen, Chur ⸗ und Fuͤrſtli⸗ 
chen Häufern groſſes Lutlre zuwege gebracht, ift von ei- 

nem ſo grauen Alterthum, daß man die Gewißheit der Stamm⸗ 
Qovelle nicht wohl ergründen kan. So viel ift in Hiſtorien 
befindlich, daß fie in alten Zeiten nach Spenero, Bannerherren 
geweſen, die fid) der Occafion, ihren Heldenmuth in vorfallen⸗ 
den Kriegen zu zeigen, gebrauchet. Wie denn verſchiedene dies 
fes Hochanſehnlichen Geſchlechtes mit Kayſer Friderico Barba- 
rof unter Ороп Cunrado in Schlefien ins Gelobte Land 
wider die Saracenen mit zu Felde gezogen: Haben auch 
nachmals An. 1241, bey der ſchrecklichen Tarkariſchen Schlacht 
vor Lignitz ſich befunden. 2 
Nach утереп Jahrhunderten find zwey alte Haupt: Lis 
nien nemlich die Weichau · Leſſendorffiſche und die Weichau⸗ 
Dittersbachifche entflanden. 2 
Lender von Dromnity Bannerherr auf Weichau 
und Leſſendorff in Schlefien ftarb 1444. Defien zwey Sdh» 
к ШР" und Balthaſar fid) in die zwey bemeldten Hefte 
cilet, 4 H 
А) Der 


f 
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Der erſte Sohn Sigismundi, Cafpat von Promnitz, bekam 

in der Theilung Leſſendorff, deffen Enctel Balthaſar von 

romnitz Biſchoff zu Breßlau und Hertzog wie auch Ober⸗ 

er Hauptmann in Schlefien geweſen: Ein unvergleichlicher 
12 „ welcher von Johanne Tburfone, die Herrſchafft Pleß in 

ber, Schlefien, und hernach die Herrſchafft Sorau und 
Tribel vor fid) und fine Familie erkauffet; wie auch von 
Aayſer Ferdinando Г gegen eine vorgelehnte Summam Geldes, 
das Fürſtenthum Sagan zum Pfand: Schilling bekommen, 
und in einem Teſtament das Majorat und Minorat zu immers 
Pr Nutzen und Slang dieſes vornehmen Hauſes 
geſtifftet. 

Balthaſar der zweyte Sohn des oberwehnten Sizismunds 
bekam auf fein Antheil Weichau, hinterlaſſende drey Söhne, 
von deſſen Mittlern Caſpar, wiederum drey Söhne kommen; 
da der aͤlteſfe Heintich die alte Welchaulſche Linie geftifttetz 
deſſen Endel ift dieſer Seyfried Freyherr von Promnitz, dem 
zu Ehren unten befehriebene Medaille verhanden. Er war ein 
Sohn Arsbelmi und Potleffor des Majorats, Freyherrn auf, So⸗ 
rau, Eribel / Hoyerswerda, und Dip, Kayſerl. Maſeſt. 
Raths, Pfandtsherrn des Fürſtenthums Sagan. Anno 
1564. würde er vom Kayſer Maximiliano und Anno 1577. von 
Жау Rudolpbo gewuͤrdiget, daß ſelbte zu Sorau auf deſſen 
Schloſſe bey ihm eingefehrets Er wohnete von 1570. bis 1579. 
als Hochanſehnlicher Kayſerlicher Commiffarius, den allgemets 
nen Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Taͤgen bey, war Cammer=Pexfidene 
in Schleſien bis 1574. Und nachdem er dieſt hohe Dignitaͤt 

freywillig abgeleget, begab er fid) wieder nach Sorau, regita 
te das Land váterlid), ließ Anno 1585. durch den berühmten 
Sorauſſchen Stadt- und Land: Phylicum D. Kichael Hirſch⸗ 
feldern das Kunſt⸗ reiche und rare Ührwerck in der Haußt⸗Kir⸗ 
che zu Sorau verfertigen, (deſſen curicule Beſchreibüng in 
‘Magni Soravia pag. 76. weitläufftig zu leſen) Anno 1593. Vers 
richtete er die Kayſerliche Geſandſchafft nach poblem ma iy 


] 107 
— — — À ————————— 
ſchlleff zu Sorau Anno 1597. den 25. Febr. feines Alters 63. 
Jahr alt. Die Münge auf dieſen Herrn, ſtellet vor fein Bruſt⸗ 
Bild, mit einer rauch verbrämten Schaube angethan, um den 
Hals aber mit einer georgelten Kraufe, und der Umſchrifft: 

SEIFRIDT FREIHER VON PROMNITZ ЖТа 38: 

Revers ift blant und unbepraͤgt. 
Tab. VI. (No. 16) 


Sein Symbolum war: Omnibus entia, plurimis ſeientia, paucis 
conſcientia, mam confeientia laborat jam Peflileutia. 

Er hat zwey Gemahlinnen gehabt: Die erfle war Urfula 
Heinrichs bon Schaffgotſch auf Feuhauß, Hertzogswalda 
und Wileskau Ritters Tochter, die wegen ihrer ungemeinen Bote 
les furcht berühmt und geſtorben den 16. OG. Anno 1587. deren 
merckwürdiges Epitaphium in Tem Poemacibus pag. 574- zu fille 
den, wobey diefe zwey Difticha vorkommen: 

Auxit Promnicium bis dena prole Baronem, 
Cujus erat fulerum, gemma, corona, toro. 
Sed fecuit coctum DEVS æqua parte, frequentant. 

Pignora dena Polum, pignora deng folum. 


Das iſt: Sie erfreuete ihren Gemahl mit zweymal то; 
oder zwantzig Kindern; doch hat GOtt die Zahl getheilet, daß 
_ Fo davon im Himmel, und 10, auf Erden fid) befunden. 


Unter denen Söhnen war der Neunte Seifridt Frey⸗ 
herr von Promnitz, Freyer Standes: Herr auf Pleß zc. und 
Kayſerlicher Oberſter, er fludierte erſtlich auf dem Gymnafio zu 
Brieg, hernach zu Khadiſch in Böhmen mit feinem Heren 
Bruder r Veighard z woſelbſtzwiſchen ihnen beyden ein gelviſſer 
von Saltza dom Donner erſchlagen worden, ohne dag es dieſen 
einigen Schaden gethan. Zu Wittenberg und zu Padua trieb 
er die Audiaacademica; Und da er zu Schiff nach Rom gehen wolte, 
litte er Schiffbruch, und auf S Rüdreife nach FS 

2 
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brach er zu Wien einen Arm entzwey; Erſter zeigte mehr Luſt 
zum Kriege, dieſer aber zu denen Studiis: wiewohl er auch bey 
Gran in Ungarn einer Bataille beygewohnet. Anno 1597, 
Вахо fin Vater, worauf er fid) nach Siebenbürgen begab, 
und ſich denen Waffen wider die Tuͤrcken gaͤntzlich gewiedmet: 
Hernach in denen Eriederlanden unter Mauritio von Naſſau 
geſtanden. Nach dem Frieden gieng er 4 Jahr nach Franck⸗ 
reich: Und kam alsdenn zu gröffer Freude feiner Unterthanen 
zu Haufe wiederum an. Er verſtand febr wohl die Ingenieur- 
Жип und Feuerwerckerey, wie er denn auch in der Aſtronomie 
groſſes Vergnügen gefunden, und in der Chymie und Nlediein 
qute Wiſſenſchafft befeffen. In der Kunſt Edelgeſteine, wie 
auch in Glaf zu ſchneiden, that er es faft allen Kuͤnſtlern zus 
vor / er hat fid) niemalen vermaͤhlet, und ift 1623. geſtorben, deffen 
Leben Martin Opitz zu Brieg An. 1624. in to herausgegeben. 
Der achte aber Heinrich Anshelm, Freyherr von Prom⸗ 
nif, Pfandesherr des Fuͤrſtenthums Sagan, Kayſerl. Taje 
Rath und vollmächtiger Sand Vogt des Marggrafthums 
Mieder⸗Lauſitz. Зоя Anno 1578. auf die Academie Franctfurt 
an der Oder, woſelbſt er Rector Magnificus geweſen. Nade 
mals wurde er zuerſt Kayſers Rudolphi л. Truchfeß und denn 
Appellations⸗Rath und Caͤmmerer: Seine Gemahlin Sor 
phia war eine Tochter Sigismund: Frepherrns von Aurgbady 
auf Militſch und Trachenberg, und Frauen Helena, Her? 
Hogs Friderici 111. zu Signin und Brieg: Deſſen Grof- Muts 
ter Ludomila, eine gebohrne Koͤnigl. Böhmifihe Printzeßin 
geweſen. E 
2 Deren einiger lebender Herr Sohn die Regierung übere 
fommen,mit9tabmen Sigismund Seyfried, dis Heil. Rom. 
Reichs Graf von Dromnits, Freyherr der Standes: Herre 
ſchafft Pleß auf Sorau, Tribel und Naumburg. Er wur⸗ 
de noch bey Lebzeiten feines Herrn Vatern vom Aayfer Marbía 
jum Ober⸗Amts⸗Verweſer in der Lauſitz beficlet, und vom 
ayſer Ferdinando 11. mit dem Raths ⸗Titul und KC 
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Schluͤſſel begnadiget. Anno 1652. erlangte er durch ein Kayſerl. 
eh von Ferdinand HI. den Reichs Grafen Stand, mit grofe 
fer Anpreiſung feiner und ſeiner Vorfahren bey aller Gelegen⸗ 
heit treugeleifleten Dienſte, und flatb Anno 1654. welchem zu 
Ehren folgende Begräbnüß-Medaille ans Licht kommen. 


Tab. VI. (No. 17.) 


Auf der erſten Seite ſtehet dieſes Herrn Bruſt⸗Bild mit 
völligen Geficht, im bloſſem Haupte, mit eigenen Haaren in ore 
dentlicher Kleidung, mit einem umgeſchlagenen Mantel, in ei⸗ 
ner gar zierlichen Einfaſſung, darum geſchrieben: 

SIGMVND SEIFRID S. R. I. COMes A PROMNITZ 
Liber Baro IN PLES. SORau TRIBel ET 
NAVMBurg. 

Auf der andern Seite erſcheinet deſſen völliges und mit drey 
gecrönten Helmen bedecktes Wapen; Es ifl daſſelbe ein quadrirter 
Schild, mit einem Hertz⸗ Schilde; das erſte und vierte goldene 
Quartier hat zwey ſchwartze flincks gehende ſchraͤge Balcken, 
und in der andern und dritten See find gwen übers 
einander gehende goldene mcn mit offenen Rachen, roth aud» 
ſchlagenden Zungen, und über fih gewundenen Schwaͤntzen. 
In dem rothen Hertz⸗ Schild, befindet fich ein von dem hintern, 
Unten gegen das voͤrdere Ober, Ed ſchraͤg gelegter goldener 

feil mit ſilberner Spitze und grüner Feder zwiſchen zwey 
unffeckichten ſilbernen Sternen; So deffen Stamm -Bater 
wegen unerſchrockener Tapfferkeit eins mals unter den feindli⸗ 
chen Pfeilen, als ein Stern erſter Gröͤſſe uͤberkommen. Das 
erſte und vierte Quartier ift wegen der Standes Herrſchafft 
Pleß, und das andere und dritte wegen der Herrſchafft Sos 
tau: Der Mittel» Schild aber das Stamm + Wappen der 
Reichs? Graff. Familie von Promnitz. Aus dem zum Hertz⸗ 
Schild gehdrenden mittlern Helm entſpringen dren Strange 
Federn mit abhangenden Gipffeln; deren die mittlere ſchwartz, 
dit rechte roth, und die lincke gelb ifl , vor welcher ein groſſer 
: 33 Engli» 
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Engliſcher weiſſer Hund mit offenem Rachen, roth ausſchla⸗ 
gender Zunge, mit einem goldenen Hals⸗Band, an welchen 
dergleichen Ring vorwerts figet: Auf dem Helm zur rechten ift 
ein blauer Adlers, Flügel, in welchem ein aufrechis gegen den 
mittlern Helm gekehrker goldener Loͤwe zu ſehen, wegen der 
Herrſchafft Pleß: Auf dem lincken Helm ein gelber Fluͤgel mit 
einem in die Höhe ſpringenden ſchwartzen Roß, wegen der 
Herrſchafft Sorau: Die Umſchrifft babep : 


NATVS 1595. DIE 26. ЈУГА. DENATVS 1654. Die 
30. ЈУМИ. FVIT PROMARCHIO ANN. XXXI. 


Heiſt auf Teulſch: SA gebobren im Jahr 1595. den 26, Tag 
Julii, geftorben 1654 den 3o. Junii und Lands одг (in der 
Ober⸗Lauſttz) geweſen 37. Jahr, Er hatin dreyfachen Ehe 
fiande geleber; Da von ver erſten Gemahlin drey Herren 
Grafen, und erſterer Nahmens Erdmann die regierende Liz 
nie E und Pleß geſtifftet. Dieſer if geweſen Ray⸗ 
feel. Maj. wuͤrcklicher Cammer⸗Herr und Oberſter zu Fuß; 
Er verſtand ſehr wohl die Mufic ind Mathematic ſonderlich 
dle Ingenieur-Kunſt; Errichtete ein Regiment zu Fuß und fuͤh⸗ 
rete es ſtloſt nach Ungarn gegen die Tuͤrcken, wurde aber dae 
ſelbſt nach einigen Wochen franc, ließ fich von dar über Wien 
nach Sorau bringen, und ſtarb Anno 1664. Welcher dieſen 
Ruhm verlaſſen; daß die Unterthanen an ihm keinen beſſern 
Herrn, und die Soldaten feinen beſſern Oberſten fid) hatter 
wuͤnſchen können, als Graf Erdmann geweſen: Er lebte im 
Eheſtande mit Eleonora Freyin von Rackenic: Von der uns 
ter andern Balthaſar Erdmann des Heil, R. R. Graf von 
Promnitz Freyer Standes. Herr in Schleften zu Pleß auf 
oran gebohren, welcher denen Studiis febr emſig obgelegen zu 
vanctfuttb an der Oder, mie auch zu Tübingen, Geneve &c. 
mwoßelöft er einige mal mit groſſen applaufu öffentlich perog ret. 
Von dar veifete er mit zwey Printzen von erſeburg in Tra: 
lien, erhielt aber zu Venedig die Nachricht, daß er die e 
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rung antreten foltes die er auch preiBronirdig gefuͤhret; bis er 
Anno 1703. den zten May die Welt verlaſſen: Seine Gemah⸗ 
lin war Comtefle Emilia Agnes, eine Tochter Grafens von Reuß 
Heinrich 7 jüngerer Linie zu Schlaitz, fo nach deffen hochſeell⸗ 
gen Abflerben Anno туш. an Ihro Durchl. Hertzog Fridericum 
zu Sachſen⸗Weiſſenfels, Thro Asnigh Majeſtaͤt zu Dos 
len und Chur fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen General- Lieutenant, 
vermaͤhlet worden. Von ihr ſind boten Thro Excellentz 
der jetzt gluͤcklichſt regierende Sochgebohtne Here Herr Erd⸗ 
mann, des Heil, Rom. Reichs Graf von Promnitz, Freyer 
Standes Herr in Schleſien Erb. Herr der Freyen Standes⸗ 
Herrſchafft Pleg, Freyherr zu Sorau, Tribel, und Naum⸗ 
burg / Herr der Herrſchafften Drehna und Klitſchdorff, Erb’ 
Herr zu Halbau, Ruhnau, und Bubraubl, Kayſerl. gehei⸗ 
mer Rath, Ritter von dem Konigl. Polniſchen weiſſen Adlers⸗ 
Orden, wie auch Königl. 8 Cabinets⸗Miniſter. Er 
begrüfle die Welt Anno 1683. den 22. Augufti. Knuͤpffte das 
боой vergnügte Ehe⸗Band mit der Durchlauchtigen Fuͤrſtin 
Und Fr. T Anna Maria gebohr nen man zu Sachſen 
Weiſſenfels, aus welcher hohen Bermáblung entiproffen 
Comtefle Chriftina Johanna Emilia geb. 1708. den 15. September 
fo von 1726, an bis 1732, eine Gemahlin Auguſt Ludwigs, 
godene zu Anhalt d Arben geweſen; welche unvergleichliche 
ertzogen, da fle vor fünff Jahren geftorben: haben fid) Ihro 
Durchl. mit dero nach ihr folgenden Schweſter dana Friderica 
Reid 8: Bráfin von Promnitz nach erlangter Difpenfition vers 
maͤhlet; denn folgte Johanna Sopbiaaeb. und geſtorben Anno 713. 
Balthaſar Erdmann geb. und geſtorben 1715. Maria Elis 
fübet geb. 1717. 24. Odtobr. Johann Erdmann geb. 1719. 2. 
Febr. und Agnes Sophia geb. 1720. 15. May. Da aber diefe Hers 
` hogin als Gemahlin, Anno тузт. den 16. Mertz fecligft verftor⸗ 
ben: geſchahe die andere Vermählung Anno 1733. den 21, Fee 
bruar, mt Herries Eleonora des Heil, Nom. Reichs eim. a 
WR. eu 
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Reuß Lobenſteiniſcher Linie, welche dieſes Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. 
Hauß Anno 1734 den 22. May mit einen jungen Grafen, der den 
Nahmen in der Heil. Tauffe Seyfried uͤberkommen, erfreuet 
bat. Letzlich muß noch melden, daß, da eben dieſes zum Druck 
abſenden muß, die Verbindung bekannt wird Balthaſar 
Friedrichs des Hell. R. Reichs Grafens von Promnitz, Erb» 
Herrn zu дараи, Ruhnau, und Buhrau, Röm. Kayſerl. 
Maj. geheimen Raths, feiner Koͤnigl. Maj. in Polen und 
Churfürſtl. Durchlaucht zu Sachſen Oberſtens von der 
Cavallerie; mit Ihro Excellence dana Sophia Chriflina verwittib- 
ten Graͤfin von Maltzan geb. Reichs Graͤfin von Erpach, 
Freyen Standes Frauen in Schlefien, zu Militſch, Erbe 
Frauen auf Groß Peterwitz / Dinren, Proßkowa, {фо 
ka, Kacke, Kritſchen, Cronpuſch, Ober und Nieder ⸗ 
Briefa, Henigern / Santucb, Milatſchůtz, Protſch, Weide 
und Lilienthal гс. Da die Trauungs⸗ und Hochzeits ⸗Solenui⸗ 
täten auf den 12. Novembr. dieſes Jahres zu Breiſa angeſetzet 
find: Zugleich aber auch der Grundſlein wird geleget werden, 
zu ber, daſelbſt von Kayſerl. Majeſtaͤt / allergnábigft erlaube 
fen zuerbauenden neuen Kirche. o 
Welches Erlauchte und Hoch. Relchs⸗Graͤfl. Hauf цат» 
men der Höchfte bis auf die ſpäteſten Jahre zum Seegen (исеп, 
und mit denen erfreulichſten Schickſalen beglücken wolle. 
Conf. Herrn von Sommersberg Siriptores Rer. Silefiac, 
Magni Beſchreibung von Sorau, Huͤbners Geneal Lab. 
Tom. Ш. Tab. 984. Seyferes Ahnen Taffel. ш. Theil und lter. 
‚Sinapins im Schleſiſchen Adel. Und verſchiedene 
Trauer» Reden und Panegyrici. 
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Melchior von Redern, 

Freyherr zu Friedland, Reichenberg und Seidenberg tea 
Nom. Kayſerl. Maj. Rath, und Kriegs⸗Raths⸗Præſident, 
General- Feld⸗Marſchall und Commendaut zu Rab, 
wie auch Eques auratus. 


Ass in Schleſien in herrlichen Flor lebende Hochgraͤfl. 

)) Haus von Keder, foll mit dem Welt kundigen Gee 

ſchlecht von Rolowrat in Boͤhmeneinerley Urſprung 

unter dem Slaviſch und Sarmatiſchen Helden, von 
einem tapffern Soldaten genommen haben, der einſten feines 
Königs oder Fuͤrſten fallenden Wagen ergriffen, und der fluͤch⸗ 
tigen Pferde Staͤrcke ungeachtet erhalten hatte. (Weil Kolowrae 
in Slavoniſcher Sprache fo viel, als einen, der das Rad zuruͤck 
zlehet, heiſſen fol.) Daher die Herren Grafen von Komae 
vor dleſem, und noch {tho die Grafen, Freyherren und Ritter 
ven Reder ein Wagen» Nad von 8. Speichen in blauem 
Schilde fuͤhren. 

Von diefem haben fid) nachmals welche nach Deutſch⸗ 
land, und endlich nach Schleſten gezogen, und es find allbe⸗ 
reit vor mehr als боо. Jahren, die Reder als vortreffliche 
рики fo durch Ritterliche Verdienſte fid) berühmt gemacht, 

fannt worden, 3 х { 
Auf den Thurnieren bey dem Neunten zu Göttingen, 
haben fih Anno 1119. befunden Wilhelm von Reder, aus 
Francken: Bey dem Zehenden zu Zürich Anno 165. Johann 
von Reder: Bey dem vierzehenden zu Würzburg An. 1235. 


Anshelm: Bey dem ſechzehenden zu Schweinfurth An. 1295. 
Am р e patas deren ЖМА, Senger 
d ngigflen zu Stutgard, 1456, Dem vigta 

und drenfigften 14 S an 97 Dem Rós und dreyß > 
tm unb 3 ja in dem zehendem 


burner, 


я 


zu Worms 
dm вее dacht, fo cl 
ilbelm 3 ge IRRE. 
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den Хатр Richtern geweſen. Unter Aayfer Friderico Barba- 
тоја welcher Anno 1187. die Stadt Halle hart belagert, findet 
man; daß er einen Wilhelm Reder in die Stadt geſchicket, 
der aber von denen Buͤrgern, aaͤmmerlicher Weiſe, des Lebens 
waͤre beraubet worden: Und in einem Fuͤrſtlichen Privilegio 
Hertzog Bolckonis de an 1326. fichet einer Peter deRotis als Zeuge, 
{б vermutblid) einer von Reder geweſen. Und nach der Zelt 
find von dleſem uralten Geſchlecht, welche unter dem Ritters 
flante in Oeſterreich, Schwaben, Elſaß , Thüringen, der 
Alten Mart c. inſonderheit im Koͤnigreich Bohaimb und 
Hertzogthum Schleflen anzutreffen. Von welchen in neu⸗ 
ern Seiten aus dem Freyherrlichen Boͤhmiſchen 6 Fried⸗ 
land, und Ruppersdorff in Schleſien fid) berühmt gemacht, 
Johann Freyherr von Reder welcher mit Dorothea Freyin 
don Sandalitz gezeuget. Friedrich von Reder, Freyherrn s 
porte eidenberg unb Reichenberg, Herrn auf Coft, 


eißkraͤrſchem und Rupperedorff, Ihro Kom. Kayferl, 
aj Kath. Er wurde, nachdem Ihre Kayſerl. Maj, Ferdi- 
nandus I. Anno 1558, den Grund der Schleſiſchen Cammer ana 
zulegen beliebt, der erffe Cammers Prof», ift auch von big: 
beſagter ENTajeftát an die Königin Iſabella nach ungarn 


Kriegs Held, 
Reichenberg und Seid „Ka 
SA len бан geld t fcball, come 


Raab. und Eguet auratus. | E gebohren auf der 
Burg zu Breßlau Aug 1555. am Sefe der ie 
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Drey. Könige, dahero er auch den Nahmen des einen (der affo 
fell gebriffen haben) empfangen: Ex ſſudierte erft in der Fuͤr⸗ 
ften Schüle zu Meiffen unter dem berühmten Rectore Georgio 
Fabricio, 3. Jahr hindurch: Hernach auf der Univerlität heie 
delberg und Padua: Beſuchte Anno 1572. Franckreich (da 
er in der Darifiihen Blut» Hochzeit in grofe Gefahr des Le⸗ 
bens gerathen, doch von Gott gnaͤdiglich erhalten worden.) 
und Anno 1575. Italien. Er legte die erſten Kriegs Proben 
ab in ungarn Anno 1575. und 76. Anno 1577, foopticfe er 
unter König Stepbano in Polen der Belagerung der Stadt 
Dantzig bey: Stund Anno 1578. und 79. unter den Staaten 
von Holland in Niederländifhen Kriegs, Dienſten. An. 1581. 
wiederum unter dem Koͤnige Stepbano wider HMoſcau, da er 
bey einem Sturm der Stadt Pleskow von der Mauer herab gee 
ſchoſſen und halb todt davon getragen worden. Nachgehends 
aber facrificirte er fid) gaͤntzlich denen Kayſerlichen Waffen, 
und that bey ert denen Tuͤrcken unſäglichen Schaden, alfo 
daß er mit 4000, Teutſchen und Hungarn, 24000. Tuͤrcken 
Sa hernach die benachtbarten Lander bedecket, daß die 

üren mit Brennen, Rauben, und Hinwegfuͤhrung vieler 
1000. Menſchen in die erbaͤrmliche Sclavereh fie nicht weiter 
belaͤſtigen koͤnnen. Inſonderheit hat bey Großwardeyn die 
allgewaltige Hand GOttes wider des grauſamen Erbfeindes 
Beginnen, durch den Heldenmuth dieſes tapffern Generals fein 
Kleines Sáufilcin zum Wunder erhalten: Denn als diefe con- 
fiderable Gräntz⸗Feſtung von mehr als 150000, Chren und 
Tactarn Anno 1598, zu Ende des Septembr. belagert, und viel 
mals grauſam beftürmet worden, hat er mit feiner Beſatzung 
von 2000, Mann, darunter viele Schlefier geweſen, folders 
Za gien: daß endlich der Feind mit Berluſt von 
23000. Mann den zten Novembr. abziehen müffen, er aber nicht 
mehr als haſſte Mann übrig behalten. 4} 

. Die Mec zum Andencken dieſer ſonderbaren Erret⸗ 
lung von cim Untergebenen ihm uberreichet worden, 

Nn f $2 fichet 
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ſtellet auf dem Avers bat fein geharnſchtes Bruſt⸗ Bild, mit el⸗ 
ner groſſen georgelten Krauſe, und mit einem mehr groſſen 
Ober⸗ als Unter Bart mit der Umſchrifft: 
MELCHIOR VON REDERN. FREYHERR. 
Revers enthält folgende Schrift: 

ANNO 1598. DEN. 25. SEPT. IST. MEIN. LIEB- 
STER. HERR. SAMBT, 2000. MAN. IN DER VESTVNG 
GrosWARDEIN. VON 150000. 'TVRCKEN VND TAR- 
TERN BELEGERT VND DVRCH GOTTES HVLF 
WIDERVM DEN з. NOVEMBR. ERLEDIGET WOR- 
DEN. GOTT SEY LOB. 

Tab. VI. (Мо.18.) 


Als der General: Feld» Marfiball Graf von Schwar⸗ 
tzenberg vor Papa wofelbfl 800, Frantzoſen Anno 1600, revol- 
tiret, und ſich nebfl der Beflung in Züreifhen Schutz bege 
ben hatten, erſchoſſen worden: Uberfam vieler General Reder 
die Belagerung des Orts, welche er auch glücklich ausgefuͤhret, 
und diefe Meineldige Rebellen ohn Unterfcheid moffacriren Га 
fen. Und dieſes war auch fein Letztes; denn in eben dem Fabs 
re reiſete er nach Wien, befand fih aber bald ae 


übel, doch fieng es fid mit ihm an zu beſſern s deßwegen er fi 
wieder nach Papa begab, weil ihn das Commando in Hun garn 
von Ihro Жау. aj. war anvertrauet worden Doch 
weil sin Recidiv erfolgte, ie er wider nach Wien, und well er 
Hanfe beſſere Bequem tit zu finden vermeynte, machte er 
d) auf den Weg kam den 17. Sept. zu Deutſchbrod an, den 
19. wolte er bis nach Haufe auf Friedland reiſen, mufte aber 
liegen bleiben; Er ließ hierauf den Geistlichen fordern, und 
ſprach: Herr Pfarrer mit ott it gut wandern; Ich will 
beichten und mich mit feinen heiligen Leib und Blut ver ſorgen / 
und alfo bereitete er fich fatt diefer, zu feiner himmliſchen ärt: 
fe; welche den Tag darauf oder Den: erfolgen ift. ji 


Ex 
= 
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Nach dem Tode wurde der Corper balfamiret und nach 
Friedland geführet; well aber die Deft айра hefftig grafirte, 
ift das folenne Begräbniß aufgeſchoben, unterdeß aber ein vors 
trefflich zinnerner Sarg verfertiget worden: Darauf geſchrie⸗ 
ben worden: 

Hoc in Sarcophago conditus quieſeit, Vir Generofüs & Heros 
vere ILLVSTRIS DN. MELCHIOR A REDERN, Baro & 
Eques auratus, Friedlandiz , Reichenb. Seidenbergæ Dominus, Sac. 
Cafar. Maj. Confiliarius & Confilii bellici Przfes, nec non Generalis 
per Ungariam, Campi Mareſehallus & Jaurini Præfectus, ac Sereniffi- 
morum Auſtriæ Archi- Ducum Matthie & Maximiliani Conſiliarius: 
Qni dum Reipublicz Chriftianz contra Turcos confilio & re forti- 
ter operam navat, hofte ad Seen memorabili prœlio devicto : 
Varadino graviffima obfidione preffo, DEO auxiliante, ipfo duce, for- 
titer defenfo, Papa ex perfidorum manibus recuperata, Vienne Auflrie 
in graviffimum morbum incidens ac domum properans, in itinere 
Broda Teutonicae ſubſiſtens, diem ibi-claufit extremum in vera Dei 
agnitione de invocatione, vir & heros immortali laude digniffimus, 

Obiit fummo conjugis moeftiff, unici filioli, ac omnium bono» 
tum dolore & publica triftitia mane circa horam V. die Vilbris XX, 
Anno M. DC. cum vix ſſet annos XLV. menf. VIII. dies XIV. 

. HEREDITAS EIVS IN TERRA VIVENTIVM. 
nu Roſtock aber hat Martinus Braf¿bius, Profcff. Logices (htm 
p H wohlgerathenes Epitaphium in Lateinifehen Verſen 
Quis fitus ей illic? RHEDERVS, Quis fuit? Heros 
Magnanimus. Quxnam munera? Ductor erat 
Militiz, An folus? Quin & Confültor, uterque 
Qualis? Cafareus. Gloria quanta fut? 
Immenf. Ut vitam tcliquam tranfegit? Honefle & 5 
nifice. Vitg meta? Beata fuit. Р 
Nunc ubi vita Viro? In Соо. Quam: longa? Perennis: 
Anne potefi illi mors nocuiſſe? Nihil. > 
E 83 e 


Er wurde nach einiger Zeit anſehnlich, in Begleitung vies 
ler Grafen und Herren, nach Ktiegs⸗Manter mit einigen Thor 
Paucken und Trompeten, und Bottragung vor dem Sarg 
einer roth ſeidenen Kriegs Sahne, einer ſchwartz ſeldenen Waps 
pen⸗Fahne, und einer ſchwartzen Trauer⸗Fahne, begraben, 
darauf tweitläufftige Inscriptiones (dle letzte ausgenommen) ges 
Bonten: So zu leſen M. Martini Nofslere, der Friedlaͤndiſchen 
Herrſchafft Superintendenten Begtaͤbniß Predigt, fo zu Gore 
Tig Anno 1601, in 40 herauskommen, wie auch fein Elogium 
in Нелей Silefiographia renovat. Cap. VIIL p. 428. Ferner wurde vor 
der Leiche gefuͤhret, das Triumph und Sleges⸗ Pferd, denn 
das Traner- Pferd, die gewoͤhnlichen Spolienaber von vieren, 
die Leiche aber ſelbſt von 15 Cavaliexen getragen. 


Er war ein Gottesfuͤrchtiger und gelehrter Soldat, und 
von vortreflichem Gedaͤchtnüß, alfo, daß er die Lateinische, 
Melide, Frantzoſiſche, Boͤhmiſche und Hungariſche Sprache fo 
gut als deutſch redete: Die Inftituriones Jufinianzas fonte er 
vollkommen auswendig recitiren: Dabey war er eln, e 
Lefer Heil, Schrifft, und in ein Büchel fepricb er die fräfftigfien 
Sprüche derfelben, und die fhönften Gebete ein, fo er ſein Mar 
nuale nennete: Aus dem Propheten Daniel und der Offins 
bahrung St. Jobannis, und denen Commentariis darüber, rede 
er offt ſehr wohl, von dem Zuflande und Gelegenheit, diefe 
dazumal elenden und betrübten Zelten: die Locos Commun 
PhilippiMelanch:bonis ате tt fehr und das Büchlein chere vom 
Tode und etolgen Leben Tag er täglich, Und ſein Sprichwort, 
fo er offt im Munde führete und in Bacaillen offt gebrauchte / war: 
Wohl her in GOTTES Nahm Seege 


Su ber,Hifloie war e nicht wenta beleſenz das Ges 


con Melanchibonis war ihm durchaus geläufig; twie tv denn auch 
an Leſung oeren all Aura Clalficorum inſonderheit Jul 


Cris um und Liz cin groſſes Vergnügen fand, unb [73 ipm in 
der ſchmertzhaffteſten Sofi, Lendenficin, Archriside Kc. ſonder⸗ 
lich daraus die Orationes Hannibalis WND Scipiopss fürlefen; Unter 
denen Welſchen laß er Prancifeurs Güicchardinum, unter den гап» 
tzoſen Ja. Cominanm 016 die uberall mit, und dabey geweſen, 
atm liebten: Denn bey den 3 fagte е; 5 foll die 
5 . 2 и 


Sn Cheſtand hat ar $1 be ^t 9o. „Anno, 1582. als o 28, 
Jahr alt geweſen mit Catharina Chriftophori, Srafens von 
Schlick zu Paſſau und Weiß, ‚ Kirchen Tochter. 


Das jego beſtehende Gode Gral und Frepherrliche 
Redetifche Haug wird von obengedachten Friedrich Freys 
herrn von Keder «йе шын каң чп inde 
gemein hergeleitet. mut aet ү; 
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Wes auch Erdmann des Heil. Rom. Reichs Graf von 
Reder, und fo mehr, lebet im Eheflande mit einer Reichs⸗ 
Gräfin von Reuß und Graitz. 


und Carl Auguft des H. R. R. Graf von Reder, def 

fen Gemahlin eine Gräfin von Preiſing; welche beyderſeits 
zu Krappitz bishero ihren Hof gufgeſchlagen. Der andere 
Herr Bruder Carolus Mauritius / Graf von Reder / Freys 
herr von Krappitz und Berck, Erb⸗Herr der Herrſchafft 
Spremberg, hat mit feiner Gemahlin -t/ie Marjana Frtyin 
von Kittlitz gezeuget, den Hochgebohrnen Grafen Heinrich 
Gottlob von Keder, Freyherrn von Krappitz und Berck/ 
Herrn der Herrſchafften Malmitz / Cuntzendorff / Erafchen 
und Eiſenberg / wie auch der Herrſchafften Groß ⸗ und Aleins 
Rosenau, Primkenau und der Herrſchafft Weichau; Mel 
cher mit Auna Eliſabet gg Srepin von nM vers 
wittibten Freyin von Promnitz auf Dittersbach, fo anno 
1706, ſeeligſt verſtorben / gezeuget 1) Comteſſe Henrietten Sos 
phiam Eltſabet, fo vermaͤhlet an den Hochgebohrnen Burge 
Grafen und Grafen von Dohna, Wilhelm Alexander, 
Toro Roͤnigl. Maj. von Preuſſen Oberſten 2) Erdmann 
Gottloben 3) Erneflinam Losife Agneten, 4) Melchior Gott / 
loben, 5) Jobana Charletram. 6) Graf Carl Albrechten, 7) 
abel, Gortlicbe, welche bid auf ben ſüngern Herrn 
arrange «tft und Deitfe Const nicht mehr am Reben: 
ind. wf 1 Ú AR 


Wie 
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Wie nun die alles vermdgende Hand GOTTES den 
Herrn Grafen alfo geſegnet, daß fie vor etwan 20. Jahren 
die Herrſchafft Weichau, vor ungefehr 14. Jahren die Herve 
ſchafft Groß ⸗ und Klein⸗Rotzenau wie auch Samitz / und 
vorm Jahre die Herrſchafft Primkenau erſtanden; auch zu 
Malmitz und Klein: Aogenau die magnifiqueñen Schloͤſſer 
erbaut: Alfo wolle die ewige Vorſehung Dero Ruhm volle 
Lebens Jahre vermehren, das Hoch⸗Graͤfl. auß noch ferner 
zum Segen fegen, Ew. Hoch⸗Graͤfl. Gnaden dem Herrn 
Sohne eine preißwuͤrdige Gemahlin beygeſellen, und durch 
würdige Nachkommen, bis ans Ende der Tage erhalten. 


Von welchem Hoch⸗Gräfl. Haufe mit mehrern nachzu⸗ 
leſen: Meifneri Equites Silef bonoribus Academic. fals infonderbeit 
die Leichen⸗Rede auf Melchiorn Freyherrn von Reder м. 
Martini Nufileri der Friedlandiſchen Herrſchafft Superintendenten 
(fo zu Goͤrlitz anno 1601 in gto herauskommen.) Нелей Sile= 
fiogr. renovat, Cap, УШ. pag. 428. it. Job ann Sinapii Schleſiſchen 
Adel Part, I, pag. 121, & Part. II. pag. 187. feqq. Joh. Friedr. 
Gauhens Hiſtoriſches Helden-Lexicon pag: 1267. Jetztleben⸗ 
de Haͤuſer Deutſchlandes 1L Theil pag.306. 


Da nun Herr Sapias Port. L L.C, deren Herren von 
Reder / aus der Linie des Stamm,Haufes Probſt . Hayn ge 
dencket, fo melde, daß es einerley Urſprung von dem vorhero bes 
ſchriebenen Hoch Graͤflichen und Freyherrlichen Geſchlecht har 
be: Und zwar aus dem uralten Stamm Haufe Waltersdorff 


in dem Fuͤrſtenthum Jauer Lembergiſchen Weich Blldes Ze 
4 L we 


r 


[$1 
weit Laͤhn gelegen, herſtamme; Probſt⸗Hayn aber 2 am 
von Keder Anno 1428. von Grunau den jüngern mit allen 
Rechten und Zugehörigen, und mit den Fuͤrſtlichen Geſchoͤſſern 
daſelbſt, nichts ausgenommen, als es Sander der Alte von 
Grunau fein Vater, und auch vormals, Pilgram und auch 
Friedrich von Pechwinckel gehabt und beſeſſen haben, er⸗ 
fauffets davon die Poffeffores in der Gencalogifehen Tabelle, mit 
RNömiſchen Zahlen bemercket, und барор die Anverwandten 
aus einem Hiſtoriſchen Bericht von dem Gute Probſt⸗ Hayn, 
fo in Nieder: Schlefien im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum Golds 
bergiſchen Weich⸗ Bildes gelegen, und von denen von Redern 
in die 300. Jahre beſeſſen worden, zu Hirſchberg Anno 1730: 
in дю publiciret; wie auch aus elner von dem hoch meritirten 
Herrn Primario Scharff in Schweldnitz mir 
communicirten Stamm ⸗Taffel, ipesi- 
1 суйсе habe. 
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E x 
hilipp Freyherr von Сео, 
Pe Dome 19 E en 


Jeſes боф Adeliche, zum Theil Freyherrliche, Thells 
Graͤfliche Geſchlecht derer von Stoſche ift von alten 

Zeiten ber unter dem Böͤhmiſchen, Mähriſchen und 
Schleſiſchen Adel eine der arbflen und weitlaͤufftig⸗ 

fien Familien: Davon Herr Melchior Friedrich von Stoſch 
auf Montſchuͤtz in einer Genealogía Des Hoch: Bräfl, Freys 
herrlichen und Hoch⸗Adelichen Geſchlechts derer von 
Stoſch, (fo zu Breßlau Anno 1736. in Fol. herauskommen,) 
tocitláufitige Ausführung gethan. In Schlesien wird Monta 
fibi im Wohlauſſchen Fuͤrſtentbum vor das altefte Stamm⸗ 
Haus gehalten, welches ſich in viele Neben: Linien verthellet; 
Da die Stoſch⸗Kreydelwitziſche, Wettſchuͤtziſche, Simbſiſche 
und Schwartzaulſche Linien insgeſamt ausgeſtorben; Aus eis 
ner anderen annoch forivenden Stoſch / Slegrothiſchen Linie 
aber hat um das Jahr Chrifi 1550. gelebet Hannß von 
Stoſch zu Laßnitz im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum, welcher mit 
Dorothea von Baͤldritz einen Sohn und zwey Töchter Hite 
terlaffen, deren Nachkommen fid auch in der Таг Brana 
denburg und in Oft⸗Frießſand ша Von dieſen 
flammen auch hier viele beruͤhmte Geistliche in Schlefien und 
anderegelehrte Manner, inſonderheit auch Friedrich Wilhelm 
von Stoſch, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Hof Rath und 
Geheimer Staats + Secrerarius, und deſſen Herr Bruder Heina 
tih von Stoſch, жашаш EE Of: Rath, Geheimer 
Cámmerer und Schatzmeiſter des Preußiſchen Ritter Ordens: 
Welche Linie aber, weil in oben allegirten Wercke fe nicht ange 
gefübret, inſonderheit was vor Gelehrte darinnen geweſen, 
deßhalb in einer Geücalogififtrt n PE 
any E ens 


Lelchen⸗Predigt und Perſonalien Herrn Daniel Stoſches/ 
Archi-Diaconi zu Wintzig und Difcotfine, fo M. Nicolaus Antbe- 
тиз Pfarrer zu Stroppen gehalten und zu Delf Anno 1693. 
gedrückt worden, wie duch inſonderheit aus geſchriebenen Nach⸗ 
richten, fo von Montſchütz aus der Sammlung obbemeldten 
Herrn Melchior Friedrichs von Stoſch erhalten, genome 
men find. Jetzo verberrlichet dieſe Linie, der in Freyherrn⸗ 
Stand verſeßte Philipp von Stoſch, Koͤniglicher Polniſcher 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Rath, und Geſandter in dem Kaye 
ferlichen und hernach Paͤbſtlichen Hofe, (fo iego in Venedig 
Tebet) gebobren Anno 1691. Dieſer ift von Jugend auf op 
Liebhaber antiquer Steine, Muͤntzen und anderer dergleichen 
Alterthuͤmer geweſen: Dabero er nachmals durch ein groſſts 
Theil von Europa gercifet, inſonderheit in Italien, die Cabi⸗ 
netter der Printzen und Privat⸗Perſonen fleißig durchſuchet. 
Die anquen Steine, welche wegen ihrer Seltenheit und 
Schönheit am meiſten Hochachtung verdienet, in Glaß, Shwe 
fel und Wachs abgedruckt, um die Aehnlichkeit dieſer ſchönen 
Stücke, for viel als moͤglich bepzubehalten, und Фабер allen 
möglichen Fleiß angewendet, um fie hernach in gantzen und halben 
Bogen und auch eigentlicher Größe, von dem groſſen Künfls 
fer Bernhard Piccarz in Kupffer ſtechen zu laſſen: Hieraus ift 
das gelehrte und anſehnliche Werck des Freyherrn von Stoſch 
entſtanden, welches er zu Amſterdam Anno 1724, in Folio pus 
bliciret, unter dem Titul: Gerne antique celate, fealptorum nomic 
pibus infignite, ad ipfas gemmas aut earum Ectypos delineate & eri im 
sife per Bernard Piccart , ex pracipuis Méi: felegit, & Commentariis 
illufiravie Philippus de Stofeh Polonia Regis & Saxoniz е оні Confíe 
Barius, ad Imperatorem Cf. CAROLFM PL P. E A. С. H.R. Legatus, 
байге reddidit Н. P. de Linien Bonoménf, Scient. Acad, Socius, ^ Don 
welchen mit mehrern zu lefin,Heren Johann David Ahlers, 
berühmten Р.Р. zu Altdorff, iftorifther Cunt: Belulti⸗ 
Gung IV. Theil, Anno 1732. 16118 Stück pas. 145. (39 - ud 
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chlor Friedrich von Stoſch белел derer von Stoſch 
Part, I. Cap. UL pag. 53. Abrab. Herrmanni Praxis Heraldic. Myfiice 
Part. I. pag. 19. it. die Acha Eruditorum Lipfienf, Ап. М. ОСС. XXIV. 
und die gelehrte Zeitungen Anno 1724. und 1725. num. LV. 
напі Sched. de Theologis generofis Lutberanis pag. 41. it. Krauſens 
Prieſter Quelle, 1. Offn. pag. 32. &c. 


Die Miingen fo dieſen zu Ehren (ob er zwar nicht ein eins 
gebohrner Schleſier, doch von der bekannten Schleſiſchen Sas 
milie derer von Stoſch entiproffen,) zum Vorſchein kommen, 
ſtellet die erſte auf dem Avers das bloſſe Haupt des Herrn Bas 
rons in eigenen kurtzen Haaren und lincks ſehenden Profil vor, 
mit der Umſchrifft: 


PHILIPPus Liber BARO DE STOSCH GERMANVS. 


Das iſt: 
Philipp Freyherr von Stoſch ein Deutſcher: 
Unter dem Abfchnitt des Halfes, flehet der Nahme des Medail- 
leurs F. MARTEAV E. 1727. der Revers Beet den, nahe de 
ner Stadt in feinem Gaffe figenden Diogenem Cynicum dar, 
wie er mit einem vor ibm lebenden Welt⸗Weiſen fid unterre⸗ 
det, unten um Abſchnitt ift zu leſen, der Griechiſche Spruche 
APIZTON METPON. 
das beſte iſt die Таас 
К oder. 
Dias allerbefte Maaß und Ziel, - 
„З nicht zu wenig, nicht zu viel. on 
An der linen Seite unten im Abfchnıte if wiederum der 
Nahme bré-Medailleurs befindlich. MARTEAV F. und der 
Tapi BADI 1727. er 
Tab. ҮП. (No.19.) o > 
4 £3 Die 
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Die andere iſt auf dem Avers in allen vorhergehender 
gleich: Revers enthält die Lateiniſche Erflährung des auf die 
Gegen⸗Seite ber erſten Medaille gefegten Spruches: 

CERTA RATIONE MODOQVE, 
Mit gewiſſer Art und Weiſe. 
Tab. VII. (No. 20.) 

„Die dritte Medaille hat das von dem vortreflichen Herrn 
Е im lincken Profil geſchnittene Portrait des Aeren 

atons роп Stoſch, welches unten am Halle, ein mit einem 
Edelgeſtein geheffletes kleines Gewand bezieret, unter wel 
chem die Anfangs⸗Buchſtaben von dem Nahmen des Herrn 
Hedlingers zu fehen: 1 C. H. F. nebſt der Jahr⸗Zahl 1728. die 
Umſchrifft des Nahmens ift einerley mit dem Avers der erſten 
Medaille, auf der Gegen Seite ift folgende Inleription: 


VIRE e 
GENEROSISSIML `" 
AC DE REBus ANTTIQVIS. 
+ OPTIME. MERITI 
EFFIGIEM. 
AMICO. ADFECT V. 
METERNITATL DICARVNT, 
N. КЕРЕК. NOB, SV EC. 
E T. I. C HEDLINGER: 
EQVES. - 
> M. DCC XXVII .— 

Die zu Deutſch alſo lautet: Des Wohlgebohrnen, und 
um die Alterthuͤmer beft verdienten Mannes ⸗ Bildnuͤß / 
haben aus freundlicher Suneigung der Ewigkeit gewied 
met: J C Reder ein Schwediſcher Edelmann / und J. Es 
Hedlinger Ritter 1728. in. 

Tab, VIL (No 2) P. 
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Bon dleſen gelehrten Stoſchern ift noch dieſes angus 
mercken, daß Chriftian Stoſch, welcher zuerſt bey Hannß 
Sigmund von Stoſch auf Groß⸗Rinnersdorff Informa- 
tor gewefjen, hernach aber als Райог nach Groß ⸗Rinnets⸗ 
dorff von feinem Herrn Better vociret worden, Anno 1693. den 
26, Novembr. verſtörben. Defen Che⸗Frau, Helena опа 
Heinrich Bockshammers des Schoppen Giubls zu Heyne 
Alefloris, und Kirch⸗Vaters, wie auch Gaſtwirths daſelbſſ, und 
пла Eliſabet, David Seinrich Keßlers Buͤrgemeiſters 
in Heyne und Hof Richters Tochter geweſen: 


Der Vater war Nicolaus Bockshammer geb. zu dere 
ne Anno 1589. den 2. Decembr, Anno 1614. wurde er von Carl 
von Heugel nach Dreßke als Pfarrer voeiret, und flarb zu 
Oelß Anno 1620. den 2. Mertz. 


Der Brof-Bater Nicolaus Bockshammer auch geb. 
zu Heyne Anno 1563, den 22. May, (ff erſt zu Luͤben im Ligni⸗ 
hiſchen Fuͤrſtenthum Anno 1588. den 12, April Diaconus, und Pate 
auf Anno 1594. den 23. Novembr. daſelbſt Paftor worden. Als 
aber in folgenden Jahren der Calvinismus Dart überhand ges 
nommen ifl er Anno 1599. ins Exilium gegangen: Kurtz darauf 
aber, oder Anno 1601. den 1. Febr. zu Praußnitz zum Poſtorat 
und Seniorat befördert worden, allivo er Anno 1617. geſtorben. 
a fiber der Kirch⸗Thuͤre noch das Lateiniſche Diftichon 
zu leſen : W Kai 

Eft exſſructa domus Niclao Prefide templi 
> Sub Bockshammero, faufta fic illa diu. 


Der Älter Vater M. Stepbanus Bockshammer geb. 1829. vont 
Vater Johann Bockshammer: Diefer war Paftor zu Hey⸗ 
ne, ſelbiger Dances Decanus, und úber so, Jahr im Predigt; 
Amte, bis er Anno 1602. im 73. Jahre verſtorben: Von welchen 
Zenit Olsnograpbia Bart. II. рар. 592. Götzens Theolog. Semifecul, 

y P 


pag. 1s. Blumii Jubil. Theol. emerit. pag. 56. Groſſens Evangeli 
{фе Jubel Prieſter pag. 45. Theod. Kraufens Schleſiſche Prie⸗ 
fier-Quelle 1, Off. paz xz. Wie auch das Univerfal. Lexicon 
Vol. IV. pag. 3:8 umftändlicher Handeln, 


Deſſen Vater wiederum geweſen M. Сарае Caper, 
font Bockshammer genannt; So mit dem (tel. Luthero 
zugleich mit aus dem Kloſter gegangen, und hernach der erſte 
Ebangeliſche Prediger zu st. Annaberg im Meiffen worden: 
Welcher nahe anverwandt geweſen mit Henrico Caper der Anno 
1457 im 29. Jahre feines Alters geſtorben, und eine Preußiſche 

Hiftorie feiner Zeit geſchrieben. Davon Hartknoch im 
Alt; und Freuen ⸗Preuſſen in der Vorrede ums 
ſtaͤndlichere Nachricht giebet. 


Борци und Wohlgebohrne 


Werren 


Probſt und Seyhbiſchoff 


Beym 
Hohen Dohm ⸗Stiſſt zu St. Johannes, - 
Wie auch 


Broͤlaten und Werren 
Der Fuͤrſtlichen Geſtiſſtezu Breßlau 
ingen. 

IL 9901010, 


Lat 


— — 


1. Johannes a Sitſch, Фори: Probſt zu St. Jos 
hannes und nachmaliger Biſchoff zu Breßlau. 


II. Adam Weißkopff, Bischoff zu Nicopolis, des Bo 
hen Dohm ⸗Stiffts zu St. Johannes Weyh⸗Biſchoff / 
auch des Fuͤrſtlichen Geſtiffts Canonicorum Regula- 
tium Lateranenſ bey St. Marien auf der Inſul Sand 
vor Breßlau Abt und Herr. 


III. Bartholomæus Mandelius, des Heil. Rite 
terlichen Ordens derer Kreutzherren mit dem rothen 
Stern durch Pohlen und Schleſien Vifitator, des 
Hochfuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtiffts bey St. Matchiæ in 
Breßlau Supremus Magiſter, Prälat und Herr, wie 
auch des Fuͤrſtenthums Breßlau und Neumarckti⸗ 
de . Königlicher, Mann und Landes⸗ 

elteſter. 


IV. Johannes VIII. Cyrus genannt; des Freyen 
Fuͤrſtl. Geſtiffts Sci Vincentii Abt und Herr, wie auch 
beyder Sum. Jungfraulichen GeftifiterGzarnowantz 
Und Screhlna Vifitator Ordinarius, J. U. Doctor. 


Me VJo- 


V. Johannes IX. Zwefchwitz genannt, des 
Fürſtl. Geſtiffts Sancti Vincentii Abt und Herr, wie 
auch beyder Fuͤrſtl. Jungfraͤulichen Geſtiffter Czar- 
nowantz und Strehlna Vifitator Ordinarius Kay: 
ſerl. Majeſt. Rath. 


VI &afpat Schroͤtter, des Freyen Girl. Geſtiſſts 

St. Vincentii Abt und Herr / wie auch beyder Fuͤrſil. 

Jungfraͤulichen Geſtiffter Czarnowantz und Strehlna 
Vifitator Ordinarius. 


Tab. XI. 
Lin A. 


Stamm-Tafel 
Dever von Sitſch vor Zeiten Sytzen. 
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L 
Johannes aSitích, 


ohm⸗Probſt zu St. Johannes und nachmahliger Biz 
a à fs E ИГЫ " (tá 


а Jeſes uralte und Hochanſehnlich geweſene Adliche Ge⸗ 
ſchlecht, welches nicht nur durch einen Biſchoff, ſon⸗ 
dern durch eine Fuͤrſtliche Bermaͤhlung in die gröfte 
Ehre gefeget worden, ift nun gaͤntzlich erloſchen ; Dar 

von der letzte Johann Sitſch von Stubendorff in die Fuͤrſt⸗ 
liche Schloß Kirche zu Brieg begraben worden; Und zehlet 
Bucelinus, Schickfufius, Spenerus, das Wapen⸗Buch, Sinapins, Fie- 
biger in Henelii Silefiegrapb. renovat. ſolches der vornehmſten Schle⸗ 
ſiſchen Ritterſchafft bey. 


Sonſten findet man Anno 1288. ſchon einen von Sitzen 
unter Hertzog Henrico Слао in der Fundation des Hoſpitals zu 
St, Nicolai in Signis: Und Anno 1586. Friedrich don Sitſch 
zu Polniſch⸗Jaͤgel im Briegiſchen beym Schickfuß Lib. II. 
Pag. 71. 

Unſer Johann Sitſch von Stubendorff war alſo aus 
dieſer alten Schleſiſchen Familie entfproffen, gebohren Anno 
1552. von Caſpar Sitſch Schleſiſchen Cammer⸗Bedienten, 
und der Mutter Dorothea Baudißin Friedrich Gebels 
81016: Seine Studia hat er auf denen Teutſchen und Wel 
ſchen Univerfiidten infohderheit das Jus Canonicum und Civile 
fleißig getrieben ‚und ift durch feine Gelehrſamkeit ſonderbar bes 
ruͤhmt worden, daß er gar leichte ein Canonicat zu Sz. Jobannes 
in Breßlau erhalten: Auch zeitig vom Biſchoff Andres Jeri- 
ze zum Dohm Probſt beſtellet worden. 


M 3 Da 


i 


L3 
— 
Da Biſchoff Paulus Albertus, fo nur ein Jahr regieret, An- 
no 1600. im May flarb, ward unfer Sitſch den 18. Julii durch 
elnmüthige Wahl des gangen Hochwürdigen Dohm⸗Capituls 
zum Biſchoff erwehlet: Obgleich der ау Rudolphus IF durch 
feine Commiffarien, Doppeln von Lobkowitz, Wolffgang von 
Colowrat und 7obannem Clenow, Melchiorem Cleſelium Biſchoffen 
von Wien und Neuſtadt denen Canonicis vorgeſchlagen und 
fonderlics recommendiret? Welche Wahl dennoch Kayſerl. 
Majeſtaͤt fbr genehm gehalten; und deswegen ihm noch die 
Oberſte Hauptmannſchafft des Hertzogthums Geblefien ans 
vertrauet, und zu утереп malen nach Hof zu denen geheime⸗ 
fien Sachen entbothen und gezogen. 


Inſonderheit hat er durch das Bezeigen ſich in groffe und 
allerhoͤchſte Gnade bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt unb bro 
ZAénigl. Majeſtaͤt in Polen gefeget: da er Sigismund: ul RSs 
nigs in Polen Königliche Braut cine gebohrne Erg-Hergogin 
von Oeſterreich, Anno 1605. an der Boͤhmiſchen Sal: ſelbſt 
in Perſon mit groſſer Pracht empfangen, in Neiß Königlich 
bewirthet, und denn bis nach Polen niit einem groſſen Comitat 
von Cavsliren begleitet. 


Er ſtarb in der Lungenſucht 56. Jahr alt, den 29. Mertz 
Anno 1608 und wurde zu Leif nad feinem Willen ohn eintzt 
. Gepraͤnge in der Parochial-Rírche zu S. Jacob heyge⸗ 

tf. 


Auf der Muͤntze, fo ihm zu Ehren, da er noch Dohm⸗ 
Eee geweſen, gefchlagen worden, Debt der heil. Jobannes der 
Чщй mit Ziegen- Fellen bekleidet, haltende in der lincken 
Hand ein Grp, mit der rechten Hand zeigende auf ein, neben 
n Le Lamm, das Lamm GOttes andeutende, Um⸗ 
rifft: 


ECCE 


ECCE AGNVS DEI. 
Revers zeiget das Hochadliche Wapen, fo ein gelber Quer⸗Bal⸗ 
cken in einem oberwerts rothen, und unterwerts ſchwartzen 
Schilde: Auf dem Helme ſtehen zwey auf einander gefuͤgte 
ſchwartze Fluͤgel, und in felbigen elne gelbe Kugel, oder golde- 
nes Byzantiniſches Ming «Sticke, die vordere Helm Deden 
find gelb und roth, die hintern gelb und ſchwartz, mit umſchrie⸗ 
benen Nahmen: 
IOHANNes. SIT SC EI. PR/Epofitus. WRAtislavienfis. 
wleget in Gold 2, Ducaten. 
Tab. VIII. (No. 22.) 


Sonſten von denen Muntzen fo Johann von Sitſch als 
Biſchoff zu Breßlau prägen lafen, ſtehet bey Herrn Dewer- 
deck in Silefía Nomifmatica pag. 222. nur ein Ducaten auf einer 
Seite mit dem heil. Де dem Lduffer und einem Buch, 
darauf das Lamm Gottes leget, gepraget, mit der Umſchrifft: 

MVNVS C/ESARIS MAXIMILIANI. 
Auf dem Revers iff das Biſchöfliche und Hochadliche СЬ 
[фе Wapen. Umſchrifft: fé 
JOHANN SITSCH. D. С. EPISCOP. 


Wratislavienſis 
ohne Jahr⸗Zahl. 

Auf einer von 5. Ducaren ſchweren Medaille erſchelnet fein 
Biſchöͤfliches und Stamm⸗Wapen: Auf der andern Seite ein 
Hirte unter 4, Schaafen bey zwey Bäumen, äber welche die 
Sonne ſcheinet. Die Uberſchrifft auf beyden Seiten ift: 
JOHANNES SIT SSH DEI GRATIA EPISCO- 
PVS WRATISLAVIENSIS SVPERIORIS ЕТ IN- 

FERIORIS SILESIJE CAPIT ANEVS 1605. 

CANDOR ET AMOR OPTIMA CV- 
STODIA 
Die 


L 58 15 


a cU 5 = 


Die Fuͤrſtliche Berwandſchafft aber kommet vom Serio, 
Johann Chriſtian zu Lignitz und Brieg her, welcher Anno 
1626. den 13. Septembr. fich vermählet mit Anna Hedwig 
Fräulein von Sitſch, Friedrichs von Sitſch, Marſchals 
bey dem Breßlauifchen Biſchoff Carolo Ferdinando, Tochter; 
welche Gemahlin er in den Frey⸗Herrn Stand verſetzen laf 
fen: Doch mit dem Vorbehalt, daß die von ihr gebohrnen Kin⸗ 

der nicht boͤher als Frey: Herren und Fraulein von 

der Lignin ſolten betitult werden. 


П, Adam 


Stanislaus geb. zu Neiſſe 
1,29, im Dec. Hoch⸗ 
(йи, Biſchoffl, Leib, 
Medicus f daß Ifl 1601. 
21. Dec. Ux I. Apollo. 
nia Tachawerin fo to, 
Kinder gebohren. 
111568: 3. Sept. rt. 30. 
gonjug. 17. Ux, Il. Nos 
fina Scholtzin von der 
Ge 


e 


Tab. XI. 
Lic B. 


Stamm⸗Tafel 
Derer von Weißkopff und Wymberg. 


George Weißkopff, geb. 1483. f 1553. 3. Sept. Ux. Catharina Pyrnin von Pyrn, 


geb. 1505. Î (555. 31. Oddobr. 


Jeremias gebohr. 
1531. zu Meijfe, + 
ohne Erben 1572. 
Ux, Maria Mil. 
bammerin von 
Naſſensdorff. 

d. d. h. Ottersdorff 
und auf Puydran 
des Marggraf⸗ 
ums Möhren 
Procuratoris 
Tochter. 


— C WU ME 
Ex T. Stanislaus deshohen 
Stiffts zu St. Johannis in 
Breßlau Canonicus geb. 


1536. f 199; 
TO i 


- AE -— 
George. Арам geh, zu Neiſſe, Martha. 
1533. 3. Oct. Canoni- Marit. 
cus zu St. Johannis in von 
Breßlau. Anno 386. Epriugsr 
10. Nov. Prä'-t des feld auf 
Fuͤrſtl. Kloſter⸗Ge, Muhr und 
Dës Canonicor. Re- Ornsdorff. 
gular, Lateranen bey 
St. Marlen auf der 
аш Sand Prálat, 
alsdenn Biſchoff zu 
Micopolis und Weyh⸗ 
Biſchoff des hohen 
Dohm ⸗Stiffts zu St. 
Johannes reſignirt 
der Abtey 1599. 
1605. den 10. 
Sept. 


ee · NR 
George Springsfeld von Springs; 
feld auf Muhr und Ornsdorff, Hoch⸗ 
Sarl. Bila ff. zu Breßlau Mars 
tini Gerſtmanns Hef. Cavalier. 
Ux. Eine von Worſchil des Biſchoffs 
Vetter in f ohne Nachkommen 
924 
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П, » 
Adam Weißkopff / 


Biſchoff zu Nicopolis, des hohen Dohm⸗Stiffts zu 
St. Johannes Weyh⸗Biſchoff, wie auch des Fuͤrſtl. Geſtiffts 
Canonicorum Regularium Lateranenf. bey St. Marien 
auf der Inſul Sand vor Breßlau 

Abt und Herr. 


Je von Weißkopff find in denen vergangenen zweyen 
Jahrhunderten eine forivende Adliche Familie in 
Schlefien geweſen, und haben fid) aus dem Haufe 
Wymberg geſchrieben: Ihr Schild war in die quer, 

durch einen Balten getheilet / in deſſen obern Theile ein wilder, 
unten abgefürgter Mann elne Lilie in der rechten Hand Hales 
im untern ſchwartzen Theile aber, drey gilien fid) befinden. 
Und iſt aus dieſem anſehnlichen Geſchlecht vornehmlich bekannt 
worden: Adam Weißkopff; dieſer wurde gebohren vom Bae 
ter Georgio und der Mutter Catarina Pyrnin von Pyrn, welche 
da fie im Mittel des X VL Seculi zu Neiß verſtorben, hat diefe 
Sohn zu Ehren ihnen in der Haupt⸗ Kirche zu se. Fatal daſelbſt, 
allererſt 1590. ein zierliches Marmorſteinernes Epitaphium ete 
richten laffen, mit folgender Infeription: 


Non eft melius, nifi letari & facere bene. Ecclef ill 


Georgius Weiskopf Senior Septusgenarius obiit Anno gratiz 1553. dio 
y Septembr. & Carbarima iic fv арин conjux quin- 


Nos bas 
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quagenaria obiit Anno gratie 1555. die 31. Octobris. Undecim 
librorum parentes , requiefcutit a laboribus fuis, cum poflerita- 
te fua, fub hoc veflibulo, in fpe refürrectionis & vitæ zterne. 
Adam Weiskopf Epifcopus Nicopolienſis, Suffraganeus Wratisla- 
vienſis, & Monafterii B. V. ibidem in Arena Abbas, Parentibus 
chariffimis & familiz paravit, A. falutis, M. D. LXXX XK. 


Der aͤlteſte Sohn aber war Samen, (6 Medicine Doctor 
und Füͤrſtlicher Biſchoͤfflicher Leib⸗NMecſens бейет: Welcher 
mit Apolonia Tachawerin 10, Kinder; mit Roſina Scholtzin 
aber 6. Kinder gezeuget; davon ein Sohn oer Ehe, mit dem 
Vater gleiches Nahmens des hohen Dohm Stifts zu sr. Pla 
nis in Breßlau Canonicus geweſen. Der andere Jeremias, hat 
zwar in zweyfacher Ehe gelebet, erſtlich mit Maria Ярат» 
merin von Raffensdorff; hernach mit Juſtina Ambrofiiaus 
dem Haufe Ottersdorff / und auf Putzdran des Marggraff⸗ 
thums Maͤhren Procuratoris Tochter: Der dritte mit Nahmen 
George ift zeitig verſtorben; der folgende Adam aber wurde 
gebohren zu Neiſſe Anno 1533: den 3. Octobr: feine Studia abfol- 
virtege zu Wien und Prag / und da er wiederum nach Schle⸗ 
fien kam, erhielt er vom Biſchoff Caſpar von Logan ein Ca- 
nonicat auf dem Dohm zu Sr. Jobannis vor Breßlau. Anno 
3586, den 13: Novembris wurde er zum Praͤlaten des Füͤrſtli⸗ 
chen Klofters Geftiffts Canonicorum Regular. Lateranent: zun Sf. 
Marien auf der Inſul Sand erwehlet und poſſulixet: Ends 
lich aber Biſchoff zu Niespoisin partibus infideliun und Weyhe 
Biſchoff des hohen Dohm · Stifts zu ae Johannis: Welche? 
o er aber Anna 23995 refigoitet, und geſtorben zu Breßzlau 
"up ip mm 
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Anno 1605. den 10. September darauf in der Dohm⸗Kirche all 
hier / der Cangel gegen über, ihm hinten angeſetztes in Kupffer 
abgedrucktes und beſchriebenes foflbare Epitaphium errichtet 
worden. Die Medaille, fo ihm zu Ehren von Gold 3. Ducaten 
ſchwer zum Vorſchein kommen, ſtellet ihn vor in Prleſterli⸗ 
chen Habit, mit bloſſem Haupte, darum geſchrieben: 
ADAMus WEISKOPP EPIScopus NICopolitanus SVFraga- 
neus WR Atislavienfis. 


Revers jeiget das Stamm? Wapen, (o oben beſchrieben: Nur 
daß die Bifhpffs-Mifige oben darauf, und der Biſchoffs⸗Stab 
hinterwerts QU ſehen die Bander aber daran Ratt der Helm⸗ 
Decken Da befinden, die Umſchriſſt lautet: 


VIRTVTI FORTVNA COMES ÆTAtis 56. Anno go. 
So dle Jahrzahl 7590. bedeute, > 


Mise 


775 Rent 
Der Tugend folget ſtets das Gluͤck, 
Und weichet nie von ihr zurück. 

: Tab. VIII. (No.23.) 


Sonſt befindet fih noch in der Cam; Taffel eine 
Schweſter Martha, fo zur Ehe gehabt einen von Springe 
feld, von der gebohren George Springsfeld auf Muhr 
und Ornodorff, der febr wohl Audiret, aud vieler Sprachen 
me " Na kundig 


kundig geweſen, und febr wohl gereifet; Darauf bey dem Biz 
hoff zu Breßlau Martin Gerſtmann als Hof Cavalier in fons 
derbaren Gnaden geſtanden, Anno 1592, aber geſtorben, Zur 

Ehe hat er gehabt, eine von Borſchil / ſo des regierenden 
Biſchoffs Betterin gewrſen, davon Paprocins in Spiieg, - 
Morav. fol. 234. handelt. vi 


[ mm Y 
it ий an 12 8 Чым 
2 201 73 MM NR Ca? 30d EAR H 
„Bartholomeus Mandelius, 1 8 
(8 ‘NHitterlichen Ordens derer Creutzherren mit 
2 105 i tern durch Polen und Schleſſen Viator, des Hoch» 
Fürftl. Hofpital Geſtiffts bey St. Matchix in Breßlau Supremus 
e e 
und Men AN Weichl Ke ^ f 
x "S к Landes SR Y 


( S wurde ber berühmte Mandelius' als Commendator уй 
Muͤnſterberg An. 1567.am Sonntag Látare von deo 
(s 


nen Brüdern durch Canomiſche Wahl als Coadjuror 
Ch éi FAL Befliffts zu SAI Marlis in Breßlau 
erwehlet; Nachdem der Prälat Thomas smerana wegen Kranck⸗ 
heit porc feineXemter vorhero niedergeleget. Da nun 
eln entlauffener Bruder nach Praga mit Nahmen Matthias 
КЫ ка e Hilde GR „їн. Gnaden dem 
ү Bſſchoff und Magiftro Generali Da bft, wegen unanfldndiger 
SCH aufs haͤrteſte angegeben: fo wurde deß wegen unfer 
Mande! sfo qut nach Drag entéetben : Als er im General Ca- 
pital erſchien, muſte er Harte Worte anhoͤren, und über dieſes 
wurden ihm noch 70. Fragen/ smezzne wegen, vorgeleget, bare 
Aab ſolte. Da er aber beſter maſſen ſich exculirte, 
un eee vorzutragen haͤtte: Als wie die 
Brüder ihn wegen Kranckheit des soiezase zum Coadjuxor erweh⸗ 
lec hatten: ſo wurden auch hierüber von neuen viele Schwuͤrig 
keiten‘ und ihm gemeldet: Wie Kayſerl. Maſeſtaͤt und 
der Pab (фе Nuncius Apoftolicus allbereit Бо. American Picco 
итв "совет: des hochwurdigen Dohm: Stifts zu sz о 
Hanni vox Bre KA rclateh erſehen hätten: doch ver⸗ 
rach ihm der Ektz⸗Biſchoff alle Hülfe Leiſtung. Als er nach 
RAP ee dadurch er zum 
кїр Dra en Maß zu SA Malis erwehlet SCH 
e 3 elche 
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Welche Wahl auch Kayſerl. ai m trifitigen Morel 
lungen des Magiftri Generalis genehin gehalten: Puffer daß der 
Ertz⸗Biſchdffl. Cantzler mit Rahmen Stellbogen (ti bít Confr- 
mation verſchledenes przjudicier liche eingerucket, und eine gewiſ⸗ 
ſeſummam Geldes vor den Erk⸗Biſche ae Got, welche er nicht 
LM erhalten; deßwegen er ales wiederum гейш 
müfen. „ its 

Es fand aber unſer ne M "Mandelins dieſes Hoda 
Sit fil. Geſtifft mit vieler Schulden Laft beladen, deßwegen noch 
in dieſem Jahre er das Hofpital bey der Commenda £flünfters 
berg dem daſigen Magifirat,abtrat: Auch An. 1570, dem абре 
aul SNE 5 айде V aa conga profi sec Deeg 
zu Tillendorff auch die Pfarrethey zu Reumarckt An. 157 dem 
Magiſtrat gegen eine fummam Geldes überla| n: Qd EODD 


zu demvielfältigem Bau der abgebrannten Ordens⸗Guͤter, гоч 
paration des von der Oder erregten Wafer Schadens und zu 
Proceß⸗Fuͤhrung mit denen Nachbarn angewendet worden. 

rift fonft DEE welcher mit eigener Senn 
dem zort, Hofpital-Beltifftein Diarium SET Don 
Manuale genennet; фагїппеп er aufs umfémbficoffe alle unter 
ibm fid) zugetragene Begebenheiten aufs ſleißigſte aufgeſchrie 
ben, und auch das kleineſie nicht übergangen, infonderbeit aber 
was er auf nothwendige Baue und Verbeſſerung der Ordens ⸗ 
Guͤter gewendet. 


An. 1852. wurde er da cr von Alter und Kranctheit abgemat⸗ 
tet, dennoch von dem Magiflco:Generali nach Boͤhmen beruffeng 
welcher ihm vortrug daß die Brüder einen Suffraganeum perlang⸗ 
ten, und hierzu der turg borhero beſchriebene Adam Weis kop 
von dem Breßlauiſchen Biſchoff Marino vorgeſchlagen worden: 
Welches, ob es zwar unſern Mandelan aufs hefftigſte verde. 
mit vermelden: Daß man keinen Meiſter mit Geswalt abbate 
cken fonte; Es fen dann, daß man ihn groſſer Verbrechen zu be. 

uldigen wüſte; Und hatten die Greutberven zu K. Manie in 
GE Jahren her, allemal freye Wahl gehabt; ** 


tis 


{Cpa} 


m EECH der Magiller Generalis aber die nur 
Tod Wenn aber in er Schiwachheits und Alters wegen 
DEE) tig UD ER Md vorzuſtehen, fo 
wolte er H Re frehen" oen t nur fein Fremder fondernein 
Bruder aus dem Geflift welcher dieſes wichtigen Amtes furs 
dig / datzu erwehler würde 21s t6 

Es mochten deg 

zu dem micht lange nach нол folgenden Mo- 
p ee haben, A m 25, Decembr. oder im Heil, 
Chriſt. Tage Anno 1582. wurde er auf der Cantzel, welche er wo⸗ 
chentlich mit Ruhm un ү О, ung der Gemeine betreten, vom 
ke? gerühretz й Lr lacht darauf er auch Todes ver⸗ 


E 85 In der Kirchen an der Atze e hat er noch bey feinen 
gs eu [A F laſſen; 
OMENS: MANDELI IONA- 
Е 'HVIVS DOMVS'IN' DECOREM "TEMPLI, SVI, 
7 SVORYMOVE "MEMORIAM НОС: MONIMENTVM 
ANNO DOMINI weg, ÆTATIS VERO SVÆ 49. FIE- 
RI FECIT. STE SEQ ANNO. CHRE. 1582. Die 25 
DECEMB. Ni SEQVENTI CIRCA HORAM 4, 
MINORIS BE 
In der Capelle befindet ſch auf dem Lelchenſtein. 
HOC TEGITVR SAXO PR/ESTANS VIR D. BAR- 
'THOLOMJEVS MANDELIVS MGR. AC CONCIO- 
МАТОК HVIVS DOMVS, OVE OBIT ANNO CHRI. 
m DIE 2s: DECEMBR. NOCTE. SEQVENTI CIR- 
HOR. 4 MINORIS" HOROLOGIL + 
5 Sen aber fo ihm zu Ehren von einem Loth in Silber ges 
ſchlagen GC mk auf der Fai Geftifits Bibliothee suse. 
Marthig, In di und abzuformen bekommen, prz- 
KE ИШИ: 
ne BAR: 
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BARTHOLOM/EVS MANDEL © MAGISTER 5 MAT- 
v “THE ETAT. XLI 


Auf dem Revers fiepetimeiner, EE das БЕЛ 
i in EE sd ‚юк 
lie in Korn⸗Mandeln (auf ben Nahmen ziehlende) geleget wird: 
Die Umſchrifft lautet: : nct is 


SPEM ТЕМАМ: POSVIT DND CHRISTO PERE CEPIT. 


SEPT E] i. N 
Deſſen Hoff ehet feft 
: DER 


Darunter die Buchſtaben B. M. Н: S. M. oder Bartholomzus Ma- 
gifter Hofpitalarium Sancti Mathie. 


Tab. УШ. (No.24)) 


Dg er nun eine Garbe von denen Korn: Mandeln im Br 
pen gefuͤhret, ſo hat der beruͤhmte Breßlauiſche Lateiniſche koeie 
Andreas Calagius ſolches folgender maſſen erklaͤhret: 


© Ur Jofeph farum culmos in imagine lomni 

Vidit, adorantum flectere more caput. 

Poft ipfos quoque ſuſtinuit, male venditus olim, 
Ante ſuos flexo poplite ſtare pedes m 

Нас ratione tuas multi mirantur ariftas, - 
Digne Magifterii, Bartholomae, loco. 

Magna gerit per parva DEVS, quis erum i imis |. 2 
Ad regni quemquam poffe venire: decus? | {ДӘ 

Dent longos tibi fata dies, & deinde finiftri 18805 
Omnis baud aliquid fots dubisaa ferate 


Sonft aber jeiget man daſelbſt, ie a b auf dere atau ft 
in Sg w glaͤſerne A dee 
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von der heiligen Hedwigisaug, dem ill Secolo... Des zu St Mate 
thie (ft tin groſſes Trinck⸗Glaß von dieſer frommen Fürflin, das 
hinein über anderthalb; quare: gehet: Es beſtehet aus gemeinen 
gelbichten unreinen Saf oben ausgeſchweifft wie eine Glocke, 
unten aber iſt der Boden eingedruckt, der oberſte Rand iſt mit 
vergoldeten Silber umfaſſet, und ſtehet darauf folgendes 
zu ſeſen : Фр а» AU : 
"IN EAVDEM ET HONOREM OMNIPOTENTIS! 
^ "DEL, AC MEMORIAM D. HEDWIGIS DVCIS- © 
bh SE SILESUE B. N. 
(So Bartholorseus Mandelius heiſſet:) 
HOC POCVLVM ADORNARI FECIT. 


Unten auf dem Fuſſe des damals regierenden Präfaten zu Hen⸗ 
richau und anderer Aebte Eiſterctenſer Ordens Wapen; wie auch 
die vier Evangeliſten, von erpabener Arbeit. ` 


Auf dell Rath 7 Haufe trifft man an, eln von dicken 
ſchwärtzichem Glaſe groſſer Biers Stampp, mit einem filbere 
nen Suffe verſehen, da das Glaß über und über erhoben, mit ir. 
rcgolsirmn Zügen eingeſchnitten: > C 


Antiquer ſiehet aus ein enges etwan eine viertel Ellen hoch 
aus gemeinem grünlichtem Glaſe formirtes Wein Stempel; 
fo aͤuſſerlich mit ſilberner filigran Arbeit überzogen, unten aber 
der Fuß und Reiffen, wie auch die Mund⸗Einfaſſung und der 
Deckel vergoldet, und mit allerley getriebener Arbeit gezeich⸗ 
net ift, auswwerts aufdem Boden ſlehet die Jahrzahl in Mönchs⸗ 
Schrifft: ce [T. xxx Ji, und darneben der Nahmen des Golds 

ſchmiedes und undeutlich der en oder das * 
M giſche 


— 


Aihe Stadt⸗Wappen. Ob nun dees Gap: fo alt, als es 
angegeben wird Will nicht wiederſtreiten: Diefes aber glaube 
ich nicht, daß ſchon vor soo, Jahren man Drath wie jego ges 
zogen und gedrehet, oder ſolche Filigran-9(rbeit inſonderheit zu 
Auͤgſpurg wie nach der eit bereitet? Vielweniger daß die 
Goldſchmlede ihren Nahmen auf die Arbeit, und die Elteſten 
der Stadt Wapen, die es geächtet, geſchlagen. Am allerwe⸗ 
nigſten, daß man, wie viel Loͤthig man dazumal mit 14. Cri» 
cheln alſo WI III exprimiret habe. Vid. Meine Rariora Ne- 
sure ES Aris, oder Seltenheiten der Natur und 
Aunſt. 58.1. Artic. XXXVIIL 
| pag. G.. 
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d ^ К Ee NN 
Johannes УШ. Cyrus genannt. 
Johannes IX. Qwefchwitz genannt. 
Caſpar Schroͤtter. 


Jusgeſauumt des Freyen Fuͤrſtlichen Geftifts zu St. Vin⸗ 
centz in Breßlau Praͤlaten und Herren, wie auch beyder Fuͤrſt⸗ 
lichen Geſtiffter Czarnowantz und Screhlna Vifitatores ordi- 
narii, die erſten beyde Rom, Kayſerl. 

Majeh, Käthe. 


Obannes Cyrus ſtudierte zu Rom die Theologie, von dar 
begab er fid) nach Padua, und trieb fleißig die Jura, ine 
fonderheit unter dem berühmten Profeffore daſelbſt Hie- 
ronyme Cagnolo, durch welchen er es fo weit brachte, daß 

er in dieſer Facultdt Doctor und wegen feiner ſonderbaren Wiſ⸗ 
ſenſchafft in der Rechtsgelahrheit bald darauf zum Profeffore 
Juris eingeſetzet worden: Da er nun zu dieſer Zeit mit Baba- 
fare von Promnitz Biſchoffen zu Breßlau fleißigen Briefe 
Wechſel trieb, fo erhielt er durch ihn bey dem hohen Dohm⸗ 
Stifft zu se. Johannes in Breßlau ein Canonicar, nicht lange 
darauf auch wurde er Canonicus bey der Collegiar- Kirchen zum 
Geil. ein; Und Anno 1562. der 33. Abt und Herr, und der 
уш. dieſes Nahmens zu Se. Vincents in Breßlaͤu: Rayſerl. 
Mahſeſt. Rudolphus I brauchte ihn zu verſchiedenen Geſand⸗ 
ſchafften, dadurch er den Titul eines Kayſerl. Raths erhielt, 
und bey ihm in ſonderbaren Gnaden ſtund. Er hat über die⸗ 
fes, dle ſchlecht ausgezierte Kirche, in vielen verbeſſert, bis nach 
dem Mittel des vergangenen Seculi, ſolche an Altären, Rana 
Gel und Orgeln gäntzlich erneuet, und von dem berühmten 
Willmann alle Altar айап, Ze auch die groffen ony oai 
d i 2 He 
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Wänden angehaͤngten Bilder vortrefflich gemahlet worden, 
da dieſelben, fo nahe am Chor, den Meiſter am meiften loben. 
Auf der Muͤntze von Gold 6. map ſchwer, ſtehet er im 
bloſſen Haupt, mit einem getheilten Spltzbaͤrtchen, ein Creutz 
auf der Bruſt hangend habende, die Umſchrifft lautet: 
TOANNES VIII. ABBAS S. VINCENT. 
WRATISLAVIENS. f 


Revers das Wappen.Schild, fo weiß, mit einem, von der Lit 
cken zur Rechten, weiß und ſchwartz geſchatteten Balcken, bars 
fiber eine Inful an welcher die Bander auf beyden Seiten flatt 
der Helmdecken hangen, darhinter aber der Krummſtab, Pedum 
geſetzet. Serum ſtehet: 
- _ GOTTES SEGEN MACHET REICH. 
und dle Sabre Zahl 1575. 
Tab. IX. (No, 25.) 


Er flarb Anno 1586. und wurde an feine Statt erwehlet: 
Johannes IX Qwefiöwitz genannt; Dieſer war in dieſem Cloſter 
ein fehe beruͤhmter Prediger, alfo daß ihn Kayſerl. Majeſt. 
Rudolphus I ſelbſt zu fid) berufften, welches aber aufRemonftra- 
tion des Breßlauiſchen Biſchoffs Martini, der fich feiner in der 
Neiſſer Collegiat- und Pfarr: Kirchen, als ordentlichen Predis 
gers bedienet, unterblieben: Als er Prälat geworden, fo festen 
bemeldte Kayſerl. Таў. dieſem wichtigen Geiſtlichen Amte 
zugleich die hohe Kayſerl. Raths⸗Wuͤrde bey. 

Er war ein recht gelehrter Herr, inſonderhelt eim fürtreff 
licher Geiſtlicher Redner, und regierte 10. Jahr das Fürſil. 
Geſufft mit der groͤſten Accurarefle; deßwegen er die Ordens ⸗ 
Statuta hier zu Breßlau drucken laſſen, und Dark Anno 1596. 

Auf der Münge fo g. Ducaten in Golde halt, ſtehet er im 
bloſſen Haupt, und mittelmäßigen Unterbart, mit einem über 
geſchlagenen Haͤlßchen, das Ereutz auf der Brust an elner ete 


im hangend habende, herum H geferichens. - 0 08 
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IOANnes ABBAS S. VINCEntii Sacre C/ESarex Majefatis 


CONSILiarius. 
Rev. Das Wapen, mit einer zierlichen Einfaſſung, fo vierfel⸗ 
dig und übers Creutz zwey Rofen, und in den andern beyden, 
in jeden einen aufrechtsſtehenden gelben Löwen, mit heraus⸗ 
geſchlagener rothen Zungen zeiget, fo in der rechten Pratzen 
einen Lorber⸗Zweig halt; das Wapen iff wie vorhero mit einer 
Sinful bedectet, daran die gewoͤhnlichen Bänder hangen, und 
dahinter der Krummſtab zu (ереп, ohne Umſchrifft. 
Tab. IX. (No. 26.) 


Dieſem folgete Johannes Senlretus, Doctor der Heil. Schrifft, 
und Canonicus bey hieſigem hohen Dohm⸗Stifft, welcher an 
den Ort, wo auf dem Elbing das alte und berühmte Cloſter 
vor der Stadt, ſamt dreyen Kirchen geftanden, fo wegen der 
groſſen Tuͤrcken⸗ Gefahr Anno 1529. da diefe Wien belagert, 
abgebrochen, und der Erden gleich gemachet worden, eine Kir⸗ 
che Anno 1597. zu Ehren dem Heil. Ertz⸗Engel 1Michael ers 
bauet, und ſelbte nachdem er Weyh⸗Biſchoff zu Breßlau mor. 
den, Anno 1609. am Tage Michaelis eingeweyhet. Er ſtarb 
Anno 1613, und kam an ſeine Stelle: 3 

Martinus Conradus Probſt zu Czarnowantz, da aber dieſer 
nach 6. Jahren geftorben , wurde Anno 1619, den 2, Jan. durch 
sinmiithige Wahl zum Prälaten erhoben 

Caſogt Schroͤtter von Grotkau buͤrtig. Er verwalte⸗ 
te vorbero 3. Jahr hindurch das Priorat zu St. Vincentz mit groß 
fem Ruhm, und wurde darauf in der neuer bauten Kirche zu 
Sc Michaelis der erte Pfarrer und Prediger, welchem Amte er 
8. Jahr hindurch vorgeſtanden, auf die letzt aber das Predigt⸗ 
Art in dem Cloſter zu St. Vincents verwaltet: Er erlebete den 
ST ee Boͤhmiſchen Unruhe und verfiel daher aus drin⸗ 
gender Noth, noch mehr aber die zwey folgenden Prälaten in 
Фое Schulden; welche SE dritte Praͤlat nach iu 

3 ? 
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Norbertus Bratizias wiederum tilgen, und die verpfándeten Ore 
dens Güter einloͤſen konnen. Er ſtarb Anno 1621, den rs. Jul. 
Auf der ovalen Münge 6. Ducaten ſchwer, ſtehet er mit 
vollem Geſicht um bloſſen Haupt, mit einem groſſen Knebel ⸗ 
und mittel maͤßigem Unterbaͤrt, um den Half mit einem runs 
den Koller, auf der Bruſt mit dem herabhangenden Creutz, die 
Umſchrifft heiſſet: 
CASPARVS SCHROETTER ABBAS, 7 
Revers. Das Wapen, fo vierfeldig, darinnen fibers Creutz ges 
fttt, das Schſweiß⸗Tuch der heil. Veroniez in zweyen Schilden, 
(fo andere vor zwey Nonnen⸗Haͤupter halten ) in zweyen aber 
foe» rothe geflügelte Hertzen, aus welchen jeden zwey Palm 
weige hervorragen: Die Inful mit denen Bändern und 
Krummſtab ift wie auf vorhergehenden zu ſehen, und die Um⸗ 
ſchrifft enthalt die Continuation des Tituls: 
S. VINCENTZ WRATISL. ET VINCZ. 1624. 
Auf einem fliegenden Zettul ift unten gefchrieben, 
M. A N. E. 
Tab. IX (No 27) 
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ph 


Bei Zeg 


Wohlgebohrne Herren 
Sauptleule und Præſides 


Wie auch 


Hoch⸗Sdelgebohrne des Maths, 


Der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt Breßlau 


In 
Muͤntzen. 
III. Nbtheilung. 


i fei 


23b ien 


Kat 


1 rein und Abraham von E E Be 
derſeits Hauptleute des Fuͤrſtenthums und Senio- 
res des Raths / der Жай, und Stadt 
Blaßlau. f 


II. Nicolaus von одемо und emp auf 
Sttleſa, Schebitz und Zedliz / des Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthums Hauptmann und Raths Senior, und: 
Anna Magdalena von Mhediger geb. EA Spil⸗ 
ler aus dem Hauſe Maßzdorff. 


III. Samuel von Sebiſch Preies der Stadt Sut 


lau, und des a oer zu Жаш 
«Director, у: 


IV. Hannß eum son Dauno! E Stim. 
` Ravfert. und Königl. Maj, Rath und der Stave 
Bleßlau Prefs. , 
Dauf von Haunoldauf Sarhertoiß, Kayſerl. 
Maj. Bath des Fürſtenthums Breßlau Königl. 
Mannundgandes-Eltifter, wie auch der Stadt Breß⸗ 
lau Raths⸗Eltiſter und Commiflarius. 
Nicolaus von Harold, Kayſerl. Majeſt. Rath 
ad Bang: Secretarius zu Wien. 


т p V. Hannß 


C rn 1 

У. Hannß von Roth auf Love, Bettleriu. Kreutz⸗ 1 
Mühle, bey dem Breßlauiſchen Raths⸗Collegio und 
dem Evangeliſchen Confiltorio Præſes. 

VI. Chater. Schewerlin oder Scheuerlin Patri- 
cius Vratislavienfis, 

VIL Ludwig Pfintzing oder Pfinczig des Raths der 
Kayſerl. und Koͤnigl. Stadt Breslau, 

VIII. Heinrich von SHrnied und Schmiedefeld 
auf Höffihen und Gkün⸗Eiche, des Raths der 
Stadt Breßlau, und deſſelben Fuͤrſtenthums Ober⸗ 
Steuer Einnehmen | i 

IX. Matthäus von Reuß ner des Raths der Kay⸗ 

ſerl. und Königl. Stadt Breßlau. 

X. Ehriſtian Walther des Raths der Kayſerl. und 

Königl. Stadt ап, 


so Jae Mac ba Ste 
pus 


шшк а derer von Senctwis but Pofadowsky genannt. 
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Ld 3 
Nicolaus und Abraham von Sendtviß- 


Beyderſeits Haupt Leute des Fürſtenthums und Senio? 
res des Raths, der Kayſer⸗ und Koͤnigl. 
Siadt Breßlau. 


б An wird nicht viele Geſchlechter in Schlefien ans 
treffen, welche ihr Alterthum gruͤndlicher aus al⸗ 


— 


ten Documentis darzuthun vermoͤgend ſeyn, als 
das Hochadliche Geſchlecht derer bon Jenckwitz 
oder Jencowitz. тени der dieſes Predicar gefuͤhret, ift gee 
weſen Abraham auf Boldfchmieden, Jeckſchau / Burtzſch 
und Baumgarten, fo Anno 1568. vornehmer des Raths in 
Breßlau, und von Anno 1588. -1606. hochanſehnlicher Haupt⸗ 
mann geweſen: Nach der Zeit haben fie ih Poſadowsky ges 
nennet, und follen diefe nach Cromert Anweiſung de Rebus gefis 
Polonorum, ans dem Polniſchen Geſchlecht derer von Abdanck 
oder Habdanck herſtammen (*) p * 
2 6 


Daned: Bon welcher Beit an die Grafen von Skerbeck fich von Habdanck 
grbciflen (vid. Abrab, Hermanni Praxeos Heraldico = Мурісе Part. Ш. 
D E ` in 


Es iff auch nicht leicht ein Geſchlecht, davon man nur in 
denen beyden Haupt⸗ Kirchen derer Catholiſchen und Evange⸗ 
Lea in Bteßlau, mehrere Epiaphia aufweiſen kan; als von 

e 
E In der оби, Kirche zu 57. Pohannes, befindet fid) auffer 
der Kirche ein Epitaphium , darauf zu Tefen: 
LAVRENTIO NICOLAO JENGKWITZ DE POSŁA- 
NITZ HIC SEPVETO:: PETRVS\JENKWITZ CANO. 
"NICVS WRATISLAVIENSIS NEPOS AVO A 
SVO FECIT. 

Anno 1477: den 18. Auguft flarb zu Breßlau Ambrofius 
Jenckwitz ein Sohn 2 bsp: hen Dohm-Stiffte 
Bu sr. Jobannis aflbtet-Canonicus: Sein E CC ſiehet unter 
der vordern Hale felbiger Kirchen, finder Hand, [o er auf tí 
gene Unkoſten erbatiet , alfo lautende: : 
MAGISTER AMBROSIVS JENCKWITZ Н. E, C. SVB 
ISTA .PORTICY ON AN IPSE, ТЕСТО, TESTVDINE 
ET PICTVRIS ORNAVIT, SEPVLTVS.EST 

7 A. M. CCCG. CXXVII DIE ХҮШ. vs 
А AVGVSTI. 

und ehedem ift in der Kirchen daſelbſt auch zu рет ge 

"#1 PETRI JVN.ORIS; PETRI FILI 
aud Canonici daſelbſt Grabmal darauf шп, 


in der Familien- Belt tibun! Dofabowely. ZO XL ph 2. 
noch ein anderer (rade der Na SS töbtumg eines Drar 
chens fabelhafft erzehlet wird. Sen Geſchlecht 11 pian 
Nahmen (фу dermaſſen in Polen . daß wie Okolsky Orbis 
Polom. Part. I. pag. 13, berichtet, erli 4 55 Familien daher entſtan⸗ 
den find, Welche Hlſtorke auch, "leout ni tunt erit M. 
«bl. Henelius in Silef teg. Lib. li, fol, 2 conf. Mart, Bankiem de 
Sil fis Indigenis ubi de vita Helden С Iv. Und! e, 
von Jacke Cip. ХШ, 


Laus? 


A M. D. XXI DIE XX. DEC. OBIIT VENERABILIS 
EXIMIVS DOMINVS D. PETER JENCKWITZ 
CANONICVS VRATISLAVIENSIS. 

Welches aber bey renovirung der Kirche am Ende des vergan 
genen Seculi heraus gethan und verlohren gangen, da man 
ШИК in der St. Petri und Pauli Kirchen des Dohmes out: 

viet, 
: " Wie denn auch in der Collegiar-Kirche zum heil. Creutz ein 
Leichen Stein lieget, darunter Jobannes Jene limite Cancellarius Мај. 
und Canonicus daſelbſt, fo Anno 1424. den 10. Junii verſchieden, 
begraben worden. 3 
In nnd auſſer der Kirchen zu S. Eier fichet man auch 
auſſerhalb gegen Mitternacht in einem Pfeiler der Sacriſtey 
ein fleinern Monument, daran CHriſtus am Creuge; unter 
welchem Maris und Jobannes flcben , mit dieſer Schrifft: 
ANNO 3488. OBIT HONESTVS PETRVS ЈЕМСК- 
WITZ, APPOLLONIA VXOR 83. » 
Und innerhalb gedachter Kirchen lieget ein Leichen ⸗Stein, auf 
welchen folgende Schrifft eingegraben: 
ANNO DOMINI MILLESIMO QVADRINGENTESIMO 
OLTOGESIMO OCTAVO, DIE VENERIS POST FE- 
STVM DIVE MATTHLE OBIIT HONESTVS VIR 
PETRYS JENCKEWITZ CIVIS VRA'TISLAVIENSIS, 
HK SEPVLTVS, VNA CVM CONSORTE SVA AP- 
POLLONIA, ONE OBIT ANNO DOMINI 1483. Ш. 
MENS. AVGVSTO, ORATE, FELICITER 
REQVIESCAT, AMEN. . 
Darunter fiehetdiefes Zeichen: 


D3 Nico ⸗ 
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Nicolai Jenckwitz des Süvflentbitme Breßlau Haupt 
manns und der Stadt Bürgemeiſters, grofes hölgernes Epi- 
taphium, darauf die Schöpfung gemaßlet, hat vormals in der 
Kirchen zu Sr. Ehfabet geftanden, lieget aber jetzo der Sacriftey 
gegen über in der Saͤbiſchen⸗Capelle: Und darüber fleben diefe 


Worte: 

NICOLAVS. JENCKWITZ CONSVL VRATISLAVIEN- 
SIS, SIBI ET SVIS POSTERIS, VIXIT ANNOS L. 
MENS. VI. OBIIT M. D. XXX. VIL V. JVNIL 
Ferbo qui fecit mundum de pulvere terra, 
Ferbo reflituet corpora nofira fuo. 

So hat auch ehemalen ein Fahn bey dem Taufſtein in dle ⸗ 
fer Kirchen gehangen, darein das Jenckwitziſche Wappen ges 
mahlet geweſen; auf бердеп Seiten mit folgender Darüber gee 
ſetzten Schrift: Den 2s. Septembr. Anno 1606. vor ¶Mittage 
nach drey in der halben Uhr ift in GOtt ſeliglich einge / 
ſchlaffen der Edle Geſtrenge Herr, Abraham Jenckwitz 
von Goldſchmieden auf Jerau, Rurtfeh unb Baumgar⸗ 
ten des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Hauptmann ſeines 
Alters im 69. Jahre: Dem Gott eine ſelige Ruhe und 
froͤhlige Auferſtehung perleyhen wolle. 

Bon diefer berühmten 9 5 darunter viele als gottſe⸗ 
lige und gelehrten Canonici allhier: Snfonverbeit von 1355. bis 
1606. д, Herren des Raths der Ra d. oen Stadt 

ent 
H 


Bteßlau, und drey Haupt Leute des Füͤrſſenthums gelebet, 
und Ambrofius fo e 47. Jahr im Rat SI , fonteman 
viel ruhmwürdiges beybringen: Wenn wir nicht unfer fugere 
merck zu richten hdtten, auf zwey боф meritirte Männer, nente 
lich Nicolaum und Abraham von Jenckwitz derer Müngen 
wir hier darzuſtellen haben, Von erflerem ſchreibet der Бетә 
te Meifter und Herr zu Ke. Marie Michael Jofeph Fiebiger 
in Nicol. Нелей ab Hennefeld Silefiograpb. renovat, „Part, II. Cap. 
„VIII. pag. 682, Sane fi quifpiam alius quietum fue Spartz ftatum ` 
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„molitus, zquiffimo jure civitatem rexit, ac civium imprimis ac po- 
»pularium füorum utilitati proſpexit; Nicolaus Jencoditins nofler is 
„luit.  Traditas quippe à Majoribus conlervandz Reipublicz leges 
„ас jura tueri, luxata inftruere, fulcire nucantia, inclivara erigere, col- 
„lapl in gradum reponere, ftrenue denique in omnibus partes (has 
„obire, ſummo femper ftudio conatus, & id unum fibi operam dan- 
dam arbitratus ut Civitas inclyta in ampliffima gloria verſaretur con- 
з біса bonis legibus. , 

Er wurde gebohren Anno 1486. von Peter einem anſehnli⸗ 
chen Bürger zu Breßlau und Appoloria Petſchin, deren Mut 
ter Urfula von Carnau und Kuͤhſchmaltz geweſen: Seine Stu- 
dia Scholaſtica trieb er alhier auf der Schule zu Se, Edfaber, die 
Altiora aber auf der Univerfitåt zu Wittenberg, und da er nach 
vollendeter Reife, durch Franckteich, Italien und Teutſchland/ 
als ein qualificirter und gelehrter Cavalier wiederum Anno 1513. 
in Breßlau ankam, wurde er Anno 1520, Koniglicher⸗Mann 
Anno 1521. Raths ⸗Herr; Anno 1533. Hauptmann; Anno 1537, 
aber (ft er felig verftorben. Mit feiner Ehe⸗Frauen Magda⸗ 
lena Reinholdin von Breitenbach hat er erft 4. Töchter, for 
alle verehliget worden, und denn 2. Söhne gezeuget, davon der 
Alteſte Niclas zu Wien gelebet, und geſtorben; Der jüngfie 
aber Abraham nach des Vatern Tode Anno 1538. den 27. Ja- 
nuarii das Licht der Welt erblicket; dieſer war nicht allein ein 
Erbe der väterlichen Gelehrſamkeit und Qualitäten fondern auch 
deffen hochanſehnlichen Aemter. Als er 14. Jahr alt war, 
ſchickte ihn die Frau Mutter in die dazumal wohl eingerichtete 
Schule nach Goldberg um den berühmten Trozendorfium zum 
Lehrer p^ haben, da aber dieſer Anno 1556. verflorber, ¿ea er. 
nach Sreyftadt, in welchen Orten er 3. Jahr hindurch denen 
Studiis Scholaftieis fleißig obgelegen. Anno 1557. den 28. April 
begab er fich auf die hohe Schule Wittenberg, und blieb alba: 
P abr nach deren Verlauff er mit Thoma Rbedigern und 
Huberto Langueto von dar den 24, May abgereiſet, und den 
Запі durch die Niederlande zu Paris angelangerz die e: Е 
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Zeit aber, auf der Höhft-berühmten Academie Bourges zugebracht, 
und daſelbſt den berühmten Franciſeum Balduinum, Antonium Con- 
tium, Hugon. Danellum , Francifium Hottomannum inſonderheit Jaro- 
bum Cujacium fleißig in Jure angehöref Anno 1563: reiftte.er, da 
der Religions⸗Krieg in Franckreich in volle Flammen ausbrach 
mit D. Stapedio einein Medico und Cleopba Me, durch Burgund 
in Italien, und kam das Jahr darauf wiederum glücklich in 
Schleſten an: Anno 1566. nahm er zur Ehe Mag dalenam, 
Nicolai Xebvigers Tochter, und Chriſtoph Gebinhofers 
Wittib; mit welcher er aber nur eine Tochter gezeuget, fo an 
Caſpar Ashelm verheurathet worden. 

Anno 1566. wurde er allhier ins Шийге Raths «Collegium 
beruffen, und wegen feiner Beredſamkeit und ſonderbaren Qua- 
litáten, das erſtemal in Kayſerlichen Hof, wie auch folgends 
nach Drag zu achtmalen abgeſendet. 

Schon Anno 1570. mufte er zu Prag dem groſſen Conven- 
tui mit Herrn Jacob Schachmann des Raths und Herrn Jos 
bann Heß Ober-Syndico beywohnen : bey welcher Geſand⸗ 
ſchafft pralidiret der Durchl. Hertzog George zu Brieg. 
Anno 1571: und 1574. fendete ihn der £Tiagifitat allbier 
nach der Univerfitát Eet „Wittenberg und Fronckfurch 
an der Oder; um dale A wegen der verfertigten Breßlaui⸗ 
ſchen Statuten von denen Juriſtiſchen Facultáten Rath eine 
¿ubolen: Welche Confiliz fuper Statuta Vratislavienfia, originaliter in 
folio geſchrieben, befiget , der in der Schleſiſchen Hiftorie und 
Genealogiehberühmte Pfarrer zu Peter witz im Oelß Bernſtaͤdti⸗ 
fen Fuͤrſtenthum gelegen, Herr Chriſtian Ezechiel. 

Anno 1576. übernahm er die andere Zeſandſchafft in den 
Bayſerlichen Hof; mit Andrea Reuß Raths «Secretario, da 
ro gier Durchl. Carl Herzog von Delf das Przfi- 

lium ret. AS i 

Das Jahr darauf wurde er im Nahmen der Stadt famt 
Schachmanno, und kurtz genannten Secrerario, denen Kayſerli⸗ 
20. Zi баас Maximiliani beyzusvohnen y Ze 

el. 


Bar S 


Und im 2578. Jahre mufte er auf das Beylager nach Prag 
reifen, da des Böhmifchen Canglers Herrn von Bernſtein 
Tochter, mit einen Grafen von Fuͤrſtenſtein vermaͤhlet mors 


den. M 

Anno 1579. reifete er wieder auf den groſſen Convent nach 
Prag / mit dem Ober Senden Joh. Heß, Prefide dem Durchl. 
und Hochwuͤrdigen Fuͤcſten Martino Biſchoffen zu Breßlau: 
Zu geſchweigen noch dreyer Abſendungen, die er Anno 1582.1585. 
und 1587, nach dem Kayſerlichen Hof unternommen. 

Welches alles Herr abraham Jenckwitz mit vielen Merck⸗ 
würdigkeiten finer Zeit, RIOR verzeichnet, fo Cyprianus Leovitins 
a сотта von Rhadiſch aus Böhmen, unter dem Titul: Epbr- 
ameridum Ab_an.1556- 1626, zu Augſpurg darauf in Folio heraus 
gegeben. Von feinem Lebens⸗Ende ſiehet in Lol Tagebuche 
101.326. Anno 1606, den 28 Scprembr. als des Morgens der Eds 
le Geſtrenge Herr Abraham Jenckwitz von Goldſchmieden, 
auf exa, Аис, und unge in emſiger Verrichtung 
feines tragenden Amts auf dem Rath⸗Hauſe am Tiſche mit dem 
Schlage an der rechten Seite hart getroffen, ſehr ſchwach und 
ſprachloß heimgeführet worden, iff er an dem Tage in groſſer 
Gedult ſanfft und feelig von dieſer Welt abgeſchieden, hat der 
Stadt und dem Breßlauifchen Sürftentbum und zugehörigen 
Weichblldern 39. Jahr als Raths⸗Berwandter, und in ſolcher 
Zeit 19. Jahr als Nalhs⸗Elteſter und Hauptmann loͤblich und 
wohl vorgeſtanden, ſeines Alters 69. Jahr. 

Auf einem ſchoͤnen Kupffer Abdruck von Peter Iſelburg zu 
Nauͤrnberg in folio geſtochen, ſtehet er in einer rauchen Schau⸗ 
be mit georgelter Krauſe, wie auf der bald folgenden Müntze 
und darunter folgende Berfe: 1 

Hos oculos, bac ora tulit Jenckewitzius, olim 

Delitiæ, & Patriz maximus urbis amor. Š 

Sic meruit Pietas, fic obférvantia recti, 

Magna domi, & lingua gratia magna foris, _ 
Quo moriente, mori decrevit & ip(a Budorgis, 
Fata dato fimili fed vetuere > 


Auf 
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Auf einem andern Kupfferdruck aber in ato I : 
së р 4to lautet der alts 
Herr Jenckwitz war alfo geſtalt, 
Als man fuͤnſſhundert neunzig zahlt. 


Oben darüber ſtehet: 
q lit Dolor 
e dfpiret fortuna. Favor I 
blit Labor 


Di: Möngen anbelangend fo flehet Nicolaus Jenckwitz auf 
einer kleinen goldenen 1. Ducaten ſchwer ohne Bart im Bruſt⸗ 
Bilde, mit der Umſchrifft: a 
NICLAS IENCKWICZ 1555. 
Auf ber andern Seite bas Hochadliche Wapen, fo eine herauf 
und hinunter gezogene blaue Binde in einem ſilbernen Schilde 
ft; Aus dem gecrönten Helme entſpringet ein ſilberner gecroͤn⸗ 
ter gre, mit heraus geworffenen Pratzen, und ausgeſchlagener 
rothen Zunge, mit blau und filbertien Helmdecken, darneben die 
Anfangs Buchſtaben N. R. vom Nahmen Nicolas Rhediger. 
Tab. X. (No. 28.) т 
Deſſen Sohn Abraham ſtehet auf einer groſſen ovꝛlenguͤn⸗ 
tze im dloſſen Haupt, mit einem flarden ober und unter Bart, ges 
- огде Kranfe um den Half, und einer rauchen Schaube mit 
umſchriebenen Nahmen und Titul: Ñ 
© ABRAH. IENCKWITZ IN GOLDSCHMieden, IEXAV, 
KVRTSCH, ET BAVMGARTEN. 
Auf der andern Seite mit der Continuacion 
DVCATus WRATISLA Vienfis CAPIFANEVS mort. 1606. 
un D. 28. SEPT. ANN. ET. s. бо. 
in der Mitten das Wapen wie auf vorhergehender. 
Welches Wapen Georgias Tilenius Poematum Libr. VIII. pag. m.560. und cen. 
meiner woßſgerathenen Elegie exprimirer hat. Sonſt aber hat diefe Familie 
beſchrieben: Bucelinas, Sebickfufias, Spëmerun Henelius in Sibf, renov. DAS 
Wapenbuch, Sinapius Part-I. pag. 490. Cunrad, in Sile, togata Sc. 
pm Séi, (Молу) 
Kr 
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Dr چپ‎ ee 


IL. 
Nicolaus von Rhediger 
Und Schlieſa auf Strieſa, Schebitz und Zedlitz / 


des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Hauptmann, 
und Raths Senior. ' 


j Und 
Anna Magdalena von Rhediger 
geb. von Spiller a. d. H. Matzdorff. 


Wey dem uralten, und was gründliche Eradition. anbe⸗ 
а trifft, fuͤrtrefflichen Geſchlecht, unſers geliebten Bas 
terlandes, von Rhediget, merde ich recht was fon» 
derbares an; daß gleichwie im letzt vergangenen 
Xvuten Jahrhunderte, Sylveſter von Danckelmann Chur⸗ 
fürfil. Brandenburgiſcher und Fuͤrſtl. Orangiſcher Rath, Lands 
Richter und Gograf in der Grafſchafft Lingen, mit feiner Gee 
mablin Beata von Derenthal, nicht allein so. Jahr in der 
Ehe gelebet, und 7. Söhne gezeuget; ſondern daß fic insge⸗ 
ſamt bey bro Ashigh Majeſtaͤt in Preuſſen und Chur» 
fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg, wegen ſonderbarer Gelehr⸗ 
faméeit, wie auch Staats und Regiments⸗Klugheit, zu hohen 
Würden befördert worden: (Wie mit mehrern ich hiervon ges, 
handlet in einer Schrifft von Nummis Jubileis pag. 34. auch Das, 
ſelbſt eine darauf geprägte vo treffliche Medaille aufgefuͤhret. ). 
Alfo kan man eben dieſes in dem vorgängigen XVI. Seculo von 
5, Söhnen eines hoch verdienten Vaters Nicolai von рео 
Qa ge 


(ne de 


ger 1. auf Schlieſa preiſen: Denn dieſer zeugete mit Anna, 
George Morenberges Breßlaulſchen 4106: Secretarii und 
Margaretha Semmerdeyen Tochter von 1525. bis 1548. 
12. Kinder, davon die. Sohne, als vertiente und ſonder bar дс» 
lehrte Maͤnner ſich einen unſterblichen Nachruhm erworben. 


H Nicolaus von Rhediger IE unb Schlieſa, auf Strie⸗ 
fa, Schebitz (im Breßlauiſchen) und Sedlitz (im Oclönſſchen) 
wurde Anno 1355. zu Breßlau wegen groſſer Verdienſte 
ins Hochanſehnliche Raths s Collegium aufgenommen. Anno 
1573. aber übernahm er die Regierung zugleich des Breßlaui⸗ 
еп Fuͤrſtenthums als Hauptmann, welche er mit folder 
Klug heit und Eifer 14. Jahr hindurch gefuͤhret (da er An. 1887. 
den 29. Jul. ſeligſt verſtorben) daß Cunradi in Sileſ. Торага p. 240. 
inſonderheit andere kaum Worte genug aus finden fónnen, feis 
ne hohen Verdienſte zu preien: Wie dieſe zu finden in Heel? 
ab Hennenfeld Silefiograpb. reno pat. Part. II. Cap. VIII. pag. бод. feqq. 
Stine Gemahlin war Rofina Herbrot, Jacobi Herbrots 
Kont: Kayſerl. Majeſt. Raths, Tochter deſſen Baͤterlicher 
Grof- Grof- Bater Jacobus Lindefus, Graf von Crafürs, Rober 
HIT. Stuarti Könige von Schotland Eydam, um das Jahr 
1373. gelebet. Weßwegen ich eine Stamm ⸗Tafel des uralten 
Geſchlechts derer Grafen und Freyherren von Cant einge⸗ 
ſchaltet, aus einem alten vortrefflichen MS. auf Pergament 

eſchrieben, darinnen die genes vornehme Familie von Rhe⸗ 
ger und Ahnen ausgeführet find, fo der ſetzige Befiger der 
Fidei- Commiß- Güter, {Floris Wilhelm von Khediger auf 
Strie, Schebitz und Lobe, von {ет Herrn Water, der 
1000, Ducaten davor gezahlet, erhalten. Welches Fidei-Com- 
mil. am Tage feines Todes errichtet worden von difin 

Nicolao Il. Anno 1587. den 29. Jul. So 
(e 


Das] 


Letzterer Freyherr von Сгабогг des uralten Geſchlechts, 
lebet c.c. 1250. 


— 


д E ginbefué von Glennfecf und Erafíort. VE 
Ux. Des letzten Freyherrn von Craffort einige Tochter, welche die 
Herrſchafft Craffort ihrem Gemahl zugebracht. 


finbefius Freyherr ш NN. Freyherr von Glennſeckund 
Glennſeck und Craffort. Craffort ift ohne Erben geſtorben. 


— 


Jacob Lindefius, erfler Graf An. Chr. 1373, 
Ux. Könige Roberti des H. in Schottland Tochter. 


E 


Айхай: Walter Patri Johannes Jacob, Ert» Hergogs s Si . 
der Lin. їй» cius finder gismundi zu Oeſterreich 
delius herr von Frey, Schlacht Obriſter Caͤmmerer 
Graf ©. фот ШШК A. C. 1457. 
u TRC TO [orm 
Gut. Cutit, che ziel. _Lormg von Craft. 
DR Marjana von Erafor, 
der Alexander Jacob uon Hauß⸗ 
Gordonio „17. 
Grafen zu Rofina Herbrofin, ver» 
Hundley bey maͤhlt an Nielaus Rhes 
Prechina An. diger, не der 


1452 gehalten Stadt Breßlau. 
Lo worden. 
(Das Wappen Мет Gräflichen Familie find im golde⸗ 


4 nen Felde, drey ſchwartze Raben.) 
7 23 E Auf 


NICOLAVS RHEDIGER ETATIS SVE 46. 
. ANNO 1572. 
Welches das Jahr davor, in welchem er die Hauptmannſchafft 
des Fuͤrſtenthüms Breßlau übernommen. 
Tab. X. (No. 30.) 


2) Adam von Rhediger und Schlieſa wurde gebohren 
im Fahr 1533. Nach wohlgelegtem Grunde im Studieren, 
auf denen berühmteſten Univerhräten Teutſchlandes, begab 
er fih nach Italten, und lebte die meifte Zeit in Rom, befließ 
ſich inſonderheit auf die Wiſſenſchafft der Nömiſchen Alterthüä⸗ 
mer, deßwegen er einen vortrefflichen Schatz von alten Muͤn⸗ 
Ken und Statuen geſammlet: Welcher fich inſonderhelt Hubertus 
Goltzius bedienet, als er feinen vortrefflichen Tiefenm Rei anti 
quaris geſchrieben; (So zu Antwerpen Anno 1644. und 1655. 
1 Fol: herauskommen.) Anno 1575. wurde er wegen fener aus, 
nehmenden Gelehrſamkeit ins Illulre Raths Collegium der 
Stadt Breßlau aufgenommen, und ſtarb als Raths, Elteſter 
7 Anno 1595: den 7. May, feines Alters 62. Jahr. (Von wel⸗ 
cher Zeit keiner dices Geſchlechts dem Rath⸗Hauſe weiter vorz 
geſtanden.) Er beſaß die Güter Liebenſtein, Giebersdorff 
und Schönborn, und zeigte mit Corona Frentzelmm von 
Königſkein 4. Kinder, davon zwey jung geſtorben, ein Sohn 
mit dem Mater gleiches Nahmene Ritter des Heil. Grabes 
zu Jeruſalem geweſen, mit feiner auen aber Johanna 
Heugelin von Brog Saͤgewitz feine Kinder geyeugets Die 
Tochter Anna hat zur Ehe gehabt, Jofeph von Fürſt auf. 
benſtein Girbigsdorff und Albrechtsdorff ano riren von 
dieler noch die Belcendenten der vornehmen 3i fitm domi, 


F 


) Johannes von Rhediger und Schlieſa, geb. 1535. 
fuuvicite aftzuprag, Wittenberg und Leipzig, darauf begab 
er fid) Anno 1562 nad) Bourges in Franckreich allwo inſonder⸗ 
Heit die Jura forirten, und hörte den unvergleichlichen Jdum, Ja- 
colum Cujacium , fole auch Francium Balduinum, Antonium Con- 
tium, Hugonem Donellum, und Franciftum Hottomannum, welcher 
erſterer ihn wegen feiner Gelehrſamkett fo hoch aftimiret, daß er 
Anno1566. mit groſſer Lobes⸗Erhebung ihm feine edition des od 
cis Theodofiani dedicivet. Von dar gieng er Anno 1663. nach Ita⸗ 
lien / um die vielen Seltenheiten von Alterthuͤmern zu betrach⸗ 
fen, und dle gelehrteſten Leute zu preben: Und da er durch 
Teurfehland zurück kehrete, hielt er fico zu Speyer noch einige 
Zeit auf, um bey dem Allerhoͤchſten Kayſerl. Cammer: Gez 
richt / die Rechte und Verfahren einzuſehen: Dieſes alles hrach⸗ 
te zuwwege, da er kaum wiederum nach Hauſe kommen, daß Ihro 
Kayſerſ. Та}. Maximilianus II. Anno 1566. den 27. Novembr. ihn 
zum Appellations: Rath nach Prag berufften; welches Amt er 
dermaſſen wohl verwaltet, daß ihn der Kayſer zu feinem Ger 
ſandten an den Konig von Daͤnemarck Fridericum Il deſtiniret; 
Er flarb aber vorm Antritt Eet Geſandſchafft zu Prag in eis 
ner hitzigen Kranckhelt Anno 1567. den 12, May / da er fein Alter 
hoͤher nicht gebracht, als guf 31. Jahr und etliche Monat. 

4) Thomas von Rhediger und Schlieſa, geb. 1541, den 
Grund fines Studierens legte er zu Wittenberg unter Me/anch- 
shone und Peucero, von dar er Anno 1561. nach Paris gegangen 
und der vortrefflichen Unterweiſung Caroli Сїй fid bedienet; 
pus reiftte er ganger 15. Jahr durch Franckreich Engel⸗ 
and / die Tiederlande, Teusichland, Schweitz und Italien: 
Sanımletedierareflen Bücher und Мба, und brachte einen grof 
fen Vorrath von alten Muͤntzen und vortrefflichen Römifchen 
Statuen zuſammen, ſo ihn nebſt der Bibliothec und Schildereys 
en uͤber 7000. Ducaten gekoſtet 9. Die Gelehrten hielten ihn 

din. - we⸗ 
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wegen groſſer Wiſſenſchafft und Freygebigkeit ſehr hoch: wie ſhm 
denn Lipfias Die Leliones antiguas; Cujacius die Bücher de Fendi; 
Pulmannus feinen 4u/anium ; Contius Stromata in Inflitusiones und Cl 

fius die Briefe des Clenzrdi zugeſchrieben. Anno 1572. fiel er une 
weit Heidelberg vom Wagen, verrenckte fid) ben Ellen bogen, 
und weil er febr unglücklich gehellet worden, begab er ſich nach 
Coͤln allda eine neue Gur vorzunehmen; Паго aber vafelbfi An- 
101576 den 5. Januar. 35. Jahr alt. Seine vortreffliche Biblio⸗ 
thec und Ming: Cabinet vermachte er feiner Familie; die folde 
nach Breßlau bringen ließ, und endlich an den Magiftra und 
Stadt zum Öffentlichen Gebrauch abtraten: Doch daß dieſe 
Bibliother zu ewigen Zeiten die Rhedigeriſche folle genennet era 
den: welche von dar an, wol einen mal fo flarcten Zuwachs 
bekommen, durch die hinauf legirten Bibliothecen Chryloft. 
Scholizii, a Secretarii; Alberti von Sebifch, Haupt 
manng der Rothen Compagnie allhier; Johann Goltftied 
von Riemer und Riemberg, Aochgrafl.DleBnileben Raths, 
und Deputati ad Conventus Public. Setz, Georgii Teubner, in- 
fpectoris derer Evangeliſchen Kirchen und Schulen, und Pattoris 
zu se. Elifaber, wie auch die Keicheliſchen Bucher, und noch d 
nem Legat von Heinrich von Reichel und Schmolg Rather 
Elteſten und Ober-Commiffarii Fr. Gemahlin Anna Dorothea 
geb. von Burckartin und Lómenburg, die ein Capital, wie auch 
Titul Fr. Suſanna geb. von Ridel vermaͤhlte von Ohl und Ad. 
lerscron, vermachet / davor jährlich die ſchoͤnſten und koſtbarſten 
Wercke, und letztlich Blandi 48a Santlorum zuſammen angeſchaf⸗ 
fet worden. * Was 
bliorbece El ſabetane Vratislavienfis, und daraus hab ich es gefegt, in mein | 
КОЮНА Rerum 2 e 2 E pe ée nach der 
elt in Epifolis Hifloricis ad Reiner, Reineceium pag. (cd.Helmftad, an. (83. 
R fol.) 36. ae о Jacobus Monarius an n 
Worte angetroffen: Utibam adhuc viveret Thomas Rhedingerus, civis 
meus Егепїт preterquam, quod Literatorum hominum amanziffimus 
erat, Bibliothecam poflidebar, rebns Omnibus iafirudifimam, quz ad 
ХУП, will. Flores æltimabatur. E 


L 5 


Was aber den Rhedigeriſchen vortrefflichen Büͤcher⸗Schatz 
anbelanget, iſt hier zu weitlaufftig davon zu handeln: Sondern 
wir gedencken nur eines fofibaren unvergleichlichen Mti: Es ift 
dleſes Johannis Froifardi Canonici zu Chimay in der Grafſchafft 
Hennegau Hiſtorie feiner Zeitz darinnen nicht allein die Gee 
ſchichte der Welt von Anno 1326. und folgende 73. Jahr hindurch 
ordentlich beſchrieben! Sondern die Schloͤſſer, Landſchafften, 
Gebuͤrge, Waͤlder,Lufft, Gebrauche, Schlachten, Kleldungen ꝛc. 
des X1Vten Jahrhunderts, mit fo fünftlichen Gemaͤhlden vor 
Augen geſtellet find, daß zwar, was Schatten und Licht anbelan⸗ 
get; die Neuern diefe uͤberkreffen; der Fleiß aber in der Kleinigkelt 
denen fürtrefflichſten miniatur- Sema olden gleich kommet. 1e. find 

von ihm ein ziemlicher Vorrath von Conterfaiten auf Holtz, von 
einem unbekannten vortrefflichen Niederlaͤndiſchen Meiſter ge 
mablet, hinaufkommen: So die ги Bilder der groſſen Baye 
fer, Koͤnige und Fuͤrſten, wie auch Printzeß innen, it. vorneh⸗ 
me Generale und Admirale, auch Gelehrten, wie ſolche vor mehr 
als anderthalb hundert Jahren gelebet, vorſtellen: Da auch 
nicht zu vergeſſen, die in Wachs gebildeten Geſichter berühmter 
rantzoͤſiſchen Bringen und Printzeßinnen, wie auch gelehrter 
Leute dieſer Zeit: Inſonderheit aber tff die vornehmſte Stelle cine 
zuraͤumen denen auserleſenen antiquen Griechiſchen und Römi⸗ 
chen vortrefflich confervirten Muͤntzen: Da zu beklagen daß die 
Noͤmiſchen Statuen in lauter Originalen verlohren gangen, und 
nur das eintzige Haupt т. Livii auf die Bibliothec kommen, die 
alle von ſonderbarem Werth geweſen. 
Be Griechiſchen Müngen befinden fid) von Gold und 
lber 32. 
Dever Roͤmiſchen Confularium XCIx. Familien in 422. Muͤn⸗ 


und 
Derer Kayſerlichen von Gold 68. von Silber 450. und de⸗ 
rer von Ert 448. К 
Welches alles umſtaͤndlicher in meinem Promasmario rer. Naruralium 
E Artificial, Pratislavienfi pag. aa. E beſchrieben, wie auch Der bes 
à rühme 
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rühmte Gottlob Krantz in einen vorhero Öffentlich aufgefuͤhr⸗ 
ten Dramare, Defien Titul: Memoria Bibliotbece Elifaletane (Vra- 
tisl.1699.in 410) abgehandelt: Darzu ich in meinem Wercke noch 
geſetzt, was vor ſonderbare Seltenheiten der unvergleichliche 
Herr Johann Sigmund von Haunold, Prefes der Stadt 
Breßſau, diefer Bibliothec vermachet: Wie auch was einzeln 
von andern Freunden hinauf geſchencket, oder auch gekauffet 
worden. 

5) Jacob von Rhediger auf Schlieſa Polockowitz und 
Wangern, wurde gebohren 1548. den 24. Julii, und farb 1583. 
mit Anna elner gebohrnen Reicheln von Jenckwitz hat er gee 
zeuget 2. Söhne und 3. Töchter. Dieſer hat gleichergeſtalt eine 
foflbare Bibliothec geſammlet, fo nachgehends an die Jeßenski⸗ 
fhe Familie verfauffet worden; und vom Studieren Profeffion 
gemacht, darinnen er es auch ſehr hoch gebracht: wie mit meh⸗ 
rern von dieſen allen handelt cunradi und Henelius in Silef togata, 
Letzterer in Silefagrapb. renovar. Cap. VIII pag. 596.- 608. wie aud) 
Adamiin Vitis Eruditorum, und das allgemeine Hiſtoriſche Lexicon. 

Sonſt ſetzet dieſes Hochadliche zum Theil in ben Freyherrn⸗ 
Standerhobene, vornehme Geſchlecht Schickfuß mit ſonder⸗ 
barem Ruhme zum Schleſiſchen Ritter: Stande; wiewol fie 
mehr im Breßlaulſchen als anders wo zu ſuchen find: Ihr ta- 
Hauß iſt Schlieſa, nicht Strieſa im Breßlauiſchen, welches 
zwar auch ein Ritter € ít dleſer renommirten Familie zugehörig. 
Johann Luce in der Schleſiſchen Chroni pag. 658. aber feget їе | 
unter die Familien derer Breßlaulſchen Patriciorum: doch finden 
man vielmehr viele richtige Spuhren, welcher Geſtalt ihrer viele 
dieſes Nahmens und Geſchlechts bereits von alten Zeiten her 
weitberuͤhmt und hohen Orts allemal wolgeachtet geweſen, ob ſie 
zwar viel und offt ihrer Benennung nach, bald Redig / bald Ree 
ding, oder Rüding, nach eines jeden Landes Mundart benahm⸗ 
fet worden: Maſſen fie theils im Roͤmiſchen Reich, inſonder⸗ 
heit in Thuͤringen, theils in Preuſſen, wie auch in der‘ i 
ſich befunden / und aller Orten ich teniente a 


Torm 1 


Schon zur Zeit des Horhlöbl. Kayſers Friderici I Barbaroffz 
c.c. 1158. bat einer dieſes Geſchlechts Melchior Rehdig r geles 
bet, und in hohen Ruff geſtanden. Ums Jahr Chrifli 1357. 
hat unter Regierung des Fuͤrſtens Bolcom:s z Schweidnig und 
Jauer und ſeiner Semabien Agneten, ein Rehoige Wil cba 
im Schweidnigifchen Fuͤrſtenthum beſeſſen; Und ein A bet iger, 
welcher Anno 1396. von Bůlſtaͤdt aus Chuͤringen gen Thoren 
in Preuſſen gezogen, hat Nicolaus geheiſſen; Wie denn von 
Dem Schleſiſchen Geſchlecht auch bekannt, daß der erfle, von wele 
chen man die Stamm ⸗Taffel anzuf ingen pfleget / wie auch Sohn 
und Enckel Niclaus geheiſſen, und alſo dieſer Rahme Don von 
SH Zeiten her denen Rehdigern beliebig und üblid) gee 

ſen. 


Jetzo verherrlichet dieſes vornehme Haug der Hochelkdel⸗ 
gebohrne Ritter und Here Moritz Wilhelm von Rhedi⸗ 
ger auf Strieſa, Schebitz und Lohe, ehemaliger Deputatus 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, welcher zuerſt mit María Theo- 
dora von Tlammer, jeko aber mit Anna Helena Freyin von 
Liedlau vergnuͤgt vermaͤhlet, bisdaro aber noch Ohne Kinder 
lebet: Sein Herr Vater war Chriſtian Ulrich von Ahedir 
Si auf Strieſa, Schebitz und Lohe / Deputatus eben dieſes 


rſtenthüms: Die Frau Mutter Annar Magdalena geb. von 

piller aus dem Haufe Matzdorff, welche da fie Anno 1718. 
Шай verſtorben, bat ihr Gemahl auf dieſen Todes Fall folgen? 
de 2, Hätte Medaille von Silber verfertigen laſſen. 


Auf dem Avers flehet auf einem viereckichten Poltament gee 
ſchrleben Die I. NOVembr. 1718. fo der Tag ihres Todes; Und 
eine Pyramide, an diefe if angebenget eine Lilie in einem Schilde, 
zwiſchen 2. Palm⸗Zweigen, fo die von Spiller im Wapen 
führen? Darüber ein fliegender Zettul, mit denen Buchſtaben; 
A. M. V. S fo die Anfangs⸗Buchſſaben ihres Bors und Bt 
burths Nahmens, die Umſchrifft lautet: 

% 2 DELI. 


Dou] 


"DELICIARVM OLIM NVNC LVCTVS CAVSA MEL ` 
Dt y 
Bey deiner Lebens Zeit warft du mir Luſt und Freude 
Nun quaͤlſt du meinen Gift, mit überhäufften Leyde 
Revers ſtellet Gi Get seo mit niedergehender Sonne, 
und einer aufrechte ſtehender Sonnen⸗Roſe, fo gegen diefe ge: 
wendet, darüber geſchrieben: "bam kat 
TE ABSENTE MORIOR. 
d. f. 
Durch dein Entziehen 
Muß ich verbluͤhen. 
Tab. XI. (No. 31.) 


Sonſt führen die von Spiller, fo vor Zelten Haufchild 
geheiſſen in einem rothen Schilde in der Mitten eine weiffe Lille, 
Und darunter an der Lilie eine weiſe Rofes Auf dem Helme ei 
nen weiſſen Muͤhlſtein, über dem ſechs Strauß⸗Federn/ die Dors 
dern drey roth, die hintern weiß hervorragen, die Helm Decken 
roth und weiß ſind. 

Derer von Rhediger Wapen⸗Schlld aber (ft ſchwartz, 
darinnen eln aufſpringender gelber Hirſch mit einer goldenen 
Crone auf dem Haupte, auf drey gelben Berglein mit den Hin» 
ter ⸗Fuͤſſen ſtehet. Auf dem gecroͤnten Helme ift in einem траке 
Ken Adlers Flügel dergleichen gelb gecrónter Hirſch, doch unten 
abgeküͤrtzt, die Helm⸗Decken find gelb und ſchwartz. (vid. War 
penbuch Part. І. pag. 43. It. Hecht Rbedigeriomnema, Chrififlomi 

a ‚Scholtzii Parentation QUÉ Nicolaum Rbediger, Jobmis 
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III. 
Samuel von Sebiſch / 


Preles der Stadt Breßlau und des Koͤnigl. Burg- 
Lehns zu Namßlau Director. 


Jeſe anſehnliche Hochadliche Familie, ſoll den Ge⸗ 
ſchlechts-Nahmen von Ritterlicher Tapfferkelt im 

Kriege uͤberkommen haben, vom Todtſchlagen der 
Feinde, oder dem Polniſchen Wort Zaby. In naͤhern 

Zelten haben fie nicht allein ihren Heldenmuth in Aayferlis 
chen Kriegs⸗Dienſten gegen die Feinde des Heil. Rom, Reichs, 
tnfonderbeit auch gegen die Tuͤrcken, Tartarn und Coſacken 
fattfam getviefen, auch verfchiedene das Unglück gehabt, von іб» 
nen gefangen, und in harter Dienſtbarkeit gehalten zu werden. 

*5annf Sebiſch, genannt Budiſch, dlenete unter einem 
vornehmen Woywoden tn Podolien, wurde aber, da die Macht 
der Tartarn ihnen weit überlegen, gefangen, und mufte 10, 
Jahr hindurch die haͤrteſte Arbeit verrichten; er echeppirte aber 
mit der gröſten Gefahr, und nahm hernach Kayſerliche Kriegs- 
Dienfle an, unter Carola 7. bey dem Proßkowskiſchen Regie 
ment, wieg fid) tapfer vor Metz / deswegen er Hauptmanns, 

d erhalten, und bis in fein hohes Alter in Kayſerlichen 
inften geblieben ; Letzlich aber zu Oppeln gelebet, allwo er 
in einem Alter von 87. Jahren geſtorben. 

Albrecht Sebiſch auf Plotnitz im Ottmachaulſchen, 
commandirte als Obriſter⸗ Lieutenant bey der berühmten Gees 
Schlacht unter dem bekannten Admiral und natürlichem Sohne 
Ҳаус Carl p. Don Juan d' Auflria , welche anno 1571 den 7. Octo- 
bris wider die Unglaͤubigen im 6% de Lepanto gehalten worden, 
allwo zwar über 25000, Türden, und die meiſten von ihren 
Officirern geblieben; er wurde aber lbf dabey tödlich vers 
wundet, doch noch geheilt; da үне der Admiral wegen e 
ý 3 er⸗ 
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derbarer Tapfferkeit ihn nicht allein mit einer goldenen Ketten 
beſchencket, ſondern auch der Graf von Lodron zum Oberſten 
fiber ein Regiment, von бооо. teutſchen Knechten beſtellet, mit 
welchen er Anno 15 g. Tunis in Africa einnehmen helffen. 

George Sebiſch auf Alofemann in der Grafſchafft 
Glatz und tTiablen im Oelß⸗Bernſtaͤtiſchen Fuͤrſtenthum, wie 
auch Pfandes Inhaber der Graffchafft Pomsdorff fin Neiſ⸗ 
ſiſchen, wurde auch als Hauptmann von denen Türden qe 
fangen, und zu Solnoch übel gehalten. Da meldet man von 
ihm dieſes; daß er von einem Cartar eine leichte Fortpflan⸗ 

ung des Calmus erlernet, und ſolche hernach mit Nutzen auf 

einen Gütern wol prachiciret, 

Hannß George von Sebiſch auf Schmiedefeld war 
Obriffer Lieutenant unter der Gron Polen bey dem Rofo(chow- 
skyfehen Regiment, und hielt fic) ſonderbar tapffer wider die 
Coſacken und Tartarn im Mittel des vergangenen Seculi: 
Welches ihm die Commendanten Stelle der Haupt- Betung Cz- 
animiecz Podolfky zuwege gebracht. Er blieb aber zwey Jahr 
darauf oder Anno 1655 in einer blutigen Schlacht in Podolien 
unweit beſagter Feſtüng, und wurde nach Breßlau, da ſeine 
Frau Gemahlin fid) zu dieſer Zeit allhler aufgehalten, gebracht, 
und zu Se. Ehfaber in der Grufft beygeſetzt. 

Andere nicht angufübren , welche ibr Blut zum Beſien des 
Vaterlandes angewendet: Nur noch zu melden; daß bey une 
fern Lebzeiten Hann Gottfried von Saͤbiſch als würcklicher 
Kayſerl. General-Feld-Marfehall-Lieurenane, dieſen Character mie 
einer Campagne beftáttiget, und zugleich als bochbeſtellter Com- 
mendant der Stadt Breßlau, wie auch derſelben Fortificarion 
Dber-Aufieber lange Jahre hindurch in Dienſten geſtanden, 
verſchiedene Befefigungs Wercke bey der Stadt neu angeleget, 
die Garnifon in regulaire Montour gefegt, und Anno 1720. in einem 
Alter von 70. Jahren mit Ruhm verflorben. 

Wie auch Albrecht von Sebiſch als Hauptmann bey der 
Rothen Compagnie der Stadt-Garnifon zu replay ф йолы 
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und inſpector über die Zeug⸗Haͤuſer und Ingenieur geweſen. Wels 
cher fid bey der Stadt einen unſterblichen Nachruhm erworben, 
da er ſeinen GEN Blücher, Shar, Muſchel und Naturaz 
lien, Cabinet der Rhedigerlſchen oder Eliſabetaniſchen offentlichen 
Bibliochec vermachet. Er war ein recht gelehrter Cavalier und 
Sohn Falenini von Saͤbiſch, Raths⸗Herrens zu Breßlau (їо 
Anno 1632. von Georgio Rudolpbo Hertzogen zu Lignitz als Fuͤrſt⸗ 
licher Hegicrungs-Rath dahin beruffen worden.) Nachdem er 
die beſten Lander von Europa durchreiſet, deren Sprachen erler⸗ 
net, und fid) ſowohl an den vornehmſten Höfen beliebt, und bey 
denen gelehrteſten Leuten bekannt gemachet, als auch im Kriege 
fid) wohl verfirhet, trat er nach abfolvirten Reifen in der Stadt 
Breßlau Kriegs Dienfte an, welche er bis ап fein Ende continuivetz 
Und unterſchiedene Feſtungs,Wercke alhier gebauet, die ſchön⸗ 
fien Fortifications Rife verfertiget; und in lateiniſcher Sprache 
das Leben des Cardinals Richelieu aus ſonderbaren und geheimen 
Nachrichten, welches, nebſt feiner gangenBibliochec annoch im 
ма, auf der Eliſabetaniſchen Bibliochec zu Breßlau anzutreffen, 
geſchrieben; Und Anno 1688. den 14. Novembr. verſchieden. 

Es war aber dieſes Vatern Brudern Engel, nicht айп 
der obbemeldte Hann Gottfried von Saͤbiſch, hochbeſtellter 
Kayſerl. General- Feld, Marſchall⸗ Lieutenant; ſondern es kam 
auch nach des Herrn Vatern, des obenbeſchriebenen Herrn Come 
mendantens in Caminieez erfolgten Tode, Hannß George von 
Sebiſch i y Saͤgewitz unb Beersdorff Vorneh⸗ 
mer des Raths an das Licht der Welt; welcher hernach der Bas 
fer Dreyer noch lebenden hoch meriticten Herren Söhne gewor⸗ 
den; als nehmlich des Hoch⸗Edelgebohrnen Ritters und Herrn 
Herrn Albrecht von Sebiſch, Hochanſehnlichen des Raths, 
foit auch Commiffarii der Stadt Breßlau, welchen der Allerhoͤch⸗ 

zum Aufnehmen des gemeinen Weſens noch lange Jahre dica 

t Stadt gönnen, und ihn das hohe Alter feiner Vorfahren, 
welches von keiner andern Familie in der Geneslogiſchen Tabelle 
fonft anfüpren fönnen) wolle erreichen laſſen. nid. Ge 
thaſar / 
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thaſat / welcher als cin gelehrter und qualificirferCavalier meiſt fein 
Vergnügen in befldndigen Reifen ſüchet; und Johann Sige 
mund, ſo als Lieutenant in Koͤnigl. Engliſchen Kriegs⸗Dienſten 
unter dem Redenſchen Regiment ſtehet. 

Es befinden ſich aber nicht allein dieſer hochverdiente Va⸗ 
ter und Sohn in der Reyhe hochanſehnlicher Raths⸗Glieder in 
Breßlau, fondern erfterer Groß⸗Vater war Adam von Se 
biſch auf Marſchwitz und Weßig, derer Aayfecl, Naje⸗ 
ftáten Ferdenandorum IL. und IH. würdiger Rath, wie auch des 
Raths der Stadt Breßlau und endlich Hauptmann des Fuͤr⸗ 
flenthums, famt zugehdriger Weichbilder Namslau und 
Leumarckt; deſſen Bruder Zalenzin, eben (wie oben gemeldet) 
Nathsherr in BreBlau und darauf Lignitziſcher Regterungs⸗ 
Rath geweſen, ſondern deſſen Batern Bruder George von Gee 
biſch auf Alofemann und Mahlen hat mit finer dritten Ehe 
Frauen tT jactba von Wing einen Sohn gezeuget, Samuel 
von Sebiſch, welcher nicht allein Anno 1637. ins illuftre Raths⸗ 
Collegium allhier auf- und angenommen, ſondern Anno 1058. 
das Prafidium auf dem Breßlauiſchen Rath⸗Hauſe, wie auch 
im Confiftorio, und das Directorat des Königl. Burg ⸗Lehns zu 
YlamBlau erhalten: Und dieſer ЇЙ es, auf welchen folgende eins 
ſeltige goldene Medaille von 4. Ducaten zum Vorſchein kommen. 

Tab. XI. (No. 32.) 


Darauf ſtehet das Wapen, wie es diefe Hochadeliche Fa 
milie Anfangs geführer: oder wie auf dem Grabmal Fried 
rich Rudolphs von Sebiſch, Kayſerlichen, wie aud) der 
Stadt Garniton Faͤhnrichs zu se Eliſabet zu fehen ifl: Da 
Inf Rayfer Carl V. diefes noch oben mit einem blauen Felde, 
darinnen zwey goldene Sterne ſtehen, vermehret hat Auf el⸗ 
nem gecrónten Helm ift ein Alberner geflägelter Greiff mit gol 
denen Fuͤſſen, im Unter Schilde aber ein Fuß von einem Greif, 
in den Klauen ein bloſſes Schwerdt haltende im rothen Felde, 
die Helmdecken roth und filets Ober 

2 


[ 17 1 


Oberwaͤrts des Greiffes ſiehet man auf der Medaille zwey 
S.S. als die Anfangs» Buchflaben des Vor-und Zunahmens 
oder Samuel Sebiſches. 3 

Seglid muß noch einer gelehrten Familie derer von Se 
biſch gedencken, welche nach Straßburg kommen, und ſich 
daſelbſt Sedizios genennet: Denn furs gemeldten George von 
Sebiſches auf Aloſemann und ИТаМеп «тоб + Vater 
George Sebifch hat mit feiner zten Ehefrauen Catharina 
Oczeckin von Ebersbach den erftin Sohn zu Falckenberg in 
Schleſien Aino 1559. gezeuget, Melchior genannt, fo zu erſt 
in Leipzig Audiret, und zu Straßburg die Jura, hernach aber 
zu Paris die Medicin gehöret, auch einige Zeit im Kriege gedie⸗ 
net; hernach aber eine Reife in Italten gethan und darauf zu 
Straßburg Medicinz Doctor tib Phyficus ordinarius, wie o 
bey dieſer kacultaͤt Profeffor Publ. und denn daſelbſt bey dem 
Stifft zu Se. Thome ee und eon de worden. Mit 
feiner Ehefrauen Efe, Johann Hugs von Hagenau, Patricii 
daſelbſt, und Efer Geigerin, de Gegend alten Ams 
meiſters zu Straßburg Tochter, bat er unter andern Kindern 
Bach einen Sohn gleiches Nahmens, der Medicinam zu 
Baſel und noch auf ſechs und zwanzig andern Uaiverfitáteit 
fludiret; auch zu Bafel Anno 160. den Dotor- Hut erlanget. 
Anno 1612. feinem Vater luccediret in der Profeffione Medica 
daſelbſt, wie auch im Phyficat, und noch darzu Comes Palatinus 
Crlareus Anno 1630, geworden: Woſelbſt er XL VII. Notarios 
Publicos; Einen Doctorem Medicine: Einen Doctorem Chirur- 
giz: Und als Profeffor LV. Doctores creiret: CLXIII, Candidate 
examinite, Anno 1613. Canonicus bey dem Stifft sz Thome; 
Anno 1657. daſelbſt Decanus, und Anno 1658. Præpoſiius worden: 
Und bem Profefforat 62. Jahr bey beſtaͤndiger Geſundheit, ohne 
bey vielen Studieren eine Brille zugebrauchen, vorgeſtandenz bis 
er An. 1674.96, Jahr alt verflorben. Seine vielenScripta habe ich 
allhier nach der Lange nicht recenliren wollen, weil ſolche allein in 
Georgii abr BB 

der 
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‚der Linden de Seriptis Medicis Libr. pag. 808. fqq. acht Seiten aude 


fragen. 

e aber zeugete mit Dorothea, Nicolai Hugonis Rnibſens 
Wittib, Maris Stöffelins alten Ammeiſters und Dreyze⸗ 
henders beflánbigen Regiments, Tochter, zwey berühmte Me 
dicos; davon Jobannes Albertus Sebizius, Phil. und Medicinz Do- 
ог und Profeffor Publ. wie auch Senior und Phyficus zu Straß⸗ 
burg, geſchrieben: Exercitationes Patbologicas de Capitis ES Thora- 
eis affectibas, fo zu Straßburg Anno 1674. in 4to herausfont 
men, und diefer zeügete wiederum einen gelehrten Sohn mit 
Margareta Rielin, oder den dritten Melchiorem Sebizium Anno 
1664. den 18. Jan. Er wurde wie fein Vater, Groß Vater und 
Aelter⸗Bater Medicine Doctor und Рго йог in Straßburg, 
wie auch bey dem СЕ zu Sr. Thome Canonicus, und des Stadt⸗ 
Phylici Adjunétus, fudirte in feiner Bater Stadt und zu Paris: 
Schrieb eine Differtation De Rifa ES Fleru, it. de Sudore und ſtarb 
Anno 1706. den 13. Nov. 018 Rector Magnificus, deßwegen 

er mit einer ſonderbar lennen. Funeration 
beehret worden. 
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1V. 
Hannß Sigmund von Haunold / 
Ihro Rom, Kahſerl. und Königl, Majeſtat Rath / und 
der Stadt Breßlau Prafes. 


баш von Haunold auf Sacherwilz / 


Kahſerl. Majeſtaͤt Rath, des Fuͤrſtenthums Breßlau 
oͤnigl. Mann und Landes: Cltefter, wie auch der Stadt 
Breßlau Raths Elteſter und Commiffarius. 


Nicolaus von Haunold, 
Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und Kammer⸗Sectetatius 
zu Wien. 


S vornehme Hochadliche Geſchlecht derer von Haus 


nolo wird vom Bucelino, Spenero , in Henelii Silefiograpbía 

reno». und im Wapenbuch Рагт.1. рар. 52. zu dem ans 

ſehnlichſten Schleſiſchen Ritterſtande gefellt, und 
ſchrleb fic aus denen Haͤuſern Briefe und Rumberg: Der letz⸗ 
te diefer uralten Rirter-Familie war der vortreffliche Herr Prajes 
Hann Sig mund von Haunold. Diefer groffe ибп: Pax 
tron war gebohren zu Breßlau den 18. Marcii Anno 1634. vom 
Puter Gang auf Sacherwiz, Kayſerl. Maj. Rathe, des Firs 
ſtenthums Breßlau Königl. Manne und Landes⸗Elteſten, und 
der Stadt Breßlau Raths Elteſten und Commiffario, und der 
Mutter Anna, W von pucher des Raths der Stadt 
Bleßlau und Barbara Kuntzſerin Tochter dieſer Hann 
von Haunold gelangte ins hochanſehnliche Raths -Collegi 
allbitt Anno 1625. und verwaltete dieſe wichtige Aemter uber 30% 
20 W Ehren Anno 1602. folgende Müntze geſchlg⸗ 


Tab. XI. (No. 33) "10040 
Sa Auf 


E 


ES um ч? 


Auf dem Avers ſtehet das Hochadliche Wapen, fo ein blau 
und weiß geſchachteter Schild, dadurch ein rother Balcken oben 
von der vordern Ecke des Schildes herunter, zu der hintern Ecke 
deſſelben gehet: Auf dem gekroͤnten Helme, zwiſchen zwey blau 
und weiß abgewechſelten Ze, in deren jeden der rothe Bal⸗ 
cken zu ſehen, præſentiret fid) en ausgeſtreckter Arm, mit einem 
bloſſen, und in der Mitten blutigen Gabel, die vorderen Helms 
decken ſind roth und weiß, die hintre blau und weiß, vid. Wa⸗ 
penbuch Par. IV. pag. 83. Conf, Speneri Opus Herald, Fart l. p.188- 


Die Umſchrifft enthält den Nahmen 
IOANNes HAVNOLD WRATISLAVIENSis. 


Und oben die Jahrzahl 1602, 


Auf dem Revers aber den Spruch aus 10 ANnis L 

IM ANFANG WAR DAS WORT, VND DAS WORT 
WAR BEI GOTT, VND GOTT WAR DAS WORT, 
" DASELBIG WAR IM ANFANG BEI GOTT. 


Dieſes feines Grog. Batern Brudern Sohn war Nicolaus, 
Kayſerl. Maj. Rath und Cammer Secretarius іп Wien; Er wur⸗ 
de gebohren von Hieronymo von Haunold Phil. und Med. 
SE und Hocfürfti. Lignitziſchen Rathe, und Helena Jenck⸗ 
witzen zu Breßlau 1576. Seine Ehefrau war taria Hilſen⸗ 
deckin mit der er bis 1597. hernach aber noch als Wittider bis 
1622. den 9. May gelebet. OM 

Auf ihn beſitze 4 divers geprägte Medail 0 den Bruſt⸗ 
Eder vollig unterſchleden, die Umſchrifften aber, und 
auf dem Revers das Wapen in denen erflen dreyen einerley ift, 

a Tab. XL (No. 34.) 

Auf der erften feinen ovalen Münge von Silber zel Loth 
ſchwer, Scheren auf tet ein Sele im Bruſt Bilde mit fur 
Haaren, und einem mittelmäßigen fpitiigen Bart, einen Ko ШЕ 
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um den HalG und mit einer Schaube angethan , darhber die 
GnadensKette fo er vom Kayſer Rudaspbo П. erhalten, дерес: 
Die Umſchrifft iſt: ?: бё 
NICOLAVS HAVNOLT Sacre Cafarex Majeftatis CONSI- 
Liarius ЕТ CAmerz SEcretarius. 


AufdenRevers ftehet das gewohnliche Haunoldiſche Wa 
d beſchrieben) und die Umſchrifft? fhe Wapen cfo 
SALVS NOSTRA DOMINE. M. DC, VIII 

der: 
Nach dieſer Jammer vollen Zeit 
Biſt du H Err unſte Seeligkeit. 


V IS) ^ (din 804 
„Die andere wieget flebendfehalb Quintl, oder viertel Lo 
in Silber, und iſt Avers ds SR inallen Se E 
nur daß die Jahrzahl auf bíefer ausgelaſſen, und auf dem Revers 
die Umſchrifft in einen fliegenden Zettul eingefaſſet. 

Tab. XII. (No. 35.) i 


Die dritte von gleichen Getwichte, hat von vorhergehenden 
nichts unterſchledenes, auſſer daß auf dem и ine ge⸗ 
orgelte Kraufe um den Half ſich ak: PeuflDitoe cine e 

iis t Tab. XIL (No.36.) 


Dieviertewieget 8. Ducattn in Gold, und iſt ovals ſo gepr. 

et worden Anno 16:8. als Herr уан дактор ed 

ibuígifdben Zwinger das Königreich durch den beſten 
Zweckſchuß erhalten, und felde hernach an den Königs: Vogel 
Perehret und gehenget worden: Darauf erſcheinet das Bruſt⸗ 
Bild, mit lángern Haaren als in denen vor! ergebenden, und 
dum Dir Bart um den Halß, mit elner gezackten таце 
Be суст ПІРС das Haunoldiſche Wapen, eydes mit einem 
SC see Sang umgehen: Und die Umſchrifft lautet auf beyden 
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3 h NICO- 
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NICOLAVS:HAVNOLT IM 1618. AHR. 
MIN: BRESLAV: VOGEL-KONIG WAR, 
Uber dem Wapen ſtehet FATO, auf einem fliegenden Зено d 
TEA d. l. i 
Durch Kunſt und Glide 
EBReommt oig. Geſchicke. 
uy og Tab, XII. Nog) ooy i 


„Aber wieder auf unſern Raths-Praiidem Herrn Hannß 
igmund von Haunold zu kommen, fo gelangte dieſer ins 
Hochanſehnliche Raths Collegium zu Breßlau An 1660. den rr. 
Febr. und war der ſechſte von jeinem Geſwlechte welches von An. 
1443 bey 26% Jahren m gedachten Collegio gefeffen, maſſen da⸗ 
rinnen erwaͤhlet worden: T m 
Anno 1443. Dalentin von Haunold. 
Anno 1476: Hann von ep des Breßlauiſchen Für, 
ſtenthums Landes: Hauptmann, ſtarb 1506, den 21. Mertz. 
Anno 1511. Achatius von Saunold Eques auratus; Kapferl, 
Mah. Rath, und des Breßlauſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗ 
Hauptmann, ſtarb 1531. den 14. Septembris. Kg 
Anno 1569. Hanuß von Haunold vornehmer des Raths der 
Stadt DA und Hber⸗Caͤmmerer, Паго 1613, den з. 
Decembr. 1 RSA 
Anno 1625. cHannß von Haunold auf Sachertwitz Kayſerl. 
Mah. A des E KA 
Mann und Landes Elteſter, wie auch Nathe-Eltefler und 
ObersCommiffarius der Stadt Breßlau/ er ſtarb 1655. den 6. 
бип ene eee та 
Und hinterließ nebſt zweyen Söhnen unſern obberühmten Herrn 
лает ann Sigmund von Haunold. EL igi 
Dieſer Herr hat zu unſterblichem Nachruhm, der Rhedlge⸗ 
riſchen Bibliothec zu St. Eli Wëntreng und! 


— Ü 
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Ville permachet: Unter welchen den Vorzug hat, das groſſe tea 
trum Monstaricos In УШ. Voluminibus mit аго ет Fleiße zuſam⸗ 
men getragen. Darinnen die Müntzen von Gottfried Bibern 
und Gottfried Bartſchen recht fünfllich gezeichnet. Die VE 
«йа Bande ſtellen vor, derer Europaͤiſchen Koͤnige und Fürs 
{йеп Medaillen, dex УП, die Aſtatiſchen der VILL die Africaniſchen 
und Americaniſchen Muͤntzen, oder was fie ſtatt deren gebrau⸗ 
chen. Ein anderer Codex enthaͤlt viele Seltenheiten der Natur 
und Aunft: Als viele ftbr kuͤnſtlich und klein geſchriebene Sas 
chen, verſchiedene Hieroglyphiſche Schrifften / recht fon истаб» 
te und geflickte Sineſiſche und Japaniſche Bilder, und allerhand 
оме фе Euxopalſche umd Indianische von Gold und Silber 
reich gebliimten Zeuge, wie auch eine Sammlung von allerhand 
in, und auslaͤndiſchen Papiere, aus Baum⸗Rinde, Seide ꝛc. wle 
auch deffelben unverbrennlichen fo aus Amianth gemachet iff. 
Su einem andern befinden fid) die curiofa ex Хела avimali, 
minerali und vegetali darinnen inſonderhelt fhón gemahlet, oder 
in Kupffer geſidchen, was rar und monfiróe im Reiche der Natur 
ihm vorkommen; darunter ungemeine Vögel, Fiſche und Thies 
rezit. Steine aus denenſelben wie auch fo aus Menſchen von fons 
derbarer Groͤſſe und Figur, aus der Blaſe und andern vifceribus 
bey ihrem Leben, oder nach ihrem Tode genommen worden, da⸗ 
von die ſonderbareſten abbilden Laffen in meinen Rarioriöus Natura 
“Y ArtisSeAILArt, XV. pag. 890. og curieufe Drüfen und Stufferr, 
wie auch monſirös gewachſene Blumen und Früchte, e einige, fo 
von ſonderbarer Gröſſe geweſen. Auch find in einem Herbario 
impre(fo die hierzu geſchickten Kräuter nach dem Leben mit Buch⸗ 
drucker Fieniß nett abgedruckt, fo daß man alle Fibern wol erken⸗ 
nen kan: Wie dergleichen invention jetzo in den vollkommenſten 
Stand gefeget, Herr D. Johann Hieronymus Anipboff ein 
frr varans и Erfurth, alfo daß cin ganger Berlag von 3, 


jabren daraus entflanden, und man das 100, vor 4. Floren 
y dem Buchhändler daſelbſt und Unwerſieäts⸗Buchdrucker 
Joh. Michael Funcke zu Kauffe haben fan; da 200.001 denen 


officina- 
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officinalibus und uber roo von andern meiſt auslaͤndiſchen Ge 
waͤchſen allbereit fertig Fyn; wie von dieſer und andern Methoden 
umſtaͤn dlich gehandelt, in meinen Rarioribus Natura & Artist it in 
Re Medica Seck Il Artic IV. pag. 420. 1200) 4it 

di ſonderheit ifl das Herbarium virum exoricum hoch уң xſtimi· 
ren, fo der berühmte Hir Boccone ein Ciſtereienſer Mönch und 
Botanicus des Groß Herzogs von Florenz, welcher die Ufer 
des Mittellaͤndiſchen Meeres befahren, in vielen Jahren gefa 
let, und allher dem Herrn von Haunold verkauffet, als er fido in 
Breß lau aufgehalten, und nach dem Cloſter Olive geben wol 
len. Es enthält ſolches die abgekrockneten und aufgeleinnten 
Aeſte und Blätter von Bäumen, Kräutern und Pftantzen, aus 
Africa, Sicilien und gantz Italien! itifonterbeit die feltene 
Meer⸗Gewächſe Ваги der Collector ſelbſt die Nahmen geſchrie⸗ 
ben, ir. wo ſie gewachſen ſind. : 

Zwey Bände in Regal Folio fuhren den Titul: Rezreazio men- 
tis ES oculi botanica, Darinnen die in Schlefien ſonderbareſten Ars 
ten von Blumen und Kräutern aus Gärten, inſonderheit vom 
Rieſen⸗Gebuͤrge wolconfervirerzu ſehen, fo Here Jacob Wies 
lijcb,Collega des Eliſabetaniſchen Gymnalii, verfertiget. Nicht zu 
gedenden der curieulen Edelen und anderer Steine (ſo in meinem 
Promtuario rerum Naturalium Vratislavienfí pag. 40. (m Tract. de 
Nummis Jubileis pag. ar. umftändlich beſchrieben.) damit ein von 
Holtz geschnittener Elephant beladen, fo enen Thurm träger, if 
lore E eingeleget find. ` Я 

Anno 1710 hinterlegte hochbelobter Herr Prefs in dem 76. 
Jahre feines Alters, bey gantz vollkommenen Lelbes und Se 
müthssKräfften, das sofle Jahr feiner Rubm. voll getragenen 
Rathee Würde. Weil nun dergleichen Exempel in Breßlau 
niemals geſchehen, in dem unter mehr als 500, Herren des Raths 
deren Nahmen von etlichen Jahrhunderten her in dem Verzeich⸗ 
nüß derer Breßlauiſchen Naihs⸗ Glieder benennet (ind, keiner die 
Raths Würde zo. Jahr getragen und Ambrofius Jenckwi 
ob er gleich das ganze Ralhs⸗ Collegium dreymal berlebet / р 


Rathe-Siube, durch den vertreffliben Redner Samuel von 
Roͤnigsdorff / Erbherrn auf Coberwitz / JhroRoͤm. Kayſetl. 
По. Rath und Breßlauifchen Ober рси, ( welcher durch 
den unvergleichlichen Panegyricum auf Rom, Aayfecl. Majes 
ftát Leopoldsmden Groſſen Glorw. And. bey der gelehrten Welt 
Ten laͤngſt fid) berühmt gemacht) gratuliren lafen; dabey er 
unter andern Pre/encen eine zum Andencken gepraͤgte Medaille 
deren Befchreibung unten erfolgen wird,) gehorſamſt überges 
ben: worauf hochgemeldter Herr Preſer nicht ohne Bewegung 
geantwortet: daß er wol wünſchte von der Beredtſamkeit zufenn, 
Die vielen Bemühungen und zierlichen Expreflionen, deren er fid) 
kaum würdig achtete, nach Würden zu beantworten; weilen er 
fich aber viel zu ohnmächtig hierzu erfennete, wolte er nur mit we⸗ 
nlgem feinen ſchuldigen Danck davor abflatten: Aus innerſten 
Grunde feines Hertzens, foo HE daß der höch⸗ 
fle Gott bey feinem fo hohen Alter, und der wenigen Zeit, fo noch 

u leben übrig, ihm fo gnädig und erbarmendanfehen, und уша 

n wolte, Co tvenn ja feine Perſon diefer wertheſten Republ 
und feinem Nächften аппоф iwas dienfiliches und fruchtogres 
ertocióón fónte, die freue Münfche an ibn er füllet werden, und 
zum wenigſten ä ſich darbey brauchbar 
; zeigen 
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zeigen könte. Wie er denn hierben die göttliche Allmacht.anfles 
be, daß fie feinen treuen und wahrhafften Seuffzern guädigft 
verleyhen wolle, alles himmliſche und Seegen: reiche Gedeyen 
von oben herab zu holen, und ſolches zu hohem Aufnehmen und 
Wachsthum des geſamten Raths⸗Collegi und gemeinen Be 
fins erfprieifen zu laſſen, damit ein jeder alles felbft gewuͤnſchte 
reichlich bey fid) empfinden, und mit beftändigen Glücke behalten 
möge. 

Nach Endigung diefer erſten Gratulation und Antwort, hat 
der Hoch = Edl. gebohrne Ritter und Here, Herr Daniel von 
Riemer und Riemberg auf Pilßnig und SopEendorff, Foro 
Baykel. Majeſt. Rath, Рериг. ad Convent. publ. Silefia, UND der 
Stadt Breßlau jego Dber- Syndicus im Nahmen derer Herren 
Syedicorum МПО Secretariorum gleichfals eine wolgerathene Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungs Rede gehalten: Und bald hernach hat im Nahmen 
der Wohlloͤbl. Schöppen Stuhls, Herren Secrerariorum und bt» 
rer übrigen Raths ⸗Bedienten, Tu, Herr Wilhelm Peter 
Schroer von Sternenfelß J. U. D. und des Schdppen Stubls 
Secretarius tin gleiches gethan. Denen ebenermaſſen der Herr 
Prafes kurtz und nachdruͤcklich geantwortet; Folgends ifl yu des 
nen übrigen gewöhnlichen Verrichtungen felbigen Morgen ges 
ſchritten worden; und er alsdann nach Hauſe gefahren, woſelbſt 
er noch viel andere Glück wuͤnſche, fo wol gedruckt als geſchrieben 
empfangen. p. 148. d 

An dem hierndchf folgenden Donnerflage als den б. Marsi 
wurde in dem e eines Hoch ⸗ 
Зм, geſtr. Raths unter Direction Herrn Gottlob Krañ̃tzes / 
wolverordneten Rectoris und Bibliotheearii Elifaberani, wie duch 
derer übrigen Schulen inlpectons von der alda fludterenden Zue 
gend ein Altus Dramaticus, Applaufus Semi. Secularis th 

bis 11. Uhr gehalten, welcher ner Syuchefi, Programmate 
vitatorio, UND muficirten Arien, wie auch denen und Care 
minibus nachmals in Druck e E ` 
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che Schickung nod) eine kleine Zeit leben Ha müfle, wenn 
denenſelben etwas fruchtbares und gefalliges durch ihn prefire 
werden (МИ, Er ſetzte hinzu, daß derſelben Heil, Stegen und 
Wolfarth ihm fo ſehr und mehr, als die ſeinige anliege. Wie er 
denn gewiſſenhafft verficherte, daß durch deroſelben Aufnehmen 
und beſtaͤndigen Wolſtand fein hohes After gleichſam würde un⸗ 
por werden; fo ſchlimm, fehlecht, EE, 
ich ſich auch die Seiten anſchicken mochten; Er beklagte, wenn er 
P nicht ftcté nach eines jeden Wunſch und Gefallen aufführen 
nnen, indem jeden und allen jugera unmöglich ftp; doch 
hätte er wol mit Willen fid niemals jemandes Unwillen aufbür⸗ 
den wollen. Denn wie die Sonne nicht allemal gleich ſchienez 
Alſo fen es feby ſchwer/ unter fo vielerley Widerwillen, Derdrug, 
ummer umd Sorgen, fic in ſtetem Glimpff und erforderten 
ſeidenheit zu halten. Inzwischen trüge er fich zu allem an was 
тё id) ſey, und wolle als ihr kreuer Freund und Diener leben 


Auf den in Srtbtage winde in e. 
Late t H EE 
e fith Dende, eure ona 
EpL C c E 
Pig in en und m rompen 90 "Wan ti 
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nen, mit allgemeinem Applaufu dem Herrn Prafidi zu Ehren im 
Namen der loͤblichen Kauffmannſchafft vor rnm n pote 
tiſcher Text, vom dem damabligen Titul. Herrn Prof. Stieff 
verfertiget, die darzu gehörige Mufe aber theits von Herrn 

andl renommitten Саре: Meifler auf dem BreGlarifehen 

ohm, theils von Herrn Koch componiret worden. Wie 
denn auch an denen dreyen in den mittlern Hof gehenden Fen⸗ 
Berg, durch eine wohl eingerichtete Illumination, hocherwehnten 
Herrn Pralidis Treu vor dem Kaxſer, Klugheit im Kathe, 
amb Liebe vor die werthe Buͤrgerſchafft, zu ſedermanns Ver⸗ 
gnuͤgen abgebildet worden. 

Am naͤchſt folgendem Sonntage Quadragefimz (ft in der 
Kirchen zu K. Ecler von Herrn Caſpar Heumann hochver⸗ 
bicutcflen Paltore Elifüberano und berühmten Profeffore Theolo- 
Sia werlusgue Gymn. fole auch der übrigen Evangelifthen Kits 
chen und Schulen Infpectore nach gehalfener ordentlichen 
Amts ⸗ Predigt, eine Ermahnung zum Lobe GOttes der 
gantzen Gemeine beweglich vorgetragen worden. Nach Mite 
tage, aber GOtt, welcher Obrigkeiten und Unterthanen leben 
mt und erhaͤlt, in einer hierzu en Veſper von dem 
Choro Mufico Elifabetano aus Chriſtlicher Schuldigkeit anges 
guffen und geprieſen; mithin diefe öffentliche Solenniräten bes 
ſchloſſen worden. 

Es hat aber auch nicht ыш an Einheimifchen und 
Fremden, welche aus freyer Betwegnüß thre Devotion erwieſen, 
Und erfreuliche Glͤckwünſche meift gedruckt überreichet und сіне 
geſendet: Unter welchen dev berühmte Herr Gerardus Wolterus 
"Molanus Abt von Loccum in einem Lateiniſchen Scazon 5. die Hers 
ren P. B.Mizorizen zu S Dorothee їп Breßlau, in vielen Chro- 
nollichis; Herr pee von Kohler, in einem Luſu Cabba- 
liftico s. Hite Fob. jottfried Bi ; i e einer Staus 
5 


loriofz ſenectutis; Herr M. Hancke, dazumal 
farver zu 11000. Jüngfrauen, nachmals Paftor uu St. Mar- 
in einem Monwmento literario 5 Her David aye 


n ғ 
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Rector der Schule zu St. Bernhardin; Herr M. Caſpar Arletius, 
des Gymnaf zu St, Elifabet Collega primarius, јео Prof. zu Mar. 
Magdal.; Herr Gottfried Gottlob Bleyel, Theolog. Culto 
jeder in Lakelniſchen gluͤckwuͤnſchenden Carminibus, ſolches vers 
richtet. d 


In keutſcher Sprache aber ift dleſes geſchehen von Herrn 
Ferdinand Ludwig von Breßler uno Aſchenburg vornehmen 
des Raths allhier; von Herrn J. H. von L- -- von dem dama: 
ligen Profeffore aber jetzt lebenden Rectore zu st. Elifiber Herrn 
Chriſtian Stieff unter dem Nahmen derer Herren Pröfeſſo⸗ 
rum und Collegen; von Herrn Benjamin Neukirch broleſſore 
bey der Aónígl. Ritter? Academie zu Berlin; Herrn Joh. 
Gottfried Baro, J.U.D. Herrn Joh. Heinrich Aßig, Senio- 
re Diacono zust Bernhardin, nachmals zu S. Mar. Magdal. Herrn 
Jacob Wieliſch/ Dire&ore Chori zu St. Eler; Won dem löbl. 
Mittel der Becker; von Heren Carl Jacob Heil, Collega zu 
St. Ehfaber; Herrn Gottfried Stöckel geweſenen Pfarrern zu 

Nobſchüg; von Herrn Ferdinand Friedr. Aaltſchmied,ſego 
Doct. Med. und Pract, zu Breßlau; бегеп Auguft Berger, 
nachmals Advocato juraro allhier; Herrn Job. Friedrich 
Tingmann Schreib: und Rechen⸗Meiſtern 1c Wie denn auch 
nicht a A daß Herr Beringeroth mit einem Ki übne 
lichen Kupfferſtich, zu diefer Zelt den Herin Prafidem Brebret z 
Auch bat folches gethan CA Johann Oertl Kupfferſtecher 
alhier auf einen ganzen Bogen in ſchwartzer Kunſt, darunter 
folgende Strophen zu leſen: 

` Urbis amor Breſle vigili pro Cafare cura, 
Haunoldus Patriæ fplendet in ате Pater, 
Quinquaginta annos clarus tenuiſſe Senatum; 
` Prafide quo tanto curia noftra viret. 1 

Die Medaillen aber, fo auf dieſes Jubilzum Senatorium Нац: 
noldianum theils würcklich geprägte, theils in Kupffer geſtochen 

ed 3 zum 


t 00 ` 
aum Vorſchein kommen find an der Zahl techies fo beſchrieben 
und abgebildet in der Vorrede derer Glückwuͤnſche und 
Ireudene Bezeugungen bey dem in Breßlau wegen co, 
jähriger Haunoldiſchen Raths ⸗ Wurde gehaltenen Jubiler; 
in Adis Eruditor. Lipferf. Supplem. Tom. V. 1713. M, “Joachim 
Negeleins Téefauro Nutmifmmatum modernorum Anno 1710. pag. 13. 
feqq. in meinen Navis jubileis Tab. II. und Ш. num. 9-10. 17.12. 
13, UND 14. Conf. Schleſiſche Berns Chronicke tl. Theil Cap. 
XV. pag. 764. feqq. t 
Den erſten Platz werbienet billigſt, ble auf Ordre der hoch⸗ 

verordneten Herren Gámmerer im Nahmen eines Hoch Ed⸗ 
len geſtrengen Raths verfertigte Medaille: Selbige fteller vor 
auf elner Seiten die Stadt Breßlau, unter dem Bilde einer 
figenden Frauen, fo auf dem Kopff eine coronam muralem trás 

et, in der rechten Hand aber das BreßlauiſcheStadt⸗Wapen, 

n einem Oval⸗Schilde (welches wie Herr Hemer dect in Sike/, Num 
"mifmat. pag. тоз. angemercket, vorhin niemahlen alfo auf den 
Muüntzen gefunden wird) hält, zur linden. einen liegenden 
Wafer- Krug mit dem Nahmen Viader (die bey Breßlau og: 
flleſſende Oder bedeutend) oben aber die Worte; 
‘ . . IOSEPHI SVB IMPERIO. 


deb 
Unter der Regierung Jofre des Roͤm. Kayſers: 


pi 1 h 
Des Segens Wachsthum e e i d 
Da Jofephe rb dem Den deurſchen Scepter bet 


8 nten: à 
Senatus Populus Que WratislavienfisM. DCC. X. III. NON. MART. 
Der Rath und Gemeine zu Breßlau 2» 17:0. den sten 
Mertz Monat. T 


Auf dem Revers flepet oben das Haumolbifche Фейз, 
y ё 3 7 Д 


forge J 
pen zu beyden Seiten einen Crantz eon Eich⸗Blaͤttern, welche 
nach alten Römischen Brauch CivesServaros, und hier, die durch 
dle Haunoldiſche Wachſamkeit, unter GOttes des Allerhöchſten 
Ef! aN benten nD darunter 


¢ tes 
We JOHANN SIGISMVNDO 
AB HAVNOLD 

S. C/ES. MAL CONSILIARIO. 

REIPVBL. VRATISLAV. 

PRJESIDI, 

QVOD NOVO EXEMPLO 

ANNO JETATIS LXXVI. 
'"SENATORUE DIGNITATIS. L: 

IN COMMVNEM VTILITATEM 
SVPERSTES NOBIS RELICTVS 
SOLEMNIA PRO EO 
CONCIPIENTES VOTA 

DACH GRATVLAMVR 
eren Hannß Sigmund von Gaunold, Ihro Kay: 
fl, Se Rath, und der Stadt Breßlau Ре „рей er in 
7 Often Jabre (eines Ehren vollen Alters, und nach gefubee 
ter 50. jähriger. Raths + Würde, zu einem gantz befonder 
ten Exempel zum gemeinen beſten beym Leben vor uns 
erhalten graeu/icten wir unter vielen feyerlichſten Wuͤnſchen. 
Wirget in Silber 2. Loth. 
q Tab. XIII. (No 380 
Die andere würcklich geprägte 23. Ldthige Gedaͤchtnäß⸗ 
КУЛАШ) о ети von tbc flellet den Hoch⸗ 
Aa: e Prafidem im Bruſt Bilde vor, mit der Una 
i et 


yz , 1 TOan- 


[m] 
IOannes SIGISMundus AB HAVNOLD Sacra Cefárez MA? 
Ieftatis CONSILiarius REIPVBLicz WRATISLa- — 
vienfis PRZESES, SEE 
Johann Sigmund von Haunold Ihro Kayferl. Maj. 
Rath, und der Stadt Breßlau Prafes. 


Unten, 

ANNO JETATIS LXXVI. SENATORII MVNERIS L. 
Im 76. Jahre feines Alters, und im soften der Raths-Würde 
Auf der andern Seite, ift zu ſehen das zierlich eingefaſte und mit 
einer Krone bedeckte Haunoldiſche Stamm⸗Wapen; 

Neben herum find die Worte: 
DEO, C/ESARI, PATRUE, FIDVS: Oder: 
GOtt und auch dem Kafer tren, dem Vaterlande dienen; 
Laͤßt der morſchen Beine SUR up auch nad) dem Tode 
grünen, 
Unten die Jahrzahl M. DCC. X. 


Tab. ХШ. (No.39.) 


Die dritte etwas kleinere, aber wuͤrcklich in Gold und Sil⸗ 
ber von einem Loth nur etlichemal geprägte (well der Stempel 
geſprungen) aber ziemlich wohl nach der Aenlichkeit getroffene, 
und von 1, Seren Zacharias Machnitzky, dazumal wohl 
verordneten Cangeley und Wayſen⸗Amts Notario, nachmals 
der Stadt Breßlau Syndico, inventirte, und an hocherwehnten 
Herrn Prefes uͤberreichte Medaille, zeiget auf einem Poftement 
das Bruſt Bild des Herrn von Haͤunold mit feinem Symbolo, 
in der Umfchrifft: * 

IN SVMMO HVMILIS INSEVERITATE . 
HVMANVS. eg 


(nit weſcher Worte Anfangs + Bud flaben auf die Anfangs- 
Buchſtaben feines Nahmens gezielet ifl und fo viel heiffets 


Det 


Р 
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Der Demuth feine Hoheit weyhn / 
Bey Scäuffe dennoch gütig ſeyn. 
Im Abſchuitt ебет: \ 

E FAMILIA SENATORIA АВ ANNO :443. 
Womit angedeutet wird, daß ſchon von Anno 1443. an, das 
Geſchlecht derer von Haunold zu Breßlau im Rath geſeſſen. 
Auf der andern Seite flebet folgende Interipcion: 

VL'TIMVS 
GENTIS SVJE 
JOH. SIGISMVND ar HAVNOLD 
S. CES. MAI CONSIL. 
REIPVBL. VRATISLAVIENSIS PRAESES 
L. ANNORVM SENATOR 
PRIMVS HO- CELEBRANS IVBIL/EVM, 
FELICITATI NEMINI CEDAT, 
JEFATE OMNES ANTECEDAT, 
ILLVSTREM FAMILIAM + 
SERO CLAVDAT 
SIC VOVET. Z. M. 
1710. s. MARTII. 

Welches fo viel fagen will: Daß Herr Hannß Sig: 
mund von Haunold, Ihro Aayfeel. Maj. Rath; und der 
Republic Breßlau Prefs, der lente feines Nahmens und Ber 
feblechts, welcher nach ço. jähriger агре, Wuͤrde/ am 
erſten unter allen fein Raths- Jubileum diß mal begebe kei⸗ 
nem hinfort an Gluͤckſeligkeit weichen, an Alters⸗Jahren 
alle übertreffen, und fein beruͤbmtes Haus fpat mit ihm 
ausgehen möge, folches wuͤnſchet: Zacharias Machnitzky 
Anno 1710, den F. Mertz. 

E. "Tab. XIIL (No. 40.) 

ie vierte hat Here Jobann Gottfried Baro, J. U. D. 
ausgedacht, und auf einem — gedruckten Carmine fols 
gen: 
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gendermaſſen in Kupffer vorgeſtellet: Welche deß wegen zuſam 
der folgenden, denen wurcklich geprägten Meilen DOR уат: 
well in oben allegirten Orten, oder woſelbſt diefe beſchrieben 
und abgebildet worden, diefe, und folgende zugleich anzutref⸗ 
fen. Man fichet darauf das Bruſt⸗Bild des Herrn Prafidis 
auf einem vierectigten Poftement : die demſelben zur rechten 
Hand ftehende, mit einer Bürger »Erone gezierte, und in der 
rechten Hand ihre gewohnliche Merckzeſchen, nemlich das bloß 
fe Schwerdt, und die Waage führende Alıza oder Gerechtige 

eit / reichet ihm eine coronam civicam, oder einen Grang von ie 
chen Laub dar, hinter ihr ift die Seit in dem Bildniß eines al- 
ten Mannes, deme eine Sand uhr auf dem Haupt, eine Senſe 
in die rechte Hand, und das bekaunte Ehren: Zeichen der alten 
Nomiſchen Bürgemeifter, nemlich ein zwischen zuſammen qe 
bundenen Stäben herfürragendes Nicht-Beil, von denen Ros 
mern Falces benennet, in die [indt Hand gegeben find. Nicht 
weniger wird ihm, von der zur Lincken ſtehenden, ein brennen 
des Flaͤmmchen oben auf der Stirnen führenden, in der lin, 
cken Hand aber eine brennende Kertze nebſt einem offenen Bu⸗ 
che haltende Klugheit, nach welcher ein alter Greif zu ſehen 
ift, ein Krantz von Lorbeeren gereichet: Auf dem Poltement 
ſelbſt lieſet man folgendes: 

JOHANNes SIGISMundus ab HAVNOLD & RVM- 
BERG REIPublice WRA Tislavienſis PR/ESES. 
Darunter 
Anno M. DCC. X. ÆTATis LXXVI. 
Auf dem Abſchnitt: 
ELECTVS SENATOR Anno M. DC. LX. 
PRAESES FACTVS M. DC. XCL 
Das ifl: . 
Hannß Sigmund von Haunold und Kumberg der 

Republic Breßlau Prafes, Anno 1710. alt 76. Jahr, als Baths, 
Herr erwehlet Anno 1660, Prafes ernennet Anao 1691. eu 


imr: 


Oben wird durch bie Worte: VIR SECVLA TROICA 
(feilicet vivere) DIGNVS angezeiget, der Herr von Haunold 
fen würdig, gleich dem im Trojanifehen Kriege berühmten Ne- 
ftor etliche Secula hindurch zu leben. 

Oder: 
Es folten фе Vorzugs Gaben 
Des Neflors graues Alter haben. 

Stehet man den Revers an, fo findet man fieben (бопе 
feifche Eich Baume in gewiſſer Proportion neben einander, in 
die runde geſetzet und hangen an denſelben die Wappen⸗Schil⸗ 
de eben fo vieler Breßlauiſchen Herren Pralidums Mitten aber 
zwiſchen denenſelben zeiget der allerhoͤchſte Baum das Haunol⸗ 
diſche Wappen, und führet die wohl erſonnene Beyſchkifft: 

» TANTVM САРУТ EXTVLIT VNA. 
Oder: 
So weit muß einer hohen Lichen ^ 
Dic Eleine geen und willig weichen. 
Im Abſchnitt ſtehet: 
VOTA QVINQVE DECENNALia; 
zur Bedeutung, daß nach zurückgelegten fuͤnffmal zehn Jah⸗ 
ren, die dermalige Gluͤckwuͤnſche an den Herrn von Haunold 
geſchehen ſeyn. In dem Circul des Randes ift endlich zu leſen: 
QV! INQVAGINTA ANNOS GESTI MONVMENTA 
d SENAT VS. 
Oder: * 
Ein funffzig jaͤhrig Angedencken 
Hat GOTT durch Ihn uns wollen ſchencken. 
Tab. XIV. (No. 41) 


Die fünffte iff auf einem, von Herrn M Gottfried Aan- 
cke, damaligen ae M noo Inauen vor Drip 
2 ! 
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in Druck gegebenen Monumento literario exprimiret worden: 
Auf deren einer Seite der kroſpeckder Stadt Breßlau, daruͤber: 
WRATISLAVIA. 
Unten aber: y š y 
10 Hannes SIGISMVNDVS As HAVNOLD ELECTVS 
SENATOR М. DC. LX. D. XI. FEBR. 


Hannß Sigmund von Haunold, als Raths⸗Herr er⸗ 
wehler Anno 1660, den 11. Febr. x 
Herum: 
PROFVIT HAVNOLDVS TIBI QVINQVAGINTA 
PER ANNOS. 


Oder: 
Schau Breßlau ſchau vergnuͤgt / des Himmels Dors 


ſicht an, 
Was 5o. Jahr hindurch dir Haunolds Rath gethan. 
Auf der andern Seite der Hebraͤiſche Nahme Jebovab, in 
der Mitten zwey betende Haͤnde aus einer Wolcken, darunter: 
ANNO M. DCC X. P. XI FEBR. QVINOVAGENALIA 
FELICITER CELEBRAT. 


Er begehet glücklich den rr, Febr. (nach denen vorhergehenden 
Medaillen war es der 11. Martii) das softe Jahr feiner Raths⸗ 
Würde: Die Umſchrifft beſtehet aus зере Hexametris, mit 
deren erſter der Inventor alludiret , auf das Jahr 1650. bey das 
malen in Tuͤrnberg folennicer publieirten Friedens ⸗Schluſſe 
erfundene gantz ungezwungen die Jahrzahl in unverrücter 
Ordnung der Zabl-Buchftaben exprimirende Chronoftichon: 

i Magnas ferte Deo grates pro paCe reLata, 
Die gange Umſchrifft lautet alfo " 

MAGNAS FERTE DEO CIVES, PRO PRE- 

SIDE GRATES: 

FERTEPRECES PORRO; PROSIT DVMPRA- 
SIDET VRBL А 

Das 


Das ift: 
Ihr Burger moͤgt su GOtt / jetzt mit gefaltnen Sanden, 
Dor eurce Haunolds Wohl / Gebet und Seuffzer fenden, 
Setzt aber dieſes noch in eurer Andacht bey, 
Dak uns fein Regiment noch ferner nutzlich fey. 
Tab. XIV. (No. 42.) 


Nachdem hochgedachter Herr Prales die vielen ihm zu Ep- 
ren angewendeten Bemühungen, nicht nur mit Worten, fone 
dern auch mit einen wuͤrcklich⸗wohlthaͤtigen Andencken zu ers 
wiedern ich ruͤhmlich entſchloſſen: Als ifl. auf deſſelben hohe 
Verordnung, und eigene Unkoſten, eine Medaille von 24, Loth 
von Silber verfertiget worden: Auf deren einen Seiten ſich 
des Herrn Prefidis (thr wohl exprimirtes Bruſt⸗ Bild zeiger, mit 
der Uinſchrifft: 3 
IOhannes SIGISMundus AB HAVNOLD Sacre Cafarez Ma- 

jeftatis CONSILiarius REIPublice WRATISLavienfis 

PRESES. 
Auf dem Abſchnitt ſtehet: 
ANNo ÆTATIS LXXVI. DIGNITATIS SENAToriz L. 
Orbis Reparati M. DCC. X. 

Bang Sigmund von Haunold Ihro Aayfecl, Majeſtaͤt 
Rath und der Republic Breßlau Prefs im 76. Fabre feines 
Alters im soften der ¶Magiſtrats Wurde, im Jahre der 
Welt Erle ng 1710. Auf der andern Seite prafenciret fid, 
das an einem umgeftürgten Corinthiſchen Capitel angelehnte, 
und etwas abwärts findende Haunoldiſche Wapen, welches der 
daben ſtehende Todt mit einem Leichen Tuche bedecken will; uno 
ten ift zur linten Seite eine lich zur Erden neigende oder vers 
EE oder andere Blume beygefügt, wobey die Um⸗ 


тї: * 
NOVISSIMA COGITEMVS VIVAMVSQVE 
; .MEMORES LETHL 
NN Ws Das 


Das ift: 
Das allgemeine Recht von der Dergänglichkeit 
Schreibt dieſe Regel fúr: Denck an die letzte Seit. 
Der äufferfle Rand aber zeiget folgende Worte: 
ALIIS INSERVIENDO CONSVMOR. 


Das ift: К 
Wer dem gemeinen Heyl den groͤſten Nutzen ſchafft, 
Verzehrt vor andrer Wohl die befe Lebens / Krafft, 
7 Oder: 
Indem ich andern nuͤtzlich bin, 
Geht meine befte Krafft dahin. 
Tab. XV. (No. 43.) Б 


Am 24. Novembris dleſts Anni Jubilei hat in der Raths · Stu⸗ 
ben hochgedachter Herr Prefs gantz unvermuthet das fämtliche 
Collegium angeredef, und mit den verbindlichſten Worten, vor 
die ihm bey Anfang dieſes Jubilzi und fonft jederzeit erzeigte Ehre 
und Liebe gedandet, dar bey aber cine (hone und koſtbare Engli⸗ 
{фе Repetir-Uhr dem Rath- Hause zum And encken übergeben, 
und von der letzt beſchriebenen Medaille, fo viel in Silver geprage 
te Stüde hinzugethan, als zu Betheilung der ſaͤmtlichen Raths⸗ 
Glieder Herren Syndicorum undSecretariorum, auch aller anderer 
Ratha Bedienten erforderlich geweſen: Und fie alfo angeredet: 


Das, was gleich lang anſteht, Lebt doch nicht gar vergeſſen; 
Was ungemeines fan man nicht zu viel ermeſſen: 
Bin ich denn deſſen werth, was gegen mich geſchehn? 
Soll ich mich unverdient fo gar geluͤcklich ſehn? 
Ich ſchwoͤre, daß ich mir war үп gang entnommen, 
Als mir fo unverhofft war vor die Augen kommen 
Was rares, in das ich bald wunderſam entglam, 
Und nach und nach darzu mehr Freud und Luſt ups 
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Der Uhre Zeiger fol mir meine Fehler zeigen; 

Ihr Wecker meinen Geiſt erwecken, und ihn neigen 

Stets nach der Himmels Hob’; Allwo der Zeiten Zeit 

Verroucht, und fid) verliebrt in grauer Ewigkeit: 
Verehrte Stuͤcker Gold und Silber, die find Lehren, 
Den Magiftrat allzeit zu lieben und zu ehren. 

Und das foll in mein Hertz auch eingepraͤget ſeyn, 

Zum Angedencken, und zu keinem falſchen Schein. 

Kein Wiedergeld weiß ich dargegen einzulegen, 

Als einen treuen Wunſch, mit kauſend Gluͤck und Segen: 
Und da ich was verſehn, an Schuldigkeit und Pflicht, 
So wolle man verzeih'n: Denn welcher irret nicht? 

Indeſſen foll der Todt uns vor den Augen ſchweben, 

Und dig Geſchlagene ein wahres Zeugniß geben. 

Wohl! wer lebt wie er foll, ſtets [ine Schuld begraͤbt; 
Der weiß, daß nach dem Todt er gleich bey TESH lebt. 
Auf welches extempore derer Herren Spmdicorum Antwort 
geweſen. 
Wir dancken, Groſſer Mann, vor dieſes Angedencken, 
Das Deine milde Hand uns heute wollen ſchencken: 
Die Müntz und Uhr ift fin, doch ſchoͤner noch der Geif, 
Der die Vortrefflichkett des Theuren Haunolds meift. 
Es wünſchet unſer Hertz, daß nach den funſfzig Jahren 
Noch laͤngers Wohlergehn Dir mbge wiederfahren. 
Wir aber bleiben Dir fo lange hoͤchſt veupflicht, 
Bis keine Uhr mehr ſchlaͤgt / bis alles Silber bricht. 
Bey dieſem Jubilzo Senarorio Haunoldiano {ff Lett 
dieſes anzumercken, daß in eben ſelbigen auch die nee AN A 
neuen Maria Magdaleniſchen Gymnafii allhier den 26. цип 
оос fic) gegangen und hierbey des cerrn Prafitis und feiner 50, 
Jaͤhrigen Raths, Würde wiederum mit tícffam Refpedt pieffär, 


tige 
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cipi E uat — 
tige Erwehnung geſchehen: Welche Reden, nebſt denen mufica- 
liſchen Freudens Bezeugungen offentlichen Druck kommen. 

Vetzlich iff noch eine Medaille beyzubringen, welche einige 
Jahre vorhero, zu Ehren dem Herrn Prafdi, Herr Johann 
Sigmund von Halmenfeld vornehmer des Raths der Stadt 
Breßlau prägen lafen: Da die Umſchrifft des Herrn Prafidis 
Symbolum und zugleich die Anfungs⸗Buchſtaben beyderſelts 
Nahmen andeuten, auch zugleich auf das Haunoldiſche Wa⸗ 
pen gezielet wird. Auf dem Avers ehen 5. Waytzen⸗Aehren 
auf ihren Halmen, da die mittelſte viel hoher, und vor Schwere 
N die Aehre gantz unterwerts gebogen, die Umſchrlfft 
autet: 


INSYMMOHVMILIS. .. 
Auf dem Revers ein geharnſchter Arm, mit bloſſen hauenden 
Schwerdt in der Hand, daran hinten zwey Adlers ⸗Fluͤgel gehen⸗ 
get, wie dergleichen hauender Arm zwiſchen zweyen Adlers, Fluͤ⸗ 
geln auch auf dem Haunoldiſchen Wapen auf dem Helm ſiehen: 


Umſchrifft: 
IN SEVERIS HVMANVS. 
Die Erklaͤhrung ſiehe oben bep der VIL Haunoldiſchen Medaille. 
Tab, XV. (No. 44.) 


Anno 1711. hörte ſein ruhmwuͤrdiges Leben auf, und dle fo- 
lenne öffentliche kuneration geſchahe bald darnach, wie die in der 
Kirchen zu Sc Elilabet aufgehengte Traner- Fahne, und Hochadli⸗ 
chen Spolien ausweiſen: Auf der Fahne ſtehet auf einer Seite fein 

Brut Bild gemnahlet; Auf der andern Seite das Hochadliche 
Wapen, und der Todt fo mit einem Leichen Tuche 
vie auf der von ihm inventirten Medaille fleet) 
ſelbiges bedecket. 
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V. 
Haunß Chriſtian von Roth, 


Auf Lohe, Bettlern und Kreutzmuͤhle, bey dem Bref: 
lauiſchen Raths⸗Collegio und dem Evangeliſchen 
Confiftorio Præſes. 


$ Roriren im Hertzogthum Schlefien die Ritter von 


Roth, aus dem Haufe Ragen im Wohlauiſchen 

Fuͤrſtenthum, fo in Lignig-Brieg: und Wohlaulſchen 

wie auch im Olßniſchen bey denen Fuͤrſten die wich⸗ 
figften Aemter bekleidet. Inſonderhelt haben in groſſes An- 
feben und Gnaden bey bro Kay fetl. EMajeſtat Leopoldo den 
Groſſen fib gefeget, Friedrich von Roth, Ihro boer, 
und Königl. Maj. des Hertzogthums Lignitz und Brieg 
hochanſeyniicher Cantzler: Welchem nicht allein Rayſerl. Maj. 
ihr Bildnüß unt koſtbaren Diamanten verſetzt, ſondern das 
ſchöne Gut Rigen im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum vor ihn, 
und ſeine Nachkommen verehret. Und jego lebet in dem 
Sonn), Hof ein Engel Johann Friedrich Freytzerr von 
Roth, als wuͤrdigſter афв» боѓ: Зар, und unter noch 
dreyen Brüdern einer, fo als Major in Kayſerlichen Krieges 
Dienſten ſtehet. 


Puffer dem iff noch ein ander Hochadliches von etlichen 
abrbunderten, ruhmwüͤrdiger Merdienfle wegen, aus dem 
reßlauiſchen, und zu ferfine im Wohlaulſchen blühendes 

Geſchlecht, derer von Жо, welche auch die Güter Bieno- 
witz im Wohlauiſchen, Lohe, Bettlern und Creugmüble 
bee Vu und Labſchuͤtz im Trachenbergiſchen an fid) 


Das Alterthum dieſer Hochadlichen Familie anbelangen 
de, haben ſchon Anno E КИР Noche! Und E: 
1405. 
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1405. Petrus dem Fuͤrſtenthum Breßlau bey vereinbartem 
Lande und Stadt erſprießliche Dienſte geleiflet. 


In alten Briefen befindet Dä de Anno 1503. Bartholos 
maͤus Roth von Jacobsdorff im Namßlauiſchen ein gee 
lehrter Cavalier, deſſen Mutter Catharina eine gebohrne Kosti- 
gen von Podatzky, Puditſch genannt, im Oelßniſchen geweſen. 


Und daher flammet unfer. hoch⸗meritirter Herr Przfes der 
Wolgebohrne Herr, Herr Hannß Chriſtian von Roth 
auf Lohe, Bettlern und Creützmuͤhle. Sein älter Bater 
war Samuel von Roth des Raths Collegii zu Freyſtadt 
Prafes, und des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗Beſtell⸗ 
ter, welcher Anno 1619. an den! Kayſerl. Hof von denen Lars 
des⸗Staͤnden abgeſendet worden; Woſelbſt er zu aller Bere 

nügen feine Commiffionen wohl ausgerichtet, auch von Raye 
fer. Maj. den alten Ritterſtand confirmirter erhalten. 


Der Groß ⸗Vater war Stephan von Roth, und die Grog- 
Mutter Veronica Johnin, Caſpar Johnes J. U. Doct, und des 
Fuͤrſtenthums Sagan Regierungs- Raths Tochter, welche 
zuerſt in Freyſtadt gewohnek, hernach aber wegen der зо. jibe 
rigen Kriegs Troublen fih nach Poſen in Groß: Polen ger 
wendet: оо Samuel von Roth, als der Vater unſers 
201 Prafidis Anno 1634. den 26. Merz gebohren worden. 
a nach etlichen Jahren Geblefien wiederum mehrere Ruhe 
enog, kehrten deſſen Eltern mit ihm von neuen nad) Frey⸗ 
aot: Sie waren aber wenige Zeit айба, als durch eine uns 
glückliche Feuers⸗Brunſt die gange Stadt im Rauch aufging, 
und fie aller ihrer Haabſeligkeiten beraubet worden. Dieſes 
Ungluͤck ndthigte fic wiederum von dar und zwar nach Kraus 
ſtadt in Polen zu ziehen: bier hielten die wertheſien Eltern 
ihren Sohn bey privat information fleißig auch zur K 
Schulen, da er fid) gar ſonderbar hervorgethan. GOTT 
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aber gefiel es gar zeitig ihn eine Bater und Mutter: fofe Wate 
fe werden zu laſſen: Indem der Vater Anno 1647. und die 
Mutter das Jahr darauf, nach vielen ausgeſtandenen Kriegs⸗ 
und andern Drangfalen, bey wiederum erfolgten Weſiphaͤli⸗ 
ſchen Frieden, in die Haͤuſer des ewigen Friedens und Ruhe 
eingegangen. 


Das gröfle Gluͤcke war, daß er nach dem Tode zwey ge 
lehrte Herren Better, die recht vaͤterlich vor Ihn geforget, als 
Vormuͤnder überfommen, nehmlich Johann Caſpar John, 
auf Bullendorff Koͤnigl. Land Richtern des Freyſtädtiſchen 
Crayſſes; und Gottfried Cextern damaligen Hochfüͤrſtl. 
Wohlauiſchen Regierungs Secretarium, und Landes Syndicum. 
hernach $bnígf. Regierungs Rath, Erb⸗Herrn auf Kunern, 
Merſchine, Bienowiß, und Kleſchwitz. 


Dieſe ſendeten ihn Anno 1651. auf die beruͤhmte Univerf- 
tät Frauckfurt an der Oder, айоо er das studium Juridicum 
mit ' groſſen Fleiß zwey Jahr hindurch getrieben; Von dar bes 
gab er fi) auf die Straßburgifche Academie, und hörte daſelbſt 
eben ſo lange den berühmten Job. Henric. Boeclerura, Tob. Anton. 
Tabori und Fobanm Rebhan: Seine Wiſſenſchafft inſonderhelt 
in Jure Publico drachte ihn zu dem vortreflichen Staats⸗ 
Mann, Chriſtoph von Foͤrſtnern, Hochfürftl. Würtember⸗ 
giſchen Cangler, woſelbſt er die wichtigſten Sachen unter 
Haͤnde bekommen: Auch von feinem gelehrten Umgange viel 
profititet, Anno 1656. fand fi Gelegenheit, Zë? 
Chriftoph Erasmum von Kackenitz in fremde Lander zu 
führen. Sie reifeten zu erft nad) Tübingen, da fic Thorman 
Lanfium, und Wolfgangum Adatnum Lauterbachinne zu Lehrern gee 
habt. Anno 1658. gingen fie über Straßburg nach Sas 
voyen, und denn Franckreich. Anno 1660. nach Londen, 
woſelbſt ct die grofe Solenniräten, fo bey der Zurück Ruffung 
Caroli 11. Könige in ed enge zu fopra ant 

2 тай: 
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faq: Von dar begab er fich zurück nach Holland, und durch 
das Reich nach Italien, das Jahr aber darauf wiederum 
nach Schleſien. 


Anno 1663. den 28. Auguft, vermaͤhlte er fid) mit Согра» 
tina, Chriſtian von Weyrachs des Hertzogthums Wohlau 
unter Hertzog Georgio Rudolpho und Chrifliano, Secretario, des 
Fürfllihen Confiftorit zu Wohlau Pralide, wie auch ſelbegen 
lan Lands «Сай Directore und Landes Beſtellten, 

ochter; Und er befag das Gut Gretſchin in dem Wintziger 
Grapp, Anno 1674. wurde er zu Brieg Hochfuͤrſtl. Regie⸗ 
rungs Secretarias, darauf in Breßlau, des Hertzogthums 
Wohlau und Ohlauiſchen Weich Bildes Deputatus ad Conven- 
tus Public. Silefiz. 


-Anno1678. fendeteihn Frantz des Heil. Róm, Reichs Graf 
von Neſſelrode und Reichenftein in wichtigen affairen in den 
Kayſerlichen Hof, welche er glücklich ausgeführet; Auch von 
Rayferl. tllajeltát zu ihren Rath ernennet worden. Bis 
‘Anno 1707. den 4. Aprilis ex vom Schlag gerühret, ſeligſt in tte 
nem Alter von 73. Jahren und 9. Tagen, kinen Geiſt aufge 
geben. А 


Und dieſes ift der hoch: meritirte Bater, eines boch+meri- 
tieten Sohnes; Als des Wolgebohrnen Herrn Sam 
Chriſtian von Roth, auf Lobe, Bettlern und Creugmüble 
bey dem Breßlanifchen Raths-Collegio und dem Evangeliſchen 
Conättorio hochanſehnlichen Herrn Przfidis. 


Den Grund feines Mudierens legte er auf dem Breßlaul⸗ 
Ken Magdalenäifchen Gymnafio, unter denen gelehrten Måne 
nern; Johanne Fecbnero, Chrifliano Grypbio, Chriflopboro Pomario, 
Gorbofrtdo Kupfendero und Simone Titio: Auf der Univerfitdt Jee 
na aber hatte er inſonderhelt zu Lehrern die berühmten Ev 
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George Adam Struven und Perum Millerum: Gantz fone 
Derbar aber qualificirte er fid) in audfodrtigen Reifen, und Ume 
gang mit vornehmen und gelehrten Leuten; Welches die Bae 
ter dieſer Stadt bewogen Anno 1700. ins hochanſehnliche 
Raths Collegium ihn аі тертеп: Da er alle Aemter mit der 
groͤſten incumbentz verwaltet, und diefen wurde endlich Anno 
1730. noch Hingugethan das Przfidium auf dem Breßlauiſchen 
Rath» Haufe und Confiflorio. Welche zum Vergnuͤgen der 
angen Stadt geſchehene Prales- Wahl der gelehrte Herr AC 
jauritius Caftens jetziger wolverdiente Senior der Haupt- 
Kirchen zu Se. Elifaber allbicr, durch eine wohl inventirte ſchone 
im £btbige Medaille von Silber folennifref, Der Avers ſtel⸗ 
et vor eine Doriſche Säule, welche mit einer anſehnlichen 
Mauer -Krohne geziehret: Unter dieſer hängt das Hochadliche 
Rothifthe Wapen: Nehmlich ein rother Stern im ſilbernen 
Felde: Aus dem Helme ragen zwey grofe Büffels-Hörner hers 
vor, das voͤrdere roth, das hintere weiß, zwiſchen welchen ein 
elber Löwe unten abgekuͤrtzt, in der rechten Tatze einen Stern 
Pat: Das Schild ift roth, und quer hindurch ein weiſſer Bale 
cken, und mitten in demſelben ein goldener ſechseckichter Stern 
mit folgender Umſchrifft: s 
FELICITATIS CIVIC INSIGNIA. 


d. i. 

O hoͤchſt begluͤckte Stadt! 

Die ſolche Zierde hat. 
An dleſer Saule Reben ſtehen Gerechtigkeit und Friede, dieſemit 
einem Lorber Krantz auf dem Haupte, und einen Lorber⸗Zwelg 
in der linden Hand haltend: Jene mit einem Krantz von Cr 
chen⸗Laub, Waage und Schwerdt in der Lincken, welche fid 
bey aufgehender Sonne füffen, und die rechten Hände geben: 


п E orgenrórbt um die aufgehende Sonne, ehen die 
rte: 


ER SPES 


SPES EXPECTATA DIU: 
d. i E 
Endlich ift nach langen Hoffen, 
Unfre Hoffnung eingetroffen. 
Oder: 
Was wir fo febr gewůnſcht if endlich auch перен, 
Der Hoffnung Morgen · ROTH läßt fich im Gime 
er mel fehn. 
uf dem Abſchnitt ſtehet: Palm 86. v. n. oder der Spruch: 
Weiſe mir HERR deinen Weg, daß ich and sier? 
Warheit, erhalte mein Hertz bep dem einigen, daß ich deinen 
Nahmen fuͤrchte. Der Revers ſtellet unter brennenden Hertzen 
in denen der Iuitial-Buchftaben, der Rothiſchen Geſchlechts R. gee 
práget, folgende inleription dar: 
LE Titiæ PVBLice VRATISLav. 
MONVMENTVM. 
СҮМ 
VIR ILLVSTRIS 
10H. CHRISTIANus DE ROTH. 
HJFRED. IN LOHE ET BETLERN 1 
COLLegii SENATorii SENIOR 
VOTIS ET APPLAVSV OMNIVM 
FASCES CONSVLares PERENNES 
CAPESSERET — 
PRESES. 
REIPVBLice PROCLAMARETVR 
CIVIVM DELICIZE. 


M. DCC. XXX. 
i = 5. Ww › 
Andencken der Sffenclichen Freude zu Breflau, als der 


Wolgeb. Herr / Gere Johann Chriſtian von Roth, Erbe 
bend A e dis Raths ipie dung 
; un 
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Wunſch und feslichen Juruff aller / das beſtaͤndige Buͤr⸗ 
gemeiſter⸗ Amt übernahm, und als Prefzsdes gemeinen We 
fens zur Freude der Buͤrgerſchafft im Jahr 1730. ausge / 


ruffen wurde, 
Tab. XV. (No. 45.) 


Ich folte jego viel Ruhmwuͤrdlges von unſerm бот {ТЕ 
chen Seren Prefide anführen , fo aber beſiehlet feine ſonderbare 
Leutſeligkelt, alle tiefe Preißwurdigen Derdienfte zu verſchwel⸗ 
gen: Daß mir alfo nur übrig bleibet, zu wünſchen: Daß der 
grundgütige GOTT, der feine grauen Haare zu einer Eros 
ne der Ehren gemachet, und diefe Glückfeligfeit denen giebet, 
dle auf den Wegen der Gerechtigkeit funden werden: (Spruͤche 
Sal, XVI. 31.) zum Aufnehmen der Stadt und des gemeinen 
Weſens, ihn noch viele Jahre erhalten: Infonderheit bey bits 
fen Summer: vollen Zeiten, feine ſchwert Regierungs⸗Laſt ihm 
erleichtern wolle: Da ehemalen ſchon ein groſſer Theologus 
u dieſem wichtigen Amte geſetzet : Daß es ein Sammel ⸗Platz 
y aller Sorgen, uno der Eckſtein, wo alle widerwaͤr⸗ 
tige und verdrüßliche Anlaͤuffe, die in einer Volck reichen 
Stadt taͤglich vorkommen, einander zu begegnen pflegen. 


Er hat fid) An. 1695. vermaͤhlet mit Maria Juliana, Gigs 
mund von Serfferts Bornehmen des Raths und Ober Com- 
miffarii, und Eliſabet Citſchartin Tochter; Philipp Samuel 
von Zange auf Lohe Wittib, in welcher vergnuͤgter Ehe er aber 
nur s. Jaͤhr geſeſſen, indem diefe feine Gemahlin plötzlich nach 
der шр Anno1700. den п. Augufti von ihm entriffen worden: 
und er nun ins asfteSyabr in einſamen Wittwer- Stande lebet. 
Von ihr find gebobren, und hernach mit denen vornehmſten 
Hoch Adlichen und Freyherrlichen Haͤuſern vermahlet worden: 
der einige Herr Sohn Carl Ludwig von Roth, Erbherr auf 
Labjebus, der {ереп Standes- Herfſchafft Trachenberg Lan- 
des- Elteſter, und Commiflarius, iff vermaͤhlet mit Eliſabet geb. 

von 
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von Kepler, verivittibten von Scheliha; welcher als ein ges 
lehrter Cavalier vollkommen in die Fußtapffen feiner Ruhm, 
хойгоідеп Vorfahren getreten. Die aͤlteſte Frau Tochter Chare 
lotta Eleonora hot zu erft zum Gemahl gehabt, George Wil: 
helm von Asnigsdorff, Erbherrn auftTlarfchwig, Robers 
witz, Guckelwitz Neuen, Heydaͤnichen, Girlsdorff Leuten 
und Sata / den einigen Sohn des hochberühmten Samuel 
von Asnigedorff, Foro Kayſerl. May. Raths, wie auch Depu- 
tati ad Convent. Publ. Silefiz und bey der Stadt Breßlau Ober 
Syndici, von welchen zwey Hoffnungs⸗ volle Söhne kommen: 
Nach deſſen Anno 1733. den 5. Decembr. erfolgten Abſterben, hat 
ſie ſich zum andern mal Anno 1735. den 15. Februar. vermaͤhlet 
mit Carl Ferdinand Freyherrn von Warkotſche. Die ¿mente 
Frau Tochter, Maria Juliana, iſt vergangenes Jahr oder An. 
1736. den 20. Septembr. in betrübten Wittwen⸗ Stand geſetzet 
worden, da fic von An. 1721. in vergnügter Ehe gelebet, mit 
Adam Friedrich von Studnitz, Königl. Polniſchen und 
Chur, И. Saͤchſiſchen Cammer und Berg. Kath, welche ih. 
ren Herrn Gemahl mit 5. Söhnen und 5, Töchtern erfreuet, 
davon die Helffte GOtt wiederum zu fid) genommen, die andere 
Helſſte aber noch am Leben find, 

Conf. Monumentum Friderici von Roth, Erbherrn auf Ruͤ⸗ 
беп, Rayſerl. und Königl. Cantzlers des ignite und Briegi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums, welches zufinden in Marcin: Hanchit Monumenti 

Vratislav, pag.(Lipf. 1718.4t0) 99. num. XXI. Und Samuel Rothii 
Monumentum Ibid. pag. 266. num. LVL, 


VI. Cha. 


Scheuerliniſche Stamm- Tafel. 


Tab. XVIL 


Are Sat oer ración des Marha in Des 1461, f i. 


<n Montag паф invocavit, 
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VI. 
Chater. ©@еїог їп oder Scheuerlin/ 


Patricius V ratislavienfis. 


Tammet her aus einer anſehnlichen Raths Familie 
zu Breßlau, ſintemalen fein Vater Hieronymus von 
1475. bis 1483. vornehmer des Raths und Koͤngl. 
Mann geweſen; deſſen Bruder Bartel ebenermaſſen 
Naths⸗Herr von 1466. bis 1479. wie auch der Grof Bater 
Albrecht Anno 1461, als Raths⸗Herr geſtorben, alfo zuſammen 
{п rq, Jahren, drey ins Hochanſehnliche Raths Collegium aufs 
und angenommen worden: welcher Albrecht zugleich bey der 
ansehnlichen Geſandſchafft nach Prag an den Koͤnig von 
Böhmen und Hertzog in Schleſien Georgium Podiebrad. Anno 
1464. geweſen da fie zugleich den Paͤbſtlichen Legaten Hierozy- 
mnn Landum, fo die Stadt Breßlau mit dem Koͤnige auss 
föhnen follen, hicher begleitet? (vid. Frider. Wılbelm. de Sommers" 
berg Silefracar. Rer. Scriptor. Tom. 1. pag. 188) Wit denn auch von 
dieſts Barcbolomei Scheuerlins Tochter fila zu niercken, daß 
ſie Heintze Domnigen, Hauptmann der Stadt Breßlau 
zur Ehe gehabt, welcher Anno 1490, den 11, Sept. well er hinter 
der Stadt Bewuſt und Willen Hertzog Johannſen gehuldis 
get, und der Stadt heimlichen Rath geoffendaret, offentlich auf 
dem Marckte enthauptet, und auf sc Mar. Magdalen. Kirch- Hof 
beym Eingange vom Prediger Gaͤſſel begraben, und elne fleis 
nerne Säule mit der Jahrzahl 1491. und folgenden Zeichen: 


zum Andencken aufgerichtet worden: Auf dieſer it vorwaͤrts ein 
Crucifix mit Тада und Johanne, bintermárt? aii Ессе Homo, 
rechtwaͤrts die Heil, Barbara, und linckwaͤrts ote Heil. Magdalena. 
Don biefce Bartbolomei Söhnen. find auch Barrholomáus 

und Johannes bey dem hohen pene Gufft vor Breßlau ш 
t 


St, Johannes Canonici und Vicarii Generales geweſen, und Letzterer 
zugleich austraͤgliche Canonicce zu Crient und Augſpurg, auch 
das Archi-Diaconat zu Groß ⸗Glogau beſeſſen, und einen Com- 
mentarium heraus gegeben: De Pladislai Hungarorum ES Bobemo- 
rum Regis Slelforum fupremi Ducis Exactronibus Tributariós. Mit de- 
nen er die Bteßlauiſche Clerſſen beleget und bewieſen: Daß oe, 
liche Güter zu feinen weltlichen Nutzen konten verwendet werden, 
er ſtarb 1516. den 2. April. Und bekamen beyderſeits bey bemeldter 
Dohm⸗Kirche unten arfehte Epitaphia.(*) Sonſt hat diefe Fas 
milie auch forivet in Nurnberg und davon viele im Rathe: Col. 
legio gefeffen, infonderheit aber Chriſtoph Scheurlin im Uns 
fange des XVI Seculi fich berühmt gemacht da difer nicht allein 
von 1512. bis 1542, vornehmer des Raths zu Nurnberg, fons 
dern noch Rayſer Carl V. und Ferdinandi I wie auch des but» 
fuͤrſten und verſchiedener Hertzoge zu Sachſen Rath geweken: 
Dem zu Ehren ¿wen Müntzen geſchlagen worden, derer Here 
riedrich Rothſcholtz im Beytrage zur Hifforie der Gee 
ſehrten im zten Theil, pag. 230. Exrwehnüng thut. ai 

Р uf 


(O Das Epitaphium Bartholomei Scheurlini fo ifm fein Bruder Jobannes rie 
ten laffen, lautet alfo: BARTHOLOM/EO SCHEWERLIN, Barrbolomai 
SCHEWERLIN Confularis Viri filio, Alunnogue Vratislavieufi, ac hujus 
Bifilicz D. Jobannis Baptifte Canonico 'ondum XXX. annos natus hu. 
mons legi parerejuffus, poft integritatis (vx fidem & obfequia spud venera. 
bile Capitulum collocata, prefidente in Epifcopali Cathedra Reverendiff- 
mo Principe JOHANNE IV. Antiftirc Vratislavienfi animam SALVATORI 
reddidit, JOHANNES SCHEWERLIN Canonicu: & Officialis Vratislavien. 
fis, Vicarius in Spiritualibus Generalis, Germano fratri fuo bene merentiex 
Teftamento hoc poni juſſit, Anno falutis Chri = M. CCCCC. 

Das andere aber, fo in der УП, Capelle des kleinern Chores ſtehet, und er ſich 
Bep feinen Leben fegen loſſen, if folgendes: JOHANN. SCHEUERLEIN, Ca- 
nonicus & Officialis Wratislavienfis, Augultenfis & Tridentine Ecclefiarum 
Canonicus ſub Annum Domini M. CCCC. LXXXXVII, JW 

- Obiit füb Annum Domini M. D. XVI. Dic vero fecunda Menfis Aprilis, 
(vid. prius apud Martinum Hanckium, de Silefis Indigenis eruditis, (Lipf, 
3707.4t0) Сар, XLVII, pag, 170, pofterius ibidem, Cap, LVIL pag. 184.) 


Loro] 


Auf unſerer Müntze aber, fo einfeitig, ftebet dieſer Chater: 
Scheurlin im Brule Bilde, das Haupt nut einem Biret bedez 
SS aber einen langen geflochtenen Haar⸗Zopff, mit der 
Umſchrifft: ; 
CHATER.D.SCHEWRLIN XXXXILIAR ALT M D XXXIII. 

"Tab. XVI. (No. 46.) 

In einer Schrifft de Nursie Singularibus pag. ( edit. 202) 114. 
haben wir von dergleichen Saar-3ópffen. folgende Auskunfft ge⸗ 
geben: Bon Alberto 111. cum Trica chertzogen von Oeſterreich, 
Hertzogs ere Sohne, fo eigentlich die Oeſterreichiſche Linie 
fortgepflantzet, und zu Ende des XIV.Seculigeftorben, ift bekannt: 
daß er den Zuͤnahmen < um Trica, das if mit dem Zopffe daher be 
kommen, weil er fein Haar in einen langen Zopff geflochten hat, 
welcher noch zu Laxenburg foll verwahret hegen: Ja er hatte 
fich in dieſen fo verliebet, daß er gar eine Geſellſchafft, oder gleich⸗ 
fam einen Ritter Orden vom даах, Зор: aufgerichtet, welches 
die Urſache, daß man mehrere Oeſterreichiſche Serko ge mit ſolchen 
Zopffen abgemahlet aneifft. Was die alten Nordiſchen Völcer 
anbelangek fo haben fie ihre Haare lang wachſen laffen, damit the 
nen aber bey ihren Verrichtungen, und abſonderlich im Kriege, 
BEN wären, fo bunden fie die Haare auf al» 

hand Art und Weife zuſammen, daher der in der deutſchen 
Wort Forſchung fe emſige Herr Wachter dafür halt daß die 
Alten um die DA See wohnende Svevi ihren Nahmen nicht fo 
wohl vom Herumſchweiffen, wie man insgemeln faget, als viel⸗ 
mehr davon bekommen, daß fic ihre langen dicken Haare wie einen 
Roß. Schwelff zuſammen gebunden oder geflochten, und alſo 
nach unſerer heutigen Art zu reden Haar Zöpfe, inſonderheit die 
Bornehmen Nr Brace? fie ſich alſo von andern 
deutſchen Völkern und ihren Knechten unterſchieden. Tacitus 
ſagt dieſes von ihnen deutlich De Moribus Germanorani,Cop.X X X VH. 
In commune Svevi vocántur, infigne gentis obliquare crinem, nod que 
fubftringere. Sie Svevi а cateris Germanis, fic Svevorum ingenui a 

Seryis feparantur, ^" ` 
Da Su 


GE de 


aa Zu unſern Zeiten find auch verſchledene Muͤntzen mit Haar: 
SC ит nom, ba * AM Dreußi 

en Zopff Ducaten, Zopff Thaler зор: Зс, Drittel Stick, 
Siet oder 18. Gro fiber Stúd, NEE e 


ofnifche Grofchen, it. Зорі Silber⸗Groſchen oder 3: Polniſche 

roſchen⸗Stuͤck von Friderico Wilbelmo, fo An. 1717. angefangen, 
und noch continuiren. Aufdiefen ſtehet des ASnigs Bruſt. Bild 
mit einen langen umwundenen Zopf hinten in Haupt: Haaren; 
dergleichen man auch vorhero ſchon auf den Muͤntzen verſchiede⸗ 
ner Fürſten, antrifft. Denn An. 1627. Wilbelmus, Landgraf von 
Heſſen Thaler ſchlagen, auf dem Avers mit feinem Bruft- Bilde, 
da auf der linck n Seite von feinen Haaren ein langer Zopff bis 
weit über die Schultern herab hanget; Auf dem Kevers iff das 
Hehiſche Wapen, und dle Umſchrifft: (So zugleich mit den An, 
fangs⸗Buchſfaben den Rahmen und Titul desvandgrafens, als 
VVilhelmi Нә Landgravii andeuten,) Vno Volente Humilis 
Levabor, So beſitze auch eine fine Mange, fo auf ben Bremſe⸗ 
broiſchen Frieden An, 1645. geſchlagen worden; darauf ſtehet 
des Aónige von Daͤnemarck can ип, Brufts Bild, vom 

auptaber herunter linckwaͤrts banget cin langer geflochtener 
aar-Zopff unten daran noch miteiner Rofe von Bändern ger 
zieret. Auf dem Revers præſentirtt Пф die Gerechtigkeit und Froͤm⸗ 
migkeit, Umſchrifft: 
IVSTITIA ET PIETAS REGNORVM ROBORA 
FIRMANT. 

Ja auch bey Leuten in niedrigen Stande find folche Zöpffe ins 
Brauch geweſen, wie unten cine Medaille anführen werde; fo zu 
Ehren Daniel Ulmern von Ulmenbeim, Kayſerl. Notario Pu- 
blico und Advocaro jurato allhier Anno 1640, gepräget worden. 
Da ſtehet er im Bruſt⸗Bild auf ber Muͤntze, und fiber die linde 
Schulter hanget ein langer ungeflochtener Haar Zopff, wie auf 
des Landgrafen von Heſſen Thaler herunter; Auf der andern 

Seite aber befindet ich deſſen Wapen. 
Sp )o( ge 
ҮП. guts 
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Luss? 


Vil. 
Ludwig Pfinging oder Pfinczig, 
Des Raths der Kayſer⸗und Koͤnigl. Stadt Breßlau. 


Staus inem alten und berühmten Geschlecht zu viens 
d berg entjproffen, deren ſchon im groffen Thurnier An. 
) d) 1188. gedacht worden: Und zwar dafelbft Nicolai Pfins 
tzings, welcher Thurnter⸗ Vogt; und 1 pit 
Rings, fo Cammer⸗Meiſter und Faͤhnrich über die von Nuͤrn⸗ 
berg zur Begleitung des Kayſers beſtellten Reuterey geweſen. 


Anno 1227. war Berthold Pfinczig Schultheiß zu Lien. 
berg. Und An. 1282. ein anderer Berthold Reichs Vogt auf 
3 Schloſſe zu Nuͤrnberg, wie auch Reichs⸗Schultheiß der 

tadt. 

Am meiſten iff von dieſer Familie berühmt worden Melchior 
Pfinczig: Dieſer wurde gebohren zu Türnberg Anno1a8t. den 
25. Novembr. vom Barer Seyfried Pfinczig des Raths und 
Bau, Herrn der Stadt Nuͤrnberg, und der Mutter, Barbara 
Grundherrin: Nachdem er wohl tudiret , gieng er nach Wien, 
und wurde aufkecommendation Herrn von Sterntein, Rays 
feto Maximiliani Secret us und naͤchmals Aayferl. Rath; bate 
auf zu St. Alban in GE wie auch Anno 1512. zu St. 
Sebald in Tuͤrnderg Probft, endlich Dechant zu 5. Zr in 
Mayntz, wie auch durch Recommendation Rayftrs Caroli F. 
Canonicus gu Trient. Anno 1531. nahm er die Evangeliſch⸗ gue 
therifche Religion an, wobey er feine geiftlichen Aemter, ohne 
zu Uitienberg, behalten: Er flarb zu Таупо, Anno 1535. den 
24. Novembr, und wurde im Chor zu s. Piétor begraben, unb 
von feinen. Brüdern mit einem zierlichen Epitsphio beehret, - 
Da er nun bey Aayfer Мах ано in ſonderbaren Gnaden ges 
landen, und ihm die didi Sachen unter Hände kom⸗ 

= 3 men: 
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men: Gab er in alt teutſchen Reimen heraus: Die Geverlich- 
beiten und einstheils Die Gefebichten des loͤblichen Preidaren und 
hochberuͤhmten Helds und Ritters Ten»damacks, batinnen er 
Kayſers Maximiliani J. Leben und überſtandene Gefaͤhrlichkel⸗ 
ten verblämter Weile, nach Art eines Helden Buchs oder Bes 
dichte, beschrieben, und ſolche Anno 1517. in groß Folio zu NRurn⸗ 
berg mit ſchoͤnen Holtz Schnitten, fo Johann Scheiffelin 
verfertiget, vortrefflich drucken Гаеп; dergleichen Exemplar 
auf der Bibliorhec zu Se Elſabet allhier verwahret wird, fo mit 
bunten Farben illuminitet , und gantz auf Pergament gedruckt 
ift: абау Herr Re&or Gottlob Krantz ehemelen verſichert, 
daß auf dergleichen Werck wohl ehemalen 200, Ducaten verge 
bens gebothen worden. Weiter iff es zu Franct furth Anno 
1589. in Folio und An. 1596. zum Ulm in 8vo aufgelegt wor⸗ 
den; ſo aber der erſten Edition gar nicht gleich kommen. Von 
welchen allen eine gelehrte Diflerradon unter dem Titul: Disgui- 
ditio de Liclyto Libro Poetico Theuexdanck: handlet; fo, Titul. Ple- 
ni Herr Heinrich Gottlieb Ti nunmehro von Cipenbos 
fer, ¡ego vornehmer des Raths der Rayſer und Königl. Stadt 
Breßlau ‘Anno 1714. unter dem Vorſitz des Grundgelehrten 
Р.Р. zu Altdorff Seren Johann David Adblers daſelbſt 
gehalten: Welche Anno 1719. wiederum aufgeleget, und durch 
beygedruckten dreyfachen Schlüſſel, als рау 
Franckiſchen und Schulteſſſchen vermehret worden: Bey foc 
Фет man auch den vortrefflichen Medaillon faſt von 10, Loth 
ſchwer in Silber, darauf er im Bruſt, Bild, wie vor der Dif 
ferration ehet, zu (ереп bekommen kan; fo Herr von Tiere 
Hofer zu Nürnberg von denen daſelbſt bey dafigem Raths, 
Mis und fonft noch ansehnlich Sormen Pfintzingiſchen 
Familie zum Prafent empfangen. ge 
: Per“ D 
on Melchior Pfinczings júngflen Bruder Martin 


ift noch zu mifen, daß er of vornchmer des Raths zu r kürn⸗ 
berg geweſen, und das Schloß und Guth Henffenfeld и 


* 


fen: Bey dem Entſatz Wien aber An.1529. wie auch das Jahr 
darauf, die Mürnbergiſchen und affociirfen Trouppen wider 
die Cürcken geführel und ungemein tapffer fid daben gewieſen, 
welches Aayjer Cs»! P. Anno 1532, bewogen, ihn mit bloffent 
Schwerdt An Equite Aurato, oder Ritter vom goldenen Sporn 
zu ſchlagen; und zugleich zum Aayferlichen Rath zu ernennen. 


Daß aber fehr viele derer Pfintzinge im Anfange des vos 
rigen Seculi zu Nurnberg, wie auch da herum in guten An. 
ſchen, und im Raths + Collegio gelebet haben, zeiget Fobanz 
Lafiarini Anno 1612. auf den Einzug Aayfece Marzbie und feiner 
Se der Rayſerin Anna in dieſem Jahr in Druck geger 
bene weitläufftige Pritſchmeiſter Carmen: Er ſchrelbt; daß da 
den Kayſer die Burgerſchafft empfangen, fep bey der erſten ар» 
ne als Faͤhndrich geweſen Carol Pfintzing in folgenden: 

Aus dem Geſchlecht Carol Pfintzing / 
Der war ihr Fähndrich allerding, 3 
Sechs hundert fünff und ſiebzig Mann, 
Thaͤten in dieſem Fahne барп. 


` Cbriltopb Pfintzing hätte als Ottmefltr eine Com: 
pagnie von der Kauffmannſchafft zu Pferde commandiret, 


George Pfintzing fen Raths- Herr geweſen, und hätte 
in der Stadt den Himmel über dem Kanfer getragen, alſo 
lautend: 

Die Ehrenveſten Herren muß ich fagen, 
Die den Himmel habn getragen: 
Waren Herr George Baumgartner 
Herr Hans Jacob Muffel, und der 


Herr 
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Herr Wilhelm Kreß, auch davor an, 
Herr Wilhelm Imhoff thaͤt auch mit gahn, 
Herr Andreas Imhoff nicht gering, 
Dergleichen Herr George Pfintzing, 
So wohl auch Herr Chriſſoph Führer, 
Und Sigmund Gabriel Holtzſchuer, 
Herr George Chriſtoph Volckammer, und 
Herr Ulrich Grundherr zu der Stund ꝛc. 1. 


Jetziger Zeit lebet daſelbſt in groſſen Anſchen Herr Jacob 
Sigmund Pfinging von und in Henffenfeld und Kirchens 
Sitkenbach, des innern Raths in Nürnberg und bey der Aj 
pellacion Mitglied, foie aud) Scholerchs und der Univerlicá t Alto 
dor ff Curator. з 


In Schlefien find die von Pfintzing im XVI. Seculo auch 
bekannt worben, und welche davon unter denen Edlen Patri- 
ciis zu Breßlau geween: Jeremias Pfintzing Scholarcha der 
Schulen, und fín Bruder unfer Ludwig Pfintzing haben 
zum Bater gehabt Ludwig Pfintzing auf Benckwitz welches 
er 1538: beſeſſen. Letzterer trieb allbicr Handlung, und wurde 
Anno 1553 ins Raths Collegium aufgenommen. Anno 1560. 
wurde er Schützen oder Vogel König im 4 Worauf 
die loͤbliche Schuͤtzen⸗Brüdderſchafft auf Erlaubntß Eines 
Hoch/ Edlen Geſtrengen Raths айе, ihn zu Ehren fol. 
gende goldene Medaille von zwey Dues en ſchwer ſchlagen (ает: 
Avers praleut ret das Breßlauiſche Stadt Wapen, darüber die 
Buchftaben S. P Q W. over Semasus, Populasque Wratislevienfit. 
Auf dem Revers fichrt, oben fein Geſchlechts⸗Wapen, fo ein 
etheilter Schild, das Obertdeil gelb, das untere ſchwartz: 
aben dieſes zu merken, DAP auf der Miinge weder Die Helms 

decken noch oben die zwey Buͤffels⸗Hoͤrner, fo eben . Ў 
/ 
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Farbe, dabey angedentef Гарт, welche doch боп zu dem Noli 
chen Wapen derer von Pfintzig gehören : Darneben (ерее 
1560. und darunter 


.LVDWIG. PFINCZIG, DIS TAR SCHVCZEN 
„ 


5 Tab, XVI, (No. 47.) 


ТТ Schüffen zu wiſſen; daß es den 1. 
Septembr: Aano тубо. gehalten worden, (und in einem Mit. im 
Zwinger tehet) Dasſenige wornach man mit der Armbruſt 
ſchoß, waren drey Vögel: Der Preiß von dem erſten waren 
60. Thaler; von dem andern zo, und dem dritten до, Thaler. 
Als das Schuͤſſen vorbey, welchem viele fremde Schuͤtzen beys 
SUY hieß es: Einer von denen 3. Vögeln ware nur im 
Neſie geblieben, die Übrigen 2, aber mien mit ihren Faͤhnlein 
davon geflogen, fo vermürblich fremde Schützen abgeſchoſſen, 
und zum Gedaͤchtniß mit ſich genommen. indeſſen einen 
Splitter brachte empfieng einen doppelten Во пост oder 
Ducsten, (Daher der Werth angeführter Münge zu urthei⸗ 
len) Nebſt dieſem Vogel war did ein Mann und Scheiben⸗ 
Schäflen, бер welcher Luft dann, auf 2. Plänen Kegel geſcho⸗ 
ben worden, und zwar auf dem einen um einen Ochſen, den 
die Schüßen gekaufft gehabt und auf den andern, um gine 
Dn: darauf die Barger viel Geld gewand und vers 


v. ү і . 
A Ne Anno 1575. den 14 Odtobr. und ieget zu s e 


Von dieſer beyder Brüder Defcendenten find im verganges 
nen Seculo und zwar An. 1641. noch bekannt worden, George 
Sigmund von Pfintzig auf Groß- Graben im Oelßniſchen. 


tiv XI. 8 REC 


س 


nno 1654. Sigmund Adolph Pfingig auf Groß⸗Gra⸗ 


en. 

Und im 1676. Jahre ift in GOtt ſanfft und felig entſchlaf 
fen der Weyland Hochwohle Edelgebohrne Geſtrenge Hoch 
und Wohlbenahmte Herr, GEN Sigmund von Pfin⸗ 
Big aus dem Haufe Lichten off auf Korſchlitz, feines Alters 
30. Jahr, 3. Wochen; So lautet das Epitaphium in der Kir⸗ 
chen zu Korſchlitz (m Oelßniſchen, auf welchen noch 8. War 
pen zu Adlicher Ausführung feiner Ahnen flehen: Er hat in 

ſeiner Perg e als Page bey Hertzog ^о zu Wuͤrtem⸗ 
erg Oelß in Dienſten geſtanden, und iſt 
ү unverehliget geſtorben. 


KE 
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Heinrich von Sqhmied und Schmiedefeld / 
Auf Höffichen und Grün⸗Eiche, des Raths der Stadt 
Breßlau, und deſſelben Fuͤrſtenthums Ober Steuer 

Einnehmen, 

Je Hochadliche Familie derer von Schmieden / Ваг 
ben nach dem Adles s Lexicon in dem Canton Uri 
Y ſchon An. 13до. gewohnet: Nach dem Wapen: Buch 
Part, 1. pag. 199. find auch welche anderwaͤrts in der 
Schweiz ſeßhafft geweſen; Und Herr Spener Part. I. ope 
ris Heraldici pag. 200. meldet: daß derer von Schmieden 
= anſehnliche Patricii in Franckfurth am Mayn ge 

bet, - : 


So gedencket auch das Wapen: Buch Part. TIT. pag: 115; 
derer von Schmiedt in Schwaben: Part. IV. pag. 164: des 
rer Schmiedte von Wellenſtein; Ibidem: pog. 172. derer 
Schmiedte von Ullenburg; und bar V. pog. 82. und 87- 
gever Familien von Schmiedt in Bayern; Beyde mit une 
terſchiedenen Wapen; Wiederum Part. eadem. pag. 92. derer 
Schmiedte von Bregentz in Francken; und Fart, V. im Zus 
fage, derer Schmiedte und Knorren: Welche aber alle zu 
unſerer Schleſiſchen Familie gar nicht gehören, auch dem Wee 
pen nach gaͤntzlich unterſchleden find, { D 
оо  Welter-reforivet Sinapins im Schleſiſchen Adel Pant II. 
PAE: 971, verſchiedene bod. Se Manner, aus dem ol 

2 nel 


nehmen Geſchlechte derer von Schmied in Schlefien; Es 
ift aber noch nicht ausgemacht, ob fie denen Schmieden und 
Schmiedefeld auf Mangſchůtz fónnen beygezehlet werden. 
Auch ift. im Mittel des XVI Seculi Martin von Schmidt 
aus der Lauſitz kommen; welcher Magdalenam Uthman 
nen von Rathen zur Ehe genommen, von der eine Tochter 
Martha gebohren worden, fo alhier Carl Greuſern Phil. & 
Medic: Doctorem, und hernach Johann Pilgram ebenermaſſen 
Doctor: Medicin: zu Männern gehabt. 


Noch eine andere Familie Schwiedt von Linden hat 
ſich aus Braband nach Breßlau gezogen; da Jacob 
Schmiedt mit Maria Magdalena Eichhaͤuſerin gezeuget 

attbam, fo zum Ehemann gehabt Michael Döring bee 
ruͤhmten Medicine Do&orem und Phylicum zu Breßlau / auch 
Füͤrſtlichen Lichtenfleinifchen Lib- Medicum, (welcher fih bes 
rühmt gemacht mit einem Buche: De Medicina & Meditis ad- 
verſus Ntromaſtigas & Pfeudiatros: zu Gieſſen 161. in gvo ge 
druckt , deſſen noch einen Theil, der berühmte Herr Samuel 
Gra Med. Doct und Acad; Nac; Cor allhier bri gery do er von 
Herrn Protophylico N. Maximiliano Preuß crerbet /) nach deſſen 
Abflerben aber Marinen von Oelbaff auf Protſch , Weide 
und Lilienthal des Naths in Breßlau fle geheurathet; it. 
Batbaram Magdalenam: fo an Daniel Setlern auf 
Buntzlawitz ebenermaſſen Herrn des Raths in Breßlau ver» 
ehliget wo den; Und Stentzein von Schumiedt auf fbit 
na und Rade: Von dem Anna Helena und Eleonora Gor 
phia kommen; davon bie erſte an Caſpar Friedrich von 
Dreßky auf Tſchirna; dit andere an Samuel von Se 


e E 


еу aur Tobſchütz vermählet geweſen: Welche chenennaß 
ſen zu dieſer Hochadlichen Famile nicht gehoren. 


Von denen Edlen von Schmiedt auf Schmiedefeld 
aber melde, daß Lorentz Schmidt aus Oeſterreich nad) 
Wien kommen, allda er in der Tuͤrckiſchen Belagerung An- 
no 1529: ſich tapffer und ritterlich gehalten; deßwegen er von 
Aayſerlicher Majeſtaͤt Ferdinando 1. in Ritterſtand erhoben 
worden. 


Deſſen Sohn Friedrich ift der erſte, fo in Schlefien 
nach Breslau kommen, und Anno 1573. die Raths, Würde 
erlanget, und bis 1595. allen ibm anvertraueten Aemtern wol 
vorgeſtanden, in welchem Jahre er den 22. Junii verſtorben. 
Mit Catharina, Caſpar Buͤttners von der Faulenbruͤcke 
Tochter, hat er vier Sohne geztuget, davon der juͤngſte Hein⸗ 
rich von Schmiedefeld auf Soͤfichen und Grins Lice 
drey Jahr nach feines Vatern Tode ebenermaſſen ins hochan⸗ 
ſehnliche Raths Collegium kommen, und dabey des Breßlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Ober⸗Steuer⸗Einnehmer geweſen: Yn feis 
nem no folgende Diipoition gemacht, daß nach 


feinem Tode, ein jedes Raths Glieds, vom Hauptmann an, 
bif auf den letzten Herrn des Raths, beyden Herren Syndici, 
it. Raths Nee wie auch der Stadt⸗Vogt, 
die Rentſchrelber und alle Cangeley - Bedtenten, jeden ein file 
berner Becher folle vermacht ſeyn, welchen fie auch Anno 1616, 
nach erfolgtem Todes » Falle, richtig uberkommen: Deßwe⸗ 
gen ſie zur Danckbarkeit, dieſen zu Ehren hernach folgende 
Dip groſſe Medaille verfertigen laſſen: Avers fellet dar fein 
33 Bruſt⸗ 


fnm 3 


Bruf-Bild im bloſſen Haupt mit einem ſtarcken Deeramblintere 
Barth, und gefaltener Krauſe um den Halß, die Umſchrifft in 
zweyen Zeilen lautet: 
HENRICVS SCHMID IN HOFICHEN ET GRVNEI- 
CHE ЖТАТІЅ SVZ 58. ANNO 1616. 


Revers enthaͤlt das Hochadliche Wapen (welches zu finden im 
Wapen: Buch Pare. II. pag. 93.) fo in einem ſchwartzen Schilde 
ein aufgerichteter goldener Löwe ift, mit der vorder⸗Pratze die 
Sonne haltende: Auf einem zugeſchloſſenen Helme ſtehet derz 
gleichen Lowe, doch unten abgefürgt mit der Sonne, die Helm 
decken find gelb und ſchwartz. Es ſchreiben fic) dieſe aus dem 
Hauf Schmiedefeld, fo im Neumaͤrcktiſch Breßlaulſchen geles 
gen: Und gehöret ihr Stamm: Haug jego Soro Excell. der Frau 
Generalin von Saliſch. omg 
Tab. XVI. (No.48.) nad 
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IX. 
Matthäus von Reußner / 
Des Raths der Kayſer⸗und Koͤnigl. Stadt Breßlau. 


Ch kan in dieſem Wercke feine Familie aufführen, da alle, 
welche fid) dem ftudiren ergeben, auch durch SEA 


Schrifften der Welt fid) bekannt gemacht; Als wohl 
dieſes von der anſehnlichen Reußneriſchen Familie 
darthun werde. Nun hat wohl der erſte Gelehrte darunter (fo 
mir vorgekommen,) nemlich Franci/cus Reußner, der zu Leip⸗ 
zig Doctor Theologiæ worden, hernach Parochus zu Schweids 
nitz und darauf Canonicus zu Breßlau, wie auch Vicarius Ge- 
neralis in Spiritualibus allhier geweſen, feine Bücher geſchrieben, 
er bleibet aber deswegen inſonderheit denen Schweidnitziſchen 
Augſpurgiſchen Confeßtons Verwandten in ſonderbaren An; 
denden; weil er bey denen damahligen Religions ⸗Streitig⸗ 
Km, zuerſt die Evangelifch-Lutherifhe Lehre angenommen; 
Und alfo vor den erſten Evangelſſchen Lehrer in Schweidnii 
gehalten wird, wie dieſes mit mehrern aus feinem Lebens, ац, 
Toit auch Elerri Leorino erudito zuerfehen: hingegen feines Bru 
ders Jacob Reußners Endel und Ur-Enefel find vornemlich 
dleſelben, fo fih der gelehrten Welt durch viele Schriſſten hoͤchſt 
verdient gemacht. 

Bartbolomaus Renſuerus als Philofophiz und Medicine Doctor 
war anfänglich Practicusin Breßlau, nachgehends Stadr-Phy- 
ficus in Zittau: dieſer publicirte Anno 1561. zu Breßlau einen 
gelehrten Tractat de Febridus: Her nach auch cine Mee 
und gründliche Widerlegung der unerbórten @ ttee-J. 
fiecungen und Lügen, welche Theopbraßus Paracelfis in dreyen 
Buͤchern Philefopbie ad Atbenienfes wider Gott, fein heilig 
Wort, und wider die lóblicbe Kunſt der Artzney ausge, 
ſchuͤttet: (von welden Berti Leorinum eruditum. — Kirigii Biblio» 
thec, Vetus & Nova, Witte Memoria Tbeclegor. 79, nachzuleſen:) 

Sein 


IN out 


Sein Sohn gleiches Nahmene war ein vornehmer Jétus und 
halte zugleich grofle Wiſſenſchafft in der Theologie und Gpras 
chen; Er wurdehernach Profeffor Juris und Afeflor des Hof Ges 
richts und Confillorii, ingleichen der Juriſtiſchen Faculät Vice- 
Decanus perpetuus ordinarus und Senior zu Wittenberg wle 
auch Chur Saͤchſtſcher Appellacions- Rath : Welcher vetſchlede⸗ 
ne In xiſtiſche Traétare, und viele Difpurationes hin terlaſſen (vid. 
Frebers Theatrum Eruditorum, Witte Diarium Biograpbicum. Hoffmans 
ni Lexicon Univerfale Ge) Sein Vetter Hieronymus ein beruͤhmter 
Medicus, war anfänglich Phylicus zu Hof im Voigtlande, here 
nach zu Noͤrdlingen, und Aorirfe gegen Ausgang des XVI. 
Jahrhunderts: Er febricb: De Рой ига ES Sepultura Cadaverum; 
De Probationibus Urinarum, ES remediis ab Urina: Epifolas Curate: 
nes & Ohfervationes: Trad. De Scorbuto: Scholia in Jodoci Willichit 
Urinarun probationes. Deſſen Älterer Bruder Jeremias, Philofo- 
phir Magifter und Jur. шт. Candidatus wle auch Hoch⸗Graͤflich 
Solm ſcher Rath geweſen, er edirte Nicolai Cifneri Commentaria, 
Ein anderer Vetter oder des aͤltern Barrhelamei Brudern Sohn, 
Elas, {ar Licentiatus Medicinz und Profeſſor Hiftoriarum und 
Poéfeos zu Jena: Er hinterließ ein Opus Genealogicum Catholicum: 
Genealogiam Imperatorum, Regum, Ducum. &c. lfagogem. Hifloricam: 
Chronologias in Ifgogen Hiflor; Artis Stratagemat. Libr. 111, Chronolo- 
giam Hiflorie Romana; Europam Poématadaria: Paradifum fin Hor- 

. tum Роеййюп: Parodias in Horatii Melpomenen: Hortulum Fiflorice 
Politicum: Dizr um Hifloricum e", (vid. Freberi Theatrum. Eruditor. 
Zeumeri Vite Profejforum Fenenfium s Eberti Leorinum Erudu; ute 
Memorie Tocologor, Jlor Kc. Konigii Bıbhorbeca Vetus & Nova: Beige. 
vis in Nomentlatore Prof: [forum Jerenfium, Sky 
Jeremias Re: Ger, Elia Reufner: Bruder war Doctor juris und 
Soft, Lignin- Brieg'ſcher Rath: Er.edirte ſeines Bruders E»- 
blemata Eibica, Phyfica Hiflorita ES Hieroghpbica, mit einer Vorrede: 
Trem deſſen Stevemaata [eu Arma Gentilicia, wie mit mebrerm Ker 
Leorinum Mf, Jeremias Reusnerus ein berühmter Jélus war 
zu Wittenberg Allellor der Junſiſchen гсш, pof Ser che. 


E — — 


"Advocat, Profeffor Juris iind Aſſeſſor Confiftovii: Er ſchrieb: Me- 
‘thodum Juris Feudalis : Decadem Coniroverfiarum Juris Pofitionum è 
Difpntationes de Fato: de Præmiis & Panis: De Hofpitatione villitariz 
De Exemptione Clericorum: De Confuctudinibus in genere & c. (vid. 
Witte Dizrium Biograph. Hoffmanni Lexicon limiverfale, Ebersi Leori- 
vum Erudit.) 

“Nicolaus Reufnerus ein Jótus Kapſerl. gecrönter Poet und 
Comes Palatinus, war auch Elie Bruder, anfänglich Rector und 
Profeffor zu Lauingen, hernach Aſſeſſor des Cammer⸗Gerichts 

u Speyer, ferner Profeñor zu Straßburg und endlich zu 
ena, und Hoch fuͤrſtl. Ge Rath. Er ſchrieb: Elegiae 
atinas ES Gracas : Odas: Heroica, Pbilotefior : Libr. II. Epigramma~ 
da: Hortulum Poeticum: Icones Ducum & Eletlorum Saxonia & c. Mo- 
marcharióm Libr. VIL Principum Germania fruc Electorum Libr. II, Erin- 
pum ES Cafarum Au[lriatorum, it. Palatinorum ES Bgjorum Printi- 
pum: it. Ducum Venctorum, Syloulam: Germanie Urbes Imperialesz 
De Italia: cones Virorum, literis armis illuftrium Bc. Symbola Augus 
fia: AEnigmatograpbiam г Epiftolas Turcicas variorum Auctorum : Ethi« 
жат Pbilofopbicam ES Chriſtianam: Politicas Difputationes de ultimis vo- 
Juntatibus: Medullam Jurisprudentia Juflinianes: Corpus Leg cum No- 
tis: Controverf. Juris ihuflres: Commentarium de Obligationibus: Cy- 
mofuram Juris: De Cafıbus fortuitis: Hodoeporicum f. Itinerarium totius 
fire Orbis Libr. ҮП. welches fein Bruder Elias Anno 1980. zu Bas 
ſel in Воо ediret, Wie auch viele Difputationes: und flatb A. 
1602, als Rector Magnificus im Schlage. (vid. Teifier Eloges des 
Savans, Hoffinanni Lexicon univerfale, Adami Vite Eruditorum, Kani- 
gii Bibliotheca Vetus & Nova, Zeumeri Profeffór. Jenenf. Eberti Leorie 
mum Eruditorum, Richardus in Catalogo Profeffar. Fenenfiums, it. die Leis 
феп-Җебе auf Eliam Келет. Conf. Hanckii Sil, Indio. Cap LXVUL 
Cunrads Silef. Торле, pag. 236. Huͤbners -Genealogifche Bibliorbec, 
uu Рата Sidefiac. DA von Nicolao und Elia gehandlet wird їс.) 
и unfer frlattbáue Reußner, auf ben diefe einſeltige Me- 
daille von Solo Ee als Bruder und Better fo vieler ge⸗ 
ſehrten Manner hat zwar vom mu rq Profeffion gema d n 
М а Er 


be, 
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Er war aber doch darbey in Breßlau ein recht gelehrter und ans 
ſehnlicher Kauffmann: Deswegen er auch Anno 1593. ins hieſi⸗ 
ge hochanſehnliche Raths «Collegium aufgenommen worden, 
darinnen aber nicht länger als д. Jahr gelebet, auch von beye 
den erken Ehe Frauen nur 4. Töchter hinterlaſſen, fo alle ver⸗ 
ehliget worden. (vid. Tab. Gencalogica.) 

Auf der cinfeitigen mit einem Krantz eingefaſten goldenen 
ovalen Medaille von 6, Ducaten, ift das Wapen zu ſehen: fo recht⸗ 
waͤrts in einem getheilten Weiſſen Schilde einen aufrechts ſte⸗ 
henden rothen Löwen fübrct, mit herausgeſchlagener Zunge 
und einen Stern in der lincken Prans Linckweris im ſchwar⸗ 
gen Felde zwey zwerch untertoarts lauffende gelbe Balten 
Auf dem gecroͤnten Helm ift ein dergleichen abgekürtzter Lowe 
mit dem Sterne; die vordern Helm Decken find weiß und roth, 
dle binten gelb und ſchwartz, darbey die beyden Anfangs ⸗ 
Buchliaben des Nahmens exprimiret als M. К. fo Matthaͤus 
Keußner andeutet. 


Tab. XVI. (No. 49) 


Baltherifihe Stamm⸗Dafel. 
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8 X. 

C bhlriſtian Walther / 

Des Raths der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt 
i Braßlau. 


Sefer wurde gebohren Anno 1624. den 5. Jan. zu Hit fe 
) berg von ап пеп Eltern; als dem Vater Mar⸗ 


tin Walther, und der Mutter Barbara Araufin. 

h Den erften Unterricht im Chriſtenthum und in der 

. Tateinifchen Sprache bekam er zu Greiffenberg, in der dazu ⸗ 
mal wohl eingerichteten SE Anno 1637. war er fo welt 
kommen, daß ex bey dem Gymnaño allhier zu Sr. Elifaber in die 
erſte Се konnte geſetzet werden, da er die gelehrte und treue 
Information Joachimi Flelſcberi, Infpectoris und Pafloris zu St. Eli- 
fübet, Chrifephori Scblegelii Eocſeſiaſiæ daſelbſt, Elie Majori: Reclo- 
vis und derer Profeflorum, -Henrics Chriflophori Coleri, Chryfofloms 
Schulen und Jol ann. Fecbneri ſonderbar gerübmet. Im Fruͤh⸗ 
Jahr Anno 1643. reifete er wegen der Kriegs⸗Troubſen, welche 
fakt gantz Deutſchland eingenommen, durch viele Umwege, 
nicht ohne Gefahr durch Maͤhren, Oeſterteich, Bayern, 
Schwaben und die Schweiz nad) Elſaß, auf die beruffe⸗ 
ne Univericdt Straßburg, dafelbſt legte er ſich zuförderft auf 
die Rechts⸗Gelahrheit, deßwegen er drey Jahr hindurch dle 
vortrefflichen Lehrer hierinnen, als Jobammer Oetonem Tabori, 
Gregorium Biccum und Jobannem Rebbanum fleißig angehöretz 
Nach diefen gieng er den hein hinunter, auf die berühmte 
Academie Leyden, woſelbſt er unter Anführung Bernbardi 
Sebottani, Arnoldi Vinnii, Jacobi Maflertii, Danielis Heinf, Marti 
Zueri Boxbornii in der Gelehrſamkeit, inſonderheit in Jure, wie 
auch unter Schossano in . und unter e 
a 2 eren 


teren in der Hiſtorie 1c: es febr weit gebracht. Von bar gieng 
er nach Hamburg und Lubeck und zur Ste nach Danzig, 
und gelangte durch Pohlen Anno 1647. glücklich wiederum zu 
Breßlau an. ` De 


Ob gleich gantz Deutſchland ſchon ziemlich in Friede leb⸗ 
te, gieng es doch in Schleſien noch febr. unruhig her: Deke 
wegen, da er keine Beförderung ſo bald vor fich fahe, bequemte 
er fid) zur Handlung, und wurde alfo, zu einem raren Exem⸗ 
pel, ein recht gelehrter Kauffmann. Anno 1669. ſchickte ihn 
die Stadt Breßlau wegen der Evangeliſchen Neuſtaͤdtiſchen 
Kirche zu St. Bernhardin in Geſellſchafft Herrn Chriſtian von 
Hoffmanns waldau vornehmen des Raths allhier, mit noch 
dreyen anſehnlichen Bürgern an den Rabferl. Hof; Allwo fie 
ihre Commiffion fo wohl ausgerichtet, daß diefe Kirche zu ewi⸗ 
gen Zeiten an die Evangeliſch⸗Lutheriſchen überlaſſen worden. 
Auf welcher Reife, der zugleich berühmte Poet von Hofmans⸗ 
waldau das bekannte Lied! Der ſchwartze Slügel truͤbet 
Nacht ꝛc, verfertiget, dari nen er fi) allein auf den Rath. 
Gottes verlaſſen, der dieſe Sache führen folle. Alles dieſes 
brachte zuwege, daß er Anno 1684. von Einem Hoch Edel 
Geſtrl. Rath zum Kauffmanns⸗Elteſten beruffen, und ſechs 
Jahre darauf ſelbſt ins Hochanſchnliche Raths Collegium opp 
genommen worden, welchem letzten Ehren⸗Amte er aber nicht 
länger als anderthalb Jahr vorgeſtanden, da er den 12. Od. 
Anno 1691. felig verflorben, ſeines Alters 67. Jahr э, Monat 
und 8. Tage. i n 


Er hat fid) bey ſeinem Leben mit zweyen Witllben ver⸗ 
ehliget; und zwar Anno 1643. mit Helena einer gebohrnen 
Pohlin, Valentin Suͤſſenbachs, Dirgemeificro der Stadt 
: caia s ‚бше ` 
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irſchberg Wittib; welche mit ihm s. Kinder gezeuget, das 
pr ihn überlebet 1) Chriſtian Walther, der Stadt Ras 
witſch in Pohlen Arendator. 2) Benjamin / Kauff- und Hans 
dels mann der Stadt Breßlau. 3) Eleonora / Friedrich 
Raltfehmieds, Med. Doe. Каут, Lelb⸗ und Hof. Medici, wle 
auch Nature Curiof. Ehefrau. 4) Anna Maria, Herrn Das 
vid Shaders, Kauff⸗ und Handelsmanns alhier Ehe⸗ 
Conſortin. 

Die andere Verehligung geſchahe Anno 1674. mit Anna 
geb. Soͤrnigin, George Roths, cines allhieſigen anſehnlichen 
B. Wittib, mit welcher er aber keine Kinder gezeuget. 

efe iff es, fo das anfehnliche Legat vor beyde Gymnalia alhier 
gemachet, jährlich Wechſels⸗ weiſe denen fleißigen und armen 
Alumnis Bücher auszutheilen, darauf das Wapen allemal mit 
Gold eingeſtempelt feyn muß. 

Auf der xi. lothigen ovalen Medaille von Silber, fo ihm zu 
Ehren ein Goldſchmied, Elteſter, der von hier zugleich mit nach 
Wien abgeſendet worden, daſelbſt verfertiget, Deet vor fin 
Bruft- Bild mit umſchriebenen Nahmen: 


CHRISTIANVS WAL'THERVS. 


Auf der andern Seite aber einen Compaß auf einem viereckich, 
ten Tiſch; Die Umſchrifft lautet: : , 
IN MOTV IMMOBILIS. 
Oder: 


Unbeweglich im Bewegen / 
Ob ſich gleich auch Sturm erregen. 
Tab. XVI. No 500 


Aa 3 Auf 


Auf feines Grof: Batern Bruder Johann Walther, fo 
ſich in Dreß den geſetzet, und ein groſſer Künſtler in der Blld⸗ 
баце: Хип geweſen, und fid) in gutes Anſehen gebracht, alſo, 
daß er daſelbſt ins Raths « Collegium aufgenommen worden, 
beſitze noch eine Medaille, darauf das Bruft - Bild im bloſſen 
Haupte in damaliger gewohnlicher altvaͤteriſcher Kleidung, 
haltende in der tinden Hand einen Circul. Umſchrifft: 


IOHAN WALTER BILTHAVER U. DES RA'THS 
ZV DRESDEN. 


Auf dem Abſchnitt, ift unter ihm eln Taͤffelchen darauf qe 
schrieben JETATIS 46. 1572. fo unfehlbar 
das Jahr, darinnen er ge 
ſtorben. 


5 
А 
2 
= 


Soh- Sbelgcbobrne 
Ritter und von Moder 


Gertzogthums &Bbtefien 
Muntzen. 
IV. Kötheilung. 


1. Soachin von Breßler / Kayſerl. Commércittt 
Rath im Herzogthum Schleſien / wie auch Kauft: 
mauns⸗Eteſter der Stadt Breßlau. : 

II. E шщ шш DE n 

„Kayſerlicher, Biſchoͤfficher und Münſterbe 
Satine Hath fic auch Koͤnigl. Ober Kammer⸗ 
Fiſcal des Hertzogthums Sehleſien. 


Ш. Jacob Hoffmann, und die von Hoffmann. 


IV. Stephanus und Ffaias von ſeſſensky und 
Nagh-Jeflen oder Groß, Jeſſen. 


V. Elias Lindener und die von Lindner. 
VI. Andreas Pucher von der Püchen. 
VII. Heinrich von ОЙО oder Rybiſch, „u. 
2500 490 aM 5 T zu 
Seyfeied Rybich, get, Majeft, Rath, wie 
auch würcklicher Samner Rath in Schleſien. 


VIII. Andreas von Rindfleiſch, Ober⸗Zoll⸗Ein⸗ 
ahne in Breßlau. - 


IX. Her- 


c 


IX. Hermann Rudiger. 77 


X. Carl l. von Sebottendorff, auf Rathenhoff, 
Kreien, unb Kauer / Litigioſus oderderZänder 
genannt ET 


XI. Hichael Weyrach/ und dievon Weyrach. ; 


XII. Albert von ӨЙ auf Heinrihs- ober Hen⸗ 
nersdorff. , - 


хш. Lorentz Wolſſart. 


Stan Tafel derer von BreBler. 
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ti x^ nnn m р | "m 
Saaft von Breßſer⸗ 


Kayfırl, Commercien Rath im Herzogthum Schleſien, 
wle auch Kauffmanns-Elteſter der Stadt Breslau. + 


Jeſe Famille iſt in Schleſien ſchon in die goo Jahr ſang 
bekannt, und hat fid) von vielen Zeiten her nicht nur 
bey den alten Zungariſch en und Böhmiſchen Körigen, 
ſondern atid) nach der Zeit dem glorwüͤrdigſten Ertz⸗ 

ufe von Geſterreich in Friedens⸗ und Kriegs- erſprießlichen 
ienſten allemal treu gehorſamſt erwieſen, wie nicht weniger in 
auswärtige Lauder O [eo E CIA A 

Von diefer Sami fe аЙ an. 1430. Bernhard BreBlet ein 
Lehngut im Sean женсе Эгей аше Sürfiene 
thums, deſſen Söhne geweſen Martens und Simeon. 

Dicker jüngere Sehn Simeon auf Dirfcben ward von den 
Tartarn, weſche Aónig Caſimir von Polen unter feiner Ara 
Dirt wider den König Боо ает дерге, An. 1474 erſchlagen, 
nach fih laſſende einen Sohn, der unter hochgemieldtem Könige, 
Matthia Hunniade als Obriſter-Lieutenaut gegen die Tuͤrcken ches 
nermaſſen fein Leben eingebuͤſſet. 1 

Martha: Sohn war Chrißopborus T und dieſer zeugete vier 
Pe ca ramis, ga SCH Georgium y und Das am 

ril um, Т 

Davon der dltefle oder Córifopborus 11. Rathe-Herr in Neu⸗ 
marckt und fant: Echöppe geweſen. So unter andern einen 
Sohn gezeuget dripepborum i auf Grünenthal: dieſer ward, 
nachdem er das Studium Jüris auf Univerfitdten ablolviretSecre⸗ 
tarius bep dem Kayſerlichen General Pechmann, hernach Deus 
duch dien Paus ere Garant, Ale meer, welcher 
auch dieſen Ort wider ben Schwediſchen Anfall tapffer defendivete 
Wegen dieſer Kriegs Unruhen x A der Zelt nach ЫЯ 
I " " a 


lau gewendet, alivo er Anno 1664. den 19, Decembr. geflotben >: 
Nachdem ev im andern Eheftandemit Annatkckertin verwittibs 
ten Sciemelin аш шї ceder Joachim von Breßler. 
von Diefen wurde gebohren Anno 1653. den 17. Augufti, und 
trieb duper Rau mna t. 29 5 1704 aide Beal 
ter der Kühlmanniſchen Sefliffte Guter, Drötich,Deiskerwir, 
ino Domßlau. Anno (ae, Rauffmanné: Elteſter, an. 1709. 
Aiden dier tand des Königreichs Bobmien erhoben. An 718. 
Kayſerlicher Commereitn » Rath im Hertzogthum Schleſien, 
In eben bíefem Jahre ſuchte er die vornehme Birger ‘it 
durch fein Exempel gu reitzen, um fleißiger im Schweidnitzi⸗ 
eu Zwinger das Schuͤſſen a exer zn deßwegen ließ ev ben: 
König: u cn e blan ei 195 Es Ke 
H Kauff und Handelen ler ſlatt ſeiner ſchůſ⸗ 
go erg vor In ah ge И und je 
durch den Ser in nicht wenige Aufnahme gebracht: Hiere 
f iR folgende Medaille zu Ehren von der Zwinger Brúdero, 
far ihm prafeniret worden; Welche eben den Platz alhier 
r 29 Sa Nominas. even D 
Së Tir ben ai Saurtolds мае, Bep do ett 
legenheit geſchlagen, und unten noch andere aufgeführet; 
Darauf ftehet oben zwiſchen zweyen Zen, das Hodi 
m 


di 
area en: Go cin боШ Schild, def esit 
ob 


(бай dervardere Theil atiy darinnen 9.Goldfe 
ene d fife ſchachweiſe / im hintern goldenen хма 
einfacher ſchwartzer Adler mit QUER EE 10 0 
ſich ейт READIN y zu Eben: Jm untern Theile zeigt fid) 
ein Schlff auf dem Meere mit aufgeſpannten Segeln, und dar⸗ 
auf ſo wol hinten e HN dieſes Schiffes ein 
fliegendes rohes Fähnkein: Auf dem 1 zwey 
ines zur rechten) und das andere zur linken ausgeſtreckte ri 

e fliegende Faͤhnlein: Die voͤrdern Helindecken find gelb und 
part, die hintern wig und roths darunter ift zu M 5 
„ АСЫМ. 
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-IOACHIM V. BRESLER KAVFMANS- ELTISTER 
YND SCHVTZEN- KOENIG IM ZWINGER 
amado ZV BRESLAV. 1712. 


Auf der andern Seite ein gecrónter Adler oder der Swinger Bos 
gel, in der lincken Klau ein Schuͤtzen⸗Rohr haltende, wie ders 
gleichen auch zu ſehen auf denen Zwinger- Marden, fo ein Hoch⸗ 
Edler Geſtrenger Rath als ein Vortheil denen Schützen wo, 
ZS lich Dafelbft von Oftern bis Pfingſten Jährlich au verihieß 

m gie 


bit, : 
Tab. XVI. (No. 51) 


Er hat in zweyfachem Eheſtande gelebet, erſtlich mit Anna 
Chriſtiana/ Theophili Milichs Raths Herrn in ignit Zoch: 
ler / die im Jahr 1707. den 25. April geftorben; Hernach knuͤpff⸗ 
te er An. 178g. im Septembr. das Ehe⸗Band mit Anna Barbara 
geb. Conradin, vermittibten von Buchwald, mit welcher er kei⸗ 
He Kinder gezeuget; von der erſten aber find noch am Leben, 
Johanna Sufanna, fo an Samuel Friedrich von Stri 
auf Allerhelligen, Girl, Württemberg Oel Bernſtaͤdeiſchen 
Rath vermáblet ift; réeopsilus ftebet in Kayſerl. Kriegs- Dien- 
Den unter dem General Palfiſchen Curaßier⸗ Regiment, als Cor- 
net; Christiana Eleonora hat Melchior Rudolpben Kauff⸗ 
und Handelsmann alhier zur Ehe gehabt: Juliana Thera, ift 
verehlichet mit Jacob von Iſenflamm ап: und Handels 
mann in Wien; Anna Elifäbee, mit Johann Chriſtian von 
Bopa Königl. Pofniſchen und Churfuͤrſtl. Sachſſſchen Commis- 
lions. Rath: Der jüngere Herr Sohn aber lebet als vornehmer 
des Raths der Rayſer · und Aónipl, Stadt Breßlau fo An.ı735. 
fi vermableemtt Eleonora Chriflana, Andrea von Wehners auf 
entava Hochanſehnlichen des Raths und Caͤmmerers апре 
Sr den Chef ENT Ў altina, EN mi 
erite ай Chriflopboré Ш. war Juſtina, Chrifto” 
phori von laen unn eee n, M rio 
ms 3 ti 


leſer wurde gebohren Anno 1681. den 4. Julii in Breßlau: Auf 
dem Gympafio zu Sz, Ebfabee abfolvirfe er feine Studia fcholaítica une 
fer der guten Anführung Herrn infpector Neumanns: Mars. 
Hanckii, Gottlobi Krantzi + Die Academica aber zu Halle, unter 
Denen groſſen Staats: Männern und }Си Sara. Siryckio, Chrift. 
Thomafo, Joh. Petr. Ludwig, Henning Böhmern, Hier. 
Gundling und Joh. Friedr. Zudovicite. Im Jahr yes. 
und 1706. durchreiſete er Holland, Engelland und Teutſch · 
lano, und ſuchte fon dazumal viele Meretwürdigkeiten auf: 
а er kam wegen feiner Gelehrſamkeit und ausnehmenden 
ualicáren bey denen Groſſen in ſolche ConGderation; daß in 
Wien AUD Ercelleng der Herr Oberſte Cantzler Graf von 
Schlick; Wie auch Ihro Pape g deren Herr Bruder feine 
gnaͤdige Herren bie an fein Ende geblieben, und eigenbandig 
offt an ihn geſchrieben: Inſonderbeit correfpondirte er fleißig 
mit denen vornehmſten und тео Mannern, ins und 
„aufer Teutſchland, inſonderhelt mit dem Welt ⸗ berühmten 
Freyherrn Heinrich von Huyſſen, la ſelbſt mit dem gelehrten 
Fuͤrſten von der Moldau Demetrio Cantimir. Bey Ihro Cre 
celleng dem Koͤnigl. Harn Ober⸗Amts⸗ rector allhier, Graf 
von Schafgotſche/ hatte er intimam admiffionem: Und fein 
Mabe wurde fo groß, daß nicht leicht ein Gelehrter nach 
Breßlau kommen, der ihn GH beſuchet, und den er nicht mit 
e Taffel, und Dilurfen zugewinnen geſuchet hatte, 
war glücklich in ber Poele wie das tintiige Carmen aude 
socifen kan, welches in ber Euro Ca Fama Anno 1710: pig. 
Bt gener e a Ibro Cree риа beta 
ler raf von auler verfertigess Uberdicfes in D dcs d 
ойс, 


pass 3 


floricis, Genealogicis, Literariis &c. ein recht gelehrter Schleſiſcher 
Cavalier (Conf. Job. Sigism, Jobmii Parnaff. Silefiaci. Cent. II, num. 
Уш. рар, 40.) Anno 1707. kehrete er nad) Breßlau, unb wur⸗ 
de das Jahr darauf, an feines verlebten рет Daters Stelle, 
ein Mit» Glied des hochlöbl, Raths- Collegii allhier. Anno 
1711, wurde er bro Aayferl, Majeftár Jofephi l. Rath und 
Anno 1716. di tTiajeftát unfers allergnädigften Kayſers 
Carl VI. Rath, und am Ende deſſelben Jahres wuͤrcklicher Rays 
#1, Commercien-Rath, im Hertzogthum Ober- unb Nieder⸗ 

chlefiens Und eben gu dieſer Zeit Caͤmmerer der Stadt 


ап. 

Bey fo vieler muͤhſamer Aemter Verrichtung, iſt zu bes 
wundern, daß ihm noch fo viele Zeit übrig blieben, fo verſchie⸗ 
dene gelehrte Wercke zu publiciren. Seine Beſcheiden heit aber 
verbarg feinen eigenen Ruhm dahero er die meiſten Schrifften 
ohne Nahmen ans Licht geftellet. Dieſo beliebten Curiofitez de 
la Nature, & de I Art, oder Merctwuͤrdigkeiten der Natur 
und Kunſt des berühmten Abts lemon, hat er aus dem 
гап фп ins zierlichſte deutſch uͤberſetzet, und Anno 1708. 
zu Breßlau in gro сас. - 

Anno vote beförderte er die neue ck Ze Johann Adl⸗ 
reiters dnmalibus Војоғит г. Und zu dem groſſen Arlas Hiflerigue 
at er, was die Єлїп Teutſchen, Polniſchen, Schleſt⸗ 

q ie, Familien anbelanget, einen grofjen Bentrag gethan: 
uch die von dem Herrn Grafen von Khevenhuͤller Annales 

Ferdinandeos beſoxget: Inſonderheit aber zu der neuen Edition 

des groſſen Hiſtoriſchen Lexi viel beygetragen: Auch des 

Herrn Hübners Genealogifeye Tabellen zum Behuff der vor» 

Habenden Frantzoͤſiſchen Edicion um cin groſſes vermehret: Sein 

vornehmſſtes Werd aber, fo er auf hohen Befehl zu ech ren, (dar⸗ 

über er geflorben) übernommen, waren: Revs Bobemicarum, 

Moravicarım, ES. a Scriptores pracipui, quibus Hiftoria ab ori 

gine Gentis usque ad Imperium Augufliffimi atquc Invittiffimi CARO- 

М Р. Romanorum Imperatoris, Germania, Hungaria, Bobemia E c, Re- 

d f gh 


gis Potentiffims Vllüflratur. Sul aufpieis Excellentiffimi & MbspPriffimi 
Regis Bobemis fupremi Cancellarii Dn. Leopoldi Jofepbi Schlickii & R. N 
Comitis de Раат Es Wesffenkirchen S. Caf. Maj, Лена Confiliarii ir» 
timi, Camerarii, Supremi Campi Marefiballi, ES Legionis Equeftris Cos 
doneli, in unum corpus collecti, & cum Introductione Chronologica Genea- 
logics ES Geograpbica, nec non additiombus neceffariis ES Indicibus locum 
Plecifimis in V. Tomis editi, n 

Er verband fid) ehlich in Wien Anno 1712. mit Таа, 
na Eliſabet / George von Wirths, Tochter, welche durch 
verſchiedene wolgerathene deutſche Carmina inſonderheit Anno 
1720. auf die Geburt des Königl, und Chur Saͤch ſiſchen Prits 
бепе: Wie auch ihrer Frau Schwleger⸗Mutter Abſlerben 
groſſen Ruhm erworben; Mit dieſer hat er 5. Kinder gezeuget, 
Darvon aber keines am Leben blieben, als Marjane Loui/e, fo fro 
an Herrn Ferdinand Joachim von Elsner, vornehmen des 
Raths der Stadt Breßlau, gluͤcklich vermáblet ift. 

Anno 1721. im Herbſt überfſel ihn ein Hectiſches Fieber; 
Und Anno 1722. den 7. May, wurde er davon ins Grab geles 
get; ehe er fein vortreflich oben ange Werck zur Bolle 
kommenheit bringen können: Sein Symbolum wart Hora ийг: 
it. Non eff mortale , quod орто. Da die gelehrte Welt, infonderbcit 
aber Schleſien, dieſen allgugeitigen Hintrit nicht wenig bekla⸗ 
get hal. Sie aber ſtarb Anno 1726. ven 1, December vid. Herrn 

Joh. Friedr. Burgs berühmten tnfpectoris allhier Paren- 

tation, it. John Bega Silefaci Part, II. ў 


Tab. XXIII. 
Stamm⸗Dafel derer von Hertwig. 
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I. + 
! Andreas von Hertwig Zem 
Erbherr auf Woinewitz, Kayſerl. Biſchöffl. und Min. 
ſterberg Oelßmiſcher Rath wie auch Königl. Ober⸗Cammer⸗ 
Fifcal des Hertzogthums Schlefien. * 

g Urde gebohren zu Breßlau An. 15:3. vom Vater Tile- 
man Hertwig aus Buntz au und der Mutter k Mag 
dalena Schulgin. Dieſen haben Ihro Maj. Ferzi- 
mandas I als er noch Rom. Konig geweſen, An. Dd 

aus fonderbaren GnadeninAdelftandverfeget; Sie aber erlebte 
bis 1577. den 18. Apr. das vierte Glied, und zuſammen darinnen 
130, Kinder, Endel, Ur⸗Enckel, und Ur⸗Ur⸗Enckel, wie ihr Epita- 
phium in der Kirchen zu S/. El abet allhier zeiget: alfo lautende: 
Magdalis hic dormit biffenis inclyta natis, 
Tilmanno, Hertwigio quos fociata dedit; 
"Sanguinis unde fui chariffima pectora centum 
Terque decem, quartum vidit ad ufque gradum. 
Nunc conjuncta viro, ducit ſuper æthera vitam. 
Quod reliquum eft, terris Chrifte tuere genus} imr 
Seine Studia Scholaftica trieb er zu Breßlau, unter der OO 
trefflichen Anführung derer Hauptgelehrten Männer 4wrofá - 
AMoibanis Palloris zu St, Elyfaber. Andres Winckleri, Rectoris bey dem 
Gymnshiodafelbfts ораз: Hef Poſtoris zu St Maria Magdalena, Jois 
Mecderi, I lip. welchen er als vornehmen des Raths dieſer Stadt/ 
fo hernach das Oberhaupt des Raths und des Fuͤrſtenthums 
Hauptmann worden, die Griechiſche Sprache über den Demo- 
benen und Plutarebum / die gateinifdoe über Ciceronem lehren gehd⸗ 
ret: Die Academica aber erſilich zu Wien / hernach zu Padua ger 
trieben / allwo er auch An 841. U. Doctor worden: Als er Italſen 
und Deutſchland mit атой Nutzen durchreiſet / begab er ſich 
wie der nach Breß lau, mit ſeiner neuen Ehefrauen Родс Ge 
7ow«, welche er zu Padua atbeuratiet, und kaufte das Gu 
Woinewitz im Sirehliſchen N „Briegiſchen po 
EH ¢ ums, 


d IL 202 J 


thums: Seine Gelehrſamkeit, wurde bald bey dem Breßlaui⸗ 
ſchen Biſchoff Balthaſar von P romnitz betannt der ihn zu feinen 
Natherwehlet: welcher Function er auch unter (einem Nachfolger 
Sr Caſpar von Logan, zugleich bey Hertzog Joachim zu 
fänſterberg und Oel mit groſſer Klüghelt vörgeffanden. 
Bis ſelbſt ZXayfetL Maj. Ferdinandus I. An. 1551. ihm bic абв» 
йге aus eigner Bewegniß conferiret; auch zum Kön. Schleſi⸗ 
en Cahe Fial beruffen: In defen Anſehen zugleich bemel⸗ 
de Kayſetl. Aaj. vor ſeine vielen Brüder An. 1557. den Adelſſand 
aufs neue beftátiget, und das рит mit einem offenen Helm 
uno Königl. Crone vermehret. uf einer ihm zu Ehren ge⸗ 
prägten Medaille ftehetfein Bruſt⸗Bild mit der Umſcorifft; 
„ ANDREAS HER T WIG I. V. DOCTOR. 
Allf dem Revers fin Wapen; fo in einem blauen Schilde ein 
rothes Hertz iff, aus welchen oben zwey gruͤne ausgebogene Zwel⸗ 
e entſpringen; an deren lincken zwey, an dem rechten drey Klec⸗ 
Sitter hangen Auf dem darauf ſtehenden Helm befindet fid) 
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jt n. Dë, "ef 
Jacob Hoffmann und die von Hoffmann. 
$: floritet in Schleſien das Hodvgrdfliche Haug von 


t 


Hoffmann, fo aus dem Freyherrlichen Geſchlecht derer 

von Hoffmann im Herzogthum Steyer marck, wele 

che daſelbſt das Erb⸗Land⸗Hofmeiſſer und Erb⸗Mar⸗ 
ſchall Amt befigen, entfranven fo ihe Aufnehmen Kayſer Fride- 
"rico Hr groͤſtentheils zu dancken haben. 

Aus einer Schleſichen Hochadelichen Familie giebet Joban- 
Snes Sinapius (im Schleſiſchen Adel lI. Theil pag. 690.) ati, Anno 
167 f. btiftian vonchoff mann auf Kutſcheborwitz Radleve 
und Schaube im Herrnſtaͤſtiſch⸗Wohlauiſchen: Und der 
Schleſiſche Almanach Anno 1704. Gottfried Hoffmanns 
Und aus dieſer Familie follen nach Sizapio ſeyn folgende: Als 
Johann Hoffmann, fo zu Schweidnitz gebohren worden, hers 
Tach Profefior zu Prag, und der letzte Rector Academiz von der 
deultſchen Nation geweſen; 8 fich An: 1405. mit vielen 
Studenten, auf die neue Univerlicá ا‎ allwo er 
Profe(for und zugleich Canonicus, folgende Biſchof zu Neiſſen 
An-1413. vorden, und An. 1451. den 26. Mertz verſtorben. 
Weiter fell Anno 1495. Sonnabends nach Mariel fid) bey 

Ablſerben acht geiftlicher Jungfrauen im Гое zum Heil Lelch⸗ 
nam Die an der тие Juſtina off mannin, Caſpar 
Hoffmanns, Hertzags Friderici I. Cautzlers Tochter, folgendes 
groſſe Wunderwerck zugetragen haben! Daß da fic der Vater 
zu einer Heyrath uͤberreden wollen; dieſe aber ien im Kloſter im 
Novitiat geweſen, wave fie vor Gram frand worden, und geſſor⸗ 
ben. Der Vater, der ſich dieses ſonderbar zu Gemüthe gezogen, 
fol von denen andern geiſtlichen Jungfrauen ein Stuͤcchen vom 
Sreuge Cbeiftibetemmen haben, welches als er es auf die todte 
Totter geleget, fi biee davon wiederum lebendig / und bald bat» 
auf Broisda orden. 
EZ - Cc 2 Aus 
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Aus diefer Familie wird auch genennet: FobannSoffmann, 
Juris Licentiatus und Canonicus Der Cathedral- Kirche zu St. Johannis 
vor Breßlau⸗ wie auch Vicarius Generalis bey dieſem hohen Stifft, 
welcher An. 1501, den 8. Apr. verſtorben, und in dafiger Kirche in 
der Capelle des lindin Thurms, ein Epitaphium, fo noch allda bee 
findltd) bekommen. 

Andream Hofmann von Croffenallegivet Martinus Hankins 
in Silefiis Indigenis eruditis Cap. LXXI, p.210. der auf der Univerfirát 
Cracau fludieret, und daſelbſt Philofophi Magifter, darauf im 
Kloſter Leubus An. 1498. Abt worden: Er erlebte, daß durch die 
Hußiten das Leubuſer⸗Kloſter gantz zerflöhret worden, welches 
er wieder erbauet; Und Anno 1543. geſtorben, deffen Epitaphium 
allda noch im Chor befindlich. 

Anno 155. iſt zu Schweidnitz geſtorben Johann Hoffmann 
Manſionarius zu St. Nicolai, welcher in dieſer Kirche unter einem 
Grabmal beygeſetzet worden. vid. Натиг de Sılef. Indigenis. Cap. 28. 

aM einer groſſen einſeitigen fhón geprägten Medaille befige 
das Bildniß Jacobi Hoffmanns, darauf er im bloſſen Haupt, 
mit einem groffen ſpitzigen Bart ſtehet: die zierliche Kleidung ift 
ein weiter Rock vornen herunter mit Litzen, nach der Façon der 
Je en e wie auch auf der Achſel mit Knoͤpffen beſetzt. 

imſchrifft! 
1ACOBus. HOFMAN АЕТ. 48. AN. 1560, MEN. APR. зо. 
Tab. XVII. (No. 53.) 

Mor deffen Vater wird gehalten Martin Hoffmann, welcher 
mit Anna, Caſpar Buͤttners Tochter ibn Anno 1512. gezeuget; 
deffen jüngerer Sohn Sebaßian, RathesEltefter zu Görlitz gem 

л, fo eine Tochter Magdalenam hinterlaſſen, welche Jaco) 
Kindfleiſchen von Strachwitz auf Ober- Sorau jut Ehe 
gehabt; auſſer welchen nichts von dieſem, Hoffmann yn melden 

weiß: Als daß er von Se ie derer von 
offinann, Be Of beſeſſen, 
gezehlet wird. 
Sp DOC Wwe 
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Stamm- Tafel derer Jeſſinsky von Groß Jeſſen. Tab. XXV. 
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mia fp na? Ké 
Stephanus und Efaias von Jeffensky, 

‚und Nagh- Jeffen oder Groß⸗Jeſſen. 
As uralte hochanſehnliche Geſchlecht derer von een 
und Nagh oder Groß⸗Jeſſen (den Nagh heiffet in Ungas 
der Sprache, Groß) fübret dero Ankunfft aus dem 
Königreich Ungarn, und bemercken die Hiſtorien den 
Grafen Michael Jeſſensky, welcher bey dem Ungariſchen 5 
nige Bel 17. Anno1274. in groſſem Anſehen geweſen; und vor ei 
nen Stamm⸗Vater dleſes Hauſes gehalten wird; wlewol feine 

Machkommen ſich nach der Zeit bloß mit dem Ritter ⸗Stande ver⸗ 
gnúget haben. 

: Don feiner Pofteriát Dër zum erſten Nicol. Fefensky Vice- 
Grafen zu Thurocz oder Thuwierz in Ungarn, welcher mit feiner 
andern Gemahlin Agnes, Gꝛafens Johannis von ann h Tochter 
unter andern gezeuget Stepbanum Je/fensky, welcher genennet wird 
Richter und Sh Hauer d ud dende 
zugleich tor Stam Haug Groß. Hellen, und andere daſelbſt geles 
gene Güter, inſonderheit den herrlichen Sitz Domanowite beſeſſen. 

Er hat mir zweyen Ehe Frauen als Barbara Goworows£y einer 
yolniſchen Gräfin то. Kinder; und mit der andern Barbara Ra- 
owska de Rakow neun Kinder, alfo zuſammen neunzehn Kinder 
gezeuget. Von der erſten ihren Kindern ift Zadir/aun bekannt 
worden, welcher unter dem Könige in рев оа als er 
wider den Türdifchen Aayfer Schanen Etterlich gefochten; Anno 
1521. bey Mohatz fein Leben eingebuͤſſet: von der andern aber 
Daniel, welcher ebenermaſſen der Grafſchafft T/vvierz Vice- 
Comes fme auch Hungariſcher Cammer » Adminiftrator ; und 
Simon, fò der Grafſchafft Trenz/ín Viee- Comes und Cantz⸗ 
Ter, und der Ungariſchen ‚Stände Rath детет. Deren 
wey Brüder Balthaſar und Soreng haben fih nach 
reßlau begeben: Nachdem die Türden Anno 1541. nad Em- 
portirung der Königl. шап байр unb шаны 
€3 en 
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ее pasa шї a genennte Güter ihnen weg · 
und gänglich vet e 
DR ec ds 2 ici datoer 
E gd Бш 115 ihr nach € als CC 
‚10 1596. dag Köntgreich behauptet, und uͤberdiß die mei⸗ 
[ше e e ici d ٤ ZA 
1 on Baltd-/aresund Martha Schuͤllerin, wird unten der 
Alteſte unglückliche Sohn Jeane heſchlleben werden, GR 
Medicine Doctor und Profeffor zu Wittenberg wie auch ito 
Kayferl, Maje. Foro Chur Fürftl. Durchl. und verſchiedener 
Kune zu Sachſen Leſb⸗ Medieus; endlich Profeor, Rector und 
antzler zu Prag geweſen, der in dem Boͤhmiſchen Unweſen elen 
diglich hingerichtet worden. "up 
Von Laurentio aber releriren mir zwey Söhne, ſo er unter 
andern mit Barbara, Nicolai Uthmanns von Schmolz 
Tochter gezeuget, welchen zu Ehren folgende zwey Medaillen gee 
pruaͤget worden. 1 ST! 
Der erſte mit Nahmen stephan Tenit von Groß. ef 
fen , wurde gebohren zu Breßlau ann 1574. den as. 9 
Seine Studia Супа іса ablolvirte er auf dem Gyüinalió zu S. El. 
faber unter Herrn Infpe&ore Fleiſchern, Rectore Steinberger und 
denen Übrigen Profefforibus, Chriflo ph. Scholtzio, MelchioreWeig- 
` lero, und Martin Langzo. Anno 1594. ging er auf die Univerfität 
1 Wittenberg, allwo er das Stadium Juricicum fleifig getrieben; 
alſo daß er mit Ruhm in einem Jahre dreymal als Ado 1597. 
den 15. Januar daſelbſt das erſte mal dilpurixet / Ex 4: Singworum 
ES Ga Inflitution. de Rerum divifione Præſide Friderico Tiſenanino 
J. U. Doct. und P. P. welche Piſſertation er dediciret ſtines Wa- 
tern Bruder Simon: Fofensky a ўїз! Comitatus Trentzinienſis 
Cancellario, Ordinumque Hungariz Cancellario, Patruofuo: Die 
andere Differtation hielt er Anno 1597 den 27. Auguft unter eben 
demſelben Perſide nber 72/27 Milcellas, De Раі Contractum 
Speciebus, welche er Johanni Haunold vornehmen des Raths 
der Stadt Steßlau zügeſchrſeben. Zum dritten defendivte 74 


i p sew 
E — — 
{in O&ober dieſes Jahres, unter eben dieſem Vorſitz elne Difer- 
tation: Del be, Da die Dedication gerichtet an Bartho- 
lomain Eben Chriftopbarum Mörgenrorb und Conradum Bock, feine 
Patronen und Schwaͤger / wie er fie mennet.' X 
Als tt von Wittenberg abgereifet, hat ihm der berühmte 
Trident Taiibmanáns daſtlbſt, und in Breßlau nach der An⸗ 
herkunft A. Andreas Calapins zu Ehren auf [frin Wapen unterge⸗ 
сены TE UC OY es ТУЕ 
К Und letzterer hatte: ſolche veneratio bor Ihn, daß er nicht 
айп dieſem, und feinen Brüdern feine Natales Mufiriam Piro- 
rim, Faminarum , Urbinm, Academiarum E, Manafleriorum: dediciret; 
Sondern deren Wapen faſt allen feinen Schriften vorgeſetzt. 
nnd 1613 den vri Junii verehlichte er fid mit Eva, Jo- 
Käl unolde vornehmen des Naths und Eve b= 
von Rathen Tochter, auf welche Hochzeit George 
Reuther zu Breſſſau eine Gratulation drucken lafen, darinnen 
toi Pein ender derer Jenn unb Haunolder Ge- 
Ni UIE 9 vn 
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Bir Bahr, der mitoffenen Rachen und herausgeſtreckter 
unge lechzend Wei febet, in deſſen linden voͤrder Buck ein 
urf- Spieß zuſehen, der ihm von ¿tenen aus den Wol⸗ 
b herfuͤrgehenden Händen hineingeſloſſen; mit dem big: 
tern Fuſſe fichet er auf dem letzten Hügel, die beyden rechten vore 
der und hinter prote aber hebet er in die Höhe. Auf bem gee 
crónten Helm flehet der Bär wie im Schilde, doch leg 
kuͤrtzt mit denen beyden voͤrder Prazen einen grünen Zweig 
vom Eſchenbaume haltende; die vorderen Helmdecken (da der 
Helm mit einer Crone becrdnet sft), find gelb und har, die 
hintern blau und ſchwarz. Weiches Wapens Deutung in tr 
meldtem Diplomate aus Königlichen Gnaden, alſo angtfügetz 
Daß die Hände aus den Wolcken, und der im Bar ſteckende 
Wurf-Spieß, die vortrefflichen, ſowol von dero Vorfahren, 
als ei i AES pt Sum t E E o 
genden, nehm o und Groß müthigkelt anzeigten, 
Ee Ls ud o den Wo Gei E Ad BOLE 
gegeben würden, und bei einen Ort von Eſchenbaumer 
{и шташ dE ашп (boni dem e 
їе den Rahmen feld bekommen haben, Jeffen quafi Eichen) die 
Natur an fih habe, daß die gafterbafften: (bm zuwider, ders 
gleichen die Schlangen; die nicht nur den Baum ſelbſt, fone 


з ж 


f i5» p E; 

s dern fo gar aus einem natürlichen Haſſe feinen Schatten fli 
hen, und zwar ſolchergeſtalt, daß wenn fie an einen gewiſſen 
Orte in die Enge getrieben werden, lieber ins Feuer fid) den 
Mauch erſticken Joren, als unter den Eſchenbaum lauffen: Die 
Umſchrifft um die Müntze lautet: > 

STEPHANus IESSENSKY DE MAGNA IESSEN. 
2 Anno 1611. * 
Revers fielet dar einen aufrechts / ſtehenden Löwen, fo in ber rech⸗ 
ten Prage ein zum Hiebe fertiges Schwerdt, in der linden eine 
gleich ſtehende Waage Hält, mit der Umſchrifft: 
RECTE FACIENDO NEMINEM TIMEAS. 


^ Das ift: 
11771 Du SAFE dich vor niemanden ſcheu n 
< Wenn deine Thaten Chriſtlich ſeyn. 
М ab. ХУШ. (М№о.54) x * 


frias Jelfensky von Groß Jeſſen und Syrdanig cin Sohn 
von Laurentio und Barbara Utz mannin wurde geb. An.1580. zu 
Sc er hat in befagtent Gyınnafto, und unter eben dieſen Pro- 
fellovibus feine Studia getkleben, nur daß er auch Georgium Scidelium 
und Martinum Wreisrichium gehdret: Seine Studis Academica hat 
er profequiret zu Wittenberg, Leipzig, Marpurg, Straß ⸗ 
burg, von dar er nach Franckreich gangen, und endlich zu Tú- 
dingen und Baſel Anno 1606. felbigeabiolvivet, 

Anno 1603. beging er (tine Hochzeit zu Breßlau mit Mag · 
Dalena Zalexini Becki: Kayſerlichen Hauptmanns Tochter Date 
auf Andreas Calagius ein Lateiniſches wohlgerathenes Hochzeit⸗ 
Carmen berfertiget, und ein anderer mit denen Anfangs⸗Büch⸗ 
flaben G: K. Lauf das Wapen untengefenten Verk befannt ge 
macht. ( т Die 
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Die Muͤntze exprimiret, wie dle vorhergehende das Hoch; 
adliche Wapen mit der Dm: 
ESAIAS JESSENSKY A IESSEN MAIORE IN 
SYRDANIG. 
Auf dem Revers ſtehet: Die hellſtrahlende Sonne, gaͤntzlich mit 
Wolcken umgeben, fo folde zertheilet, mit der VAN 
OBSTANTIA NVBILA SOLVET, 
d. iſt. 
Wenn ſich dieſer 150 zeigen, 
Muß fich Dufft und Nebel neigen. 
Tab. XVIII (No. 550 


Sonſt hat in der Kirchen zu Juliusburg ein Epitaphiura 
geſtanden, darauf Chriſtus im Lie: d [mere 
Adlichen Wapen in ihren Farben, als das wäterliche und muͤt⸗ 
terliche darunter zuſehen geweſen, und der Beyſchrifft: Anno 
1613. den 12. Septembr. ift felig entſchlaffen Maximilian. Тему, 
des Edlen Ehrenveften E/ais Tefersky geliebtes Soͤhnlein, feines 
Alters 21, Wochen 3. Tage. Welches aber Anno 1693. da die 
Kirche neugebauet, in die Pfart- Wohnung gefegt worden. 
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Urfa hoftem figrans irasque minasque frementem ` 
Hafiatas fentit defuperictamanss. 

Robur habes? Habeas. & VIRTVS robore pollet. 
Atque tuo majus robore, robur habet. Т 

Nempe fbi virras arceffit candida vires; c 
Qnod, dum per nubes advolat, hafta notate 

Hac Jeden przclarz infignia gens. 
‚Sponfus ab interitu falva manere cupit, ` ` 

Inde fibi caſtam fociali federe cofam ` 
Jungit, ut huic genti fulcra parare пед» - 
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Lindneriſche und derer don Lindner Stamm⸗Tafel. 
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& «ad V. 
Elias Lindener und die von Lindner. 

S wird nicht leſcht eine Familie in Schlefien ange 
troffen werden, da alle von mehr als 100. Jahren her / 
fih Thro bat, KMajeſtaͤt, und dero hohen Alit» 
ten Krlegs⸗Dienſten gewiedmet, und ansehnliche Char- 

gm durch ihre Berdienſte erhalten, als man es wohl von dem 
‘Ugo, in den Boͤhnuſchen Ritterſtand erhabenen Geſchlecht de⸗ 
rer bon Lindner, wie auch von denen, fo am näyſten mit dice 
fens verwandt find, anrühmen kan: Denn Friedrich Lindner, 
ging Anno 1630. als Konig Gy/favas Adolphus von Schweden 
anf den deutſchen Boden ankam, nach Pommern, und erhielt 
auf Hohe Recommendation eines wohlbekannten Hochgräflichen 
Haules allbier, ſogleich eine Compagnie als Hauptmann zu 
commandiren. Er war dabey als die erfte blutige Schlacht 
mit denen Kayſerlichen bey Leipzig gehalten wurde, hernach 
auch bey aney allwo der glorwuͤrdigſte Koͤnig auch in dem 
Tode N lieb in dieſen Dienſten, faſt den gantzen dreyſ⸗ 
ſig aͤhreigen Krieg hindurch, oder bis 1646. und hielt fid) recht 
tapfer bey nicht wenigen Schlachten und Eroberungen der 
Feſtungen. Da es aber zu einen Frieden das Anſehen zu nel 
mien begonte, quiteirfe er diefe Dlenſte, und bekam unter mel: 
chior des Heil. Röm. Reichs Grafen von Hatzfeld unb 
Gleichen, Kayſerl. Тај, Geheimen und Hof: Kriege- Rar - 
tbt, wle aud) General⸗Feld⸗Marſchalls Regiment zu Fuß eine 
Compagnie: Da nun dn paa) AN hernach gantz Deutſch⸗ 
Jano in Rube geſetzet, und det Weſtphaliſche Frieden erfolgte: 
Trug Dm Herrmann des Heil. Röm. Reichs Graf von 
Hatzfeld und Gleichen, Ze, Standes: Herr zu Trachen⸗ 
berg in Schlefien, cbemeldten Graf Ие тоге Herr Bru⸗ 
der) die Hofimeſſter⸗ Stelle, boy feinen drey dfteften jungen Gra». 
{ш als ансо der hernach or zu Mayne, Е 
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und Wuͤrtzburg geweſen, Melchiorn, fo in ber Campagne in 
Bee e und Heinrichen, des Hell. Rom. 
Reichs alen nachmals Srebene 
Standes Herrn zu Trachenberg, fo der hochverdlente Water 
Ihro Excellentz des ето en (mé 
Francifei des Heil. Xóm, Aci kafens von Hatzfeld und 
Gleichen, wie auch Kayſerl. Geheimen Raths und Camme⸗ 
итв geweſen. Auf die letzt wurde er Burge Grafe der Freyen 
Standes Herrſchafft Crachenberg und Landes. Commiffarius. 
Er hat ſich drehmal verehliget, zum erſten mit (Magdalena, 
George Dachaly, Vorwercks⸗ ate zu Davdau Toch⸗ 
fe, Die andere Frau war Anna Caria, eine geb. Hildes 
brandin: Die dritte, Magda chen, deren Herr 
Bruder von Aayfeel. Rafe Boͤhmiſchen Rilter⸗ 
flanb, unter dem Pradicat von nftein, erhoben worden: 
Deſſen Herr Sohn in Kapſerl. Dienſten geflanden, und hets 
nad) das Sut Priftelmits рејд: Sg durch feine ашиде 
Tochter an den Hoch⸗Edelgebohrnen Hitter, Herrn Earl 

tiedrich Paczensky von Tentzin e 10 5 L Dep» Bernflddete 
hen Depuratum ad Convent. Pub -Silche, (an den fie fid) ver» 
máblet) kommen; welcher es noch beſitzet. Mit der erſten hat 
er gezeuget Daniel Lindnern, welcher gebohren Anno 1650» 
den A, Aug. Seine Studia Seholafica abt vitte er auf dem Gy- 
mnafio zul St. Maria Magdalena, unter Jobann Fecbnero, Redtore, 
und denen Profefforibus, Chriflapharo Pomario, Wolffzango ¡Sirio 
und Georgio Wendio, in der Theologie aber hörcte er Michaclene 
Hermannuno, der Evangeliſchen Kirchen und Schulen Infpecto- 
rem. Die Academica aber zu Jena, үш дип berühmten 
Proſeſſoribus Juris, Georgio Adamo Strwvio Und Petro Millera: Nach 
der Zelt beficbte ihm der Soldaten: Stand; deßwegen gieng er 
nach Holland, und wurde bey der Generel- Staaten fo ge 
nannten Blauen⸗ Garde, Fähnrich, als er 9. Jahr Meier Charge 
wohl vorgeflanden, befam er den Lientenants-Platz unter dem 
Dring Зиг ето реп Hegiment zu Fuß, und Mi tanum 


H 
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ter fo lange, bis Ein Hoch · Edl. Geſtrl. Kath von Breß⸗ 
lau ihn zuerſt als Faͤhnrich, denn als Lieutenant unter der 
Stadt⸗Gusrnilon Gruünen⸗Compagnie berief: Nachdem wurde 
er Anno 1697. im September nach dem Tode Herrn von Reis 
chelo, Stadk⸗Wachtmeiſters allhier, denen 12. Buͤrger⸗Haupt⸗ 
Leuten wiederum als Wachtmeiſter (oder wie es po bom 
als Stadt-Major vorgeſtellet, welcher anſehnlichen Bedienung, 
mit der gröſten Accurareffe und Vertraͤglichkeit, unter vielfaͤlti⸗ 
gen Bemühungen, und mehreren als ihm zugehö ret, er bis an 
fein feliges Ende vorgeſtanden, wie mir dieſes infonderheit bes 

annt ſeyn muß, da mein Vater als Wachtmeiſter⸗ Lieutenant 


unter m beſtaͤndig zu ſtehen die Ehre gehabt; Sein Todtes⸗ 


опа, 2. Wochen und vier Tage gebracht. Geine 

einahlin war Paciencia, Sigmund von Fuͤrſt und Kupffer⸗ 
berg, und file Dorothee von Flandrin jüngfte Tochter, mit 
welcher er eine Tochter cr алат Dorotheam, fO Martin Fer- 
Dinand von Xacsensty auf Sacherwitz und Ságewi im 
Breßlauiſchen Wie gelegen, sur be gehabt; und einen 
Sohn соро Wilhelm Lindnern An 1680. den az. Decembr ge⸗ 
auget: Oleſen gaben nach feigigem Studieren, und wohlgeleg⸗ 
ftm Grunde in der ingenicur-Kunſt, ſeine werthe Eltern, als er 
kaum!). Jahr alt war, Herrn Chriſtian Ferdinand von Gſell⸗ 
hoff, Capitain unter der Granadier - Compagnie des Printzen von 
raffau Erb: Statthalters von Frießland Kib- Regiment als 
Volontair nach denen Niederlanden; woſelbſt er bey denen 
schweren Belagerungen der Haupt + Beflungen Kyſſel und 
Dornic (tine erſte Dienfle gethan: Da aber bey der blutigen 
Malfacre bey Ma/p/aquer,das gange Regiment erbaͤrmlich litte, 
und von diefte Compagnie nur 4. Mann geſund und 3. bleffi- 
ret übrig blieben, fo hatte bey der letzten Forcirung der Linien, 
da der Hauptmann zeitig verwundet, der Lieutenant und Faͤhn⸗ 
rich todkgeſchoſſen worden, und er die Fahne führete, das Uns 
glück, daß er an beyden Händen n Armen fard n 
T 3 „ 


I erfolgte Anno 1719, den 25. April, als er fein Alter auf 69. 
abr 6. 


! Gei ` 


a 
den, fo daß ihm ein Arm folte abgelöfet werden, endlich aber 
noch mit Berluft etlicher Finger geheilet worden: Da er eine 
gange Nacht hindurch gantz ausgekleidet und verblutet unter 
denen Todten auf der Wahlftatt gelegen: Da nun hierauf 
ſelne Eltern Wer rufften, lebte er 1e. Jahr hindurch bey 
feinem Herrn Better Sigmund von Fuͤrſt und Aupffers 
berg zu Robrau, wurde aber darauf Poffefor von dein im 
Trebnitz ⸗Oeißniſchen gelegenen Gut Kachel, vermaͤhlte fido 
Mit Sopbia Beata, Anno 1720, George Heinrich von Haupt, 
m Oelß⸗Bernſtaͤdtiſchen Raths und Deputati ad Convent. 

ubl. $йей und Zupbrafme Bears, geb, Hoffmannin von Hirſch⸗ 
berg Tochter, und wurde Anno 1726. als Faͤhnrich dev grü- 
nen Compagnie vorgeſlellet, in welcher Bedienung er in die vaͤ⸗ 
terlichen Zußtapffen zu festen beſtaͤndig bemübet ift. 


Mit der andern Ehefrauen, zeugete oben genannter Haupt⸗ 
mann Friedrich Lindener, unter dreh Töchtern auch einen Sohn 
Nahnſens Herrmann dieſer wurde gebohren Anno 166 4. den t9. 
April, bey erwachſenen Jahren erivehlete er auch die Kriegs Dict 
fle, und gieng deß wegeñ nach Holland; da ihn fein Herr Stief 
Bruder Daniel, die erganten Stelle unter dem Pring Birden 
feldiſchen Regiment zuwege brachte: Seine bravoure machte, 
daß er darauf unter dem General Bolland fe gleich Dragoner⸗ 
Lieutenant ſwurde, und o. Jahr denen Staaten von Holland ges 
ШЕЙ {обоз fem er nach BreBlaw, und wurde erft Adju- 
tant bey hleſiger Gtadt-Garnifon, avancirte aber bald weiter: alfo 
daß er vom Faͤhnrich, Lieutenant, Capitain - Lieutenant. Ап, 1720. 
den Hauptmanns Platz der rothen Compagnie erhalten. Wel 
cher Function er unter vieler Abnehmung der Kraͤffte 16. Jahr 
hindurch vorgeſtanden; Biger An. 1756. den 18. April. felig ver ⸗ 
fibieden. Anno 1714. den 2. May erhoben ihn wegen austodrtt 
Fa: ber Stadt Breslau treu: geleiſteten Dlenſſe⸗Ihro Rays 
ſer⸗ und Asnigl, Majeſt. (n ben Böhmifchen Hitterfland, mit 
dem Incolac, und verliehen ihm allergnaͤdigſt Riga ШЕ 
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Cfobcfroegen umfländlich aus bem Kayſerl. Diplomate beſchreibe, 
weil es fonft nirgends exprimiret worden:) der Schild iffetivas 
ablaͤnglicht, unten ELE vermittelſt einer in der 
Mitten dürchgezogenen Creutz Linke in vier gleiche Felder abge⸗ 
theilet; deren die vordere obere und hintere Uinterfeldung roth, 
oder Rubin Farb, und in jeder derſelben Do ein gegen der rechten 
Hand gewendeter geharnſchter zum Hleb gerichteter und ellvas 
gebogener, in der Fauſt einen zwehſchneldigen Degen, bey ſeinem 
goldenen Creutz und Knopf haltender Manns⸗Arm, in der vors 
dern unteren und hintern oberen Feldung, derer dle Oberhelffte 
lb oder Sold⸗Farb die untere Helffte aber blau und gaſur⸗Farb 
Ki erfcheinet aus einem in deren Grund fituirfen grünen Wane 
fen, und zwar in der Mitte ein in angenehmer Höhe aufgewach⸗ 
пеп gant grüner Linden Baum. Ob dem Schild juft in der 
Mitten ſtehet ein etwas gegen der Rechten gewendeter roth gefuͤt⸗ 
terter freyer offener Ritterlicher Thurnlers⸗Helm mit feiner ums 
habenden goldenen Ketten und daran hangenden goldenen Klei⸗ 
nod, der mit einer obhabenden Königlichen auch goldenen Cron 
geziehret, zur Rechten mit weiß oder Silber, und roth ober Rus 
bin, Farben, zur Linden aber mit gelb, oder Goldund blau oder 
Datt, Farben, abhangenden Helmdecken; darauf zwiſchen 
zweyen gegen einander aufgethanen Adlers Flügeln, deren 
Sachſen einwaͤrts gefebrter, und ein jeder uͤberzwerch in zwey 
gleiche Theile abgetheilet, deren das vordere unten weiß oder Sil 
ber Farb, und oben roth oder Rubin Farb, das hintere unten 
blau oder Laſur, das Obere gelb oder Gold. Farb ift, prefentiret 
fi) ein gegen der rechten Hand gewendeter Geharnſchter, zum 
Hieb gerichteter in der Fauſt ein zweyſchneldig Schwerdt ben fi» 
nem goldenen Ereutz und Knopff haltender / denen утереп in der 
vorderen oberen / und hintern unteren Feldung beſchriebener bo⸗ 
. Kuren, Geſſalt und Farbe (als daß dleſer etwas mehr als jener 
empor zum Hieb gerichtet fey) gantz gleichender Manns⸗Arm. 
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Er verehligte Пф Anno 1698. den 16. April: mit Uefula Na. 

tía, Herrn Chriftian Tiges Rathe-Sectetaii in Bteßlau, und 
Urſula Maria Gſellhofern Tochter / und zeugete s. Kinder, dae 
von aber nur zwey Herren Söhne erzogen worden, als: Chrir 
{нап Friedrich von Lindner, fo gebohren Anno 1700. den 4. 
April. nachdem er auf dem Gymnafio zu Se. Ease, (aft alle Claſſen 
durchgegangen, fing er die erſten militair Dienfte zu Breßlau tm» 
ter der Gtadt-Garnifon Anno 1718 von der Pique, wie man zu reden 
pfleget, an, und erhielt feinen Abſchied Anno 1722. als Feldwebel, 
darauf begab er ſich nach Ungarn und wurde Faͤhndrich unter 
dem Alexander Wuͤrtembergiſchen Regiment zu Fuß: Anno 1731. 
bekam er den Lieutenaurs, Platz darunter: Anno 1732. wurde er 
Lieutenant Unter dem L661. Deutſchmelſterlſchen Regiment. an. 
1736. den 4. Mertz aber Hauptmann, und quittirte die Kriegs 
Dienſte, (als fein Bater, und ein halb Jahr vorhero fein einiger 
Herr Bruder verſtorben) auf Begehren feiner Frau Mutter, weil 
er der eintztge noch lebende Stamm ⸗Erbe war. Das Jahr dare 
auf vermählte cr fido mit Eleonora Charlotta, Ferdinand von 
Buchwalds, Ferdinand Buchwaͤlders  Dbrr-Biertel Capi- 
tainsin Breßlau, und Hedwig gebohrner von Goldbach eini- 
en Sohnes, und Jobamme Theodore Teubnerin juͤngſten 
ochter. JAN i 1 


Der andere Herr Sohn Hermann Leopold von Lindner 
wurde gebohren Anno 1702. den 4. Febr. ging nach abfolvivten Stu- 
diis auf dem Gymnalio zu St. Blifaber O im May nad der 
Univerhrät Leipzig / und lag bis 1725. daſelbſt fleißig den Studiis, 
Sprachen, und Ritterlichen Exercitiisob. Den 25. April. trat er 
feine Reiſe nach Wien an, und bewunderte nicht wenig den Splen- 
deur des Kayſerlichen Hofes; Und in dem gangen Könuſchen 
Reiche Hatte er viele Admiffion bey verſchledenen Fürfllichen Hd» 
fen, wie auch vornehmen und gelehrten Leuten; dann reifete er 
in dle ETiederlande, und befabe auch was merckwuͤrdig warn 
Holland, und über Hamburg gelangete er Anno 726 n Derg 
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wiederum nach Brefilau. Seine Siudia und Conduite brachte 
ihn zu Ihro Ereelleng Conrad Ernſt des Heil. Roͤm. Reichs 
Grafen von Hochberg, Kayfeel. Maj. Geheimen Rath, nach 
Sücftenftein, all wo er dem eintzigen jungen Grafen Heinrich 
Carl Ludwig als Hofmeiſter vorgeſetzet wurde. Anno 1733. 
ging er als Faͤhndrich unter das Kayſerliche Neupergiſche In- 
fanterie Regiment. Anno 1734. trug ihm der Hertzog Printz 
Friedrich von Wuͤrtemberg einen Hauptmanns Platz un⸗ 
ter dero Regiment an, und würde er wegen ungemeiner Auf⸗ 
führung, welche ihm die groͤſte Eftimarion bey Hohen und Nie⸗ 
deren zuwege gebracht, febr hoch gekommen ſeyn, wenn der 
Tod nicht dieſes unterbrochen haͤtte. Er ſtarb Anno 1755. den 
28. Octobr. zu Heidelberg in der Pfaltz, und wurde zu Hoe 
ckenheim 4. Stunden davon, einen Flecken Mayntziſchen 
Gebiets, nach Soldaten Manier mit allen Ehren⸗Bezeugun⸗ 
gen begraben. 


Was dle Medaille anbelanget, erſcheinet darauf das Bruſt⸗ 
Bild mit bloſſem Haupt und einer georgelten Krauſe um den 
Half: die Umſchrifft lautet: 

ELIAS LINDENER ANno ÆTatis SVz 47- 
ANno 1581. 


Tab. ХҮШ. (No.56) 
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Sonſten wird dieſer vor den Groß Vater obbemeldten 
Hauptmanns Friedrich Lindeners gehalten, ſo einen Sohn 
Johann Lindener gezeuget, pee bey о оа 
x Y t err / 
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herrlichen Schaffgotſchiſchen Hoff als Chirurgus und endlich 
als Hoff-Fourir gedienet. Weiter aber habe nichts in Erfah⸗ 
rung bringen koͤnnen, wer dieſer geweſen, aufer daß er in 
Breßlau ſoll gelebet haben, und Todias Lindener von 
Grun / Eiche und Romberg, welcher allhier zu erf als vors 
nehmer Kauffmann, hernach von Anno 1587. bis 1611, im 
Rath а їп, fein Bruder (nach Sean: Schlefis 
feben Adel Fart. I. pag, 783.) geweſen. 
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Stamm-Tafel derer von Pucher von der Puche. Tab, XXVIL 
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VI. 
Andreas Pucher von der Puchen. 


Jeſes Hochadliche Geſchlecht ſtammet her aus dem 
Franckenlande bey Bamberg / ſintemalen Sigis⸗ 
mund Pucher der erſte geweſen, ber fid) daher nach 
Breßlau ín Schlefien im Anfange des XVI. Fabre 

Gunderts gezogen, und da er durch Audiren und auf Reifen fid) 
wohl qualificitef gemacht; iff er An. 1834. ins Raths 4 Collegium 
allhier aufgenommen worden: Seine beyden Söhne, Sig⸗ 
mund und Johann haben dergleichen Raths⸗Aemter, der eine 
von 1568. bis 1568.5 der andere von 1569. bis 1592. bekleidet; 
wie auch der Endel Johannes, fo zugleich Ober Caͤmmerer und 
darbey Koͤnigl. Mann von 1606, bis 1625. geweſen: Henelius in 
Silefia Togata МПа, feket von den beyden Jobannis folgendes Elo- 
gium: Antiqus иі & nobilis e(l Pucherorue a Huch en familia, exflant- 
que ejus decora in maxima Silefiz urbe, non nifi cum orbe exſtinguen · 
da. Natusille Joannes, atque a prima ſtatim ætate liberaliter educatus; 
Cum & ре, & diligenter quibus majoribus ortus effet, cogitaret; artes 
bonss amavit, coluit, tractavitque haud feliciter minus, quam fideliter ; 
unde quidem factum, ut cum gras hujus, rebus gerendis non immatura 
videretur, in ordinem patriz enatorium adſeiſceretur. Quo quidem in 
munere conſtitutus ita libertatem Reipubliez ac civium tuebatur ut Caf 
Majeftateri ſacroſunctam haberet; ita rurſus Ca/aren coluit, ut jura, le- 
ges,incolumitatemque Patriz fuo loco fanctiffime euſtodiret, & ad hanc, 
giucquidagebat, commodorum fuorum oblitus, referret ; quod vero 
ze&umetat, & ptudenter (entiebar, & libere dicebat, ab omnibus con- 

Ee 2 1entio- 
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tentionibus inteflinis alieniffimus, juſtitiæ contra, zquiratis, fidei, ac 
moderationis laude nulli fecundus, Рой aliaRcipublica officia inte- 
gerrime obita, ærarii præfecturam adeptus, licut féduló cavit, ne 
munus avaritiz confpurcaret ſordibus, ita quicquid in eo arduum 
erat, pertinace vigilantia & perpete cura domuit: cumque pecuniam 
publicos in ufus deftinatam fine omni corruptela diſpenſaret; Eccle- 
fiz potiffimum ac fcholarum euras pro natura lua benigne, pro in- 
genio fuo prudenter egit, ea infüper comitate, ut fi quis, quod fibi 
dicebatur, petitum veniret, beneficium accepiffe videretur. Quibus 
quidem: virtutibus id quoque acceflit, quod nec proprie munificen- 
tix erga literatos opem poteretur éffe flerilem: neque mirum adeo, 
fi, quibus res angufta domi, ad Pucherwm tanquam ad facram an- 
horam confügerent, ac fuam viciffim erga ipfum gratitudinem pu- 
blicis przconiis teſtatam redderent <> Fecit id certe prater alios Salo- 
mon Frencelius, Poéta поп fpernendus, in Epigrammate eleganti; fed 
ita quoque de ipfo feriplic: Quid dicam de optimo: meo, & meorum. 
Micenate Puchero homine ad exornandas & foveridas ftholas, foe 
rumque adeo fände, adeoque. mirifice compofito, ut toto pectore 
ipfam pietatem dicere non dubitem ? ; b 


Neceffitati naturæ exfolvit.debitum , atque ex hac terrena eu- 
rig in coelicam, ubi certus ac definitus iis locus eft, qui patriam cone 
fervarint, adjuverint, auxerint, ut beati: ave fempiterno ruantür, 
eonceſſit quinto poft-obitum: foceri viri nobiliſſimi Stanisla;-Aich- 
heyferi nondum elapfo feptimo puta die May: An. iq. Нас etiam, 
prater publicam abftinenter adminiftrati officii , optatiſſima parentis 
felicitate cumulatus ; quod dignum. fuo. nomine rcliquit filium, in 
Patris veftigia fic euntem u & ipfe éorum numero in patria acces: 

1 &19 ferit, 


[om] 
ferit, qui Rempublicam in partibus ejus fibi creditis fellciter guber- 
narunt: acSilefiz adeo noftrz ornamentum, collegii fenatorii decus, 
familiz nobilifimz lumen, commune perfugium bonorum, terror 
malorum, deliciz Itterarum ac literatorum, exſliterit. 


Alles dicfes, was hier an Vater und Sohn gepriefen wore 
den, findet auch ſtatt in vielen von Andrea, oder des älteren 
Jobannis Stieff» Bruder. Dieſer wurde gebohren zu Breßlau 
vom Vater Sigismund Pucher von der Puche, vornehmen 
des Raths allhier, und der Mutter, Magdalena Heugeln 
auf halb Barotowitz, Greger Grunds / des Raths alhier, 
hinterlaſſener Wittib. 


Anno 1533. ach ablolvirten Studiis auf der Schulen zu se. 
Elifabee, und auf der Univerhtät Wittenberg / gieng er nach 
Soll / und Engelland, und war eben Anno 1558. in London, 
als die Asnigin айат. verftorben, und mit Koͤnigl. Pracht 
nach Weſtmuͤnſter begraben; und darauf die Asnigin Elis 
ſabet x gecrönet worden. Er kehrete nach der Zeit wiederum 
nach Breßlau, und verehlichte ſich mit Anna gebohrner Uth⸗ 
mannin, und als fie geſtorben, geſchahe die andere Verheu⸗ 
rathung mit Suſanna Dogtin, Aus welcher letzten Ehe ein 
Sohn Andreas auf Romberg kommen, fo Catharinam 
von Artzat auf Arnoldsmuͤhle zur Ehe gehabt, und An. 1578. 
geſtorben. | 

Auf elner Medaille, fo dieſem zu Ehren gefchlagen worden, 
fichet er im Bruft: Bild mit bloſſem Haupt und ſtarcken Kne- 
bel⸗Bart, einer kleinen georgelten Krauſe um den Half, und 
mit einer rauchen Schaube angethan: Umſchrifft: 

yey Le 3 ANDRES 


ANDRES PVECHER VON DER PVECH _ 
ETATIS SVE XXXXI. 


Revers das Hochadliche Wapen , darinnen eine Buche golden 
im ſchwartzen Felde, mit herausfiehenden Wurtzeln. Auf dem 
gecrönten Helm ſtehet zwiſchen zwey ſchwartzen Flügeln die до» 
dene Buche, die Helmdecken aber find gelb und ſchwartz. Link 
ſchrifft: 


DEVS PROTECTOR MEVS. ANNO 1574 


Das iff: 
Mein Beſchůtzer, das ift GOtt: 
Dem vertrau ich mich in Noth. 
Tab. XIX. (No. 57.) 


уп, Hein 


Tab. XXVIII. 


Etamm Tafel 
Derer von Rybiſch oder Riebiſch. 


Нетхатсн Кувтзся, geb. 1485 U, J. D. und Syndicus zu Breßlau Anno 

ret 1731. darauf Kayſerl. Math, wit auch General. Steuer⸗ 

r im Hertzogehum Schleſien und Marggrafthum Saufit, t 15440 

то, Nov. Ох, Auna, Peter Rindſleiſches auf RaGlavig, Ricters zu Je, 
ruſalem und Priſcæ Poplauen Tochter. 


- X E Sa 
Anna, mar, Hedwig Maria Heinrich Severin, Kayſerl. 
Miclas Шеби 1533. . Morin Оха Cammer, Nah im 
many von Jin Klar. Hannß tha Mi, Hertzogth. Shies 
Schmolz Peter Mune опаш, chaells fien, geb. zu Breß⸗ 
auf Groß, Hadt Sten zue", 6. Steuers lau 1530418. Sept. 
Sirdanig. el Nuns jun. Er Tochter. + 1984. 17. Aug. 


Sie { 1547, bardts und aber Ux. L. Catharina 
Er aber Eliſabeth 163. 9. von Chzetſchau. II. 
1081.14. Apr. Vuttnerin Mertz. Maria von 
at. 74. an. gte Sohn. | Redern. 


„ 


Caſpar Niebiſch 
lebte 1536. bauete 
das Haus am Ende 
der Pfarr / Gaffe in 

Breßlau. 


gang Maria Ext Gottfried, Caja Marla Ex ff. Chin 
k jung. Marit. Фе; Kayſerl. rina. mar. Lu- еб. fricd, 


Martin fried. Obrlſter dovicus fried. 
Schnei⸗ Leuten. Pfinsing 
ber, Ux. Martha auf Höfer 
Uehmannin von und Benck⸗ 
meli, wig des Raths 
Paul Reichels in Breßlau. 
auf Schobe⸗ nup 1567. 
kirche Wittlb. 


cop. 1558. 


— 


VII. 


Heinrich von Riebiſch oder Rybiſch / 
LU Poct. Kayſerl. DM und Syndicus zu 
ti u. 


Und 
Seyfried Rybiſch/ 
Kayſerl. Maj. Rath wie auch шш фа атте ап) 
in Schlefien. 


Ey dem glorwuͤrdigen Haufe Sachſen hat fid) die Rys 

E dé ame ehemalen, inſonderheit aber Ze 
ſtian von Rybiſch unſterblich verdient gemacht: Denn 

nach Jobann Sleidano Commentarior, de Statu Religionis && 
Reipublice fub Carolo V. Libr. XV. Anno 1542. pag. m. 416. ſo wäre 
Hertzog Шен von Sachſen, (der Anno 1548. felbft Chur- 
fat worden) König Ferdinando г in Yungarn und Böhmen, 
als die Tuͤrcken das Jahr vorbero Ofen uno eft eingenom⸗ 
men, mit тосо, auserleſenen Reutern Anno 1542. zu Huͤlffe 
kommen: Er haͤtte aber das Ungluͤck gehabt, daß als er nahe bey 
Ofen aus dem Lager fruͤhe Morgens allein mit ſeinem Pagen 
dieſem Rybiſch, fo allererſt 6. Jahr alt geweſen, recognofeiren 
geritten, er auf einen Schwarm Türden geſtoſſen, gegen wel 
che er fich zwar befimbalicoft gewehret, es ware aber bald fein 
erd unter ihm erfchoffen worden; So daß er zuſammt dem 
ferde zu Boden gefallen: Da hat fid) dieſer Edel Knabe, mit 
дап ет Leibe über den Hertzog geleget, auf fid) hauen, ſtechen 
and ſchuͤſſen lafen, und dadurch die Türden fo lange aufge⸗ 
halten; bis ein Corpo Saͤchſiſcher Reuterey unter dem Gene- 
ral tTfelcbiotn von Wangenheim ihnen zu Hüfffe kommen, 
und ihren 80е gerettet. Solchergeſtalk hat nun diefer ge 
treue Bediente zwar feinem Herren das Leben gerettet; alein 
er RIOR iR von ftir vielen Wunden halb todt Gier ing 
ager 


Lager getragen worden, Hier beſorgte der Hertzog aufs mög« 
lichſte die Gur, und both fo viel Gold aus, als уби ſchwer 
waͤre, wenn dleſer koͤnte beym Leben erhalten werden; es war 
aber alle Bemuͤhung vergebens: Denn nach ein paar Stunden 
gab dieſer feinen Heldenmuͤthigen Geiſt auf: Welchen ber Her- 
fjog 1 580 beklaget, und geſprochen; da er ihn in ſeiner 
blutigen Kleidung liegen geſehen: Es ware aus feinen Wun⸗ 
nie ſehr viel Blut, aber noch mehr Ehre und Ruhm ge 
ofen. 


Aus dieſer berühmten Hochadlichen Familie nun, ſollunſer 
Heinrich und Seyfried von Rybiſch/ herſtammen, und zwar 
erſterer dieſes Seballiani Vatern⸗ Bruder Sohn geweſen ſeyn. 
Dieſer wurde gebohren zu Breßlau Anno 1485. und legte fid) 
gaͤntzlich auf die Studia: Da nun dieſe der Stadt Breßlau gar 
bald bekannt werden muſten; erwehlete ein hochloͤblicher Magi- 
ftrac im 35ften Jahre feines Alters oder Anno 1520. ihn zu der 
Stadt Breß lau Syndicos Da ihn aber Ferdinandus 1. Königin 
Ungarn und Boheim zu wichtigern Bedienungen brauchte, 
wurde er Anno 1531. wuͤrcklicher Koͤnigl. Rath, und zugleich Gea 
пега. Steuer Einnehmer des Hertzogthums Ober und Nie⸗ 
der · Schleſien, wie auch in dein Marg Grafthum Lauſitz; da⸗ 
durch er gendthiget wurde das Syndicat aufzugeben. Da er aber 
allhier zu Breßlau beſtaͤndig wohnhaft blieb, erbaucte er fih 
auf der Junckern Gaffe ein koſtbares Haug gantz aus Quader⸗ 
Steinen / welche er, da das alte Vincentiener Kloſter auf dem Ele 
binge, wegen der Türden Gefahr, da diefe Anno 1529. Wien bes 
lagert, demoliret werden müflen, daher erkauffet und mit feinem 
eingehauenen Bildnüſſe und vielen ſeltſamen Figuren, mfons 
derbeit um das bortal herum, mit einer Heb⸗Amme, bey einer 
nackenden Gebaͤhrerin, wie fie hre Hand.Griffe verrichtet aus 
me hat er nachfolgende Latcinifipe Veri darüber fügen 

ſen: 


BD 


Laue 


Laudabunt aulas alii, ſpatioſaque tecta; 
Exigua eft nobis, fed bene culta domus. 
* Hinc hofpes Domini ingenium cognofcere poſſis, 
Nil amat incultum, nil amat ille rude, 


Dieks Haus ift vollkommen alfo flehen blieben, bis es von 
dem damaligen Befiger Tid Plen. Herrn Gottfried von Xie» 
mer und Riemberg vornehmen des Raths, Herrn Ottochein⸗ 
rich von Reichel Anno 1715. verkauffet, der die Hinter⸗Haͤuſer völ⸗ 
lig eingeriſſen, und ein Palais aufgerichtet, das Boͤrder⸗Hauß aber 
ſtehen laſſen. Welches der General - Feld ⸗Marſchall Jacob 
Heinrich Graf von Flemming Anno 1724. kaͤuflich an ſich ge⸗ 
bracht; nach defen Tode es ſeine Gemahlin 7ec/: geb. Fuͤrſtin 
von Radzivil fo jego an einen Pol niſchen Fuͤrſt von / Taomerlx 
vermaͤhlet iff, überfommen, welcher es noch zugehoͤret. 


Er Пато 1544, den ro. November und wurde zu St. Eliſabet 
linckwaͤrts am hohen Altar begraben, und darüber ein aus roth 
und welſſen Marmor beſtehendes Epitaphium aufgerichtet, wel 
ches hinten wird beſchrieben werden. 


Auf der ſchön geprägten 2. Löthigen ſilbernen Medaille fleheter 
nebſt noch zweyen brüderlichen Freunden in Bruſt⸗Bildern / und 
deren Nahmen herum: Als Henricus Ribiſeb Doctor, Georgius Her- 
mann, und Cunrad Mair: Auf dem Revers aber dieferdren ihre Ge⸗ 
ſchlechts Wapen; da das erſte das Rybiſche: defen Schild ае 
ſpalten. Im vorder Theile zeiget fih oben eine in die Höhe fleiz 
gende Spige ſchwartzer Farbe, darinnen ein goldener Lowen⸗ 
Kopf mit einem Ringe im Rachen, darunter aber ein ſchwartzer 
Balcke im goldenen Felde: Im Hinter- Theile ſind eben diefe Fi⸗ 
guren nur daß die адеп oben, und die Spitzen mit demLomene 
Kopie unten ſtehet. Auf dem Helme ziviſchen zwey Büffels 
Hoͤrnern, welche oben gelb unten Ben und deren идев tit 

rey 


drey Strauß ⸗Federn beziehret, ſiehet man den Kopff des Lowers 
Seiten Ringe, welcher zugleich einen Schild Trager fürftellet, 
und mit denen vier Klauen das Wapen hält: Die Umſchrifft 
lautet: 
QVAM IVCVNDVM HABITARE FRATRES IN 
VNVM. M. D. XXXL ч 


d. . 
Durch guter Brüder Einigfeit 
Wird Gott und Menſch zugleich erfreut. 


Im Jahr 1531. 
Tab. XIX. (No. 58.) 


Wit feiner Ehe⸗Frauen Anna Peter Kindfleiſches Rit- 
ters zu Jerufalem und Prize Poplauen Tochter hat er gezeu⸗ 
get erft zwey Tochter und hernach zwey Söhne, davon der pings 
fte Seyfried Aayfero Maximiliani 1. Rath und des Hertzog ⸗ 
thum Schleſien wuͤrcklichen Camme Rath geweſen: Ex wur⸗ 
de gebohren zu Breßlau Anno 1530. den 13. September; Auf der 
Eliſabethaniſchen Schule ablolvirte er die Studia Gymnaflica auf 
der Univerlität Wittenberg aber die Academica. * 


Er war infonderheit ein gelehrter Herr in der Schleſiſchen 
Hiſtorie und Alterthuͤmern; alfo daß er das meiſte zu Jacen 
Cursi Annalibus Silefiz (wie Cunradus in Sile]. togata pag, m. agg. von 
ihm berichtet,) beygetragen: Er hat auch die Monumenta Sepul- 
chrorum cum Epigrapbis, ingenio & dobtrina Excellentium Virorum alio- 
rumque tam prif quam nofiri feculi memorabilium Ботітит de Arche- 
apis expreffa collgiret, und durch den berühmten Breßlanifchen 
Mahler Tobiam Fendt ШУЫ zeichnen und in Kupffer ſtechen 
laffen, fo Anno 1574 in fol, herauskommen: Er ſtarb Anno 1584- 
den 17. Augufti und rubet zu St. Clifabet unter einen Marmor. 
Reinernen Grabmagl. d Auf 


£ 17) FERN A: 


Auf ber Medaille, [0 ein Loth in Silber wieget, ſtehet er im 
bloſſen Haupt mit einem ſehr langen Bart, um den Halß mit 
einer georgelten Krauſe, und von dar bis über die Brust herab 
hangenden goldenen Gnaden⸗Kette, mit der Umſchrifft: 


SIGEFRIDVS RYBISCH SAcrz C/ESarez Majeftatis 
CONSiliarius. 
Revers ein geflügelies Hertz, auf einen groſſen vierecfidhter 
Stein geſetzt. Darauf VERITAS geſchrieben; Oben ift mit 
Strahlen umgeben die Wolcken⸗Saͤule, wie fie denen Kindern 
Iſrael in der Wuͤſten den Weg bey Tage gezeiget, Uraſchrifft: 


DOMINVS FORTITVDO CORDIS MEI. 


PN A 
Der Herr iſt meines Hertzens · Staͤrcke / fein Arm zeigt 
of mir die rechte Babn, 
Wie ich Egyptens Bande Dën uno Canaan begrüffen 
^i an 


Auf dem Abſchnitt die Jahrzahl 1582. 
Tab. XIX. (No. 59.) 


Diefes in Sohn, wovon einige Nachricht verhanden, war 
Gottfried Re Kayſerl. Oberſter⸗Lieutenant, welcher zur 
Che gehabt kartham Urhmannin, Paul Keichels auf 
Schsbekirche Wittib. In feinem Alter ging er noch wider 
die Túrcten in Ungarn zu Felde, und ſtand am Ende des 
XVI. Seculi unter dem Commando des groſſen Helden Liel 
chiors Freyherrn von Reder, Kayſerl. Maj, Kriegs⸗Raths⸗ 
Przlidenten und General- Feld⸗Marſchalls: Welcher da er Anna 
1598. zu Ende des Septembris in Groß ⸗ Wardeyen von (50000. 
Mann oder der gangen Türckifehen Armee von dem Große 
Vezier Omar Bafa eingefchloffen geweſen, und der General nicht 
mehr als 2000, Mann Kayſerliche Kg und meiſt е, 

2 er 


E 3:89 

fier darinnen gehabt; Dieſe Feſtung aber mit s. Baflionen 
fortificivet geweſen; fo defendirte die erſte oder die Kyrabiwani- 
fhe genannt, der Oberſte Paul Niar, die andere Holgerne, 
George Kyrali, die übrigen drey aber unfer Gottfried von Xy- 
biſch, welche als fie faſt alle, durch Minen geſprenget und vers 
brannt waren, hat er ſich immer enger in der ausgebrannten 
Stadt verſchantzet, durch viele Ausfälle, diefer groſſen Armee 
0 importanten Schaden gethan, daß die Tuͤrcken von dieſer 

eſtung den sten November abziehen müffen, ba fie davor fiber 
13000. Mann verlohren, die Chriffen aber nicht mehr als 1300. 
Mo nn eingebüͤſſet, und nur лоо, wehrhaffter Mann 

uͤbrig behalten. 


VIII. An⸗ 


Tab. XXIX. 


Stamm-Zafelderer von тоо, 
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GE, 
Andreas von Rindfleiſch/ 
Ober Zoll⸗Einnehmer in Breßlau. 

9: von Nindfleiſch ſiehen im Wapen⸗Buche Parc. TI. рак. 


^49. unter denen Schleſiſchen Adlichen Familien; Und 

wenn wir in die alten Zeiten gehen, fo finden wir, daß 

Anno 1474. Johann von Kindfleiſch, Erb⸗Herr zu 
Goblau, Strachwi und Arnoldsmuͤhle geſtorben, dem ein 
Grabmahl zu se El/abee in Breß lau errichtet worden: Mit feis 
ner Ehe. Conlortin, Catharina Antonii Bandes Raths -Eite⸗ 
ſten in Breßlau Tochter hat er gezeuget Johannem Kindfleiſch 
von Raßlawitz, welcher Anno 1481. Ritter zu Jerufalem wore 
den, und eln Privilegium von der Koͤnigin Catharina aus Cys 
pern erhalten, daß er des Koͤnigreſchs Wapen führen möge, (da 
unlaͤngſt der Königin Кета viel 1000. Livres dem Prints 
von Courtenay, der Dafelbf einen Platz unter denen Printzen von 
Geblüte prarendiret, gebothen, wenn er fih der Frangöflichen Qie 
lien oder des Königlichen Wapens enthalten wolte.) Der ſon⸗ 
derbare Brief, wie ſolchen originglicer ul chert Ernſt Ferdi 
nand Sachs von Lewenheim vornehmerBatricius allier, zus 
ſamt dem Wapen und Adels, Brief, da der erſte An. 1485. den 14. 
April, der andere 1511. qusgefertiget, beſitzet, lautet in Altvaͤtert⸗ 
Eer welſchen Sprache, in viel abacfürgten Worten, alſo, dem 
die teutſche Uberſetzung, fo gut als fie gerathen, beygeſetzet habe: 


Katerina Dei Graci thera sat ifia von SDttes Gna 
F 

оа figniicamo а Cadauna per- pern und Armenien thun hiermit 
fona la gvibl vedera 6 inten- 3 (oen fori ten yn bal bit 
dera, el ae del prefente fee gegenwärtigen Öffentlichen Pri- 
publico; privilegio, come in vilegit ftben unb dören wird, fund 
vll Zoro endo compar Kos Daß an decem ar 
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fo al Cavalier Signore das 


Rentfles de Hurimberg, & do- 


mandandone lordine noftro 
confveto darfi per nui come 
Rega de Iherufälem ; Atten- 

lui eſſer per qvel ne fu 
sehe & certificato de no- 
bel fangve , commandamo 
che in пойга prelentia li foffe 
dato el dico ordine cum le 
folemnita & modi conſveti 
per la noflra Regal corte: Et 
ulterius per che elne e fla fa- 
€la grande relation per perfo- 
ne fidedigne de le optime 
condiction foe ac etiam dela 
mobilia foa per qval mierita 
neha parfo auanti el fao'par- 
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ge der Ritter er HannBaAindfleije 
von Surimberg vor Uns erſchie⸗ 
nen feb und gebethen habe, daß wit 
ihm als Koͤnigin von Jerufalem 
ип п gewohnlichen Orden geben 
möchten; Und weil wir erwogen, 
daß er nach demjenigen, was uns 
davon hinterbracht und vorgewie⸗ 
ſen worden, von Edelen Geſchlecht 
gebohren fip: So befehlen wir daß 
ihm in unſerer Gegenwart der gee 
dachte Orden mit allen an unſeren 
i gewohnlichen Solen- 
nitæten und Gewohnheiten gegeben 
werden ſolle. Und weilen üns ferz 
ner diejenige Erzehlungen, fo uns 
von ſeinen ſehr guten Фе, 


tire de qvi honorarlo & digni- glaubwürdigen Perſonen gemas 
ficarlo de la infegoa noftra in chet ſeyn, nod) in friſchen Anders 
memoria dela‘ reverentia lui cken beruhen, wodurch er gnugſa⸗ 
ha moftrato haverne & affi e bat;bagteit 
ion al regno noſtto pert n vor feinen Abreifen von ber 
to per tenor del preſente pu- mit unſern Wapen beehren und 
blico. privilegio Ki hatemo: beherrlichen möchten, und dieſes 
conceffo & libramenté condo- in bem Andencken derjenigen Ehr · 
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prefato Meffire Joanne рой 
portarla, in qvalumqve parte 
infieme cum Ja infegna & ar- 
ma foa/fecondo come li pare- 
ra: Comandando a tuti noftri 
fubditi, chein ogni parte del 
regno doue hauera capitar el 
prefato Меге Joanne alui 
debi exhibir ogni debita Re- 
verentia & preftarli ogni fa- 
vor opportuno :. Laffando lui 
paſſar andar. & rittornar cum 
i ſuo famegii & robe fenza al- 
cuno impedimento ouer pa- 
gamento de qvalunque impo- 
{шоп datio ouer gabella: Pre- 
gando la Illuftriffima Signo- 
ria (*) madre noftra clemen- 
tiffima & cadauno alero illu- 
fire Signor ouer communita, 
achi fufle prefentato & pre- 
fente noflro privilegio ch el 
' dicto Meffire Joanne debino 
haver per ricommandato per 
reſpecto noftro offerendofe 
nui per lor Signore & i fub- 
diti foi farne fimel & magior 


demon- 


freywillig geſchencket, welches ein 
rother und gecrönter Lowe iff in eis 
nem goldenen oder Himmelblauen 
Felde: Und wollen, daß der gedach⸗ 
ke Herr Johannes, daſſelbe zu un⸗ 
ſern Andencken, wie auch zum Ge⸗ 
daͤchtniß derjenigẽ Treue, die eruns 
er wieſen, daſſelbe in allen Gelegen⸗ 
heiten zugleich, nebft feinem cige 
nen Wapen und Schilde, ſo wie es 
ihm gefällig ift,führen könne. Wir 
befehlen auch allen unſern Unter⸗ 
thanen, daß ſie ihm aller Orten uns 
ſers Reichs, wodurch der gedachte 
Herr Johannes reifen möchte, alle 
ſchuldige Ehre erzeigen, und allen 
guͤnſtigen und geneigten Willen ere 
weiſen, auch ihn mit feinen Bedien⸗ 
ten und Kleidung ohne alle Hinder⸗ 
nif und Bezahlung einiger Auflar 
ge, Sabe oder Bolles ungehindert. 
reifen, geben umb auch zurück fonte 
men laſſen follen: Deßgleichen bit 
ten wir die Durchl. Herrſchafft (*) 
unfere gnaͤdigſte Mutter, und alle 
andere Durchl. Gebieter oderCom- 
munitætenz welchen dieſes Mu 
vile- 


(9) Bedeutet die Republic Venedig: Denn Jacobus Adnig Johannis 
unechter Sohn eroberte Cypern, und jagte Charlorsam nebſt ihrem Gemahl 
Ludwig aus der Inſul, vermaͤhlte fih mit dieſer Catarina Cornara, eines 
Benetianiſchen Patricii Marci Cornaro Tochter, wodurch er fid) die Repu⸗ 
к bape a oi Und als Jacobus dong [кз 199 1 Se 
nigreich erblich an feine Gemahlin Catharina, welche es hernach an 
pedig dëng, 9 
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demonftration in ogni tem- 
po: 


Et in fede de le cofe pre- 
dide hauemo facto far el pre- 
lente noflro publico Priyile- 
gio munito del noflro regal 
figillo impendenti & ſotto 
{critto de пойга propria ma- 
no a maior corroboration de 
ferneza, Datum in civitate 
nofira Leucöflie die vigefi- 
mo qvinto Augufti milleſi- 
mo qvadringentefimo octua- 
gefimo primo 

Regina Chaterina. 


Bernh. Sarra 
Canc. 


vilegium möchte vorgezeiget wer⸗ 
den; daß fie fich ben mehr beſagten 
Herrn Johannes um unſertwegen 
wollen empfohlen ſeyn lafen, und 
wir erbieten uns, daß wir denen 
Herrſchafften u. dero Unterthanen, 
in allengeiten ein gleiches und noch 
ein mehreres erwiedern wollen. 
ZurUrkund der vorerzehlten Sas 
chen haben wir dieſes unfer gegen⸗ 
fodttiges Privilegium aus fertigen, 
u. unſer Königl. Slegel daran bate 
gen lafin: Haben foldes auch, wo · 
mit es von deſto mehrerer Krafft 
und Verbindlichkeit fey, eigenhaͤn⸗ 
dig unterſchrieben. Gegeben in 
unſerer Stadt Leucoffien, am fuͤnff 
und zwantzigſten Tag Augufti im 
vierzehnhundert ein und achzig⸗ 
ſten Jahre ; 
Catharina Königin, 


Bernhard Sarra 
Cantzler. 


Unten Hanget in einer Capſul des Königreichs Inſſegeſ. 
Unter der Schrifft aber fleet der Lowe in einem Schilde, wie 
Tab. XX. No. 60. abgezeichnet. 

Der andere Sohn Chriſtoph war Königlicher Mann, 


und flatb Anno 15 


Der dritte Peter ift Anno 1496, ebener ⸗ 


maſſen Ritter zu Jerufalem geweſen, hat mit Hertzog Heine 


rich von Lignitz das gelobte Land beſuchet, und ift Anno 1532. 
geſtorben; dieſer foll die drey Creutze vor dem Niclas ⸗Thor vor 
Breßlau, aus ſonderbarer Devotion haben aufrichten lafen, 
die fo weit von der Stadt ſluͤnden, als die SENT SE 


| 


hic адай деш 


6 


Ф 


iL e 


i ania 
ene wy y vov env жуни ännere v 
84 "Я 


t 233 1 ES 


von Jerufalem gelegen geweſen, und Anno 1532, geflorben: 
Von welchen miktelſten Albrecht, Canonicus zu Breßlau, fone 
men, fo bis 1534. gelebets Und von dem letzten, servazias, fo An, 
1557. verſchleden: Defien Söhne geweſen, dicer ANDREAS 
VON RINDFLEISCH, Ober- Zoll, Einnehmer in Breßlau, fo 
Anno 158r. die Schuld der Natur bezahlet. 

Tab. XX. (No. бо.) 

Auf einer Muͤntze, fo ihm zu Ehren geſchlagen worden, 
prrſentirtt fich auf dem Avers das Brufl-Bild, mit unbedecktem 
Haupt, und groſſen (ринде Bart, darum geſchrieben: 

ANDREAS RINDFLEISCH. ANN. ÆT. 36. 

Auf bem Revers ein getheiltes leeres ge ten: mit 


darüber ſtehendem Helm und gewoͤhnlichen Helmdecken: Da 
doch ſonſt das Wapen derer von Rindfleifch ein quer ges 
theilter Schild geweſen; in deſſen gelben Obertheile ein rother 
Rinds» Kopff und Half, im untern, auch gelben Theile, vier 
unterwerts gekehrte ſchwartze Spitzen zu ſehen: Auf dem 
Helme ftebet wiederum ein Rinds- Kopff wie im Schilde, und 
die омет Helmdecken find gelb und ſchwartz, die hintern 
aber gelb und roth. 

.. Simapius in Schleſiſchen Curiofráten meldet zwar, daß 
mit dleſem Andres die Familie derer von Rindfleiſch zu Breß⸗ 
lau ausgeſtorben: Und nur in der Lauſitz, wie auch in Polen 
und in der Schweitz Nachkommen hinterblieben. Mit beſ⸗ 

ern Recht aber hält man dieſen vor den Vater Danielio von 
indfleiſch, welcher ſich zuerſt einen Griechiſchen Nahmen, 
auf Anrathen Jobannis Cafeli, {tines Preceptoris, wie es dazu⸗ 
mal bey vielen Gelehrten in Brauch geweſen gegeben, und Zu 
ererius genennet. Er wurde gebohren zu Brel Anno 1562+ 
von bemeldten Vater Andrea, und der Mutter Urſula, An: 
dred Öengers von Kuͤrnberg Tochter. Nachgelegtem runs 
de auf der Schulen zu se 54/aber unter Eſaia Heinrich / bee 
ruhmten Infpe&tore, Nicolao Steinbergern, Rectore, Petre 
Vincentio; Jof Fleiſchern, und tTielcbior Weigelern, hat 
er fid) adf die Univerürdt Жоо und denn elmét b 
2 9 
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(беп; und der Philofophie und Medicin fleißig obgelegen: In⸗ 
onderheit auf der Stube gelebet mit mou yr in D 
ches Geſellſchafſt er auch Deutſchland und Italien durchreie 
ftt; Da er zu Padua die groſſen Philofophos und Medicos gez 
funden, als Piscentium Pinellum , Alexandrum Malaria, Aulonium 
Riccobonam, hernach zu Bononien Hieronym. Mercurialem, Cofpar, 
Tagliacotium, Aftapium Perfium e. Von dar ift er wiederum nach 
Padua gekehret, und hat in Doctorem Medicine promoviret, 
Als er darauf wiederum nach Breßlau kommen, wurde er 
bald fo beruͤhmt, daß ihn der Erg Hertzog Carl von Oefters 
reich und Biſchoff zu Breßlau zu Ihrem Leib: Medico, und 
Ein Hoch, Edl, Geftel, Kath allier Anno 1603. zu ihrem 
Phyfico ernennet: Zu feinem Vergnügen trieb er die latelniſche 
Spotfit; wie feine wohlgerathene Epigrammata zeigen; it: die les 
Sien und Lyriſchen Carmina, ſo er bey vielen Gelegenheiten gue 
ten Freunden zu Ehren verfertiget: Ja in ſeinem Hauſe, wel⸗ 
ches alhier neben dem Palmbaum auf der Albrechts Gaffer 
gelegen, kan man noch úber allen Gemaͤchern viele Verſe leſen: 
Und endlich auch eine Peſt⸗Ordnung, fo er Anno; 1603, und 
1607, herausgegeben. Er ſtarb Anno 1621. und wurde nach 
St, Maria Magdalen. allhier begraben. Bey feinem Leben ift er 
verehliget geweſen mit zweyen Ehefrauen: Die erſte war Emilie 
Zangen von Annaberg aus der Pfaltz, welche als fr Anno 
3613. 38. Jahr alt geflorben, hat er ihr zu Ehren linckwerts 
der Tölle auf dem Kirchhofe bey der neuen Schulen zu St. 
Mar. Magdal. eder gegen Suden ein zierlich Epitaphium ekrich⸗ 
ten laſſen: Die andere war Eva Oderin, eines anſehnlichen 

Patricii zu Breßlau Tochter. : 
Pon der erſten ſtehen in bem Epitaphio die Kinder in fol» 
gender Ordnung, als Martha; Margaretha, Theodorus; Daniel, Phi- 
lippus Jacobus, Urfula und Johannes Chriflophorus. j 
Theodorus hat zu Franckfurt an der Oder, und denn Alt⸗ 
Dorff Jura (luditet: Hat zur Ehe gehabt Eupbrofmam chenni⸗ 
auen, Catholiſcher Religion, welchen Glauben ex auch nach 
des Vaters Tode GER een, und in der Hoch fi — 
D 69 2 


oris pluribus а fe locupletatam inventis Danieli Bucretio & probate 
ES fidei ac eruditionis Anatomico ut ſparſam in ordinem redigeret, 
commilerit. Da nun dies foftbare und gelehrte Werck, ihn 
in greffe Hochachtung geſetzt; fo konte dieſes gar Teichte zuwe⸗ 
ge bringen, zumal da er ziemlich fren in feinen Reden geweſen; 
ihn bey der Spaniſchen Inguifition als einen Ketzer verdaͤchtig zu 
machen, welcher er fid) nicht anders entreiſſen fönnen, als ſelbſt 
die Catholiſche Religion anzunehmen, und das Cloſter Leben 
zu erwehlen, er ging in das Dominicaner-Cfofter vor Paris, 
Marie annunciate in der Vorſtadt Sti Honorati gelegen, und wurde 
ein Ordens Bruder, unter dem Nahmen Johannis а St, Thomaz 
Da er hernach in dem Cloſter, auch in der Stadt, mit groſſem 
Ruhme Praxin Medicam, beſonders in der daſelbſt hefftig grali- 
renden Peſt exerciret, bis er ſelbſt von dieſer Kranckhelt anges 
ſtecket An. 1631, verſtorben: Sein Bruder Johann Chriſtoph 
ſtarb das Jahr vorhero als ein berühmter Mahler in Paris, 
welchen er auf feinen Tod⸗Bette noch zur Catholiſchen Relie 
glon gebracht, wie hiervon ein 87 Bericht von = 
g2 


an ſtine Schweſtern zeiget ſo iu herr Ernſt Ferdinand Sachs 
von Lewenbeim inOriginali verwahret,darinnen er zugleich diefe 
auf alle Weiſe zu Annehmung dieſer Religion bereden wol⸗ 
len, und der Aelteſten SE fein Antheil von einem Capi- 
tal von 1500, Thalern, fo albier in dem General-Steuer- Amt 
geftanden, cediret, fo Te aber nicht angenommen: Welches 
Cefions-Inftrumens, unter dem Cloſter⸗Juſiegel von Anno 1630. 
den 22, Febr, der berühmte Herr Gottfried Balthajac 
Scharff, Primarius in Schweinitz mir gütigft communiciret. 

In der Фей find auch allhier Anno 1633, die beyden Söh⸗ 
ne von Eva Oderin, Erzeffus und Andreas geſtorben. Die 
Tochter aber von erſterer Ehefrauen als Martha haben ge 
heurathet Lucam Richter, J. U. Dock und Hochgraͤfl. Promnitz 
Pleßniſchen Rath und Canglern, welche, als er geſtorben, fid) 
zum andernmal verehliget mit Daniel Francken, einem be 
rühmten Advocaten bey allen Inftancien in Breßlau. 

Margaretha hat zur Ehe gehabt 1) Fridericum Habermann, von welchen 
Dorothea, Cbriftopb Freywalds, It. und Mitigifchen Rath und Cantzlers 
Ehefrau gebohren worden, fo hernach 2) Adam Mibipforren, anſehnlichen 
Kauffmann, von welchen Valentini Klein waͤchters, des berühmten Re&oris 
Gymnafii zu St. Maria Magd. Ehefrau kommen, geheurathet. 3) Michael 
Kaulitzen, fo keine Erben hinterlaſſen. 

Urfals die jimafte Tochter iff Tobía Sachs von Lewenbeim auf Klein⸗ 
Brefa und Tuſchken beygeleget worden, aus welcher Ehe der wegen vieler 
Schriften berühmte Medicus und Phyficus zu Breßlau, wie auch Adjunétus. 
Nat. Curiof: Phitippas Jacobus Sachs von Leroenheinngezetiget worden, welcher 
zum Sohne gehabt Ernſt Philipp Sachs von Lewenheim, hochanſehnlichen 
Pro-Prafidem, Raths · Eſteſten und Ober⸗Commiſſarium. wie aud)Deputatum. 
ad Conventus Publicos Silefiz zu reßlau: Deſſen zwey hinterlaſſene Herren 
Soͤhne, als Ernſt Ferdinand und Chriſtian Gottlieb, gelehrte und vornehme 
Patricii in Breßlau leben, und erſterer mit Helena Rofina, geb. von Tarnau 
und Ruͤhſchmaltz, unter vielen Kindern einen Hoffnungs⸗vollen Sohn erjies 
bet, ber jüngere aber mit feiner Ehefrauen ohne Kinder lebet: Die altere Tods 
ter Johanna Eleonora, ift mit Titul Herrn Friedrich Tur, Hochfürſtl. 
Oeſßniſchen Regierungs» Rath vermaͤhlet geweſen; deren Kinder theils in 
Kriegs“ Dienften, theils durch Studiren den Ruhm dieſes Hochadelichen jetz 
mit denen vornehmſten Familien vermaͤhlten Geſchlechts W be 
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Hermann Rüdiger / 
Koͤnigl. Majeſt. Muͤntzherr in Groß⸗Polen. 


onder Rüͤdigerianiſchen Familie, habe fo viel in Erfah⸗ 
rung gebracht; daß fie im XVI. Jahrhunderte im Ro’ 
nigreich Boͤhmen pofefioniret geweſen: Und folleiner 
mit Nahmen Hermann, als ein elffriger Utraquift mit 
denen Römiſch geſinnten Geiſtlichen dafeloft vielen Streit Se 
haben: deßwegen er fid mit einem feiner Brüder aus Böhmen 
voam, Daerfterer fid) nach Schleſien, der andere aber nach 
Meiſſen gewendet: Von dieſem vetzteren ſlammet her der Rays 
ſerl. Herr Commerciens Rath, und Ober Kaufmanns Eltefter 
allhier Bartholomaus Rudiger , deſſen Vater Johann Au. 1616. zu 
Leipzig gebohren der Groß Vater aber gleiches Nahmens Anno 
1630. daſelbſt als ein anſehnlicher Kauffmann geſtorben. infer 
Herr Commercien» Rath aber lebet in Ehe mit Anna Rofina, 
Herrn George von Nuß, ehemaligen Viertel ⸗ Capitains und 
Kauff und Handelsmanns allhier, Tochter: Aus welcher Ehe 
kommen und noch am Leben: Carl Philipp / Anna Eleonora 
und Charlotta Koſina; davon dieerſtere Tochter im Jahr 1737. 
mit einem qualificirten Cavalier Ernſt Ferdinand von Gladiß 
und Gladeßgorb fid» verehliget. 

Erſtertraber lebte im Wohlaulſchen Fürſtenthum als Aren- 
dator Hochadl. Güter, und zeugete unſern Hermann Ruͤdiger / 
der fi nad) Frauſtadt gezogen / und von Asnigl. Majeſt. in 

Oblen, Sigismundo zur. zum Müntzherrn in Groß Doblen bee 

ellet worden: wie die Aufſchrifft der Münge zeiget / ſo man ihm 
zu Ebren geſchlagen. Darauf ſtehet er im Bruſt⸗Bilde mit bloſſem 
Haupte,ünd einen (рівідеп Ober- und Unterbart mit einer ſonder⸗ 
Lane налаш den Half dle Umſchrifft lautet: 
` RMANN RVDIGER Königl Majen. IN GRos POlen ` 

Müntz HERr. ui 

YufdensRev. Chriftus, wie er von Johanne / fo ein ene inber 
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lincken Hand halt, im Jordan getauffet wird, darüber der Heil, 
Geiſt ſchwebet/ die Umiſchrifft lantet: 
HIC EST FILIVS MEVS DILECTVS d. i. 

Es oͤffnet fich des Himmels Chron, 

Man hört: dif ift mein lieber Sohn. 
Auf dem Abſchnltt die Jahrzahl 1596. 

Als deß wegen an den treu» fleißigen und gelehrten paſtorem in Frauſtadt 
bey der Evangel. Kirche Seren Johann Heinrich Marthie ſchrieb: So erhielt 
folgende Antwort: daß die Rüdigerianifebe Familie gar wohl bekannt fep, und 
habe dieſelbe Seculo X VT. und XVII. daſelbſt болг; und wie er in einer Beis 
hen Predigt geleſen, werde fie zu dieſer Zeit Liceratorum fertilifima genennet. 
F. P. Aus derfelben hat der bekannte Theologus Valerius Herberger eine Tochter 
Bartholomai Riid geri Raths- pexwandten alhier Anno 1590, geheurathet, Def 
ſen drey Söhne Matthaͤus Rüdiger, Stadt⸗Schreider zu Lignig; Jacha⸗ 
rias und Bartholomäus Rüdiger, Raths- und Gerichts⸗Glieder bey uns gee 
weſen. Ob nun Sermann Rüdiger ein Vater des Bartholomät geweſen, 
oder ſonſt ex collaterali kan vor gewiß nicht (agen. Die Familie ift jego hier gar 
eingegangen; Auſſer daß die Teſchneriſche von Mütterlicher Seite daher noch 
ftammen fol wenn nun noch der alte Herr Teſchner Pfarrer in Ober, Pritſchen 

bey uns lebte, fo aber vorm Jahre geſtorben, fo wurde von demſelben bald ges 
nugſame Nachricht erhalten koͤnnen. Auf Dero Anfrage aber, ob das lezte 
Wort auf der Medaille Miintz - Herr heiſſe, ift wol zu vermuthen, weil unſere 
Stadt in dem XVI. und ХУШеп Seculo das Regale monetas cudendi gehabt: 
davon auch noch der Platz, ben jego bie Herren Patres Soc. Jef: inne haben, die 
Minge genennet wird, auch vor der Stadt ein Hauf die Müntze heiſſet, wo 
Anno 1646. unter А під Johann Caſimir ein Müntz⸗Meiſter Tympf gewoh⸗ 
net, von welchem der Nahme der bekannten Pohlniſchen Jm , herkommet, die 
er zuerſt geſchlagen, wie fein Nahme darauf A. T.bezeuget. Es kommen auch 
dann und wann noch alte Frauſtädtiſche Heller vor, die als eine Stadt⸗Mün⸗ 
tze gepraͤget worden, Kan glſo wol fen, daß Anno 1596. dieſer Herman Roy 
diger die Direction des Ming Weſens allbier gehabt: beſenders da auch um 
diefe Zeit von Catharina Puſchin Müngmeifterin lefe, wie fie Anno 1591. 
bey dem erſten Sohne des feel. Herrn Falerii Herbergers zu Gevattern geſtan⸗ 
den, wie in dem Leben Valerii Herbergeri pag. б-п ſehen. Daraus vermuthe, 
daß dieſer Muͤntzmeiſter Puſch mag unter der Direction des Hermann Ruͤdi⸗ 
gers geſtanden; Er aber ferbft mehr bey dem Königl. Hofe fid) aufgehalten has 

ben: wenigſtens ift klar, daß damals Geld hier ausgemuͤntzet worden, 
mehr kan vor dieſesmal nicht berichten, 
X. Carl 


Stamm⸗Dafel derer von Sebottendorff. á zaxe 
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x. 
Carl I. von Sebottendorff, 


Auf арро, Heintzendorff und Kauer, Litigioſus 
oder der Zaͤncker genannt. 


Err Abraham Friedrich von Sebottendorff und 
Lortzendorff, Herr auf Gulay, Oberz und Nieder⸗ 
Cunern, Hoch Fuͤrſtl. Regierungs „Rath des Bigs 

D (рите Breßlau zur Vei; und Hauptmann zu 
Ottmachau, wie auch Land Rechts Benfiger im Fuͤrſtenthum 
Muͤnſterberg, und Landes⸗Elteſter im Grotgauifchen, ein 
recht gelehrter Cavalier, hat ein curieuſts Hiftorifch-Genealogi- 
ſches Ze: d verfertiget, unter dem Titul: Cenealggiſch Laby⸗ 
kinch des Hauſes Sachſen: In welchem faſt alle Kayſerliche, 
Königliche, Fuͤrſtliche, Sräflihe und Freyherrliche Familien 
von gantz Europa meiſlentheils zu befinden find: Die von ale 
len Seculis her(nemlich von Harderico erftem Könige der Sach⸗ 
fen, [о im Jahr ver Welt 3800. regieret bis auf letzt verflorbes 
ne Aónigl, tTfajeffát von Polen) jemals von Saͤchſiſchen 
Pringen oder Pringeß nnen, ihren Urſprung haben. Letzlich 
hat der Wohtgebohrne Herr Autor noch feine eigene, oder die 
Sebottendorffiſche Genealogie von зое, Jahren her, bis auf 
unfere Selten, fo wohl in conlanguinttate als affinitate, in afcen- 
dentibus, defcendentibus & collaterolibus, bengefiiget: Darinnen 
meldet er von dem Urſprunge dieſes berühmten Hochadlichen 
Geſchlechts; daß man Alterthums wegen keine gewiſſe Nade 
richt davon habe: Er glaube, daß ſolches ſeinen Anfang in 
Curland genommen habe: Und ſollen deren Vorfahren da⸗ 
ſelbſt in der Zunge, fo peut zu Tage Curiſch Nehrung benen⸗ 
net wird, cinige See Doͤrffer beſeſſen haben, und da einer von 
ihnen zu Kayſerl. EYTojeftär als Abgeſandter geſchicket wore” 
den, fey er von dem damaligen Kayſer, feiner Qualitäten wer 
gen, in den Ritters Stand geſetzet worden, und den em 
ebot⸗ 
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Sebottendorff ͤͤberkommen haben; weil er als ein Both 
f&affter oder Geſandter von der See, nach dem Kayſerlichen 
Hof, Lager kommen: Dabero er auch zum Wapen im Schil⸗ 
de eine Waſſer⸗Kannel Wurtzel, mit zwey daran hangenden 
Kannel: Blättern, Auf dem Helm aber zwey dergleichen Kan- 
nel-Blätter mit zuwachſenden See-Rofen zu führen erhalten; 
Und folle dieſes Sebottendorffiſche Geſchlecht in Curland op 
Anno 1600. ausgeſtorben ſeyn. Wie er denn auch ſetzet, daß 
in Polen und preu(fen fich ſelbiges Geſchlecht ausgebreitet, 
und noch unweit Koͤnigsberg bey dem Staͤdtlein ewen 
vor wenig Jahren in Sebottendorff gewohnet, defen Tode 
ter einen Canit geheurathet. Ja es foll bey der verwittibten 
Kayſerin Eleonora Magdalena Therefia Rayſers Leopoldi Al. G. A. 
Gemahlin ein Graf von Sebottendorff als Edel⸗Knabe де 
dienet, der hernach Rittmeiſter unter dem Taffiſchen Regiment 
worden; dergleichen auch ein Graf von Sebottendorff An- 
no 1691. im Collegio Ferdinandeo zu Olmůg fludiret haben. 


Nach Schlefien ift dieſes Hochadliche Geſchlecht aus 
Polen oder Turland, {фон mit dem erſten Schleſiſchen Res 
genten Wadisiao kommen, und zugleich nach Böhmen, wie dle 
Land⸗Taffeln und andere Monumenta des Königreichs deutlich 
aus weiſen, und allererſt daſelbſt Anno 1624. wegen bekandter 
entſtandener Unruhen meiſt daraus ſich gezogen haben. 


Sonſt wird biefe Hochadliche Familie in 4. Haupt Linien 
abgetheilet, als D die Meißniſche 2) Cuneriſche 3) Lortzendorf⸗ 
ſiſche 4) und Roſner. 


Von dieſen Linien allen hab ich hier nichts zu ſchreiben, 
weil ohndiß tocitlánfitig in oben allegirten Wercke dieſe abge: 
handlet worden: Aufer von Carl von Sebottendorff auf 
Kathenhoff, Heintzendorff und Rauer melde, daß er alis der 
Lortzendorffiſchen Linie, vom Vater Hanuß L auf Lorzen af 

RH 
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Anno 1560, gezeuget worden. Bey zunehmenden Jahren wied⸗ 
mete ev fid) gánglid) dem ſtudieren, und brachte es in der Ju- 
risprudenz ftfr weit, nur daß er feine Wiſſenſchafft offtmals 
zum Mißbrauch angewendet, und mit ſehr vlelen Leuten in 
Proceſſe ſich eingelaffen, ja ſelbſt denen Fuͤrftlichen Lignitziſchen 
Sententiſs und Landes, und Lehns⸗Conſtitutionibus, vermöge wel ⸗ 
cher deren verſtorbenen Brlider Kinder zugleich mit des ver 
Rorbenen überlebenden Brüdern in Lehn⸗Güͤtern Jure reprz- 
ſentationis in flirpes, fuccediren follen, ПФ hefftig widerſetzet, und 
nicht zugeben gewolt, daß feiner verſtorbener Brüder / Hanſes 
zu Gailan und sebsfiani zu Lortzendorff, Söhne ihrer Bet 
tern Сајана und Friderici Lehn · Güter Weickwitz und Hock 
richt zugleich mit ihm erben folten: Und des wegen ein koſtba⸗ 
res und weitlaͤufftiges Litigium und Action in prima und fecun- 
da inflantia moviret (vid. Joachimi Friderici Ducis Lignicenſis & 
Bregenfis Lehns  Privegium) welches alles ihm den Beynah⸗ 
men Litigiof oder des Zaͤnckers zuwege bracht. 


Endlich da Fridericus V. Churfuͤrſt zu Pfaltz Anno 1619. 
fih zum Könige in Böhmen fröhnen laſſen, tear er unter des 
nen erſten in der Grafſchafft Glatz / fo dieſen vor einen recht. 
mäßigen König von Böhmen erkennet, und die Wahl Capi 
tulation unterſchrieben: Da aber das Jahr darauff, der Chur⸗ 
fuͤrſt die Schlacht, auf dem weiſſen Berge bey Prage, verloh 
ren, und ſelbſt flüchtig werden muͤſſen; Im Jahr 1621. aber 
die Reichs, Acht darauferfolget, und er aller Länder, und der 
Chur⸗Wuͤrde verluſtiget wurde, 2. unfer Carl von ЕЎ 
H Ыл 


Lan? 


dottendorff, fein ſchoͤnes Gut Rathen oder Rathenhoff im 
Glatziſchen auch mit dem Rüden anſehen, und fid) daraus 
retiriren. Sonſt zeigen feine Briefe und Schrifften, daß er que 
te Künfte und Wiffenfchafften geliebet und gelbe. Auch zum 
Andencken feinen Eltern cin ſchoͤnes Epitaphium (das noch in 
der Weick oder Weigwitzer Kirchen ſtehet,) aufrichten, und 
dle Kirche mit neuen Gefluͤhlen vor Adliche Perſonen ziehren, 
auch fein, und feiner Frauen Wapen darauf mahlen laſſen. 
Stine erſte Frau ift geweſen, Magdalena von Schlichting, 
mit welcher er einen Sohn Carl 72 und eine Tochter Mag ⸗ 
dalenam; mit der andern aber nur eine Tochter Ev gezeur 
get; Welcher Sohn mit Eliſabet von Saliſch wiederum tí 
ne Tochter Evam Elifaber und mit Elifaber von Gregersdorff 
tinen Sohn Carl Chriſtoph zur Welt gebracht, mit welchen 
aber ‚feine Defcendensen, aufgehdret. Sonſt wird auch von 
ihm gemeldet, daß er ein wohlgeſtallter und ſchoͤner Cavalier 
geweſen, welches aber aus der Müntze nicht wahrzunehmen: 
Denn darauf flehet er im bloſſen Haupt, mit einem hageren 
eingefallenen Angeſicht, mit unverſchnittenen Backen, Kinn 
und Ober⸗Bart, um den Hals mit einer kleinen Krauſt, uͤber⸗ 
ſchlagenen gezackten Kragen auf dem Mantel, herum lautet der 
Mahe: 


KARL A SEBOTTENDORF ZTATIS 
SVE LVL 


Tab. XX. (No. 62.) 
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Letztlich aber noch eine luſtige Hiſtorie, fo einen traurigen 
Ausgang genommen, zu erzehlen: So meldet Matthias Maxis 
milian von Domnig auf Arnoldsdorff im Neißiſchen, als 
nachmaliger Innhaber und Befiger des Gutes Rathen in fei 
nen hinterlaffenen Mstis: daß Carl von Sebottendorff, als 
er noch zu Rathen gewohnet, eine ſchöne Tochter Magdale⸗ 
nam gehabt: Um diefe hätten in ihren voigtbaren Jahren vie 
fe Cavaliere Anwerbung gethan, endlich auch ein Auslaͤndi⸗ 
ſcher und Schleſiſcher von Adel ſich angegebenz da nun der 
Vater beyden nichts auszufigen gewuſt; hätte er alles auf der 
Tochter Willen ankommen laſſen: da nun dieſe dem Fremb⸗ 
den mehr gewogen fic) bezelget; hätteden andern dieſes nicht 
wenig verdroſſen, und waͤre daher bedacht geweſen, dieſem ei⸗ 
nen Poſſen zu ſplelen, welches er auch endlich mit einem bee 
ſudelten Schandfleck in feines Neben⸗Buhlers Bette (well fle 
beyde in einem Zimmer geſchlaffen) dem andern unwiſſende, 
bewerckſtelliget: Als nun beyde zur Mahlzeit kommen, wäre 

ein nicht weniges Gelaͤchter von allen benfigenden und umſte, 
henden getrieben worden; der Auslaͤnder, dem die Urſache 
dieſes vielen Gelaͤchters unbekannt geweſen, hat fid) bemũ⸗ 
het auf alle Welſe dieſes zu erfahren: Und als es jemand ihm 
geſaget: Iſt er dadurch fo erbittert worden, da er fih den Thaͤ⸗ 
ter, und die Urſache warum er es gethan, leicht einbilden koͤn⸗ 
nen: daß auf den andern Morgen, er dieſen, an einer Mauer 
fichende, feinen Degen durch den Leib geſtoſſen: Da nun der 
Bleſfirte, vieles Blut daran geſpritzet: Sollen diefe Blut- е 
cken nach vielen Jahren, obgleich diefe Mauer WE 
E ba et 
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ftt, auch ſo gar von obengenannten Herrn von Domnig die 
alte Mauer ſo wol Kalck als Ziegel heraus genommen, und 
neue wiederum eingeſetzet worden, dennoch bis dato noch zu 
exfeben ſeyn: Wie folches der Königl. Fifcal zu Glatz felbſten gee 
ſehen zu haben vorgiebet: Welches Wunderwerck 
ich aber an feinen Ort geſtellet 
fiyn Га 
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Stamm⸗Tafel derer von Weyrach. Tab. XXXI, 
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CO 
Michael Weirach und die von Weyrach. 


uf diefen Michgel Weirach befige elne Medaille von 

Silber 1. Loth ſchwer, darauf er im Bruſt Bilde, mit 

8 Dane und groſſem Bart ſtehet: Mit der Um, 
rifft: 

MICHAEL WEIRACH, unten aber ÆTAtis SVE 57. 
Revers zeiget das Wapen, fo ein ſpringendes Einhorn im einer 
zwerch gezogenen Straffe darflellet, mit einer oben, und einer uns 
len gefeoten Lilie: Aus dem gecrönten Helm entſpringet wieder 
um ein Einhorn, zwiſchen ziweyen Buͤffels⸗Hoͤrnern, an deren 
obere Oeffnung zwey Lilien heraus ragen, die Umſchrifft lautet: 

SPES MEA CHRIS TVS. di, 
Chriſtus muß allein 
Meine Hoffnung ſeyn. 
Tab XXI. (No 63) 

Wer dieſer aber weiter geivefen, (ft mir nicht bekannt; auſſer 
daß er vor den Vater Georg? und Caſpar Weirachs gehalten 
wird. Deren erſter ein vortrefflicher Schleſiſcher Poet im Anfan⸗ 

e des vorigen Seculi geweſen, und zu Breßlau gelebet; deffen 
atelniſche Epigrammata wohl befannt find: Der andere aber als 
Bürger in Lignitz feine Wohnung gehabt: Dieſer hat mit Ca- 
tharina Schweönerin An 505. den 11. April gezeuget Chriſtian 
Weyrach: Welcher unter Georgio Rudolpha und Cr ang HerGoe 
en 8 Lignis, Brieg und Woblau Negierungs-Secrerarius,deg 
tir fil. Confittorii in Wohlau Prefes, wie auch ſelbigen Fiirflens 
thums Lands-Cafx-Director und Landes Beſtellter geweſen, und 
bey damaligen 30. jährigem Kriege, dem Fuͤrſtenthume mit eige⸗ 
ner Gefahr ſehr importante Dienſte geleiſtet: Er flarb An 1663 den 
1 Dec. Nachdem er vor ſeinemEnde An.1659. wegen vieler kraͤnck⸗ 
licher Zufälle, alle feine Ehren: Aemter niedergeleget, worinnen 
ihm theils ſein Eydam еше Terror, Herr auf£lTecfine, 
3 nern, 


Aunern, Bienon itz und Rleſchwitz gefolget iſt. Dieſer hatte 
zur Ehe Chrsßianamı dic älteſte Tochter? Und die juͤngſte Cathari⸗ 
na war vermaͤhlet an Samuel von Roth Kayſerl. KFlajeſtat 
Rath, und des Hertzogthums Wohlau und Ohlauiſchen Weiche 
bildes Depuracum ad Convent. Publ. Silefiz ; welches die Preißwüͤr⸗ 
digen Eltern unſers hochverdienten Herrn Prefidis in BreBlau 
Hannß Chriſtian von Roth, finn; (von welchen umſtandlicher 
фар gchandlet). . Die zwey Sohne waren Chriſtian und 
'aniel, 

Chriſtian von Weyrach auf Nieder ⸗Cunern im Woh⸗ 
lauiſchen und Siegendorff im Lignutziſchen, wurde gedohren 
An. 164g. den 2. Septembr. Von ihm kam zu Leipzig Anno 1673. 
in rzmo ein Alphabet ſtarck eine Abhandlung heraus unter dem 
Titul: Dela Ragione di Stato. Das iſt: Don der geheimen und 
ungemeinen Regierungs Klugheit oder was die beruffene 
Ratio Status eigentlich fey: Go ei dem letzten Hertzoge zu Lignicz 
aus dem Piaſtiſchen Stamme Georgio Wilhelmo dedieiretz in X. 
Difeourfen abgefaſſet; So aber in einen faft allzu hohen und 
prächtigen Bortrag eingekleidet: Dergleichen er auch noch vies 
les in ein mit Papier duͤrchſchoſſenes Exemplar, mit febr unle⸗ 
ſerlicher Hand darau geſchrieben, welches Exemplar und Mit. 
Pd noch lebenden Herrn Chriſtian von Weyrach zu fine 
den ift. 

Er wurde von Ihro Rayſerl. Majeſtaͤt Leopoldo 1. Glorw. 
And. in den Koͤnigl. Boͤhmiſchen Ritterſtand geſetzt: Und in 
dem Alergnådiafin Kayſerlichen Diplomate werden folgende 
Verdienſte angefuͤhret: 

„Wannen wir dann gnaͤdigſt angefehen, wahrgenommen 
vund betrachtet haben, die Redlichkeit, Eörbarkeit, Tugend, Bers 
,nunfft und Geſchicklichkeit, womit vor unſerer Rayfer und 
„Königl. Majeſtaͤt, Chriſtian Weyrach geruͤhmet worden, 
„bennebenft auch erwogen, was mafien fein abgelebter Bater, 
„auch dieſes Nahmens, bey Weyland George Rudolph, und 
„Chriſtian, beden Hertzogen der Sürſentpaer Lignin Bric à 
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„und Wohlau, geweſter Regierungs Secretarius und Landes. 
„Beſtelſter dieſes letzten Fuͤrſtenthums jetzt gedachter, durch den 
„damahls gedauerten dreißig-jährigen Krieg gantz verwuͤſtete 
„Fürſtenthüm Wohlau, durch feinen unermuͤdeten Flelß, auch 

„mit Exponitung feines Lebens unſeren Rayſer⸗ und Königl. 
„Dienflen und Ertragung der Onerum publicorum wiederum alis 
„den Ruinen vorzubringen, fid) euſeriſt befliſſen, Er Chriſtian 
„Weyrgch aber von Jugend auf nicht allein alle gute Sitten, Zus 
„gend, Ehrlich-und Adlichen Wandel an fih genommen, fondan 
„auch denen Studiis mit ſonderbarem Fleiß und Emſigkeit obgele⸗ 
„gen, wie nicht weniger verfchiedene fremde Länder durchgereiſet, 
„um daſelbſi, ſeine ihme von der Natur eingepflangte Talenta des 
»flo beffer zue xcoliren und zu unferen und des Vaterlandes kuͤnff⸗ 
„tigen Dienſten fid) qualificirt zu machen, wie er dann bey den 
„nünmehro in unſerem Hertzogthum Schleften wüͤrcklich poffe- 
„airenden zweyen Adlichen Gütern, nicht allein dem Lande gute 
„Dienfleermeifet, ſondern auch unfer Kayſer und Koͤnigl. In- 
„terefe zu richtiger e „der auf ihn kommenden Onerum 
„publicorum beftmodglich{t befordert, auch fúrterbin Ung und Une 
„ferem Hoclöblichfien Ertz Gouf von Oeſterreich gute und ere 
„prüßliche Dienfte zu leiſten, fiy allerunterthaͤnigſt anerbiethet, 
„folder auch feinen uns geruͤhmten guten Qualitäten nach, wohl 
vthun kan, ſoll, und mag. Als ıc ic. 

Er ſtarb Anno1705. den 9. Decembr. und wurde zu Herren⸗ 
Mutſchelwitz im Wohlauiſchen Súrfientgum ſtandesmaͤßig 
beygeſetzet, auch ihm ein vortreffliches Grabmahl aufgerichtet; 
fo in Kölneri Schediafmate de Eruditis Wolavia oriundis, toic auch in 
Jobannis Sinapii Schleſiſchen Adel im 11. Theil p. 1108. zu leſen. 

Daniel von Weyrach war ein qualificiefer Cavalier, und hats 
te fein groͤſtes Bergnuͤgen im Reiſen, wie er denn zu brepen vers 
ſchiedenen mahlen mit vornehmen jungen Herren die Tour in 
a Lander gethan, und zu Padua An1688. unverehliget fein 

eben beſchloſſen. Welches Chriftiani Sohn gleiches Nahmens 
jego Koͤpersdorff / Ober · und Nieder ⸗Cunern Lindenpufch 
un 
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und Eiſenhut befiget: Und ſein groͤſtes Vergnügen im Rudiren 
und Leſung der beſten Bücher findet, dahero er eine auserleſene 

Bibliothec zuſammen gebracht. 

Der jüngere Herr Bruder Gottfried von Weyrach, ein 
vornehmer Rechts Gelehrter, der wohl gertiſet / it wegen Kirchen⸗ 
Sachen zu zweyen mahlen an den Aaylerl, Hof verſchicket mor 
den, allwo er feine Commiffionen zu der Stadt Lignitz hoͤchſten 
Vergnügen wohl ausgerichtet, dafelbfi aber Anno 1705. den 11. 
Septembr. unverbeyratbet felig verſchieden. 

.. Dier gelehrte avalier Chriſtian von Weyrach hat allbe⸗ 
reit von Anna Chriſtiana feiner Tochter fo Erdmann von Fel. 
den auf Wellersdorff in ieder ⸗Laußnitz zum Gemahl bat, 
zwey Enckel erlebet; von Gottfried Danielen aber, deffien Gee 
тап Suſanna von Materni, ebener mafien zwey Enckel; 
Bon Juliana harlotta vermaͤhlten von Vollgnad auf Blan. 
сЁспаџ zwey Enckelinnen; Agneta Eliſabet fo An 1735. Carl 
Wilhelm von Franckenberg fic beylegen faffen , lebet bis dato 
noch ohne Kinder; Sophia Louiſa und Hannß Chriſtian 
aber noch unverehlichet. 

s Das Hochadliche Wapen iſt ein blauer Schild, darinnen 
auf einem gelben Rauchfaße eine goldene Crone, fo daß der Wey⸗ 
rauch einen Rauch über ſich giebet: Auf dem gecrönten Helm ders 
gleichen Rauch, zwiſchen zwey blauen Adlers⸗Fluͤgeln zu ſehen, 
die Helmdecken find gelb und blau, und alfo von dem obenbeſchrie / 
benen gantz unterſchieden. Aufer bemeldten iſt von dieſer Fami- 
lie noch zu leſen: Chriſtoph Kauſendorffs Panor. Wolavient: 
Leich⸗Bredigt auf Chriftian Weyrach zu Steinau in gro 
gedruckt, wie auch ein Carmen auf den Tod AnnaͤWeyrachen 

geb. Weigmannin. It. Köler de Eruditis Wolavia oriundit 
pag. 24. UND cunrad in Silef. Togara. 
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: XI. 
Albert von Winnß, 
auf Heinrihs- oder Hennersdorf. 


§ Jeſes alte Hoch ⸗Adliche Geſchlechte, von dem man we 
der in Heneli Silefiggrapbia renovata noch in Sinapii Schles 


ſiſchen Adel, noch anderwerts, ob es gleich [Bon bey 

aud hundert undetliche ſiebentzig Jahren in Schlefien feg- 
hafft geweſen, einige Nachricht findet, ſchreibet ſich aus dem 
Hauſt Heinrichs dorff bey Manckenderg in dert Harck Bran 
denburg gelegen, und hat denen Chur ⸗Fuͤrſten und arg · 
grafen zu Brandenburg allemal gute Dienfte geleiſtet. ns 
maflen ungefebr um das Jahr 320. einer mit Nahmen Comte 
oder Thomas Winn gelebet, (wie Jacobus DO inn in fei 
nen curievfen Reifen und Lebens ⸗Beſchreibung de anno 1602. 
berichtet / ſo Herr Friedrich Nuͤrnberger Advocatus 
juratus allhier in Mito befiget.) der Joachimum J oder der Zeit Redje 
nung nach, Chur ⸗Fuͤrſt reide eru alis des Feindes, inſonder⸗ 
hett eines Curafhires Handen / der ihn untergebracht gehabt gluͤck⸗ 
lich ervettet, und er dieſen, (wie alda ſtehet) mit einem Dreyecker 
oder Stecher erleget, und auf dem Fuͤrſten todt geſtochen. Wels 
ches zuwege teen daß ihn ber Chur⸗Fuͤrſt in Ritter-Stand 
erhoben? Oder wie man fonfl daſelbſt erveiglich machen wol⸗ 
len, fey dieſes Geflecht ſchon An 1067. von Aayjer Heinrich 
mit Adlichen Wapen und Kleynod begabet worden.) Reben andes 
rer Begnadigung ſoll auch der Chur⸗Fuͤrſt Einen goldenen arm. 
Ring ihm verehret haben: daher Kee die von DDinnB. 
im Gebrauch gehabt, nach demſelben Arm⸗Ninge welche mas 
chen zu lafen, um die Rachtommen diefer kapffern That jt erit 
nern: Er ſchrelbet weiter: daß fein Vater dergleichen Are Ring 
auch gehabt, welcher nach defen Tode an feinen aͤlteſten Bris 
der Adam kommen; da aber dieſer 2 1394. tat. 13. fl ir 

` > i en 
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len 2. Meilen von Breßlau, in einem Teiche ertruncken, fey durch 
Nachlaͤßigkeit der Bormiinder, ſelbter, obgleich der aͤlteſte der 

amilie felbten allemal erben follen, an feine Groß⸗Mutter 

va Heugelin auf ihr Theil kommen, die dieſen hernach der 
Schweſter Magdalena Rromayerin verehret. Der Stecher 
aber, womit Thomas Winnß den Cursfürer erfeget, wäre bey 
denen Vettern in der Marc Brandenburg, entweder zu Dës 
cken werder, oder Stargard in Pommern, woſelbſt De cite 
malen gewohnt, zum Gedaͤchtniß in Verwahrung. 

Noch ein ander Abentheuer wird erzehlet von des Toͤmkes 
finem Sohne, gleiches Nahmens, fo einen überaus groſſen 
Hirſch gefangen und lebendig uͤberwälliget, an feinen Wagen 
gebunden, die Gewenhe vergolden laffen, und alſo zu Berlin am 
Churfärfllihen Hofe zum @фашр herum gefübret. 

Sonfi haben die von Winnß bey etlichen hundert Jahren 
her die anſehnlichſten Güter in der Тас Brandenburg und 
Pommern beſeſſen, als: Zybien Heinrichs oder Hennerss 
Dorff tEicbbolo, Calberg, Groß Xübicbin, Buckenwede 
Breyfriede und andere mehr um Stargard / fo aber ſchon vor 
ss; pm in andern Händen geweſen, big auf die zwey letzten. 

ieſer Thomas der andere hat Jacoben An. 1355. gezeun 
get, der m 1 gebohrner Bucholdtin das Gut Zybien 
n ebradht. 
Wer rtin der aͤltere Jacobi Sohn, hat das Gut Reytibien 
und Anno1422, von Matthes Belckau das Dorff Heinrichs⸗ 
Dorff in der Пак Brandenburg und Groß-Lübichin bars 
zu gefaufft. Anno 1437: aber die dehn empfangen über den Zoll 
zu фев, i Seine Haußfran ift gewefen, Anna gebobrne Lie 
eburgerin. 
p Klaren oder der jüngeres dieſer hat nach Absterben 
feines Vaters An. 1460. das Gut Heigrichsdorff und Grog» 
Luͤbichin angenommen, mi auch die Lehn über den halben Zoll 
zu Katz: ux TE Hackmannin, deren Bater Ficoll 
Sackmann auf Sybien, die Mutter aber Eliſabet aa 


A Ыта —‏ کے 


nauen geweſen; von ihnen ift. kommen Matthaͤus auf Hein⸗ 
richsdorff, Groß, ibicbin ic. Seine erſte Ehefrau ift geweſen 
Benigna Büchholtzin, die andere Celia Nicolai Fuͤges Tochter: 
Mit der letzten hat er gezeuget eine Tochter und rey Söhne, als: 
Barbaram, Albrechten, Chriſtophen und Adam = Alle diefe has 
ben Dä nach Schlefien gewendet? Barbara bat fich verehliget 
mit Hanß von Heugel; Albrecht, Chriſtoph und Adam has 
ben fid) durch бав Gut Seſchwitz im Breßlauiſchen Fürſten⸗ 
hum poffefioniret gemadict, und die erſten beyden zwey © фт е, 
fern, als Albrecht, Girten oder Gertraud Heilandin, Chris 
[ор aber Evam Heilandin geheurathet: Auf welchen Als 
brecht, der An. 1528. gebohren, und fib durch Studieren und Rei 
‘fen wol qualificiret gemacht folgende Medaille von ztel Loth (nil 
ber zum Vorſchein kommen: 
Tab. XXL (No. 64.) 


Darauf ficbet er im boffen орт, mit einem groſſen Obér- 
m ee SAN und einer darn Krauſe um den Half, 
Inſchrifft: 

ALBERTVS. WIN SS. ЖУГАТ. SVz. 50. ANNO 1578. 
Revers fellet das Adliche Geſchlechts⸗Wapen dar: fo ein blauer 
oder Вајат farbencr Schild, dadurch in der Mitten uberzwerch 
ein mit benden Spitzen unter fih gehender Regenbogen in feinen 
natürlichen Farben Am Untertheil einer, und darüber zwey neben 
einander в йс goldene ſechseckichte Sterne. Auf gedachtem 
Schilde ein frey Adlicher Turnier⸗Helm, mit einer goldenen Ros 
nial. Crone, beyderſeits mit blau und gelben Helmdecken; Aus 
welcher Crone zwey ie einander über ſich acfebrte Reg. bos 


gen, und aus dſeſen anf jeder Seite ſechs Strauß Federn, die drey 
Unteren abhangend gelbe von Farbe, bit drey oberen aber blau 
Aber ſſch fiehende: darzwiſchen in der Mitten ein goldener Stern 
mit ſechs Ecken, dadurch ein Donner Keil von conifer Figur ges 
Het, welcher den Stern von einander geſchlagen und zerthellet: 
die Umſchrifft iſt : 

M Sia SPES 


SPES MEA CHRISTVS: 
Wer auf Cen 
er au iftum trauet / 
Hat ſehr wol gebauet. 
Adam wurde gebohren An. 1535, Imaaſten Jahre feines Alters 
hat er ſich in fremde Länder begeben und viel verſuchet. Er hat 
erfilich zur Ehe gehabt eine gebohrnet NMonauen von Gnichwitz; 
Als ihm diefe geflorben, hat er An. 1773. geheurathet Martham 
eb, Aauffinannin, Adam Aauffmanns von Löbenthal in 
Seanden Tochter, fo des oben bemeldten Jacobs von Winnß 
Mutter worden. Dieſer Jacob wurde gebohren An. 1581. den 
14. Julii: Er verlohr aber gar zeitig oder An. 1589, feinen Vater, 
und das Jahr darauf auch feine Mutter: Und wurde den Vor⸗ 
mündern zur Auferziehung übergeben, welche ihn Anno 1593. 


nach Warſchau um die Polniſche und Lateiniſche Sprache zu 


erlernen, abgeſchicket; Als er zwey Jahre ſich daſelbſt aufgehal⸗ 
ten, gleng er nach Dantzig, und von dar wiederum zurück in 
Schleſien; Nach 18. Jahren feines Alters, nahm er ſich vor, 
fremde Länder zu befehen, und reifete Anno 1599. zu erft in die 
Marck Brandenburg, fine Freundſchafft zu beſuchen, von 
dar er nach Hamburg, Lübeck, DDiBmat, Roſtock гс, und 
fiber Stade und Bremen nach Holland kommen: Er beſahe 
alle Merckwuͤrdigkeiten daſelbſt, nno ſchifſte von dar nach ¿Eno 
ellands da er den ungemeinen Staat und kluge Regierung der 
Nong Elifabeth nicht genug bewundern koͤnnen. Nach 
Ber flieſſung eines Jahres, ging ex wiederum herüber nach Hol⸗ 
land, on dar in bic Niederlande, und hielt ſich einige Zeit zu 
Briffel in bee seem денов Alberti ſehr Ge? Hof auf, 
und endlich bey dem Grafen von Barlamonz. Gt reifete ferner nach 
Franckreich bif Lion, endlich nach Turi» und gang dëi 
Und kehrte Anno 1603. wiederum nach Schleften zurüc. Noch 
in bícfem Jahre, relícte er in Geſellchafft mit Leonhardt Oel 
hafen von Schoͤllenbach, des Raths in Breßlau, über 
Wien nach Sungarn zur Kayſerlichen Armee, welche ba 
untere 


unterhalb Peſt funde, und befabe zugleich die Wahlſtatt, 
auf welcher zwey Tage vorhero die Tuͤrcken eine groffe Nies 
derlage erlitten hatten, und die vielen Erſchlagenen daſelbff. 
Er verweilte aber allda nicht lange, ſondern kehrete über Wien 
und Prage wiederum nach Breßlau: Er war hier nicht lan⸗ 
ge angelanget, als er fid) verband mit Eliſabeth, Conrad 
von Uthmanns auf Schmoltz, Koberwitz und Lambs⸗ 
feld, nachgelaſſenen dritten Tochter. “Anno 1606. kauffte er 
das Gut Seſchwitz im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
und miethete noch darzu das Gut Barotrwwitz, Anno 1607. aber 
die Pomßdorffiſche Hochgraͤfl. Herrſchafft mit ſeinem Schwa⸗ 
ger George von Saͤbiſch auf Mahlen vor 20000. Thaler 
jährliche Zinfe:_ Sie waren bey dieſem Pacht recht gluͤcklich; 
welcher Gewinſt aber hernachmals ziemlich durch Hagel und 
Brandſchaden, da das Wetter Seſchwig angezuͤndet, twie» 
derum verlohren gegangen, ohne was ihm den dreyßigaͤhri⸗ 
gen Krieg hindurch, durch Nauben und Pländern entwendet, 
und infonderheit fein Gut febr mitgenommen worden, weil er 
als Commiflarius vom Fürſtenthum Breslau die Kayſerl. Troupe 
pen hindurch führen müſſen. Mit feiner Ehefrauen lebte er 
bis 1637, da ſie den 27. April. zu Breßlau Todes verblichen: 
Zeugeie mit ihr 7. Söhne und 3. Töchter, (die in der vorge 
festen Stamm, Tafel nachzuſehen, davon aber nur Fridericum 
anfuͤhre, fo die Familie fortgepflantzet; und ſeine Brüder Fa- 
горап und Alexander; Dieſe zuſammt Alberto fandte er Anno 
1626. nach Franckenſtein, und übergab fie Melchiors 1171/20, Pro- 
Rectori, und nachmals Reétori der damaligen beruͤhmten Schu⸗ 
len daſelbſt zur Information und Soff: da aber Anno 1627. Al- 
bertus den 2. Augulti verſtorben, (wie ebemalen das Epitaphium 
in der Pfarr⸗Kirchen, und Leichenſtein zu Franckenſtein ges 
zelget hat) und Anno 1629, der Rector wegen der Religion abs 
ziehen múfien, und die Schule mit Catholiſchen Lehrern befer 
tt wurde; nahm er dieſe ſeine Söhne nach Hauſe, und ließ 
je mit noch zweyen jungen — infiruiren von m 
13 of⸗ 


Hofmeier Nicolao Presario, ſendete fie auch Anno 1630, mit dies 
fem auf die Univerficdt зои da fie drittehalb Jahr Ru- 
diret; berteff aber bald wiederum Alexandern une nach Hale 
fe, und brachte dieſen bey einem Kayſerl Oberſten Hann 
Winnß feinem Vetter als Pagen in Dienſte, weil er zum Stu- 
diren feine Luft bezeiget. Gein aͤlterer Bruder Jacob gieng 
von dar nach Jena, allwo er Anno 1633. den то, Jan. verſtor⸗ 
ben. Alexander aber (їп Bruder ſtarb eben in dieſem Jahre 
zu Striegau in der Peſt. 

Obbemeldter Friedrich hat gezeuget, Carl Friedrichen, 
Urſulam Eliſabelh und Annen Catharinen, und diefer mit 
Меша, gebohrnen Döldelin, wiederum um Friedrich, 

ſo fid) Anno 1717. unverſehens ja S óben ungliictlicher Weiſe 
mit einer Piſtole, als er vom Pferde ficigen wollen, erſchoſſen. 
Defen Schweſier aber, Carolina Eleonora, geheurathet Herrn 
George Friedrich Nuͤrnbergern, Advocatum juratum allhier 
zu Breßlau, welche Anno 1734. von dieſer Welt abgeſchleden. 

Die Hoch⸗Adlichen Ahnen, weil diefe Familie fo unbe 
kannt, und fle Herr Sinapius, Henelius iind andere mehr, айп» 
lich ausgelaſſen? wie fidh Jacobus von DDinnf auf Sefchwig 
in einer Schrifft im Anfange des vergangenen Seculi legirimi- 
ttt, feke denen zu Gefallen, fo daran gelegen, hleher. Diefe find: 

Vom Vater. 

1) Der Vater, Adam von Winnß und Heinrichsdorff, (n der 
аге: Brandenburg gelegen. 

2) Batern Mutter, cine gebohrne Fuͤgin aus dem Haufe Wits 
terſin in der Mard- Brandenburg. : 

3) Vaters Batern Mutter, eine geb. Hadmannin, aus dem 
Haufe Zybien in der Maré Brandenburg, 

4) Vatern Mutter Mutter, eine geb. Krinigin aus Pommern. 

Bon ber Mutter, 

з) Mutter, Martha, eine geb. Kauffmannin von Lóbenthal 

aus Francken. A 
2) Mut; 


—— — 


2) OT n eine geb, Heugelin aus dem Hauſe 
'oloco! 
3) Mutter SA Mutter, eine gebohrne Böckſtaͤckn aus 
rancken. 
Sutter Mutter Mutter, eine gebohrne Hornigin aus dem 
eee gb ca 


Jacobi Ehefrauen Elifabeth gebohrnen Uthmannin 
auf Koberwitz 


Ahnen vom Vater. 
10 Vater Conrad von Uthmann und Schmoltz auf Kober⸗ 
ІЧ witz, Seſchwiz und Lambsfeld. 
2) ши. Mutter, eine gebohrne Saurmannin aus dem 
Hauſe Schlantz. 
2 TE pur De eine gebohrne Saurmannin aus 
em Haufe 
4) Batern Mutter Mutter, eine geb. Hornigin, von dem Kd⸗ 
nigh, Burg Lehn Lifa. 


Ahnen von der Mutter. 

1) Mutter Sufanna gebohrne Guthaͤterin aus dem Hauſe 
Strachwitz. 

2) bs HE eine gebohrne von Tarnau aus dem Haufe 

Minig im Oelß niſchen. 
30 heo uo eine gebohrne Monawin aus dem 
aufe Snir 

4) Mutter: Mutter Sutter, eine gebohrne Steuerin von 

Steueram. 


Der Ehefrauen Anna Urſula gebohrnen von Dornin 
auf Dobroßlawitz 
Ahnen vom Vater. 
2) Vater, Paul von Dorn und Dobroßlawitz. 


2) Du 


[Dé] 
2) Datern-Mutter, eine gebohrne Morawitzken aus dem Haus 
ft Matzkirchen. : 
3) Groß- Batern Mutter, cine gebohrne von Büttnerin aus 
dem Troppauifchen. 
4) Vatern Mutter Mutter, eine gebohrne Lambefelden aus 
dem Rattiboriſchen. 


Ahnen von der Mutter. 
x) Mutter / Urſula, eine gebohrne Guthaͤterin aus bem Haufe 
Sfradwig. 
2) Mutter Mutter, cine gebohrne von Poleyen, aus dem 
Hauſe Thlergarten. 
8) Mutter Vatern Mutter, eine gebohrne von Enden, aus 
: bem Fålihifhen. 
4) Mutter Mutter Mutter, eine gebohrne von Heldin aus dem 
Hauſe Hadersbach in Francken. 
Conf. M. Chriſtoph Muͤllers Leich Predigt auf Jacob von 
Wing, auf Seſchwitz und Hennersdorf, Jenz ` 
1633. in 4to UND von andern Becmanpi 
Hiflor, Francofurs, 


ues 
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хш, 
Lorentz Bolffart, 
S: Nahme Wo fart ift unter berühmten und gelchts 


ten Leuten in febr alten Zeiten bekannt geweſen, fine 

temal fion im neunten Jahrhunderte zu Kayſer 

Arnulphi Zeiten ein gelehrter Money des Nahniens 

um Kloſter Haſenried gelebet, der das Leben der heil. Wal- 
purgis geſchttehen. (vid. Koenigii Bibliotheca Vetus & Nova) Ales 
pander Wolffart ſtehet unter denen, fo als Diaconus zu Cans 
ſtadt und nachmahliger Abt zu Alpirſpach, und Wuͤrtember⸗ 
Pilcher Kirchen Rath der kormuls Concordiz unterſchrieben. (vid. 
¡Fifchlini Memorie Theologorum Wiirtebergen£ ) Conrad Wo/ffarz, 
unter dem Rahmen Lycofbenes, kommt im Mittel des ХУІ. Seculi 
vor, unter denen Proleſſoribus der Dialectice wie auch Diaconis zu 
Baſel, айоо er verſchiedene Hiſtoriſche Wercke wie auch viele 
«Autores Claſſicos Hiſtorieos mit gelehrien Commentariis herausge⸗ 
geben, (vid. Hoffmanni Lexicon Univerſale) und Anno 1309. ſtarb 
«in vornehmer und beruͤhmter Theologus Simon Friedrich 
Wolffart, ein Eydam des vortreflichen Booris und Profefforis 
"Theologia zu Wittenberg, beli Leyferi, fo Königl. Preußi⸗ 

{фет Rath Abt des freyen Kayſerl Stifts und Kloſters Bergen 
und Абейог des engern Ausſchuſſes einer hochloͤbl. Landſchafft 
des He bag n gemejen; auch bep dem groſſen 
Churfürflenfriderico Wilhelmo in fonderbarenBnaden geſtanden: 

Und fd durch verſchledene Schrifften berlühmt gemacht. 

In unſern Schleſien hat die Familie derer Wolffarte ſich 
ehedem auch bekannt gemachet; Und follen dieſe im XV, Seculo 
Güter in dem Fuͤrſtenthum Münſcerberg beſeſſen haben. 

Der erſſe der daſelbſt in alten Briefen vorkommet/ war 
rentz Wolffart/ welcher unter George Podiebrads Rónigs 
in Böhmen feinen Söhnen , Роло und Henrico Senn 
gelebet und im uͤnſterbergiſchen SR dae Cé 
+ ohn, 


[5s 1 


Sohn, gleiches Nahmens, wurde gebohren Anno 250g. und lebte 
im Hofe Henrici I1. Hertzogs zu ET Tun есеги, welcher in dieſem 
Fͤͤrſtenthum die Epangelſſch⸗Futheriſche Religion eingeführet, 
welcher Lehre ex auch beygepflichtet, und erlebet, daß Anno 1570. 
dieſes Fuͤrſtenthum ſich Kayſer Maximiliano!!. ergeben. Da nun 
zu dieſer Zeit, wenige Befoͤrderung mehrzu hoffen war, ſtudierten 
einige ſeiner Nachkommen die Gottesgelahrheit, darunter vore 
nebmtid bekannt worden: арак Wolffart: dieſer wurde zu 
tTiünfterberg gebohren Aùno 1595. den 2. Januar. Er ſtudierte 
in Wittenberg und wurde alida Philofophiz Magifter: Darauf 
er fib nach Breßlau begeben, und bræceptor der Marla Magda⸗ 
lenaͤlſchen Schulen geworden: Dabey im Predigen fico fleißig in 
der Hoſpitals⸗Kirche zu 5. Hieronymi geübet, Da er nun wegen 
feiner Seiftreihen Predigten bald in guten Ruff kommen: So 
vocirte einczoch Edler geſtrenger Rath ihn ins Predigt⸗Amt, 
wd St. Salvatorem: Nicht lange darauf wurde er Eeeleliaſtes der Kite 
chen zu Sz. Barbara, und endlich Diaconus zu Se. Elder, daſelbſt er 
als Archi- Diaconus Anno 1657, den 29. Januar. geſtorben. Bon 
feinen Nachkommen lebet eines Advocaten Schrammes Wittib 
in Schweidnitz, mit ihrem Sohne, von welchen aber nicht die 
geringfte Nachricht, auf vieles Er ſuchen guter Freunde, heraus 

zu bringen geweſen. 2 
Eine dieſem Lorentz Wolffart bem jüngern, zu Ehrenge⸗ 
lagene Medaille von 2, Koth in Silber prafeneiret ihn im Brut. 
Bild mit bloſſen Haupt und gekrauſten Knebel und wenigen Uns 

ter⸗Bart; darum geſchrieben; 
LORENCZ bur o AT SVE (ſoll Sux 
^ ein) 34.1538. 

Revers aber das Wolffartiſche Wapen, fo ein Schildohne Helm, 
und Helms Deden, durch welches von der rechten zur linden 
1 durch eine Strafe gefuͤhret, in welcher ein laufender 
у olff zu Ut at mit einem Palm⸗Krantz eingefaſſet, aber 
ohne alſe Um Д ` 
i Tab, XXI (No.65.) 


Berühmte 


Berühmte Schleifth- 
Grangelieh-Sachertithe 
"Theologi 


Sn 
Muntzen. 
V. Hbtheilung. 
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I. Johann Heſſen oon und auf Stein, S. S. Theo- 
logiz Doctor, und erſter Evangeliſcher Paftor, bey 
der Pfarr⸗Kirchen zu St. Maria Magdalena in 
Breßlau. : 

II. Ambrofius Moibanus, 5.5: Theologiz Do- 
ог, und erſter Evangeliſcher Paftor der Pfaͤrr⸗Kir⸗ 
che zu Sc. Etifabec in Breßlau. 


Ш. Lucas Pollio, Райог der Kirchen zu St. Maria 
Magdalena, unb Affeffor des erſten Evangeliſchen 
Conliſtorii zu Breßlau. | 


IV. Eſaias Heidenreich, S. S. Theologie Doctor, 
der Evangeliſchen Kirchen und Schulen der Stadt 
Breßlau Infpector, der Haupt: Kirchen zu Sc. Elifa- 
bet Paftor, des Confiftorii A. C. Affeflor, unb beys 
der Gymnafiorum Profeflor Primarius. 


V. Caſpar Neumann, der ſämmtlichen Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen und Schulen Infpector, der Haupt⸗ 
Kirchen zu St. Eliſabet Paftor, der Gymnafiorum 
"Theologia Profeflor Primarius, des Evangelifchen 
Confiftorii Aſſeſſor, und der Koͤnigl. Preußiſchen 
Societät der Wiſſenſchafften Mitglied, 

VI. M. George Teubner, derer Evangelifchen Kir 
chen und Schulen Infpcétor, deffelben Confittorii 

RE : Ай. 
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Aſſeſſor, der Haupt⸗Kirchen zu St. Eliſabet Paftor, 
und beyder Gymnaſiorum S.S. Theologiæ Profeſſor 
Primarius. n 0 i 

VII. Valentin Alberti, SS-Theologiz Doctor und 
Profeſſor Publ. Extraordinar, Theologiæ, wie auch 
Logices und Metaphyſices Profeſſor Ordinarius in 
Leipzig des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Confiftoni, 
wie auch der Theologiſchen Facultát Aſſeſſor und 
Pro Decanus, der Sburfürfil, Stipendiaten Ephorus, 
des Franen-Collegii Collegiacus, der Polniſchen Na- 
tion Senior, und der Academie Decem. vir. 

VIII. M. Johann Joachim SONG, Archi- Dia- 
conus in Soffer. і 

IX. David Gottfried Schwerdtner / Paftor Pri- 
marius, der Evangeliſchen Gnaden⸗Kirche zum Heil. 
Geiſt / und der benachtbarten SchulenInfpector vor 

Jauer. : 

X. EBriftoph Wittich, 5.5. Theologie Doctor und 

‚ Profeflor Theologie zu Leyden in Holland. 
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d 1. { 
Johann Heſſen von und auf Stein, 
S. S. Theologiæ Doctor, und erſter Evangelifcher Paftor 
bey der Pfarr⸗Kirchen zu St. Maria Magdalena 
in Breßlau. 


Urde zu Nuͤrnberg aus einem alten Adlichen Ses 
ſchlecht derer Heffen in Francken An. 1491. zu Ans 


fang des Septembr. gezeuget, vom Vater Johann 

Heſſen, einem der vornehmſten Kauffleute daſelbſt, 
und der Mutter Anna / Wri Geigers Tochter: Die Studia Scho- 
Jaftica hat er zu Nurnberg und zu Swickau unter Wolfio Guldenio 
Philofoph. Mag. und Moderatore Lycei daſelbſt, bis Anno 1506. die 
Studia Academica aber zu Leipzig abſolviret; Allwo er Anno 1510. 
-Philofophiz Bacalaureus, Anno 1511. Magifter, und fur darauf in 
der Brandenburgifehen Marck zu einem Acolutho geweyhet 
worden. 

Als er Anno 1513. gen Neiß in Schleſien kommen, ift er 
bald Biſchoff Jann F. Thurzo, cinem ſonderbaren Liebhaber der 
Gelehrten, ſehr lieb und werth geweſen, alfo daß er ihn zu feinem. 
Secrerario exwehlet, оор) er in der Schleſiſchen Hiſtorie fid) zu 
üben, und in dieſem Lande zu geiſtlichen Würden zu gelangen, die 
bequemſte Gelegenheit gefunden. Durch alles dieſes würde er 
auch Ihro Hochfůrſtl. Durchl. Hertzog Carolo zu пеге 
berg und Oelß bekannt, welche niemanden copabler finden fon» 
ten, Deco Pringen Joachimus nachmahligen Biſchoff zu Brans 
denburg und Hapvelsberg, wie auch Breßlauiſchen Dohme 
Dechant, als auch 7aroslas Freyherrns George von Gebel. 
lenberg (fo zur felbigen Zeit, das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff 
Pfandsweiſe innen hatte) Sohn, in die Informacion: zu geben: 
Mit dieſen beyden Herren hielt er fido zwey Jahr im Königreich 
Boͤhmen auf, und gab fid) viel Muͤhe/ emolumenta 

d 
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daß fic kuͤnfftig der eine, feine Lande wohl regieren, der andere dem 
Vaterlande erfprießliche Dienfle leiſten Fonte, anno 1516. feh⸗ 
rete er mit ihnen wiederum nach Hauſe, und hielt ſich zwey Jahr 
in dem Fuͤrſtlichen Oelguiſchen Hof auf, da er beſondere Merck⸗ 
mahle des ungemeinen Vertrauens, fo Hertzog Carl zu feiner 
Perſon hatte, ſpuhren konte. 

Nach der Zeit nahm Рет an Slick und Ehren beſtaͤndig 
zu. Denn es verliehe ihm der Biſchoff 7o5ann Thurzo in ſtiner Abs 
Avefeneit, aus eigener Bewegniß, alles Einwendens Balcha/ar, 
Necheri, Canonici zu BreBlau, der fih aufs hefftigſte darwider 
geſetzet, die anſehnliche Canonicate zu FTeiß, Brieg und Breßlau 
beym heiligen Creutz: Denn er hatte ſich nach Italien begeben; 
da er Anno 15 19. den 18. Junii zu Bononien Sub-Diaconus; den 
gSeptembr. dieſes Jahres zu Ferrara, Theologiæ Doctor, und An; 
1520. den 24. Martii zu Rom Diaconus worden. dee 
Mach feiner Wiederkunfft weyhete ihn Heinrich von Sub 
lenſtein Weyhbiſchoff zu Breßlau, zum Priefter, da er den g. 
Julii An. 1920. zu Oelß feine erte Meſſe geleſen. Nach Dios 
Jobannis Tode Anno 1521. berieff ihn der neuerwehlte Biſchoff 
Jacobus von Salza nach Breßlau, um feinem Canonicate ges 
genwaͤreig vorzuftehen , und durch feine Beredſamkelt die anver⸗ 
krauete Gemeine durch öffentliches Lehren zu weyden. Er relſete 
aber vorhers Anno 1522. nach Nurnberg, um von feinen Bluts⸗ 
Freunden Abſchied zu nehmen: Da er aun fid) vorhero als ein 
heimlicher Evangelischer Bekenner gehalten, fo Пепа er ſchon da 
felbft an die gutherlſche Lehre öffentlich zu predigen / welches er 
hernach in Bretzlau auch nicht verſchwiegen: Worzu ihm Le- 
tberus in einem Briefe de Anno 1522. den 25. Marcii höchſterfreuet 

ratuliret: Und zwar fand fid) hierzu folgende bequeme Selegen⸗ 
eit, und recht göttliche Schſckung. Daß als in dem heilſamen 
15 7/ten Jahre Oswald Winckler S. S. Theologi Doctor der Colle- 
gia: Kirchen jum Heil. Creutz vor Breß lau Cantor undCanoni- 
cus, von Straubingen aus Bayern bürtig, als der letzte Nom. 
Catboliſche Pfarrer zu St. Maria Magdalena verfibicoena 
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Proceffirten ihrer drey, mit höchſtem Aergerniß der Gemeinde, 

bey vier Jahr für weltlichen Gerichte, um dieſe Pfarr⸗Stelle. 

Vornehmlich aber nahm Doctor Matthaͤus Lamprecht von 
tauftaot, Thum Herr allhier zu se Jobannes, als der wichtig⸗ 

e Comperente Anno 1521. zweymal dieſe Kirche, eigenmaͤchtig, 
ohn GN Willen, in Befig: Und ob gleich zwey Depucir- 
ten von der Stadt beym Konig Ludovico in Ungarn und Dibe 
men zu Ofen, ein allergnaͤdigſtes Referipr ausſwuͤrckten, rafft 
deſſen der Stadt, die Marta Magdalenaͤlſche Kirche zu Ubung 
ihres GOttesdienſis übergeben und eingeraͤumet werden ſolte; 
Auch der Konig KOR beym Pabſt Leone zu Rom interceditet, 
um zu erlauben, bey dieſer Kirche einen Pfarrer zu beſtellen: So 
war doch alles vergebens, und erhielt die Stadt, auch bey der 
groſſen Plage der Anno 1523 graffisenden Peflilentz keine Permis- 
lion hierzu: Daß alfo der Magiſtrat gendthiget wurde, Doctor 
Johann Heß Canonicum aus der Cteutz⸗Rirche, nach der 
ee zu St. Maria Magdalena den 19. Juni Anno 
1523. zu beruffen, 4 

Die gröfle Schwuͤrigkeit hierbey war н Bedencken, daß 
er annod nicht fein eigen mare; Maſſen ihn nicht nur Maria 
Roͤnigin in Ungarn und Böhmen zu ihren Prediger ver 
langte; fondern er auch in Hertzog Carls von uͤnſterberg 
und Delf Beſtallung fand; doch erhielt die Stadt Breßlau 
mit groſſer Mühe, daß hochgemeldter Hertzog diefen ihnen ſehr 
lieben Mann der Stadt vergdnnte, wie fein noch verhandener 
Brief, (de Dito den 13 Septembr. Anno 1523.) ausweifer, Daß 
zu des Allmächtigen Lob und Ehre, zu der Seelen Heyl, Chrifte 
lichen Wandel, guten Fürbilde und Beſſerung er der Stadt 
Breß lau ней» als ihren Prediger verginfliger. 

Und obzwar der Officialis oder Vicarius in Spiritualibus, aus 
Beſorgung vieler Widerwaͤrtigkelten, die er auf ſolchen Fall mit 
denen Competenten dieſes Paftorats anderweit haben würde, (wle 
der Breßlauer eigene Worte in = kurtz darauf in — 
gebe ⸗ 
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gebenen Schutz⸗Schrifft, fo in chte Chronickzu finden, mels 
den) nach des Breßlaulſchen Biſthums Gewohnheit, ihn nicht o- 
lenniter inveſtiren wolte; ſo ward er nichts deſſoweniger im Nahe 
men Gottes von einem Hoch Edel geſtrengen Rath und 
der Gemeinde, ohne ferneres Bedencken den 21. Octobris Anno 
1523. in der Sarriftey der Marta⸗Magdalenaͤlſchen Kirche in 
Gegenwart folgender Herren des Raths, als Ambrofié 
Jenckwitz, Georgii Hoenig, Nicolai Seubel, Wenceßlat 
Hornig, Lricolai Reichel und Nicolai Jenckwitz, wie quch 
vieler Gelehrten und anderer Perfonen, zum Pfarrer erkläret, 
und ins Pfarr⸗Hauß eingewieſen: Worauf den 25. October 
am 21. Sonntag nach Trinitatis er die erſte Evangeliſche Pree 
digt zu vieler 1000. Menſchen Erbauung abgeleget. 
т Der Pabſt Adrianus, als er dieſes vernommen, hat er aufs 
elffrigſte den Magiſtrat афет von dicfem Beginnen abgemah⸗ 
net: Welcher aber mit triftigen Vorſtellungen, alles entſchul⸗ 
diget, wie ein Excerpt hiervon zu leſen in Melchioris Adami РЬ 
dis Germanorum Theologorum. pag. 184. А 
Von feinem erflen Eiffer fur die Ehre GOttes und die Evans 
geliſche Religion, zeiget feine Anno 1524 den 20. April in der Se, 
Horocbeen- Kirche allhier, mit Erlaubnuͤß des Magistrats öffent 
liche Difpuration; fo er acht Tage hindurch über folgende vier zwi⸗ 
ſchen Luthero, und den Römifh Geſinnten fireitigen Puncta, 
gehalten als: 


1. 
Sacrarum Literarum autoritas cognofcends ſalutari Veritati y 3 
frios. 
3 I 
Soli DEO effe inbarendum. 11 


Miffam non efè facrificium, fed folum? meritum CHRISTE 
T. . 


Blafpbemos effe in DEFM, gui conjugio interdicant Sacerdotibus, 
€r 


— t des J — — - 
Er hielt diefe Diſputstion als Preés, nahm zu Mitthelffern 
an, Die wegen befonderer Gelehrſamkeit Welt bekannten Mån- 
ner Valentinum Fricdlandum Trotendorfium berühmten Rectorem 
des Сушпайі zu Goldberg, und Antonium Nigrum erft Philofo- 
йе Magiftrum. hernach Medicine Doctorem: Unter ihm refpon- 
ivte Johannes DDunfcbelt, S. S. Theologiz Bacalaureus ein 
Minorites Zu welchem noch eln anderer Ordens Bruder Nah⸗ 
mens Joachimus fid) geſellet: Die vornehmſten Opponenten find 
geweſen; Jobannes Merzleras U. Јат, Doct. fo wegen feiner fon» 
derbaren Gelehrſamkeit, da er hernach einen öffentlichen Leh- 
rer der Schulen zu Se, Elfabe abgegeben, febr berühmt, und 
darauf der Stadt vornehmer des Raths, und endlich des Gür- 
‘flenthums Breßlau würdigfter Hauptmann geweſen: Auch 
bald darauf 2: Hefo in allen beygetreten; (*) Leonbard Czipfer ein 
Dominicaner, Martinus Sporn Theologi Profeſſor zu St. Adalberti, 
‚Andres Schmiedt, ein Dominicaner und Prediger zu 
Schweidnitz / und Martin Scheiter Prior zu Sz. Adaloersiin 
Breßlau. Was aber in felbiger Differration vorgebracht wor- 
den, haben Anton Lebe und Sebastian Heinemann Belg 
genannt, als geſchworne Notarii, fo viel möglich, genau aufges 
zeichnet: Darauf Laurentins Corvinus der Stadt Breßlau Secre- 
tarius eine gelehrte Oration, fo er mit einem ſchönen Carmine bes 
ſchloſſen: De Sacra Scriptura, Libris cæteris omnibus preferenda,Re- 
ligionis & unica $e optima Regula, gehalten. i 


Nach dieſer geendigten Difpuraaon, nahm der Proteftiren« 
den Anzahl in Breßlau mercklich zu: Als aber s vollends 
Anno E Ambrofiuin Moibanum zu einem Mitgehülffen bekom⸗ 
men, hat er das Reformations- Werd noch mehr fortgeſetzet, je 
doch wegen Beſchaſſenheit des 2p der Beit und aua |." 

2 nde 


(9) Sonſten If von Johanne Metalero zu melden, daß fein Vater gleiches 
Mahmens aus Ungarn nach Breßlau mit feiner Mutter und Kindern 
fih gemacht, D aber Anno 1507, In einem Tage verſtorben, auch in ein 
Grad берк worden, 
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flände infonderheit denen Róm. Catholiſchen nicht in adispho- 
ris zuwider zu ſeyn, ein und andere Kirchen⸗Ceremonien, als die 
Horas Canonicas zu ſingen, die Meßgewandte, und das Klin⸗ 
geln a der Communion dc. beybehalten. Als vieles in 
Teutfchland bekannt worden, graculirten ihm zu feinen wich⸗ 
tigen Amt und Unternehmen viele ſeiner vornehmen Freunde, 
von denen ich nur nennen will Zënse роп Pflug, nachmals 
berühmten Biſchoff zu Naumburg it. Melanchrbonen und Lutbe= 
ram: welcher, und auch vorhergehende Briefe in Adami Vitis ITbeo- 
dogor. in Hefi Leben anzutreffen. Item in Seckendorffü Hifloria Luthee 
ranifmi Lib. I. Sect. L VII. 9. CLI. pag. 271. 

Bald hernach ſtifftete er bep ver Kirchen viel Gutes; dle auf⸗ 
gebaueten zwey Wohnungen auf dem alten Kirch⸗Hofe für zwey 
Diaconos, und die Einrichtung 1 aufcé, (fo ehedem ein 
Kraͤtſchem⸗Hauß geweſen) am Pfarr⸗Hofe zu einer Wohnung 
zweyer fo genannten Caplaine find nod) ein Dendmal feiner ипе 
ermuͤdeten Sorgfalt für die Diener der Kirchen: Wiewohl auch 
einige gegfaubet, daß er den Pfarr⸗Hof daſelbſt neu gebaut, 
welches aber vielmehr Onvaldus Canonicus und Paftor dieſer Kira 
chen wenige Jahre vorhero gethan, wie aus dem, an der dlusla⸗ 
ge angefügten Wapen; und der Schrifft darum, wie auch aus 
dem Grabmal, fo rechts werts in der Kirche bey der Sacriſtey mit 
eben dieſen Wapen ihm aufgerichtet worden erſcheinet. 

Es war dazumal nur die Johannis Schule auf dem Dohm, 
denn in der Anno 1267. erbaueten Mar. Magdalenälſchen 
Schule durffte die Jugend nichts, aufer leſen, ſchreiben, bes 
ten und ſingen lernen: In erſterer aber kamen ſie, bis in den 
Lateiniſchen Dfalter zu verſtehen: Denn der (eier und Cicero 

ebórten dazumal nur auf die hohen Schulen infonderheit in 
Ate und Franckteich, vielweniger dorſſte einer die 
Grlechiſche und Hebraͤſſche Sprache ohne ſonderbare Erlaubs 
müf lernen. Da aber dieſe Schule zu klein wurde, ging Dien 
Anno 1293. die Buͤrgerſchafft an Biſcho ff Jeb annem Ill zu Brews 
lau und bat fih noch eine Schult zu sz. Ei/aber aus, die AT, 
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mit gleichen Bedingungen erhielten : Hierzu kam nach mehr als 

zweyen Seculis die Schule бер der Frohnleichnams⸗ Kirche, fo 

M. Anton Paufus aiif Zulaſſen des Raths Anno 1520. daſelbſt ans 

i angefangen, welche aber nach dreyen Jahren, Ster⸗ 
ens halber, wiederum zergangen. 


Zu jegiger Zeit aber fing Hefus in dem fo genannten Au- 
ditorio Theologico der Eliſabetaniſchen Kirche, (altvo jego die 
Bibliothet ſtehet über die 7. Bücher Moſis, über den Predis 

er Salomonis, über den Propheten Zaum und die Pfalmen 
фаре zu leſen. Aischen fein treuer Mitarbeiter bey ber Rit» 
(be, that dergleichen in der Schule, und wie er in derſelben zu se. 
Maria Magdalena die Griechiſche Sprache zu lehren anges 
fangen, fo führte er in der zu Sr.Ehfaderdie Hebräifche Sprache 
ein; Andreas Wincklerus, der die edle Kunſt des Buchdruckens in 
unſern Breßlau in guten Stand geſetzet, wurde Rector; Jo- 
hannes Metzlerus U, J, Doct. (deſſen oben gedacht worden,) (т^ 
klaͤyrte täglich der Jugend den Demofbenem, Plutarcbum und Ci 
ceronem, ја ir gab gar Elementa Grammatica Grace heraus: it. An- 
notationes in Ciceronem de Seucctute, und etliche Orationes Demofthe- 
nis, wie auch Plucarchi Buch von Erziehung der Kinder úber: 
fite er aus der Griechischen in die Lateiniſche Sprache. Zuges 
ſchwelgen der braven Männer, fo dieſer Schule oorgefctiet wore 
den, als Chilomis, Weigleri, Neandri, Rasleri, Albini, Hoffmanni, 
Jaſelltii &c. 


Uberdleſes ſorgten auch нй und Meibanus, daß der Magte 
firat diefen Schul Leh rern einen ehrlichen Unterhalt verſchaffte; 
Und die Mitleydenden Bürger nahmen einen auf, der alle Zas 
ge das Allmeſen zu armer Knaben höchfinöthigen Unterhal 
fung von Haug zu Hang abforderte: Damit ſie nicht auf den 
Strafen beram gehen dörfiten Brod zu ſuchen, und mit einem 
lamentablen, mifereantur neflri, denen Einwohnern die Ohren 
völlzuſchreyen. 
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Das allermerckwürdigſte aber, fo Нез in BreBlau ange 
richtet, unb ihm die Armen und Krancken nimmermehr vers 
dancken konnen, iff die Aufrichtung des gemeinen Allmoſens, 
ER die Erbauung des Krancken Hofpitals zu Allerhei⸗ 
igen. o 


Die Geſchicht⸗Schrelber unfers Landes melden, daß alle 
Kirchhoͤfe und Gaſſen der Stadt Breßlau dazumal, mit ſehr 
vielen Bettlern und entſetzlich aussehenden Kruͤppeln wie auch 
mit unterſchwaͤrmenden liederlichen Geſindel dergeſtalt ange 
haͤuffet geweſen, daß man vor ihnen den Fuß kaum aus dem Hau⸗ 
fefegen können: Unſer efus ermahnte in Predigten offt die 
E fich des Armuths anzunehmen; da diefe aber hierin⸗ 
nen ſaͤumig waren, unterließ der eiffrige Hes etliche mal am 
Sonntage das Predigen; und wie ihn der Magiſtrat durch ein 
paar Abgeordnete hierüber befragen ließ / fertigte er diefe mit fol ⸗ 
gender Antwort ab: Sein lieder HErr JESUS läge für den 
Kirch Thuͤren in feinen Gliedern, er möchte nber ihn nicht ſchrel 
ten, wolte man ihn nicht wegraͤumen, ſo wolte er auch GE 
digen: hierauf ward alfobald zu Verſorgung der Armen loͤbli⸗ 
che Anſtalt gemacht, und den 7. May Anno 1525. öffentlich ausge⸗ 
ruffen: daß ein jeder der arbeiten konte weder betteln noch muͤßig 
gehen, ſondern fid mit feiner Hand⸗Arbeit ernehren folle, und 
Wer vom Muͤßiggang nicht abffehen wolte, der folte, wie auch 
alle fremde Betkler, aus der Stadt und dem Fuͤrſtenthum durch 
den Scharffrichter веат werden: die aber des Allmoſens 
wuͤrdig, das ift bey der Stadt veraltert oder verarmet, und darzu 

gebrechlich oder preßhafft waͤren; die ſolten den folgenden Mor» 
gen in der Kirche zu Sr. Maria Magdalena fich elnſinden / welches auch 
geſchehen: da denn ein ſcharff Examen und Beſichtigung in Ges 
gen wart etlicher Herren des Ralhs, vier Medicinz Doctorum; vier 
Chirurgorum, vorgenommen worden. Es wurden dieſen Tag 
aufsoo, Perſonen in die Hofpitälet zu Sr. Hieronymi, zuin Heil. 
Geifé, zu se. Mattbie, zi 1000, Jungfrauen und zu s = ge 
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wieſen, und in tägliche Verſorgung des Raths und gemelner 
Stadt genommen. Dem andern haͤuffigen Armuth aber deſto 
табове unter die Armen zu greifen, wurden in denen 
Pfarr⸗Kirchen zu Sr Ehfaber, zu St, Maria Magdalena, und zu S. Bern- 
bardin, bey allen Kirch⸗Thllren GOttes⸗Kaſten geſetzt, zu Erhal⸗ 
tung Hauß⸗ armer Leute, und das allgemeine Allmoſen aufge⸗ 
richtet: Um dieſen wochentlich jeden з. Silber ⸗Groſchen, aud) 
nach Befund derer Perſonen ein mehreres, wie noch bis dato ge⸗ 
fhichet, auszutheilen: Zu Borflehern dieſes gemeinen Allmo⸗ 
fing, würde dazumal vom Magiſtrat verordnet, Nicolaus Reis 
chel; von der Geiſtlichkeit, Jobanwes Hefas, von der Kauffmann⸗ 
fibatft, George Sieberer / von Zunfft und Zechen, Peter Klein 
nebſt Andrea Schubert. 


Ben diefer Anordnung nun und Beſichtigung derer Preß⸗ 
hafften, lief jederman herbey, und gab auch unter andern der 
Scharff Richter einen Zuſchauer mit ab; Weil nun unter denen 
Bettlern viel lofe Vogel waren, die ihre geſunden Glieder mit fol. 
chem Zeuge beſchmieret und verbunden hatten, davon ſie nur ab⸗ 
ſcheulſch ausſehen, und finden folten, und diefe boͤſt Buben den 
Scharff, Nichter erblickten ver meinten fie nicht anders, der Hens 
cker möchte fie in fein ſcharffes Examen bekommen darum mad). 
ten fid) dieſe verſtellten Kruͤppel und ahmen ſchnell und geſchwin⸗ 
de davon, und lleffen geſund bey etliche hunderten zur Stadt und 
Lande hinaus. 


Sonſſen aber hat nach der Zeit unfer Heft für Hungrige 
groſſe Traclamence aus eigenen Koſten angerichtet: Es fuͤgte ſich 
daß An. 1529. viele Polen und Maſuren nach ihrer Gewohnheit 
gen e die Erndte Arbeit alfsufrübt, da es noch nicht 

eit und Wetter zum Schneiden geweſen, ankommen, und aus 
ungers⸗Noth ihren Wirthen in den Kratſchem Häuſern die 
vaber aus den Brau⸗Pfannen geraffet und aufgeſſen: Als dies 
fes Heſſe erfuhr / ließ er ihnen anlagen, fie ſolten fid) elt 95 
y ie: 
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Popbori Kirchhoff verfügen, dafelbfi gab er drey Tage nach enam 
der bey 1100. Perſonen eine Mahlzeit, und darzu einem jeglichen 
auf den Weg zwey Brodte und zwey Heller. Er vergaß aber da⸗ 
bey nicht ihre Seelen zu verſorgen; ſondern ließ durch einen Ca⸗ 
plan bey dieſer offenen Tafel täglich eine Polnſſche Predigt hale 
ten. Auf gleiche Weiſe wurde Anno 1843. den 8, Juli aao. Dos 
len, fo auch zu frühe in den Schnitt kommen waren, bey der Bor 
gel Stange auf freyem Felde oder dem Schweidnitziſchen Anger 
eine offene Tafel auf. HepeAnfaltund Unkoſten bereitet, 


Was aber das Krancke Hoſpital zu Allerheiligen anbelan⸗ 
get, fo hat eben deffen gute Angebung, wie auch Erbauung infons 
derheit die Verſorgung und Pflegung der Krancken Johann 
Heſſen ihren Anfang zu dancken; Er brachte es durch Chrifilis 
ches Ermahnen auf der Cantzel fo welt, daß Anno 1226. den 16. 
по aE auf der Zielſtatt an der Oder ohn alles 

eld angefangen wurde; Jedermann war willig zu geben und 
zu helffen; Einer gab Sal, der andere Steine, einer Holtz der 
andere Eiſen, ein anderer wieder was anderes. Den 21. иШ 
legte Johannchornig des Raths und D.Hef den 1 4 
Stein: die Mäuerer, Steinmegen, Zümmerleute, Zug 
Schloſſer, Glaſer und andere Handwercks,Leute, ja айе Zechen 
ſchickten ihr Geſinde, um ohne Entgeld zu arbeiten und Hand Mr 
langen; Und diefe alle waren dabey fo fleißig daß der дап Bau 
innerhalb zwey Monaten in allen vier Mauern ſtund, und in 
бете feiner Bollfommenheit gelangete, welchem Han. 
e der Nahme Domus omninm Sanctorom beygeleget wurde: darin⸗ 
nen noch heutiges Tages die armen Patienten mit Speiß und 
Tranck, mit Za und Wartung, und mit einem beſonderen 
Medico, Wund⸗Artzt und Prediger verſorget werden. à 


Alte diefe guten Einrichtungen wurden nach der Zeit durch 
ergiebige Legatanod) mehr befördert: Denn bald hernach eer» 
machte Matshens Lambersus von Frauſtadt Canonicus u Ser 
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nes vor Breßlau (fo unſern cheß im Anfange in vielen zu foicber 
geween) alle fein Bermogen in die Breßlaulſchen Spitaͤhler und 
Amonmi: Und in Mittel des XVL Jahrhunderts that 
dergleichen Johann Kuhlmann vornehmer des Raths affbier 
und Kauffmann, welcher fete drey Biter Protſch an der Oder, 
Priskerwitz und Domßlau den Spltaͤhlern legiret: Und in Dies 
femSeculo hat Jacob Leonhard von ae ein groß Theil feie 
nes Vermoͤgens, und fein Gut Guckelwitz, denen Kirchen, 
Schulen und Spitählern vermacht, dadurch diefe lͤbliche S tiff 
fungen noch bis bato alfo erhalten werden. 


Letzlich (ft noch zu melden, daß unfer Herr Dock. Heſſe ſich 
weymal in Cyeſtand begeben, werft mit Hedwig Stephani 
Za des агре in Breßlau Tochter; Вит andern mit 

nna; Petri Wahles, Wageherrns їп Bretzlau Tochter: Mit 
der erſten hat er Aanfen von Heffen, von und auf Stein, Weir 
gelsdorff und Brandſchuͤtz gezeuget, welcher U. Jur. Dod. 
und Ober-Syndicus zu Breßlau, folgends Kayſerlicher und 
Münſterberg⸗Oelßnlſcher Rath, wie auch Königl. Cammer- 
Fifcal geweſen, und von Kayſerl. Majeſtaͤt den Boͤhmiſchen 
Nitterftand erhalten, von welchem laut Genesloziſcher Tabelle 
vier hochmeritirte Söhne kommen. 


Von der andern Ehefrau find kommen Paulas Не, Phil: 

& Med. Doctor, hernach Profeffor Medicina in Wittenberg, und 
vier Töchter, davon die Aelteſte an Jobann Aurifabrum, Inlpeéto= 
rem in Breßlau, die andere an Daniel Buͤttnern / Med. Do- 
&orem Und Practicum in Breßlau, die dritte an Johann Nun⸗ 
hardten, vornehmen Kauff und Handelsmann allhier, die 
vierte aber ungluͤcklich an Fridericum Stapbilum, Doctorem Thep- 
logiz und Profeffor. bey dieſer Faculté in Königsberg, und 
nachmaligen en des Gwnnafii zu Se. Ehfzder Verhenras 
thet geweſen: Welcher nachdem er fid) Anno 1553. zur Cathos 
Min liſchen 
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lifthen Religion gewendet, fle nicht anders als feine Concubine 
geheiſſen, iby aber verſprochen, fie als feine Ehefrau zu halten, 
winn fie ſich zu dieſer Religion bequemen wolte. Da er fie 
aber dazu nicht besen können , hat fie viel üble Zeit bey ihm 
gehabt: Sintemal er hernach Kayſerlicher und Hertzoglich⸗ 
Bayriſcher Rath, wie auch Superintendent in Ingolſtadt wor 
den! Sonſten aber ein gelehrter Mann und der erſte geweſen, 
der die ©езт, Satze andr. Ofandri von der Rechtfertigung zu 
wiederlegen gefürchtet, auch Anno 1557, dem Religiong-Sefpräch 
zu Worms beygewohnet. d pa 


Seine @п und Ur⸗Enckel wie auch Enckelinnen haben 
fid an die vornehmſten Hochadlichen und Freyherrlichen Sáu 
fer (wie aus der Stamm, Tafel zu erfehen) vermaͤhlet. Und 
Anno 1659. (fi der letzte dieſer Familie in Schleſien, Hang 
Rudolph von Gelz zu Bernſtadt elendiglich in einer Seure- 
brunſt ums Leben kommen. š d n 


ii mge Herr Johann Heß verſchled Anno 1547. in der 
Macht zwiſchen ben z. und 6. Jun. als er Tags vorhero auf der 
Cantzel vom Schlage gerühret worden, im 36. Jahre ferred 
Alters, und 25. feines Predigt Amts, zu groffen Leidweſen feis 
ner Gemeine, dle thn fo lieb gehabt, Sg alg 500, maf 
bey (тип zu gevattern geſtanden. Sein Leichnam wurde vor 
dem hohen Altare mit möglichſter Ehrbezeugung beerdiget, 
und uber das Grab ein weiſſer Stein geleget, mit feinem cine 
gehauenen Bildnuͤß, da er in einem Buche, mit dem Zeiger⸗ 
Finger auf die Worte aus den CXVL Pfalm v. 10. gemiefenz 
Hedi di propter quod rer fuma, ego autem bumiliatus fum, fo aber 
nicht mehr zu erkennen. Am Pfeiler gegen der е, 


fichet fem Epitaphium in Gëtter тїп, fo zer Me- 
Janchihon vefertiget; und bey feinem Pebrre;Patiff in Melb, Adan 
mi Vitis Germanorum Theoloporum pag. 196. wie auch in Martin. 


Hanck, in Silefiis indigenis eruditis pag. 380. zu leſen. 


Er verließ viele von, und an ihn geſchriebene Briefe in gue 
ter Ordnung, ſo des Drucks werth geweſen; Inſonderheit ein 
Hlſtoriſches Werck, unter dem Titul: Ste magri: So er aus 
vielen alten MRis in lateiniſcher Sprache zuſammen getragen: 
In dem Mittel des XVI. Seculi war es noch vorhanden, nune 
mehro aber weiß niemand was davon. h 

Sonſten muß noch melden (daran vielleicht manchen 
Breßlauer gelegen) daß er den 16. Jun. Anno 1526. elngefuͤhret, 
in beyden Pfarr⸗Kirchen zu S/.-El/abet iind Mar. Magdalen. techs 
ſelsweiſe bey Ausführung eines Miſſethaͤters aus dem Gefaͤng⸗ 
nif vor feiner Hinrichtung die gröfte Glocke laͤuten zu Таеп, 
Ja Johann Kuhlmann des Raths allhier legirte in feinem 
Teſtament noch darzu, daß die Diebe zum Galgen in langen 
ſchwartz tuchenen GE aͤnteln mit obhabenden Hut, mu. 
Den geführet werden: Da, well diefen Armen⸗Suͤndern die 
Hände auf den Rücken gebunden, gieng hinten durch den 
Mantel ein Loch, und der Strick um ſolche zu führen bins 
durch, welches aber im Anfang dieſes Seculi abgekommen. 


Auf der 3. löthigen Minge, fo Небо zu Ehren gepraͤget , 
Be im ruft» Bild mit umfchricdenen Nahmen und Ti⸗ 
el, als: 


IOANNES HESSVS THEOLOGVS. 
F Mm 2 Auf 
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Auf dem Revers das Hochadliche alte Wapen derer Heſſen, 
fo ein blauer Lowe im gelben Felde ift, haltende in der rechten 
Pratze ein knoͤrrichtes Holtz, darum geſchrieben: 

à ARMA HESSIACA. 
Das ій: 
Der Low’ aus Juda Stamm, des Glaubens fuyarffico 
Schwerdt / 
Jf Heſſens Wapen Keier das ihm den Sieg ge 
waͤht. 


Tab XXII. (No. 66.) 


Conf. Drefferi Chronicon. Sculteti. Annales Ecdlefiaf. Adami Vit. Theo- 
, Mart, Hanckit Sil. Indigen, erudit. Pantkens der Evans 
geliſchen Kirchen zu St. Mar. Magdalena in 
Breßlau Pafferes pag. i. 


II. Am- 


ab. XXXIV, 
` Moibanifche Stamm⸗Tafel. 


George Moiban , Bürger und Schumacher 
in Breßlau. 


Zur 


- — 
Amsrosius MorsANus, S. S. Theol. Doctor, erſter Evangel, 
Paflor der Kirchen jue. Eliſabeth, geb. zu Breßl. 1494.4. Apr. 
11594.16. Jan. UX. Anna Bonickin von Schweidnitz, gebieh⸗ 
ret 12. Kinder, unter welchen erzogen worden. 
— A — — 
Johannes Baptifta, Giifaserh Mart. Ambrofius Phil, Mag. Zacharias 
Med. Dock. u. Pra&, M. Salomo Frenzel, und erſter Prediger ad Phil. Mag. und 
| erf zu Augſpurg bere geb. zu Jauer 1529. St. Salvatorem vor Ludi - Rector zu 
nach zu Nürnberg DisconuszuSt.Elifar Breßlau hernach Dia- Schweinfurth⸗ 
Phyficus, geboren zu beth in Vreßlau Hers conus zu Se, Elifabeth, 1 
reßlau 1527. 27. nach Paftor ju Brieg, м, 1546, 13. 
Febr. +1562, 9. May. denn Nams au, legs 1598.23. Mart. 
Ux. Eter e e lich Paftor und Senior Anna D. Ehiz Die 


von Aug purg. zum Grofen Pültfh denxeichs Tochter. I 
e eee .— Marinus Phil, Mar. inb Diaconus 


———— € Sdhweinfurth. 
“Salomon Frenceliusa Friedenthal ` Le 


Poeta laurestus zuerſt auf der Uni. 

verfitüt Helmftäde P. P. Philofophiz, 

hernach des Gymnafii zu Riga in Lief 

Tanb Вейог, geb. zu Breßſau 1561 
1561, t 1605: 18. Jun. 


II. 


Ambroſius Moibanus, 


S.S, Mein Vu @ Evangelifcher Paftor 


ж war ein un Breßlauer, George Тор 
ans eines Burgers und Schuhmachers Sohn, wels 
cher den 4. April Anno 1494. auf dieſe Welt gebohren 
worden. s › 
Weil er von erſter Kindheit an fich febr fleißig erwieſen, wur⸗ 
de er gar zeitig zur Schulen gehalten, und da er gar ſonderbare 
roben feines Fleiſſes offt ablegte: Qog er die Gewogenheit des 
ten Römiſch⸗Catholiſchen Parochi der Kirchen zu St. Maria 
1 їр. Oswaldi Wincklers fid) ſonderbar zu: Welcher ihn 
cht allein zu ferneren Fleiß angemahnet, ſondern ihm auch Daz 
rinnen durch feine Freygebigkeik fonderbar beförderlich geweſen. 
Aus feiner Vater Stadt hat er fid) in die zur Teiſſe, um ſelbige 
eit ziemlich wohlbeſtellte Schule begeben, aber darinnen nicht 
inge verbleiben fónnen , maſſen er Anno 1520. bey Einrichtung 
der Schule in der Frohnleichnams⸗ Kirche in feinem 26flın 
abre zum kraceptore beruffen worden: Dieſem Amte ſtand er 
urge Zeit vor, und feine Begierde täglich noch mehr zu erlernen 
trieb ihn an, auf die Cracauifche Univerfirdt fid) zu begeben, wo⸗ 
fefbft er bald fo weit gekommen, daß er mit Ruhm Philofophiz 
Bacalaureus werden fonte. Weil aber dazumal in Teutſchland 
kaum elne berühmtere hohe Schule war, als die zu Wien in 
Oeſtereich, hat er fid) gleſchfals dahin gewendet, woſelbſt fein 
gelehrter Fleiß mit der Magifter: Würde belohnet worden. Hirte 
auf nahm er cine Reife nai N und bett 
ms 


[9] 

id) Audivens halben zu Ingolſtadt, nicht weniger aber auch zu 
Bn bey dem e auf. Nach ſeiner 
Zurüͤckkunfft wurde er von Jobanne Thurzone Blſchoffen zu Bregs 
Tau, (einem ſonderbaren Beförderer der Gelehrten,) der Shu 
F 
Sibflerben , erklärte ihn der Breßlauiſche Тарі еде zum pal 

_dimoderaror der Schulen zu St. Maria Magdalena, allwo 
er zuerſt die Griechiſche Sprache zu lehren angefangen. a 


Ge trieb hierbey fleißig die Theologie, und las die Heil. 
Schrifft nach der Grund⸗Sprache mit ſonderbarem Bedacht, 
damit eh aber in diefem feinen Vornehmen noch weiter gelangen 
Fontes trug er Begierde Zurberum und Melanchebonem zu. hoͤren z 
deß wegen ex nach Wittenberg ſich begeben. Allwo er nicht nur 
unter Anführung dieſer Welts bekannten Manner, in Studio 
"Theologico mercklich zugenommen, ſondern auch wegen finer 
vorher geſamleten Wiſſenſchafft, ſich ben allen böch beliebt 
gemacht „ und die Welt⸗Welsheit daſelbſt gelehret, bis ihm 
GOTT einen Weg zu. höheren Beförderung gewieſen. Denn 
der Breßlauiſche Magiltrat berufite ihn auf Recommendation. 
D. Heſſens/ an die von dem damahligen Ordens, Melſter Ger- 
Barde Stulteto Anno 1525. vor damahligem Offüciali D. Dominica 
Prockendorf? abgetretene Kirche zu Seo ElJabee з welcher fih auch 
noch ſelbiges Jahr williglich einſtellte. Nach feiner Ankunfft 
prafentirfett apen Raths Deputirten Moidamum dem Breßlaut⸗ 
ſchen Weyh⸗Biſchoff Henria von Füllen zur Ordination: 
Welcher fib aber durch ein höfliches Schreiben Op noch vorhan⸗ 
den) entſchuldigte; daß es jest auſſer ber gewöhnlichen Zeit wae 
re, Prediger zu ordiniren. Alſo zog 24052225 gen Wittenberk 
ließ fiy ordiniren, und erhielt zugleich unter dem Decanae ӯй 
Jone die Würde eines Doctoris S. S. Theologix : Als er Gi 
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kam, Ditert. ſich auf den Dohim vor den Biſchoff Jacobum 
von Salza: Und wieß ihm feine Vocation und Ordination; 
Welcher denn weft Mo, & doceto Evangelium Domini nos 
o JESP CHRIS e Nomine, Paris, Fili & Spiritus Sancti 
Hierauf trat [їп Amt mit Freuden an und verrichtete die 
рапта vorfallende Geſchaͤffte mit gröſter Treue und Fleiß gans 
ger 28. Jahr und 6. Monat lang. : 


An 1 qure d Hat er zwey bis dreymal gepre» 
diget, und fid) nebſt D. Heſſen die gute Einrichtung des Kir⸗ 
chen⸗Weſens beſtens angelegen ſeyn lafen. 


Wie er denn auch der Schulen fid) treulich angenommen, 
der Duëkrnëen Jugend zum Beſten alle Tage entweder öffent⸗ 
lich, oder zu Haufe geleſen; vorne mich aber in der öffentlichen 
Schulen zu Se. Ehfaber die He Ara über die Gram- 
moticam Henrici Uranii eingeführet. Melchior Adami in vizis 
Theologor, Germanor, pag. 256. rühmet von ihm: Eu facultate 
extemporals famdendi Carmáñ gavifim ffei еВ wegen ihn der 
gelehrte Herr м Johann Sigismund John ia Parsa’ Silefia- 
<o Cent. I. mum. 77. pag. 147. den pornebiiflen Schleſiſchen Does 
ten beygezehlet. ыч 


Alls nach P. r Tode Anno 1546, Die Infgedtion der Evan 
gellcchen Kirchen und Schulen auf ihn ain fiel, hat er nebſt 
D. pro bb ae чч, шо gelehrten 
Raths: J und Prafide der Schulen, ſich beyder treulich 

mme, und vor (pré gute Beſſellüng beteng geforget,,. 

"` &ohfl hat er alid) Auge 1883, ble Anſtalt gemacht, daß in 
dem Siod: Haut denen Gefangenen auf gente Seit fm So 


[ age JÎ > : 
fe geprediget würde wo am Sonntage Septuagelima M. Grege- 
rius die erſte Predigt verrichtet. m) f 


So wohl durch fein fleipiges Leſen in der Schulen, als 
auch durch kluge Auskhellung der Stipendiorum, zog er viel tva» 
dere Leute nach Breßlau, durch welche er hernach viel ande 
re Oerter in Polen, Ungarn, Böhmen und Maͤhren mit 
tauglichen Predigern und Informaroribus verſorgen konte. Ja 
er perpflegte unterdeß dieſelben beſtaͤndig nothdürfftig Mit 
Speiß und Стапф... " fala 


Anno 1526. verheurathete er ſich mit Anna Bohnickin, von 
Schweidnig, und zeugete mit ihr 12. Kinder, Davon 9. am 
Leben geblieben; drey Sohne aber, und eine Tochter am mc, 
fien bekannt worden. Als Fobannes Baprifla Médicinz Doctor, 
und der Stadt Augſpurg Рубец, welcher in der Hebrälſchen, 
inſonderbell леби деп. prache wohl erfahren getweſen; Вебе 
wegen er die Perfumes Hippocratis und Galeni in vielen Orten cor- 
rigiret: Diofcoridis Anazarbei Euporiſta ad Andromacbun in die Lar 
teiniſche Sprache üͤberſetzt, fo gu Straßburg von / Rei. 
chelis gedruckt worden: Auch ein Werckgen de ½% e abufa fens 
fuum und noch viel andere Scripta hinterlaſſen. vid. Job. Craconis 


Epiflol. ad Conradum Gefnerum, 


Nach der Zelt hat er ſich auf Marhefin, Alronomiam,Altro- 
logiam Und die EN) mderbar geleget: Und in letzte⸗ 
rer es vielen welſchen Meiſtern zuvor gethan; vom Firmament 
aber geſchrieben: quod fir fatalis рїйига in a m tabula; Auch 
daher fo gar bep feiner Chee Frauen den Todes: Tag, mi 
ки т, P er subi elt 5 A E D fe 
chen alfo zu Hertzen en, daß nach ats⸗Friſt er (c 
ege JA 
3 Ambrofus 
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Ambrofius Moibanus, fl Philofophiz Magifter und erfler Pres - 
diger ad Suns Salvatorem, hernach aber Diaconus zu . Elifabet 
geweſen. 

Zacharias Moibanus , Philofophiz Magifter, und der Schulen 
zu Schweinfurt Rector. 

Die Tochter aber Eliſabet hat fid) verehliget an M. Salo- 
monem Frencelium, Diaconum gil St. Elifabet, nachmaligen Paſſorem 
Primarium zu Brieg, und endlich Paftorem unb Seniorem zu 
Groſſen Püͤltſch im Jaͤgerndorffiſchen Fuͤrſtenthum: Mon 
welcher der beruͤhmte Salomon Frenechus a Friedenthal, Poeta Lau- 
reatus; kommen. 


Von Ambrofi Moibani Schrifften (fo nirgends alfo beyſam⸗ 
men gefunden) melde; daß er L einen Catechifmum X. Collo- 
quiis illuftratum f. Capita Catetbifmi publicitet , darvor Philippus 
Melantbtbon eine Vorrede geſetzet: Wider welchen fehr hefftig 
geſchrieben Michael Hildebrand, Prediger Mind) im Clos 
fier Unſer lieben Frauen zu Schweidnitz, unter dem Titul: 
Wahrer und Chriſtlicher Unterricht aus Goͤttlicher 
Schrifft wider den erdichteten und verführifchen Carechi, 
[rum Ambrofü Moibani, vermeinten Pfarrers zu St. Elifaber in 
Breßlau, fo Jacobo, Biſchoffen zu Breß lau, dedieiret, und zu 
Leipzig 1535. gedruckt worden. 


II. Den XXIX. Pfalm Davids, von der Gewalt der 
Stimme Gottes in den güfften, an hohe Regenten, ſamt etli⸗ 
chen ſchrecklichen Ungewittern, ſo ſich in nechſt vergangenen 
Jahren in Schlefien begeben haben, mit einer Vorrede D.Mar- 
tini Lutheri zu Wittenberg 1536. in gro, fo er Hertzog Carin 

u Münſterberg und Gel dediciret, dem beygefüͤget eine Hië 
оне von dim Einfall Anno 1529. des Elifabetamifehen bleyer⸗ 
nen Thurm. Daches von 19. Ellen hoch, ohne Beſchaͤdigung 
eines Menſchen, oder ihrer E Wie aud) ein Schreiben 
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Laurentii von Roſenroth, Knorr genannt, Fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
ſchen Raths, an D. Anbroſſum Moibamum , CH E 
Ungewitter, welches Anno 1535. den 1, Sept, zu Фан entſtan⸗ 
den, und übel gehauſet, daraus das Tractätlein gezogen, fo 
annoch alle Jahr bier in der Kirchen zur Heil. Dreyfaltigkelk 
oder im Reichen Hoſpital, am Tage Au vorgelefen wird. 


III. Das herrliche Mandat Еи Cbriſti unſeres 64- 
landes: Gebet hin in alle Welt ac. erklaͤret, mit einer Bors 
rede D. Lutkeri zu Wittenberg 1537, in 4to. 


IV. Eine Schrifft wider den Tuͤrcken, ober wie ein ſchrecklich 

Bildnuͤß des Türden Tyranney, unter andern Königreichen 
der Welt in Göttlicher Schrifft, uns Chriften zu einer Unters 
weiſung fuͤrgemeldet, zu Breßlau durch Andream Winckler 
3541. in gvo gedruckt, dedieiret der Erlauchten Hochgebohr 
nen Fürſtin und Frauen, Frauen Anna geb. von Sagan 
Her zogen zu MNünſterberg. 
V. Epiftola de Confecratione Palmarum & aliis Ceremoniis 
Eecleſiaſticis, ad Reverendum in Chrifto Domimum gebaunem Epi- 
fcopum Nieopolienfem & Suffragancum Vratislavienfem. , Vratisl, 
ap. Andream Wincklerum Ал. 1541. $vo. ai 


УІ Ad Clariffimnm Principem cundemque Reverendiffimum 
Dn. Dn. Baltafarem a Promnitz Epifcopum Vratislavienfém Epiftola 
ravulatoria. Adjecta eft Epiftola. Philippi Melancbtbonis ad cundem 
Epicopum Vratislavienſem. © Vente. ap. Andream Vinglerum 
Anno 1541. 8vo- ` 


VIL Refolatio Quzffionam 1) Ап Communio infantum que 
spud quosdam fervatur probetur Ecclefiz. 2) An Р.Р. debeant mu- 
tare cultus, ceffantibus aut prohibentibus Epifcopis aut Dominis ſu- 
perioribus, Vratislav. 1541. in 8vo. Deme beygeſetzt eine Schrift 
Melanchtbonis De Officio Principis. 

М УШЕр: 


УНІ, Epiftola Confolatoria (cripta ad Chriflianos fratres, qui 
hoc cilamitofo tempore Turcarym tyrannide affliguntur & oppri- 
muntur. Vratislav. 1543. 8vo. j 


Er ſtarb Anno 1554, den 26. Januar. feines Alters im Coffer, 
Jahre, unb wurde mit groſſen Solenairáten zu St. E//ader vor 
dem Altar beerdiget, ihm atid) ein Epitaphium in daflger Kir⸗ 
chen aufgerichtet, welches aber nicht mehr ſoll vorhanden ſeyn, 
wie Aarb. Machnerus iu Culectaneit Monumentorum & Infeription, 
, Mits. Part Ш. angeführet. liber feinem Bildniß hat 
geſlanden: 


Nulla tui ratio meriti, fed gratia Nati 
Te facit acceptam, virgo beata, Deo. 
ж 
Chriftus in hunc mundum noftri defcendit amore, 
Numine par Patri, virgine natus homo. 
Solus hic eft noftrz fons & meritum omne falutis, 
Huic fide & curis cxtera liber age. Y 


AMBROSIVS MOIBANVS DOCTOR THEOLogie 
#ETatis LX. 


Auf den Revers das Wapen ohne Umſchrifft: Diefes find 

im Schilde 3. herabfahrende Flammen, und darunter drey 
Mohnhaͤupter; darüber ein BE Helm: Auf p 
n2 t 
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fichet man ein halbes Kind, fo in der rechten ausgeſtreckten 
Hand drey dergleichen Flammen, in der Lincken drey Mohn 
haͤupter haͤlt. B 

Tab. XXIL (No.67.) 


Conf. Melchior. Adami Vit. Germanor. Theologor. pag. 256.-258. 
Drefferi Chronicon, Curai Annales, Stulteti Dec. 1. Annal, Ecclefiafl, 
Laubani Mit. Collect. Gefneri Bibliothec. Nicol, Henel. Sile], togat: Mil. 
Tom. 1. Libr. VIII. fol.m. 431-440. Dabey cin Brief an Johana. 
Calvinum anzutreffen. Paul. Freberi Theatrum Virorum. eruditione 
claror. Part. I. Sect Ш. fol. 160. UND 161. Adam Pantkii dev pane 
geliſchen Kirchen zu sz Ehfaber in Breßlau Paßores pag. 7 - 12. 
Wie denn auch feiner gedencket Johann. Micrelins in Syntagm, Hi. 

for. Ecclefiaf?. Lib. UL Sect, Ii. pag. m. 522. (Da er ihn 

aber nicht Ambrofium, ſondern faͤlſchlich 
Antonin genennet.) 


III. Lu- 


Tab. XXXV. 


Pollioniſche Stanin-Tafel. 


Acht Pelat, Patvermadjer 
de Sean, 


“Smid Polio autoen 35. gu Hefe, Pahorju ` Zoe Palia ` 
y CCC 

X . 

TU Se 


Wezel in Dri 


“Martha, nor T Jeremias Weigel ober Wigandunpfare — duoi Pollo, gb ju 
Tina devise, Beten, promote 
.... ib. Maderas iy Pula) Medicina 


T Sestius eios Ae, 
тир Philofophiz Мәр и teria 


1557,47. уа Pag ens. 
::. 


Pen yom Heil. Gei ans Paftor pu 
Sem soy aor Mar воро 1498.30.30 
EE ee Vierling J UIC, Seege ` 
East b puel ied Cafirens, Nt bag Lagat wor ben tebrer der Beie, 
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aen [3 io Junior gc, ju шнш 7. Зора ind Aner ` 
dim dam Soe 5s, p Junii ala Seiock den Boiling, 
Shire anno Eeer в Сойер R, Mariz Фе. gaz. 
Gg 1 Collegiorun, Us, Gufannay зо. Оа. 


ens Theologîz Deet 
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"gm 
Lucas Pollio, 


Paſtor ber Kirchen zu St. Maria Magdalena, und Aſleſſor 
des Evangeliſchen Confiftorii zu Breslau, 


Er aͤlteſte Sohn Albrecht Pollachs / eines Pulxerma⸗ 
chers zu Breßlau, gebohren Anno 1536. Er änderte 
nach damahliger Gewohnheit feinen Nahmen, und 
hieß fid) Polio; die Studia humaniora trieb er auf der 

Schule suse Eaker; unter Arabrofio Moibano, Andr. Wincklero‘, 
Cafp. Weiglero, Balthaf, Neandro, Bonaventura Rüslero ESc. Von 
hier begab er fid) auf die Univerfirät Franckfurth an der 
Oder / und endlich nach Wittenberg und Leipzig / allwo 
er nebſt andern berühmten Leuten annod) Philippum Melanchtho- 
nem geböret. Anno 1562. berieff man ihn als einen Stipendia- 
ten in das neuerbauete und neu angerichtete Gymnafium zu sr, 
Elifabez, und fegte ihn Jobanni Fefio, fo als Collega der IVten 
Claſſe die ſtudierende Jugend unterwieß, an die Seite. In 
dleſer Function blieb er drey Jahr, und exercirte fid dabey 
fleißig / auf Melanchthonis Rath, im Predigen, in dem Kirch⸗ 
lein zu S4, Hieronymi, woſelbſt ſonſten nur bloß die hieſigen 
Chorales die Predigten verrichtet. Da er nun ſchon dazumal 
nicht wenigen Applaufum hatte, fo wurde er auf gemeiner 
Stadt Unkoſten nach Leipzig geſendet, um das studium Theo- 
logicum noch mehr zu excoliren. rt 


Anno 1565, beruffte ein Hoch, Edl. Geſtrl. Rath allhier ihn 
zu einem Diacono der Elifabetanifchen Kirche, und nicht vòls 
lig nach zwey Jahren wurde er allen Diaconis und Senioribus 
vorgezogen, und erlangte nach jm Curai Tode das Paflorac 

n3 ш 


deer 35 o. uud hal 
zu S. Maria Magdalena: bey ſolchem Amte iff er 16. Jahr ober bis 
an fein Lebens Ende verblieben. 


— 


Er hat mit ſeinen erbaulichen Predigten gar ſonder bar 
die Hergen feiner Zuhdrer an fid) gezogen; Wie Fr. Vicrlin- 
give in der ihm gehaltenen Parentation ſchreibet: daß wenn, 
und wo, oder zu welcher Zeit, und an welcher Stelle, bel. 
en, fo hätte. er allescit genugſame Zupdrer ge⸗ 

abt. 


Nebſt den ordentlichen Sonn⸗ und Fef- Tags + Predige 
ken erklährete er in eg. Woden Predigten, das Buch der 
Apoſtel Geſchichte / und nach dem die Epíficl an die Roͤmerz 
der Schul⸗Jugend aber zum Beſten, ^ Melahchibonis Examen 

Tbeolagicum. Und ob er gleich auf gedachten feinen ſteligen Pra- 

ceptorem ſehr viel gehalten, hat er dennoch vor dem ſogenann⸗ 
ten Philippi oder heimlichen Calvinismo in der Lehre vom 
heiligen Abendmahl eine ſolche Abſcheu gehabt; daß er bey 
Gebrauch dieſes pod: theuren Sacraments in feiner letzten 
Kranckheit, wie andere falſche Meinungen, alſo auch die irri 
ge Lehre der Calviniſten vom heiligen Abendmahl gaͤntzlich 
verworffen; hinzuſetzende: Well CHRISTI Wort wahr 
ſeyn und bleiben mie, ob ichs ſchon mit meiner Vernunfft 
in der gangen: Phyfica (welche in Glaubens ⸗Sachen bey Seis 
te muß) nicht ergründen oder fáffen kan: derowegen wenn 
ich eine Ader in meinem ganyn Lelbe gëlle, fo: gemelde⸗ 
e e augethan wäre, wolte ich fie heraus 
ziehen. 8 y { 


Neben feiner ordentlichen Beruffs Arbeit, hat fido diefer 
wolberdiente Mann auch in ein, und andern Kos 
ca d 


С 237, 3 
Deutſcher Sprache bekannt gemacht, darunter billig den Vor⸗ 
zug feine Fr. Predigten vom Ewigen Leben haben; vc, 
che nicht nur zu unterſchiedlichen malen neu aufgeleget, fon, 
dern von Herrn Abraham von ETfesaro einem Holfteinis 
ſchen Edelmann und en Фи ins Lateiniſche übers 


Zi und von dejen Sohne Ger (рар van Ellenard, 


auf TM By nach des SET Tode auf eigene Unkoſten zum 
a befördert worden. Zugeſchweigen was Luce Sohn, Jo- 
ins Pallio, vor (сіб dargn gewendet der ſie mitsynoptiſchen 
Tabellen und einem Aeaifler’ verfehen y von neuen auflegen 
laſſen. Nach der finn find auch X. Saften + Predigten vom 
M Gericht, un TW TIS Ww der Hölle ans Licht 
getreten. 


Er beſchloß kin geben im. d dis fines Alters Д unb 
agten feines Predigt» Amts Anno 1533. den 31. Julii. Фабер 
den 4. Auguft bey anſehnlicher Funeration rose Vrerlingius 
Archi - Diaconus feli GC 1200 der Zeit gedructe 
te Leihen- Predigt po ама bn En Eydam 
worden. С | A 


Auf einer Minen sten Do ая dë, de er im 

bloſſem Wë WV etheiltenh sai i t, und einer 

Reverende angethan ie 

LVCAS POLLIO VERBI DIVini PRUBCO WRAtislavienſis 
E Tatis 36. 


Der Revers lautet: 
Plm 89. MISERICORDIAS DOMINI N JETERNVM 
CANTABO, 
fo aber nur eingegraben ift 
{ Das 


[om 1 


-Das ii: 

dy will ewiglich befingen, E 
De Herrn Gnad in allen Dingen. 
‘Tah. XXII. (No. 68.) 


Vid. Concio Funebris habita a Franciféo Vierlingio Archi-Diaco- 
no Mar. Magdalenzo it. PantfensPalor. Маг. Magd. pag. 39. (^) 


thin 


(P) In gelehrten Lexico pag, 613. ift falſch, daß er Pattor zu St. Eli/abee, 
ſondern vielmehr zu St. Mar, Magdalena und Lucas Pollio, Diaconus bey der 
St, Nicolai Riche in Leipzig, Jocbimi Pollionis nicht Bruder, ſondern fein 
Sohn geweſen; denn da Lucas der Paftor Magdalenzus An. 1583. verſtor⸗ 
ben, und Lucas zu Bunglau An. 1605. gebohren, kan er 22, Jahr nach 
feinem Tode als Sohn, nicht auf die Welt kommen bon, 
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9 8 IV. 
FPſaias Heidenreich / 
S. S. Theologiz Doctor, bet Evangeliſchen Kirchen und 
Schulen der Stadt Breßlau Iofpe&tor, der Haupt Kirche zu St. 
Eliſabet Райог, des Conäſtorii A. C. Affeffor, und beyder 
i Gymnafiorum Profeffor Primarius. 


Jeſer gelehrte und fleißige Theologus wurde gebohren 
DI SÉ Anno 1532. den то, April vom Vater 
Lalrentiocgeidenreich. Dieſer Laurencius aber erblick ⸗ 
te das licht der Welt zu Zittau Anno 1480. der Bas 
ter war Paul Heidenreich Bürger und Tuchmacher und dieſer 
Zunfft Eltefter, nachgek ends Kathmann daſelbſt; fo zugleich 
das Schloß⸗Amt verwaltet: Seine Studiapaf er zu Zittau und 
Zwickau unter dem damaligen Ludimoderacore bey der Stadt, 
Schule SECH angefangen! (dabey auch P 


Tuchmacher Handwerck bey ſeinem Barer gelernet, kweſches i 
nachgehends (wie Herrn Probſt Müllern in Magdeburg dai 
Knöpffemachen in ſeiner Gefangenſchafft ) wohl zu flatten 
kommen, und eine Zeit lang, zu ſeiner und der Seinigen Le⸗ 
bens Unierhalt gedlenet:) Zu Leipzig aber auf der Univer 
tät vollendet; Anno 1508. promovirte et fub Decanaru, M. Ludovi- 
ci Sartorivin Bacalaureum, Philofophiz : Darauf hat er Anno 1 509. 
die Prieſter⸗Weyhung angenommen; Und nicht lange da 
nach ein Vicariac- und Altarlſten⸗Amt in der heil. Creug- Rice 
che zu Zittau erhalten: Bon dar Anno 1518 wiederum na 
Zeipaiagongt „ und daſelbſt fub Decanatu M, Martim Тий aura 
vieni: Silel бый Magiftri Philofophiz angenommen. A 
no 1521, aber erfler Evangeliiher Prediger zu sr. Jobannis in 
tau, oder vielmehr in der gangen Ober Laufir worden. 

© Anno 1530. verjagte ihn der Zittauiſche Commendator, well 
a ra SE 
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fen, Schlefien und Böhmen, fih aus Chriftlicher Freyheit, 
in Eheſtand eingelaffen. Da er fid nach Loͤwen oder Lem- 
berg, und von var nach Greiffenberg in Schleſien gewens 
det; Er fand daſelbſt viel gute Freunde, die ihn nicht nur {tebe 
reich aufnahmen, und verforgten, ſondern auch befoͤrderlich 
waren, daß er das Evangelium daſelbſt predigen konte. 

Ob er in ordentlichem Beruff des Predigt ⸗Amts zu Zem, 
berg geſtanden, ift gar zweiffelhafft, es fro dann daß er die 
Stelle eines Diaconi verwaltet; anerwogen Jacob Fuͤhrer ein 
1 Na Franciſcaner-Moönch das Pfarr Amt bis 1545. beklei⸗ 

ct: Da indeſſen Heidenreich nach Greiffenberg Vocarion ete 
halten: Es geben auch die Abrigen Hmaftänte klar genug раб te 
von feinen Predigen keinen binfänglichen Unterhalt zu Berfóre 
gung der Familie gehabt haben mife indem er ſein Tuchma⸗ 
cher Handwerck zu ergreifen, und fid dadurch Rahrungs Mite 
tel zu erwerben ERA ату, d es wollen einige bes 
haupten, daß er das Bürger: unb Mae Recht als ein Tuch⸗ 
macher daſelbſt gewonnen. Welches det Wahrheit nicht gantz 
ungemaͤß ſcheinet; Indem in einem im Zittauiſchen Statte 
Buche de Anno 1533. Cap. 64. befindlichen Bergleiches fo er we⸗ 
gen Derfäuffung 2. Mard Zittauiſchen jährlichen Zinſens, mit 
feinen Schwaͤgern Wentzel Lanckiſchen, Stadt Richtern, 
Oßwald Pergenauern der Stadt Syndico und Feld + Fran 

‚en Anno 1533. aufgerichtet die ausdrücklichen Worte anzutref ; 
fa find: M. Laurentius Heidenreich jetzund zu Lemberg Con- 
cionater, und ein Tuchmacher des alten Paul Heidenreichs 
Sohn ic. Anno 1545. beruffte man ihn fub Confularu Lic. 
Conradi Neffeni als Paftorem Primarium wiederum zuruck nach 
Zittau, welchem geiſtlichen Amte er bis 1557. den 21. Norem- 
der vorgeſtanden; Da er in einem Alter von 77. Jahren ſelig 
verſtorben: Nachdem er Gott und feiner Kirchen als ein Ga» 
tholifiher Prleſter 12 als eln LutheriſchEvangeliſcher aber, 36. 
Jahr mit Lehren, Predigen, und Sacrament aus ttheilen gedier 
тег. Der erblaſte inam varo mit alen Ehr Been 


in der Kirche zu Se Jobannis bey dem Altar der Erden anvertrauet, 
da man ihm einen Leichenſtein und Epitaphium aufrichten, und 
in Lebens гое darauf einhauen laſſen. 1 
Seine Mutter war sElifabet, Valentin Englers Bürgers: 
und Schneider Elteftens zu Zittau Tochter. 
Dice fromme Eltern ſchickten ihren Sohn Ser bey noch 
febr jungen Jahren in die Schule zu Lemberg und endlich nach 
Zittau, da er des berühmten Rectoris daſelbſt aud. Mafci Unters) 
їйїп, fo Anno 1535. durch PáiZgpi Melanchtbonis recommenda» 
tion von ber Lembergiſchen Schule dahin beruffen worden, ins 
gleichen feiner Collegen des Con Kectoris Nicolai Dornſpachs 
und Cancoris, Caſpar Goͤttlings / gehabt. Anno 1548. ging er 
fr XViten abre ſchon auf die Univericát Franckfurth an der 
Oder, und wurde nach zweyen Jahren daſelbſt, der Philofo-- 
phie Magífter unter dem Decanat des berühmten Medicid. 70 
di et? 3 lee Theologie nn 1556 pus 
de er ins Predigt- Amt nach Schweidhitz als Primarias um 
Infpector be ы care Ce 
Edler geſtrenger Rath allpíer nach Jobannis: Aurifabri Tode 
die Vocation zum Infpectorat ber Evangeliſchen Kirchen zu g= R. 
fabet: Da er aber die Anzugs⸗Predigt, allererſt das Jahr dars 
auf, am Şefî Maria Berkündigung gehalten. Seine ande: 
re Arbeit war, daß er den ro. April Ferrum Vincentium einen dë 
poing Breßlauer Philofophi Magiftrum und berühmten Re- 
orem des Gyninafii zu Goͤrlitz / der hernach die Leges febolaflicar 
allhier verfertiget, und in Druck роп zum Ке@оге 
Gymnalii Elifabetani, und Infpectore der übrigen Schulen, mit 
einer gelehrten Oration introduciret. Dieſen бофт geiſtlichen 
Aemtern allhier hat er zn Jahr hindurch mit groſſem Ruhm 
UND vieler Erbauung vorgeſtanden, bis er Anno 589 den 26. 
April, in einem Altet von 57. Jahren und 16. Tagen кепт, 
ſchleden. Seine Leiche würde, da das gantze Minifterium gantz 
ungemeine Mebe und Hochachtung vor zx das erſtemal 
von acht Geiſtlichen qu Grabe ENEE und ſonſt das . 
UKE 02 ce 
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Begraͤbnuͤß, alfo, wie es jetzo die Infpectores haben, mit ашпа: 
der Glocken in allen dreyen Haupt⸗Kirchen, wie alich durch Be⸗ 
gleitung aller Dreyer Schulen und 6, Geiſt ichen vor der Leiche 
Dieyen Creuzen und 24. Kertzen ерше Unduhm hernach ein 
Epitaphium nahe dem Hohen⸗Altar aufgerichtet. i 


Mit feinen ziveyen Che Frauen Agnes Lebitzin oder Liebi 
ſchen, und Eva, server Kindfleiſches und Saye Prüferin 
Raths-Secrerarii allhier Tochter, hat er 16, Kinder gezeugetz davon 
ein Sohn Eſaias Heidenreich Anfangs als Fanor zu Warten ⸗ 
berg / hernach Ober: Pfarrer zu Trachenberg; Auf die letzt 
aber balton und lalpectar der Kirchen zu Lemberg bekannt wor⸗ 
den; So auf dem Titul einer Anno 1692. Adam pon Schaff⸗ 
gorſche genannt gehaltenen Leichen⸗Predigts. deeg 
dur und Superinrendens Dracomontenus oder von Crachonberg 
fich genennet, auch verſchledene andere Leich⸗Predigten drucken 
laſſen. Von denen Töchtern aber Dir тети Weinrichum 
den gelehrten Profefforem Elitaberanum; Die andere aber A. Gear 
Sing SeidelumPro-Re&torem und Protefforam dieſts Gymnafii ¿uy 
Ehe gebannt rodiiionaum coa ha пим goi $ 


; 1 WEE eher "E 
Die ſehr vielen Schriften und Predigten; опт Herr In. 
fpe&torbem Druck übergeben find folgende / al 
-5й 1 ADI 6:11 пило соон mb matid 
з) Oeconomia Chriftiana de Parentum de Ljberonam:Officio;FErancof, 
i ivo. mima tuer DICE nt nu d Is ) 
2) Urſach aus Ehriſllichen guten Hertzen zu fru. übergeben, 
warum treue Lehrer und Prediger P.. Calvinifierry 
Schwenckfelder/ Wiederräuffer mit ihren eigentlichen Nabe 
men und gebührlichen Farben, damit einer vom andern ber 
vi fant (шуп moͤchte/ zu zeigen, die Irrthümer andern bekannt 
zu machen, und die ihnen anverkrauete darwider auszuxüͤſten 
ГҮ f»: Srandfurtb am Mayn 1600, in go. 1ii 


a 
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3) Don m posee GOttes alten aufgerichteten Beflatiuns 
gen Amts Sorgen kraͤfftigen Segen u. Beyſtand, bey Haug, 
Stadt, und Land-Regierungen, aus den CXXVII. Pilm eve 
klaͤhret. Gbrlitz 1598. in 470. 

4) Dro) und zwantzig Predigten über den Propheten AmB. 
Lt 1534. 40. 

5) Gotkſteliger Leyen Hand Büchlein, von denen fuͤrnehmſten 
Artickeln unſers heiligen Chriſtlichen Glaubens Let 
1563, 4to. 

6) Eine Chriſtliche Predigt über den Evangeliſchen Text Pus 
VI. v. 38. Börlig 1897. 40. 1 

7) Das Хш. барий Iohannis, in XI. Фит 1 Lit 
1574. BVO. 

8) e unb Gerten Sr pie ungen SII feommer 

en, 


9) Türden: Dred 15 di Zei LXXIX. pr ber es find Hey⸗ 
den in beim Erbe gefallen ꝛc. LipC 1582. 8vo- 

10) Lehr und Ruf Predigten, über den CH, Pſalm Davids, 

„ Lipl 45843 Bra 17 

11) Predigten überden Propheten Obadiam, gehalten gus. Elfan 
ber in Breßlau, Lt 1584-8v0. 7; , 

12) e: 75 er Predigten über, das Gebet, моб, que dem 

c Pf. 
13) Rede 


хоб ава. Фаро, Lt 
1581, 8VO. 


4) Bus) Aber den Dropheten goeh Lt ndl воо, $ 8 
15) Got (tín, 1 1572. vo. ie. 
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16) Brevis de Minifterio Evangelii Theoria, 1559. Svo. 

17) Jufla Funebria Adam. de Schafigotithe, 1602, 410. 

18) Wider das ſchndde und teuffeliſche Safter der Moflfäufferey 
und Trunckenheit über Ehiz V. v. 11. und 12. Francof. ad Moen, 
1558. 8vo. 

19) Zubereitung des juͤngſten Tages, Francof. 1558. mo- 

20) Vom Chriftlichen Wittwen⸗ und Wayſenſtand, Wittenb, 
1571. und 1583. 8vo. 

21) Ein und zwantzig Predigten über den Propheten Jonam, 

‚ Lipf 1573. und 1583. 8vo, / 

22) Wahrer Chriflen Gebet, Runft, famteinfáttiger Auslegung 
des heil. Vater Unfers,in XIV. Predigten, Lipl 1575- 8vo. 

23) Leichen Predigt wie Ehriſten mit der frölichen Auferſtehung 
ihres Leibes Renter allen Scien und Jammer D follen, 
Eipf 1574.8v0.- - 

24) Zehn Predigten fiber den LE Pfalm, Lt 5 

as) LVL Helden: Predigten Sjofuá, LipC 1586. 4to. 

26) Sechs Predigten vom Hirten» Amte unſers Seen gen 
Chriſti, über den XXII. Pf. Lipl 1583. geg. 

27) Sieben Predigten über den C: Pf. Lieb gro. 

28) Sieben Predigten Über den XC. Pf. Lipf: 1587. gvo. 

29) Re wes Predigten d über das Y. Buch. Mo p 
1568. 4 

30) Gebeths-Poflilla, Lipf 1537. 840. 

30 Dreyerley minua Dri a D oran 
` A58: 


8, vo, Mme] 
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2) Predigt vom Reichthum im Trof Börrlichen Weges beym 
E Aach des Neuen Jahres, Görlitz 1591, 8 vo. se үп 
33) Drey Oſter Predigten, 1593. 8vo- 
34) Hauß und Kirchen-Lectiones, Lipf 1593. 4to. 
35) Gebeth und Danckſagung ber Breßlauiſchen Kirchen, vor die 
Gnaden reiche Erledigung der Peſtllentz, 1385. 8vo- 
36 Meun und dreyßig Predigten über den Propheten Micham, 
2 Гар. 1,86. 40. з é A 
Auf der einſeitigen bleyernen Muͤntze ſtehet er im bloſſen Haupte 
mit einem groſſen Unterbart. Uniſchrifft: 
ESAIAS HEIDENREICH 'THEOLogiz DOCTOR 
JETATIS 44. 
Tab. XXIIL (No. 69) 


Unſers Enie Bruder; Johannes Heidenreich, auf die 
letzt Profeflor S. S. Theologiz in Franckfürth an der Oder, 
der Reformirten Religion zugetban, wird von Fobnio in Parna/Jo 
silef Cent. I, pag, 100. zugleich denen vornehmſten Schleſiſchen 
Poeten beygezehlet. Ex hat heraus gegeven:. 

Encomium Academiarum, it. ein Syſtema totius univerſi, zu Francs 
furth 1574, gedruckt. d 

Examinationem Capitum Doctriuz Fratrum Waldenfium in Bohemia 
& Moravia Francof. 1580. 8vo. verdeutſcht zu Leipzig, 1582. 8vo- 

DePatefactione Trium Perfonarum іп Baprifmo Chrifli facta, 
Francof. 1568. 

Thefes Difputationum de Scriptura Sacra, Francof. 1 it. 4to- 

Vom Unterſcheide des Geſetzes und Evangelii. 

Von einem Verſuͤhn Opffer Gottes und Marien Sohn FERE 
Chriſti 1578. in vo. Ic. viele Orationes und Difputationes- ie 


Т 1296 J 
Wer mehr vo von n diefer Familie zu leſen begehret, kan auf 
ſchlagen 7. Bened. Carpzovii Memoriam Heidenreichianam fo yt Seip: 
zig Anno 1717. in gvo herauskommen. Ejusd. Bef. Zittavienf- 
Und Lauſitziſche Merckwuͤrdigkeiten Mecht Luar. VIL 29. $. 
1. ap. Eg in annuum in Script. Rerum Lufaticar. Tom. I. pag. 455. feqq, 
Eberti Leotin. Erüdit. num, 28. pag. 20. Suevi! Mnemofjnon Leos 
is; Pantkens Päfloves zu St. Ebfalet. cue, Sil KC Legat. Fatih 
iod Epiflcl. Medicinal. pag. 588. Simleri Bibliotbec, pag. 220. Chris 
` flophori Pelargi Zeichen: Predigt, brii Parma. silf x 
Cent, I, pag. 100. Das Umiverfhl it. das gu an 
ick Se GE Ko. 1 
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DT а be 
Safpar Neumann / - 
Der ſaͤmtlichen Evangeliſchen Kirchen und Schulen Ins 
ſpeclor, der Haupt: Kirchen suse. Elifäber Paflor , der Gymnaſiorum 
Theologiæ Profeffor Primarius, des Evangeliſchen Confiltorii ^ 
Affeffor, und der Königl. Preußiſchen Societät der 
i »Wiſſenſchafften Mitglied. 


Mer hochberühmter Herr Lede, Neumann, fuel 
Ki ee GER 
Ca Peil u A 13, und denen dune 

Philologis und Erft [MA der Natur, an die Seite 
tzen kan, erblickte das Licht der Welt zu Breßlau Anno1643. den 
14. Séptembr. Ad e n e ее jeweſen, daß 
da in dieſem, und zwar an dem 0 der Weſſphaliſche Fries 


den unt tworden, dieſer den Frieden zwiſchen SOtt und 
PURIS 10 8 wine San Pater big 
tabt lau Ren 


attin Neumann, del 
juro-Belder Po o S T Jahr alt п, 
tnit feinem. Wade einem d 
ckenſtein, wegen der d 


eligi 


ſchon mehr als einen gelehrten Mann gegeben; Und war Marias 


Vierhngius J. U. C. und Notarius publicus Cafareus der Mütterliche 
Grof: Baters Von welchen das gefifftere Gedaͤchtnuß bey der 
Schule zu St. Maria Magdalena vor die Lehrer der Griechl⸗ 
ſchen Sprache, um alle Jahr 1 ration zu halten, und darin. 
nen ſelner zu gedencken, herkommet. Davor er die laccrefien von 
500. Joachims⸗Thaler Capital vermachet. (*) 

Nach gelegtem Grunde im Chriſtenthum, gaben dle Eltern 
ihn, An. 1658. in Privat- information Bernhar di Breitſchwerts, 
College des Gymnabi zu Sr. Ehfaber, und hernach ойло Clufro elo 
nem armen, dabey recht frommen und gelehrten Exulanıen, Es 
erfolgte aber der Todt ſeines Vaters Anno 1060. da er noch nicht 


12. Jahr alt war. 

WE $ dde». 
CA 22 K 
aufrechte fuͤrwarts eine welſſt ausgebreltete Taube, haltend in ihrem Schna⸗ 


dishes i 
bel eine für ſich gekehrte weiſſe doppelte tilgen, mit guri gekehrtem Stengel, 
auf dem Schild She улты zu beeder Seiten mit totb und weiſſer Helme 

decken, und darob vo denſelden Farben, einen gewundenen Фані geziert, 
ee zweyen en und in Mit T erd gleich abgecheil⸗ 

ten Adlers, Flägeln, ihre einwärts kehrend, und deren Unter: inde; 
and Oben echteroch, und dender jvo Sit bender Siägeln ied fem, br 
der Aöthellung eine doppelte über еа Ше tilgen 7 fo im rotten weiß und 
welſſen Theil toth, darzwiſchen ein fibloargee Quatratit erſcheinet; (So dle 
Zahl 4. andeutet, da man chemalen ſolche olſo g, hernach mit Ecken ge (ric 
den) Wie von allen dleſen mehrerers zu finden in Job. Chrifephori Pomaris 

Pro- Reet, Mzgdal. An;ı685: Memoria Seculari, und in des berühmten jefe 

^ Baer DLE eter Chrif loui Rumpli Programmaecad Alum 


© Dranlaricun : De Gidmo Pl „fo er Alindızigs den 23. Febr. gehalten, 


woſelbſt zugleich das Wapen abgebruckt zu finden t Conf. Ca/paris Neumanni 
Trutinam Relgienum qua bodie fant, dat u der gelehrte Herr Mauritius Can 
Hens, jetziger Zeit г! upt: Kirchen zu Se. Elifäber Animadverfiones 
‚ erfertiges,, und ben $e dleſes berühmten Herrn Infpe&oris vor⸗ 
Č) Wild Жы deßwegen Dr mort fut wi 
Serr Caſtens I. С. wie ert Pro- Rector Runge L, C. dieſes zwar 
ouch ongefuͤhret, aber. umftandlicher Jet, 


Bierlingifche Stamm. Tafel. Tab, XXXVII. 
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Die vorgeſetzten Vormünder ſuchten ihn moglichſt vom 
audiren abzureden , und thaten ihn allhier in eine Apot hecke, um 
dieſe Proſeſſion zu erlernen: Da fich aber immer mehrerer Trieb 
zum Audiren bey ihm dufferte, eröffnete er dieſes Vorhaben feis 
nen Bluts⸗Freunden, welche denn nicht zuwider waren ihn bey 
der Schulen, und deßtvegen bey dem Gymnsfio Mar. Magdalenas 
infcribiren zu laſſen; da er in der oberſten Claſſe Michaelem Hor 
mamum der Kirchen und Schulen lalpectorem in der Theolo- 
gie, Jobannen: Fechnerum Rectorem in der Theologie und Philo- 
fophie, Fridericum Vitcium damaligen Con-Rectorem, ngchma⸗ 
ligen Anteceſſorem im Infpeclorac im Griechiſchen und Hebrai⸗ 
{феп i Wolfgzangum Sh rium Profefforem in der Philofophie, Criſſa- 
phorum Scholizium in der Mathematic, fleißig angehdret. 

Anno 1667. den 13. Septembr. begab er Dé auf Anrathen fete ` 
ner Profefforum quf die berühmte Univerücát Jena, und wurde 
daſelbſt von Einem Hochedl. Geſtrl. Rath e 
Zünfften mit Stipendiis verſorget. Daſelbſt wurde er unter dem 
Redtorat des groſſen Theologi Ga E eg 
unb hörte erft unter den ort ‚hinten Philofophis tnd Philologis 
AM Hundeshagen, M. Nicolai, Georgium Gereium, Cafparem Pof- 
neram, Eridmannum Becbmannum у Erhardum Weigelium., Tobapnem - 
Andres Bofiws, Johansim Frifibmuttum €, hielt auch im «тїї 
am oder Ango 1668. im Brachmonden, unter M. Petri Vebrs 

ofits eine Differcation: De difpenfatione circa legem Nature, › 

In der Theologie aber D: Fobanhem Маон у D. Job. Erueſi. 
Gerbardi, D, Sebaflianum Niemannum und D. Bechmann. Anno 
1670. den 13. Augufti erhielt er die Magiſter⸗Würde, und war 
unter allen Candidaren der erſte; Ja endlich brachte bit отан, 
don, oder fein ee А Phyficus: de Judicio, 
Det Einen Hochedl. Geſtel. Rath alhier in Breßlau dedir, 
civet, wie auch die Differtacion de Eec/e/ra catholica unter Johanne 
Мајко, Ihn in folde Grénge: daß darauf feine Collegia von 
i uffig / und mit groffer Begierde beſuchet 

Fre. FERN эло $ 3 


Wars 
ri AER 


Фра Well 


nig feines cuta hatte, ſo bewog ihn das Anſuchen vieler Se. 
dioforum Т! 


ſenberg, vorzuſchlagen, als unſern Herrn A Heumann, 
mit welchem Durchlauchtigen Herrn, er auch nach vorherge⸗ 
Fee tte de du nd Ordination, den 2. Pecembr. befagten Jabs 
t6 dle Ref durch Eeutſchland nach der Schweiz angetreten, 
g / inſonderheit in letzterer Stadt die Reichs Infi- 
gien und die vortreffliche Bibllothte, wie auch viele Münz und 
Maturalien⸗Cabinetter, dergleichen auch zu Altdorf, iam i 
chen / Augſpurg ꝛc. inſonderheit allda den vortrefflichen Welze⸗ 
cklſchen Müntz⸗Vorrath: In Ulm wurde er durch die vielen 
Seltenheiten der Natur und Runfl, fo dazumal (n den Winckel⸗ 
manniſchen und Gurtenbachifthen curieulen Behaͤltnuͤſſen aufe 
behalten worden in nicht wenige Verwunderung gelat Sn 
T an gerieth er invertrauliche Freundſchafft mit D. Wag · 
nern; Joh. Oſiandern und Frommannen: Und zu 
an See, ql = 1 pap % ا‎ 
ehrteften info! er in groſſem An⸗ 
ſehen bey dem berühmten SA Theologo. JE 
te, Jobanae, Aplonfi, Zoe? Da nun der Zog 

© 4 0 A ranck⸗ 


[ser J 


Franckreich und Italien wegen der ſirelffenden Frantzdſiſchen 
Partheyen nicht ſicher durchzukommen fib getrauete, fo tages 
te es doch unfer Herr Neumann, (da er vorbero beym Her zo, 
e fib ausgebeten) und ging nach Lion, und die vornehmften 
erter wo was zů ſehen war, ins Dauphiné, von dar nach Sa⸗ 
voyen und über Mayland und Genus kam er Anno 1675. im 
Martio wiederum zuruck: Darauf wurde deliberiret, wie 
man die vorhabende Reiſe ferner fortſetzen wolte, als eben eine 
eſlalfette von Gotha ankam, und die gefährliche Kranckheit des 
Hertzogs dem Printzen bekannt machte, ſo ihn zugleich nach 
Haufe beruffte. Darauf er auch fo fort nicht fáumete zurück 
zu reifen, alfo daß er den aten Jul. Anno 1675. ſchon wieder in 
otha war: Da aber bald darauf der Todt des Hertzogs erfol⸗ 
get, ging unfer Herr „Neumann nad BreBlau feine Freun⸗ 
de zuerſüchen; kehrte aber bald wiederum zurück. Zu dieſer Zelt 
beruffte die Stadt Hamburg ihn zu einem a 
aber die allbiefigen Freunde nicht wuflen, wo unfer Herr Neu⸗ 
mann ob zu Gotha, oder Altenburg anzutreffen, und hiervon 
keine ſichere Nachricht geben konten, wur de unter deß diefe Stel- 
le mit einem andern beſetzet. Diefer aber kam hernach wlede⸗ 
rum Soba an, da der, die SE übernommene Her⸗ 
tzog „Printzens chi Herr Bruder, die Gnade vor 
ihn batte, LE nad) Altenburg, unter einem austraͤglichem a. 


lario, zuſendenz und zugleich Befehl ertheilte bey erſterer Va: 
“cantz 06 ibn mit einem anſehnlichen Kirchen Amte zuvers 
ſorgen. D ereignete fid auch bald daſelbſt, da Herr OTT, 
Zeller verſtarb, alfo зав tr vom Hertzog als Ессїейайез бер 
der Schloß Kirche zu Altenburg lenger Anno 1678. den 30. 
April coofirmitet worden. Als er nun allhter glaubte feinen ce 
ſtaͤndigen Wohn- Platz zu finden, fo verband er fid) mit John» 
ma Sufanna Adelheide Anno 1678. den 16. Februar D. Jacobi Jodoci 
Rabo, Erb⸗Herrns auf Lenitſch und Lampershauß, nach⸗ 
mahlen auf € UK 2 > und Juchſen, des Hertzogs von 
Sachſen Friedenſtein Raths Ki Leib-Medici, wie auch St 
рз uni 


und Land-Phyfici, (guf welchen eine Medaille weil fle nicht gemein 
in untengefegter Anmerckung einſchalte (7) mit Erdmuth 

Adelheid Schrickeln panas aͤlteſten Tochter. 
it Stadt Breßlau aber, welche elnes fo wohlgerathenen 
Sohnes nicht m entbehren wolte, beruffte ihn im Jahr 
1678, bey der . tT Tavten Hagdalenen, Kirchen zum Diaco- 
nat: Er nahm dicen Beruff, um feiner Vater, Stade zu dienen 
mit Freuden an, und reiſete mit feiner EE Che 
rauen 


5 — Gg 
(*) Dleſe Medaille von 2. lochen in Silber TAB. XXIV. (No. 729 gebóret zwar 
nicht unter die Schleſiſchen, doch wird mir erlauber fenn zu Ehren dieſer 
anſehulichen Familie, infonderGrit des Ser rn ребе Neumanns, als mels 
nes bochgeſchätzren ehemaligen Freundes, ſelbige anzuführen. Auf dem 
Avers ſtehet das Druf Bild bes Herrn Raths und feib Medici. Umſchrifft: 
D. lACobus IODocus RAB. TLEREDitafius A, LENITSCH, 
Unter dem Arm aber das Jahr feines Alters, oder ANNO ETatis LXXIX, 
Auf dem Revers dle Continuation des Tituls: » Msn 
GLEICHAMB ET IVCHSEN DVCis SAXoniz GO Ta t 
: CONSILiarius ET ARCHIATER. > 3 
darunter feln Symbolum: : A A 
Я CANDIDE SED САУТЕ, TE H 
Фа: . tent 
Aufrichtig, doch zugleich dabey bebutfam feym, 
Erfordert unſrer Welt, ihr übertůnchter Schein / 
Und unten die Jahrzahl 1707, In der Mitten aber das Wapen: Darina 
nen in einem م‎ Schilde ein Raabe iod Ringel Senate, 
wie baffelbe ſonſt auf gewiſſen Ungarifchen Ducaten befindlich, welche von 
denen Ungarifchen Königen aus der Familia Corvinorum ihren Anfarig ges 
„nommen, Unten aber ein drepfaches Klee Blat; Huf dem Helm iff zwiſchen 
zwey Adlers, Flügel ein Todten⸗Kopff gefeht: Und der äufferliche Mano fol 
gender maffen umſchrieben: ` 
GOTT "ALLEIN DIE EHRE. у ` 
Und ме Suchflaben Cw des Vue [n 
ten. Darneben auch eine fie am Taffel angeſetzt, weil bey 
Sing dergleichen anzutreffen. he > 


س 
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Rabiſche Stamm-Tafıl, 


Hiob Rab, Rathsmann in Coburg. 
Ux. Gíijabetb, gebohrne Närenbergerin. 


ya 


— 
Jodocus Rab, Hertzog Johann Cafimirs zu Coburg Leib: und Hof + Medicus, 
Mach geſchehener Reduction des Hofes, and, und Stadt  Phyficus zu Eyßfeld 
und Hildburghausen, zugleich Rector der Schulen daſelbft. 1635. 3. Nov. 
Ux. Anna, gebohrne Schrickelin. 


Se 


Eé 


— 


Jacobus Jodocus Rab, Erbherr auf Lenitfeh und Lampershauß, wie auch Gleichamberg 
und Juchſen Med. Doctor und HocsFürftl, Gachfen- Friedenſteiniſcher Rath, Leib ⸗ 
und Hof. Medicus auch fand: und Stadt, Phy ficus zu Altenburg, geb. 1629, 12, Jan. 


Johann Friedrich Jo- 
docus Rab, Erbherr 
auf fenlifb, Gleich. 
amberg und Juchſen, 
Fürfl, Сафи. AL 
tenburgiſcher Wit- 
«бите Rath und and⸗ 
Commiffirius 1703. 
8. Odobr. gu Sublau 
geb. 1668. 19. Dec. 
Ux. Maria Huchroe- 
delin George Eon: 
tado Fürſt ih: Bran: 
dinburg по аф, 
ſchen Cammer» Rath 
Tochter. 


Johanna 
Sufanna 
Adelheit. 
Ми. бар 
pat Mens 
mann, In. 
fpedor der 
Evange i 
ſchen Kir⸗ 
chen und 
Schulen zu 
Breßlau, 
gh rro 
Laf eëlan 
1683.5. Fobr. 
er aber 1775. 
27. Jan. 


Magalena 
Elifabeth, 
Mar. Joh. 
Chriſtoph 
Schnatter 

Med. Doct. 

und Phyfi- 

cus zu Hilde 
Surghaus 
fen. 


Ss 


Augufta 
KZ 
Mar. Mat» 
th'as 
Bauers 
Hof, Ver⸗ 
walter in 
Coburg. 
nupt. 1692. 
9. May. 


11705. 1. an. Ux.Erbmuth Ad heir Schrickelln. 


Dorothra 
Magdalena 


тат. Augufl 


Heinrich 

Foͤrſter 
ыл. С, 
in Alreno 
burg. пырт, 

1691. 
3, Febr. 


cx 
Córifiiana 
Sophia. 
Mar. Joh. 
Kai 
Seiffert, 
Kauft: und 
Handels⸗ 
mann in 
арид, 
Bernach zu 
Breßlau. 
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Frauen glücklich nach Breßlau: welche auch fo fort Anno 1679. 
den 16. Febr. ihn durch Geburth einer Tochter erfreucte, (o den 
Nahmen Suſanna Erdmuth in der heil. Tauffe uͤberkom⸗ 
men; Welche Anno 1695. den 20, September an Johann Gotta 
lieb Eglern damahligen Eceleſiaſten des Hoſpitals zur Бей 
gen Dreyfaltigkeit, auf die letzt Seniorem zu Sr. Eh/aberin Brego 
lau, verheurathet worden: Das Jahr darauf gebahr fie einen 
Sohn, welcher aber nur zwey Jahr gelebet, und отер Tage vor 
der Mutter Abſterben der Hochſte wiederum zu fich genome 
men; welcher letzte Todes⸗Fall Anno 1683, den 6. Februar. erfol- 
get. Anno 1684. den 17. n ee die andere Verehligung 
mit Chriſtina, Chriſtian Greifes vornehmen Каці, und 
Handels manns alhier und Vorflehers der Kirchen № St. Bar- 
bara und Sophie Regine aus dem vornehmen Schottlaͤndiſchen 
Geſchlechte von Lindenſay, jüngeren Tochter; deren Herrn 
Bruder Gottfried Bee 714). Jofephus I. in den Adel⸗ 
flanb, unter dem predicar von Greiff erhoben; dieſe gebahr at» 
erf einen todten, hernach zwey lebendige Sohne, davon der dle 
tefte Caſpar Gottlieb Anno 1707. (m Mav, fih nah Jena auf 
die Univerſitat begeben, zwey Jahr aber darauf nach Wittens 
berg, allwo er Magifter worden, nach einem halben Jahre ba» 
felbft, oder Anno 1709. den 14. Augufti feeligf verſtorben. Der 
andere Herr Sohn, Goriftian Gottlieb, fo zu Leipzig dem Stu⸗ 
dieren in der Medicin obgelegen, hat Anno 1717, den 2. Mertz: 
De ovis Mulierum feine Dilkerrationem inauguralem gehalten, lebet 
abier 418 anſehnlicher Dotor Medicine und Fracticus. Die 
Tochter letzterer Ehe, ift die aͤlteſte Jobazzs Chrifiena verehliget 
geweſen an Michael Sigismund Liebentantz Ecclefiaflen . 
zur heil. Drevfattigteit, auf die letzt Seniorem zu St, Maria Mag- 
dalena; dle andere Sophia Eleonora an D. Michael Pauli hocher⸗ 
fahrnen Medicum und des Collegii Cæſarei Natur. Curiofor. tite: 
digen Mitgliede, auf die letzt aber Phyficum allhler, welche, ba er 
Anno 1729. den 28, April verflorbens. Geſchahe die andere rd 
i x a 
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máblung mit Hannß Gottlieb von Sobenftein auf Creutz ⸗ 
berg Kayſerl. GH E Ee) Г SN on? 
Compagnie in Breßlau. Die aft Anna Dorothea qu jas 
min Агаце, Kauff und Handelsmann айт: Die ate lo 
ria Eliſabet an Samuel Softy Kauff und Sandelsmann, 
wie aud) Vorſteher im Kinder Hofpital zum heil. Grabe; die 
ste Eva Chriſtiana an M. Gottfried Hancke Pattorem der 
Kirche zu St. Mar. Magdalena, und bey dem Evangeliſchen Confi- 
florio zu Breßlau Aſfelſdrem; Und die te Suſanna Mar ⸗ 
garetha iff Anno 1710. den 1, September zu groſſen Leld⸗We⸗ 
fen des Vaters verſtorben. 2 1 
Da nun alhier A san uio bien Mannes tage 
lih mehr anwuchſen, wurde ihm Anno 1689 auſſer Ordnung die 
Rupe eim zu SZ Maris Magalena und Beyfigers im Con- 
Ananas n lich aber Anno 1697. den 26. Februar. das hoch wichtige 
SÉ eines Infpectoris der Evangelifchen Kirchen und Schulen, 
wie auch Paftoris bey der Haupt ⸗Kirche zu st Ebfüber und Profeffo- 
ris primarii Theologia bender Gymnaliorum aufgetragen,da er vor⸗ 
hero Anno 1692. alg Superintendent nach Lüneburg beruffen mors 
den D Ae dig aber ан n " 
Mit was vor Klugheit und Geſchicklichkeit er dieſen int 
ША 


Үбеп Bedienungen vorgeftanden, fan die mehr als gewö 

che Liebe, womit ihm fo wol der Magifirat, als die Birger 
jadievornebmflen Standes, Perfonen чау n 
Gnüuͤge bewelſen. Er war ein E ы ROT 
fe, ernflet Mine, und von Jugend auf einigen Runge im Ge⸗ 
fit, ln aber nich verftellten, fondern vielmehreinfonderlis 
ches Anſehn gaben, und war der erſie e fo allhter el 
Peruque Anno 1696, zu tragen angefangen, da er in einer fchtoeren. 
Kranckheſt faſt alle Haare verfehren. ep war er von folder 
Sſttſamkelt und lebreicher Aufführung da e 
(er EE tigen machen konte. Bornehmilidy 
batteer, in der ol e eee e 
fic cine gerwſſſe Ynmuth, weſche ihm allein gentbmficb zu feon” 
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und andern We gantz unmöglich war, daher gewiß 
daß ob wol (ипе Schrifften flieffende und nette verfaſſet find, fie 
doch noch weit unvergleichlicher geklungen, wenn man bad Bers 
gnügengehabt, fic aris feinem eignen Munde zu hören: In Con- 
verlätion war er fittfam, doch dabey fo weit es fein geistlicher 
Stand zuließ hoch gefaͤllg, und voll angenehmer Einfaͤlle / auch 
von allen Hochmuth und Geitz welt entfernet: Sintemalen von 
feinem Verleger feiner Schrifften er das wenigſte vor feine Ar⸗ 
beit, oder auch nur einen Recompens angenommen: Er mufte 
wegen empfindlicher Leibes  Confticurion fido г dirt halten, wel⸗ 
ches er auch bey denen vornehmſten Gaſtmahlen obfervirte. Auf 
die letzte wolteihm das Nachtſttzen nicht bekommen, inſonderheit 
erregte ihm der Dampff von denen Lichtern verſchledene Ungele⸗ 
genheit in der Bruſt: da ihm aber der Herr Pretesallbie Hann 
Siegemund von Haunold ein gewiſſts Brenn⸗Oel recomman- 
diyte, iff er von dieſer Berdruͤglichkeit nach der Zeit ziemlich bes 
freyet ТЫШ Sein gröfles Bergnugen war fid in einem Gar- 
ten oder fonft grünen нети aliden guten Freunden, infondera 
heit mit vorbemeldten Herrn Prafide, von denen wunderbaren 
Gewäͤchſen, auch andern Naturalien und Kunſtwercken zu un⸗ 
terreden: wie er denn auch nicht einen geringen Vorrath gröͤſten 
неши Seltenheiten beyſammen gehabt: Auch ein 
Mint, Cabinet geſammlet, welches aber nur in einer Collection 
Cburfürſſlicher und FAA. Säͤchſiſcher Muͤntzen von Lauber uei" 
ten an beſtanden; da er die Müngen des XVI. Seculi ſehr complet 
zuſammen gebracht, auch das XVH. zu ſammlen angefangen, wel⸗ 
ches Herr M. B iebentana einer feiner Herrn Eydmanner, nach 
feinem Tode, vor aco. Athlr. erſtanden; Und dadurch einen Ans 
fang feines vortrefflichen hinterlaſſenen Müntz Cabinets gemas 
chet: davon ndlicher in meinem Pro»stuario Rerum Naturas 
Пит & Artificialium Vratisle pag. 78 feqq. Zoch habe. 
Nichttveniger Vergnügen ſchoͤpffte er daraus, wenn evaue 
wellen in соў fanes ene. Freundes des berühmten 
Herr Rector es tini S der Betrachtung des Firs 
4 ma · 


maments wiedmen, und den wunderbaren Lauff des Gefilrnes, 
oder wenn fih ſonſt ein Phenomenon zeigete, durch eigene Erfahe 
rung unterſuchen konte: Wie er 7 — 55 gar ſonderbare Ob= 
fervationes mercorologicas offtmals angeſtellet/ und aufgezeichnet 
hinterlaſſen: davon der gelehrte Here D. Gottfried Heinrich 
Burghardt died. Pract. alihier in feinen Satyris Medicis Pare, Ш, ct» 
was publiciret hat. П 
- Gent ift er von vielen Buͤcher⸗Schreiben niemahlen ein 
Freund geweſen, und wir würden die meiffen feiner Schrifſten 
entbehren müffen, wenn ſelbige nicht theils ohne fein Wiſſen, von 
denen Verehrern dieſes theuren Mannes, oder nach ſeinem Tode 
waͤren erhalten, und zum Druck befördert worden. f 
Auſſer denen obgedach ten Dilpucacionen, wie auch ſehr vielen 
eintzeln heraus gekommenen e und Gedichten, derſelben 
D e in dem Schleſiſchen Helicon, zu denen Reden be⸗ 
rühmter Schlefier, und anderer dergleichen Art Schrifften einge 
rucket worden, fino feine in Jena und Breßlau gehaltene Trato 
er Reden zu Leipzig 1698. in gvo zuerſt/ nachmalen in mehreren 
Orten heraus kommen; welchen dane kurtze Anleitung 
zu denen gewohnlichen Leichen Abdanckungen, foer chemals in 
einem Collegio privato zu Jena ertheilet, dem am Ende beygeſetzt 
einSchedialma; von denen verffübrtcn Leibern m ewigen, Neben, 
welche letzte zu Jena allbertit Anno 1678. in Bruck erſchienen. 
Dieſer gute Abgang bewog albier Johann George Stecke 
Buch füͤhrers Wittib Anno 170. dic auf gem auſſcrordentſiche 
Natur Geſchichte, wie auch Freudens, Bezeugungen gehaltene 
Predigten, it: Trauer und Trauungs-Dieden, unter den Nahe 
men der Geſammleten Fruͤchte in gro aufzulegen, welche Anno 
1717. von eben derſelben wegen abgegangener Exemplarien , von 
neuen gedruckt worden: da auch von dieſen der gewuͤnſchte Ab⸗ 
ang verurſachet, daß Anno 1733. auch der andere Theil von 
2 alhier verleget herauskommen: Es würden 
aber dergleichen Bände ſehr viele ſeyn, wenn alle Trauer und 
Trauungs⸗Reden im erſchienen waren; So findet mmap 
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aber abr Daf keine in denen geſammleten Früchten, dumebienon 
hero ſchon gedruckt! oder! Sid rii gl von 10m W 
worden. bird ЗУУ s 

Wie ſehr er fido um die rdi аде Ee gemacht; 
bewelſet, nebſt denen von e ce recht Geiſt. reichen 
Liedern, die dem Schleſiſchen Kirchen⸗Geſang⸗Buch ange 
hängte Erklarung aller gw реа und ſchweren 3 
welche in Geſaͤngen vorzu ommen pflegen. : 
Und was vor ungemeinen Nutzen [їп Kern aller Gebete 
ſchaffen muͤſſe / iſt aus der vielfältigen in unterſchiedenen Forma- 
ten wiederholte Auflage deſſelben zu ſchlieſſen: Sintemalen es 
allein Anno 171: Herr Chriſttan Brachvogel after zum erſten 
E Dructen laffen, es hat aber dieſer wegen haͤuffi⸗ 
eee en brut Kaho 1712. 1713, 1745, 17.164 1720, 
1722, 1754. 1727. 1730. UND 1736, von neuen aufaclegetmerden, 
Win. Zeiten Vi hg Sranpofifibo 5 

üneburg Anno 1680. otha 1681, und 85 5 Së hers 
ausfommen. In Wel Me zu Bea olländifcher 
Dafelbften 1694, In En 1 at оо Date 


fiber zu Lignitz 1686, iniſther zu Co gen 1582. in 
Schſwedſſcher КЫЗЫ 7 1 mte Profeffor 
Orientaliui Linguarum E ter PC daß in 

Ad e en ek bl berech se 


bal eg berg ee d Сабо! 
DU en habe: Ja oliſchen 
zum Gebrauch if Raut tan p бш DS 
es an. 1710. ohne den Rahmet E qoem ерта 
worden, wiewol allhier ada 1 Pde lon fefe Gebethe 
in ihren Kirchen beten rene inge ſingen, oder aufs 


hoͤchſte nur bildung, wie отта 
ſchen E Edition e Gëf 
Ja Өчү p ex "Paftor 1 in 


Geni (bon veld nder Stunde, da ich 
den 15. Feb Si dua t c ee SN E 


bat daſelbſt. Anno Те diefen, (E deihe in 
2 
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m unb [шс vete gerat am dfind mom zu | Leipzig An» 
no 1731. ſchon das ¿roblfite mal aufgeleget worden: Auch hat 
in erbärmlichen Reimen dieſes verrichtet, Johann Ziegler Rós 
nigl. Ober⸗Amts⸗Agent: Da dieſes ehrlichen Mannes Intention 
beffer mag geweſen feyn, als die übel gerathene Reime klingen, 
wie ein Muſter hiervon unten beyſetze. () Welche Arbeit aber 
auf Befehl eines Hoch Edel geſtrengen Raths allhier fo gleich 
unterdruckct worden. 

Als 


Il Der Titul heiſſet: 
Md Kern ‘aller bete mit ` Zeen Scuffzer 
t 5 t і 


шоб. 
Wer Den N Wissen му sVch Ihn an Letzen sCLVs 
S La Gebet iſt wie unfer Haupt Schlüffel, 

An YEfu Wunden und Mute Fuͤſſel: Welter: 
febre mich dem Armen zu helffen, 

< Әф 4 e б, „ y 
So fib CE zu нор б n, (i.e. Schlagen) 
De dern gieb willige 
Sai Fold wit tod, nd vit aie нанд a, 


` Sepite fie vor allen bel, SC 
Das offt entſpeinget recht eg - 
E tee Ze? t 
т und Pater! 
eti aber) Ehriſtlichen Eltern, 
ie mich erzogen E m vieles Keltern, (i. e. ) 
Du laͤſſeſt deine Sa alle Morgen aufg 1 


Duro Mer ah ale 5 e ns, 
b Д ч 

Du haft mir wieder een 

erloͤſtt; 


en 
Und b freyet von A d 
Saak беди ei ` ? 3 
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Auch in mancher 
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ls cine fonderbare Probe feiner Theologiſchen Klugheit 
war vornemlich diejenige Predigt anzuſehen, in welcher er fein 
unpartheylſches Urtheil von dem Anno 1707. in Schleſien in 
ſchwange gehenden Welt⸗ bekannten Rinder Beren auf eine 
ſehr vermünfftige und beſcheidene Weiſe entdecket, (fo in denen 
Alis Eruditor, Lipſienſ Anno 1708. Меме Majo pag. 213. recenſiret 
ſtehet:) Welche zwar von einigen Unordnung liebenden Leuten 
angetastet, und der Sinn des Herrn Inſpockoris gdnglidy gr: 
kehret worden deswegen er Anno 1709, in 3vo ein Gutachten 
über die in Schleſten betende Kinder herausgegeben, darinnen 
er feine Meynung erläutert und vertheidiget? Da aber hierin⸗ 
nen pro und contra noch vieles geſchrieben worden, ſo war er 
welter nicht zu bewegen, ferner etwas in dieſer Sache unter die 
Preſſe zu geben. 

Auf Verlangen guter Freunde gab er Anno 1699. in zmo 
heraus, als den erſten Theil der Predigt, fo er anno 1699, am 
anderten Ofler- Feyertage gehalten, unter dem Titul; Burger 
Bericht von dem Inhalt der gangen Bibel in Frag und 
Antwort, über die Worte des Felts Evangelii : Er fieng 
an von Mofe und allen Propheten, und legte ihnen alle 
Schrifft aus die von ihm geſchrieben. 

Am aller berühmſſen aber hat ihn wohl unter den Gelehr⸗ 
ten die ſtanreiche Erfindung von dem innerlichen Verſtande 
und Deutung der Hebraͤiſchen Buchſtaben gemachet; zumal 
da der berühmte Buxsorfins der jüngere aus Mofe Agypto, Rama 
Фат genannt, fon Differtationum Philologico - Theologicarum 
Dif L De Lingua Hebras Origine g. 34. ишш daß die E 
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In manchen Kummer mich getroͤſtet; 

Wenn vor Schmertz die Seel gerötet. 

Schuͤte mich nun wider alle meine Wiederſacher; 
Die meines guten Vorhabens find Bittetmacher ; 
In Summa: 


Romm Flamma! (il amoris) und wis ble tröſllchendte ine ferner awe, 


fhe Buchſtaben eine heimliche Bedeutung hatten derer Sa: 
chen, fo ſie anzelgeten. Von dieſer gab er die erſte Nachricht 
heraus in einer Anno 1693. zu Nurnberg gedrückten Epiftola 
ad Amicum de nous Hyporbifi Erymolagiea Hebrea. Worinnen er 
doch ohne Benennung feiner Perſon denen Verſtaͤndigen von 
dieſer Sprache feinen Anſchlag entdecket, und fib derſelben 
Gutachten darüber ausgebeten; (welcher Brief hernach feiner 
беле Lingus Ste bepaefüget worden:) Beſagte Epiſtel wurde 
ſogleich von Herrn Tentzeln in denen Monatlichen Unterre⸗ 
dungen ‘Anno 1693. im Monat Februario: pag. 154. (eqq. anges 
fuͤhret; und das Urtheil eines erfahrnen Philologi (welches ор» 
ne Zweiffel der beruffene Jol Ludolf: geweſen) beygefüͤget. 
Worauf unſer Herr petor wiederum unbekannter Weiſe 
eine deutſche febr hoͤfliche Antwort an Herrn Tentzeln geſen⸗ 
det, (die im April des 16094 ften Jahres gedachter Unterredun⸗ 
Ki age 323. 55 finden iſt.) Weil aber die wenigsten Lefer der 
5 Gre prache fo maͤchtig waren, daß fic fid einen voll 
ommenen Begrleff von dieſer ſchweren Sache aus por 
piſtel machen konten, der Herr Teumann auch felon viel 
nes entdecke, und fein sence Ia in nicht wenigen Qui, 
(if: So fam Anno 1696, wg enberg in 2r. Bogen in gto 
DINN "eo / Genefis Lingua Sandie Veteris Teflapsenti perſpiete 
cens Уп. dilas radices non ejfe vera Hebreorum primitiva fc, 
zum Vorſcheln; (davon der Auszug (n a Erudito»: Lip Ah 
1696: Men Sept. pág: 309-467: ME Iefens) worin nen erſſch ſeine 
gange Meyırıng осіб tiger zurrklähren, felbige mitt deutli⸗ 
chen Reguln zu befeftigen, und nach . Gelehr⸗ 
ten wahrſcheinlich zu machen, angelegen ſeyn laſſen. Damlter 
ан! RER oti ber on che Sie 
welche vornem rungen genung thun nód 
te; So folgte Anno 1697. daͤſelbſt Noe Blade 2 Sande Vr. 
teris Teflamenti ex Captivitate Babylonica tentata ti Lexica Ehmologico 
Hebrao-Biblico. (Go excerpitt flebet th AT Erudit. Lif An. by. 
im Monat Julio pag.313.), Worinnen er die 1 
Gr eit 3 i { fo 


> 


" stanza 
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fo ſich vom X. anfangen, mit ihren Derivatis evflahret, in der 
Vorrede aber nochmals, alles in derGenefi beſagte bekräfftiget, 
und verſchiedene neue Anmerckungen von der Hferoglyphiſchen 
Bedeutung derer Worte hinzugeſetzet. Hierzu kamen in denen 
folgenden 3. Jahren die Buchſtaben 3 3. und (da der Buch⸗ 
ſtaben 2 1698. Lit. 3. 1699. die Buchſtaben 7. n unb An. 1700. 
in denen Leipziger Aë: excerpiret zu leſen) den Nutzen aber 
und Gebrauch feiner gabrfátse beioieß er in der Anno 1707, zum 
Druck befoͤrderten Biga Difficalearon Plyfico - Sacrarum, de Gemmis 
Urim & Thummim; Et de Cibo Samaria obfiffa y una cum Refponfione 
ad Queſlionem: Num Potus Caffe dili, aliqua in Sacris dentur vefii- 
gia? Diffirtatione Epiflolari ad JU, Leibnitzium examinata: Der noch 

n im figrificationis. hieroglyphica literarum bebraicarum vor- 
geſetzet iſt. 

Endlich ließ er Anno 1712. eine Nachricht von dem meiſt 
zu Stande gebrachten C/avi Domus Heber in den neuen Buͤcher⸗ 
Sagal der gelehrten Welt Part. XV. num. 3. p.168. Dë: Und 
das Werck ſelbſt vergnügte kurtze Zeit darauf die Sehnſucht der 
begierigen Leſer unter folgenden Titul: Vax ma пло, d. i. Claw 
wis Domus Heber referans Januam ad fignificationem Hieroghpbicam lin 
teratura hebraica perfpiciendam : Quod opus dividitur in duas Partes, 
quarum prior continet obfernationes. de literarum. bebraicarum Signifi- 
catione y Appellatione , Figura & Sono, Pofterior Exege/in ubi per defini 
tiones, axiomata & Corollaria vera traditur Etymologie bujus Theoria 
& Praxis, Da der erſte und andere Theil zuſammen in Brege. 
lau bey Eſala Fellgiebels Wittib An.1712. in gto in einem Al⸗ 
phabeth und 7. Bogen, der ate aber bey Johann George Stee 
des Wittib Anno 17:5. eben allhier in 16. Bogen heraus foms 
men, (davon der Auszug in denen teutſchen Acts Erudizor. Part. 
IX, num. 3 pag. 738. zu finden) doch haben die vermehrten Amts⸗ 
Sorgen, täglich mehr und mehr abnehmenden Kraͤffte, die gång 
Tibe Ausführung dieſes wichtigen Wercks, und vornemlich die 
Verfertigung vi groſſen Lexici Hebraico- Symbolici nicht erlauben 
wollen: Ob es gleich gewig, daß er bereits das meflcbepfammen 

; ge 
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gehabt, und unvergleichliche Coletanea darzu hinterlaſſen, wel⸗ 
ches, wenn Gott dem aͤlteſten Herrn Sohne das Leben länger 
gönnen wollen, ihm gar leichte geweſen waͤre, zumal da er ihm 
die gane Hypothefin und derſelben Sufammenbang mit vieler 
Muͤhe beygebracht, diefe Arbeit völlig zu Ende zu bringen. 

Nicht lange vor feinem Tode ſendete dieſer einen Brief an ftis 
nen Herrn Bater , und gab ihm von Herrn Sturms Unterneh⸗ 
men, da er eine Mathematiſche Demonftration vom Heil. Abend⸗ 
mahl angeſtellet, und bath zugleich um Auflöfung einiger Mar 
thematiſchen Schwierigkeiten; Deß wegen ſchrieb Herr ресор 
Neumann Anmerckungen über Herrn Sturms gropprabe 
leriſche Gedancken von dem Abendmahl des HER RIT, 
fo aber allererſt zu Leipzig Anno 1715. nach deffen Tode heraus 
kommen. 

Die Gedancken und Urtheile der Gelehrten von vorherge⸗ 
henden Schrifften, oder von einem fe mübfamen Unternehmen, 
(worüber der fleißige Herr Infpector liber до. Jahr lang, bis an 
fein Ende unverdroſſen gearbeitet) find zwar ftr unterſchleden, 
dennoch geſtehen diejenigen ſelbſt, welche am hefftigſten darwi⸗ 
der geſtrikten haben, daß man es vor eln Unterfangen eines 
hoͤchſt geſchickten Kopfes, und vor ein Werd von ungemeiner 
Gelehrſamkeit halten mie. - Da nun hierdurch fein Ruhm 
weit und breit erſchollen; erwählete ihn WEN neu aufge⸗ 
richtete Societat der Wiſſenſchaff ten in Berlin An. 1706. den 
6. Decembr. zu ihrem Mitgliedk. Das ihm zugeſchickte Diploma 
lautete folgender maſſen: К b 
Gr Prafes und Concilium der von Seiner Königl. Maj. in Preuſſen une, 

fern Mlergnddigiten Herrn geſtiffteten Brandenburgiſchen Societát der 
Wiſſnſchafften, Udrkunden hiermit, daß in Krafft ber Uns allergnädig/tners 
fichenen Macht und instruction, wie den Sochwürdigen, Groß Achtba⸗ 
ren und Hochgelahrten Herrn барак Neumann, der Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
vifehen Kirchen und Schulen in Breßlau Infpectorem und Райогет Prima- 
tium zu Sr, £lfaber , Wegen feiner mit Ruhm bekannten Saben, hohen Verſtan⸗ 
des, und in vielen Wiſſenſchafften, inſonderheit in OE zu 
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heiligen Sprachen, durch öffentliche Zeugniſſe bewahrten Gelehrſamkeit, zum 
Mittalicd unſerer Societät erwehlet und aufgenommen. Thun auch folches 
hiermit dergeſtalt, daß er als ein Glied derſelbigen, der dißfalls ihm zukommen⸗ 
den Fun&tionen, ſo wol als Ehrwürden und Vorrechten von nun an fabig und 
theilhafftig feyn folle und möge, wie ſolches in unferer Verſammlung befchlofe 
fen und denen Actis Concilii einperleibet worden. Urkundlich unter dem Ges 
wohnlichen der Socierát Inſtegel. Gegeben zu Berlin den s. Decembr. 1706, 
BE (LS), Joh, Theodorus Jablansky, 
R. SS. Sccretarius. 

Nachdem endlich dieſer unvergleichliche SOttes Lehrer noch 
die erſte Predigt in dem Neuen Jahrs Tage, An.ızıs. mit groſſen 
Vergnügen derer Zuhdͤrer abgeleget, ift er aus der Kirchen ziem⸗ 
lich ſchwach nach Hauſe komen, und daſelbſt abermals von feiner 
gewöhnlichen Brüͤſt⸗xalgcie befallen, auch dergeſtalt angegriffen 
worden, daß er den 27. Januar. frühe in der zehenden Stunde fein 
durch 66. Jahr und 19. Wochen wohlgefuͤhrtes Leben, an eben 
dem Tage, an welchen vor 18. Jahren fein Hochwuͤrdiger Ante- 
ceſſor Ficus geſtorben, und zwar am Tage Chryfoftomi, феер 
fen müſſen. Der Leichnam wurde den ro Febr. in der Kirchen zu 
St. Flſſalet unter ob hun aller Stadt Schulen, und des gan» 

en Hoch, und Wohl⸗Ehrwürdigen Minilteri,von welchen er auch 

icfigen Gebrauch nach unter andern Ehren⸗Bezeugungen zu 
Grabe getragen: Deſſen offen gewordenes GË Amt erhielt 
der nicht weniger Hochverdiente Theologus Herr Chriſtiancherr⸗ 
mann, Paftor zu Sc. Mar Magdalen, und des Confiftorii A. C. Affeffor. 
Sein Epitaphium, welches ihm beym Altar nahe dem Tauf Stein 
errichtet worden, enthält folgende Inſchrifft. CF) D.O.MS. 


(2) Auch beehrten fein Grab МеВ, Rauffinannfchafft in einem Sonnet und date 
über geftochenen Kupffers Abbildung, da beym Conterfait, Oelehrfamfeit und 
GE fame der Zeit, unb bem Mercurio, abgebildet; Die Herren Re- 
Stores, Profeifores und College beyder Gymnafiorum, wie auch ber Schulen 
zu Sv. Bernbardin, it. bie Auditores PrimiOrdinis in bender? Gymnatiis (бабак 
dleſte zuſammen in c, melft wohlgerathenen Carminibus. Herr Joh. Sir 
gismund Brroͤſtäde aber damahllger Diaconus zu St, Eier und nad map» 
Higer Probft zum Seil. Beift und Райог zu St. Bernbar din, richtet ihm ein vore. 
treffliches Monument auf. Ne 
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VNDECIM EXHILARATVS NEPOTIBVS 
AEN M. DCC. XV. D. CHRTSOSTOMI AT, LXVII, VIVERE DESIIT. 

MONVMENTIS DEVOTIONIS DOCTRINE FACVNDIA PLYRIMIS 

SERA POSTERITATI COMMENDATYS 
HOC PIETATIS FAMILIA SVPERSTITIS ACCEPIT 
* N "MONVMENTVM. 2 
Expl die Ewigkeit, fo auf em Buch geſchrſeden + ION: b. l. Veritas. Ober bie 

zahrheit. Р n ad 1 
Da er nun bey Lebzeiten feinen Auditoribus in beyden Gymna- 


fiis juerfi Expo/ziones Symboli 52 hernach aber eine Trutimans 


Religionim que bodie fins in er dictirct und erklaͤhret; fo gab 
ein damaliger fleißiger Auditor Hert A Mauritius Caſtens Jo 
treufleißiger Senior der Haupt Kirchen zu Se. Ей/збег ‚ als er noch 
et E p lé 1 cum Animadverfonibus 
und beygeſetzten Scriptoribus gu eipsig Anno 716. in gvo heraus, 
welche Anno i731. zu Leipzig in Beria n Chriſtian Mar- 
zi viel Gë ا‎ a Wien 
Bey Lebzeiten war der Herr Infpe&or nicht zu erbitten einen 
Jahrgang femer Predigten heraus zu geben, ob er zwar von Ze 


{ sr ] 
ée — —.— 
len Vornehmen und werthen Freunden, wie auch einhelmiſchen 
und fremden Buchfuͤhrern vielmals hierum erſuchet worden. Er 
meynte entweder die Welt habe ohne dem an fo genannten Do: 
ſtillen keinen Mangel / oder es fehle ihm auch bey feinen uͤberhaͤuff⸗ 
ten Verrichtungen an der Zeit, das, was man von ihm verlange 
te, zu gehöriger Vollkommenheit auszuarbeiten: Wie man denn 
aud) in feiner gangen Bibliothec keine eintzige Poſtille angetrof⸗ 
fen. Nach feinem Abſterben aber fand man unter feinen Schriff⸗ 
ten eine Er klaͤhrung über die ordentlichen Evangelien durch Sra» 
gen und Erinnerungen meiſtentheils ins reine gebracht, ſo wie er 
Diefelben in dem Jahre 1692. und 93. von einem erſten Advent⸗ 
Sonntage bis zum andern, der Chriſtlichen Gemeine zu Se. Maris 
Magdalena hey der er dazumal Paftor geweſen, auf dffentlicher walk 
gel unter Licht und Recht vorgetragen / da das Recht aber meil 
Herr M Broͤſtadt Je, Diaconus zu St. Ehfaber und nad» 
maliger Probſt zum Heil, Geiſt und Paftor zu St Bernhardin gus 
EON aufammien geſucht und ausgearbeitet, fo anno 17 1723 

те ап in Verlag Johann George Bleßings in 4to heraus. 
kommen, und wegen häuffigen Abgangs Anno 1731. von Herrn 
Gleditſch in Leipzig wiederum aufgeleget worden. In nicht 
weniger Eltimacion würden ſeyn die andern Jahrgänge, fo er 25. 
Jahr hindurch der N Gottes in der Kirchen zu se. María 
Maedalens und Eliſabet zu groſſer Erbauung vorgetragen, wenn 
fido erf jemand die Mühe hatte geben wollen, da alles meiſt auf 
Blaͤtter geſchrieben geweſen, dieſe in Ordnung zu bringen. Wie 
denn auch die Paßtons⸗Predigten, fo er Dä Zeit albier 
gehalten, wegen auserleſener Texte gar ſonderbar Hertz rührend 
jeweſen, zu geſchweigen der Ordinacionés und Inflallations- Reden, 
fo er als Infpector gehalten; da immer eine vor der andern gantz 
ſonderbare enthält, Dle Jahrgaͤnge aber und Lehrs 
ten, der fid) der feel, Herr рее, bey Handlung der gewöhalk⸗ 
chen Sonn und еї аде Evangelien bis ins 26. Jahr bedit 
net, haben in folgenden bdo RE sicco Йй A 


Rr 2 Im 


Im Jahr 1685. und 9o. 
1) Eine Frage. 2) Ein Exempel. 2) Ein Glelchniß. 
1690. und gr. 
Scrutinium cordis, D. i. cinipriifüngoté бегут, 
1) Uber unſere vermeynte Goftſeligkelt. 
2) Uber allen eingebildeten Kummer. 
1691, und 92. 
Vio Chriflianifini inter exceffum & defectum media. Ф), i. Ө 
„te: Straffe des Ehriftenthumssroifhen zu wenig und zu viel. 
1) In Sachen des Glaubens. 
2) In dem Wercke unſter Heiligung, 
1692. und 93. { 
Licht und Recht. ) 4 
e das c j Erklarung des Texts: ^ A 
1) Durch Fragen. 2) Durch Erinnerungen. 
1) Das Recht durch eine Anleitung zu der Furcht, nén und 
Vertrauen an н 


Senn. werte ind E SEN ere a 


—.—— 5 im 
Opium. Das Beſle. i ы a 
13) Futiffinum in credendis 5) das fier in Glaubens 


Sachen 
Walnut ce bas tf Wade 4 
1695. und 96. D 
Pietati pedi ta & Media. D. i. er Got feit x). Өй 
ii jn Kr ES Säi Mittel. d a E ne 
und 7. 
Die emptor ten Dl ad ni 


1 


wir lhnen nachfolgen 
1695. und 98. 


Zeie en ant më 


рр 


Das Evangelium mit vollem Segen. 


ш? 
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| 1) Paraphrafis Textus, oder eine kurtze Erklaͤhrun ung des Te 16. 
TENY Cie SÉ Dn E 6 F 
1) Die Wohlthat, barímener beſtehet. 
2) Das Elend, davon er ОВ, , CAN 
aye рааны е San S 
1 698, und 99. 
Milch und ru Ca, 
waged Pra vatech 157 ‘Theoretico - Practica. D, f. Frage 
e ` n dem, alen 
F 
"a Die flarete Sprit, ann Sehe inig des ше epic. 


1699. und 279 
Leben und Todt. i ү 4 
Der Rint 1) Recht zuleben. Сайн fire: 


de and Le 
5 Zum aus den бо 


gun dr 

000 n ie. ARE Mand pia 

Eine gottfelige Betrachtung der Wels. 

|^ Der e Ee 2) ei ic een 
1701/1000 1703. 


c oc Seligkeit. A 
p ) pir Er cic inti paca 
e damit uns die Schriſſt oefandt werde. 


E Deeg ei goce der Фо дїгї = 
mauns гав [docte leicht тосе, D 3 
MEHR анне уз 
E ſicra ier Sr eap ШИ 
1) Qu ERE o ;intc]ledlu Scripture. E i Cine Cres 
уш "geit fring ber Siren EI ag 
2) Hil qui i. Cine Hiffor 
5 Theotetien in credeadis. séi Sak? Frage. ) 
bé 4) Fra- 


) 


mo HEBA 


leutis & futuri. 


— — 


гоз j 


4) mr SR Eine Stage von dem Ehrſſtlichen 
eben. : 
(Te 08, 


Rath und Hülfe wider be oz {ches if 
1) Eine Suͤnde. 2) Ein Si unſtrs menschlichen (ete. 
* 1705. und 1706, 
Gingubórer ben SE, KC фер 

1) GENEE rer, r vit 
Ctücfen die gu einer Sach gt gehören. 

1) In der Predigt ſelbſt der A zu Chrifto dem beſten 
Prediger geführet worden: ера Chrifli, oder die Worte 
снб zu hoͤren, dabey 

eee 'aEvan, die Einrichtung und der Fw 
foes Eb 
Em бї Declaratio loci rl "Eine Ertlährungeines Sprus 
y Б D tee 


Acta Dei& omnium Eer 180 A Жебеге Gottes und 
Aller feiner Heiligen. E 
_ 1707. und 8. f E 


Die Güte GOttes. 
E 708. 


Lutherus pradicans. D. А 
) Ёхерега, Ein Aus lege oan 
2 Pardagogus: lege E Eri 
5 с К 5 Y 
e ebefferte Chriftenthum. 
Da ` AI A a 
© 2) ) 3m Seborfam gegen feine Gebote 
1 Ў MA He n 
s Evangelítim. 2 Yn > 
Da р): муке! іп ing aner seien — in 
dem Eingi 
© 


P 
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20 Adliteram jn Tractatione nach dem Buchflabenin der Ab⸗ 
N handlung. "Хабер, y s 
«) "Exercitationes textuales. Unterricht fürdiejenigen, die 
in xm Verſtande des Texts noch etwas lernen 
wollen. 
B) Confilia falutis, heilfamer und guter Rath fiir diejeni⸗ 
gen / die glücklich und felig leben wollen. 
1711. und . і 
1) Glaube. 2) Hoffnung und 3) Liebe, 
1712, und 15. 
Experientia. D. i. Diegeiftliche Erfahrung eines Chriften. 
1713. und 14. 
Zufaͤllige gute Gedancken aus ber Erklaͤhrung des Texts. 
rh 1714. und 15, 
1) Eine ери für welche man meiſtentheils nicht 
; ап гу, d + 
2) Eine Sünde, nicht geſtrafft wird. 
S Eine Sorge ER imm. 

Sonſt fan von ſeinem Leben nachgeleſen werden oben an⸗ 
efuͤhrte Trurina Relggionum, Ce ert 1. Caſtens feine 
eben&-Befchreibung vorgeſeßt; die Beutſchen 444 Erudizorum 

XXXIIL Theil pag, 728, - 741, UND die Anmerckungen hierüber in 
dem folgenden Theile 943.- 950. Gelehrte Zeitungen Amo 1716. 
pag. 548. wie qud die Parentation, fo der damahlige Herr Paßor 
Hermann gehalten, infonderheit das wohlgerathene aunement, 
fe Ke E Johann Sigismund Bróftade ihm zu Ehren 
verfertiget. 

Die Muͤntzen aber, davon die eine beym Antrit feines Тас 
fpectorats gepräget worden, von tel Loth in Sllber enthalt 
Se Avers fan Bruſt⸗Bild, mit umſchriebenen Nahmen und 

itel; 19. 72% + 
"CASpr NEVMANN ECCLESimm ET SCHO ang 


Auf 


» Augultanz  Confeffionis INSPector. 


Tiol] 
Auf dem Revets тез ein Rau f aus welchen der rauchende 
Weyrauch Corey's Ge Ф 
О SVA MONERA REDDIT.» 
5 wie dahin, BR. 
Dahin, woher er es empfangen. 

Unten auf dem Abfepnitt die Jahrzahl 1697. welches das 
Jahr, in welchem er das Inípectorac erhalten: Und der Nahme 
des Breßlauiſchen Medailleurs Johann Kittels. 

Tab. XXIII. (No | 7 : 


Die andere kam nach ſelnem Tode von den їшї GU 
Medailléur in gleicher Gröſſe und Gewicht von 1.2. Loeb in Sil⸗ 
ber ſchwer zum Vorſchein. Die eine Seite enthaͤlt das sung 
nebſt der Umſchrifft. 

THEOLOGus 5а SE SHAS, PLY RIMA 


8 


все Gotto: Gelehtter und Pob bifor, CS SCH 
na beſeſſen, dacinnen бе Feinen eitlen 7 ge 
ſuchet. 
Sin Abſchnſtte das Symbolum ах, A 
1 d. i. 


Auf dem Avers tiet man unter einer auf zwey Palm "Baum 
E A offenen Crone: 
CASP. NEVMANNVS - 
NAT. A М De XUIX. 14. i SEPTEMBR. i 
WRAT. ECCL. ET SCHOL A. C. INSPECT. 
CONSIST. ASS. PAST. ELIS, 
‘PROF. TH. PRIM. ' 
SOC: REG: BORVSS. SOCIV S. 


IN VITA CHRYSOSTOMVS. 
AVREVM OS $ 
IPSA DIE CHRYSOSTOMI 
CLAVDIT 
A, M. PCC. XV. 

D. i Caſpar Neumann geb, 1649. den 14. Tag des 
Herbſt⸗ tTionate, der Kirchen und Schulen zu Breßlau 
Augſpurgiſcher Bekaͤntnuͤß ето», des Confflorii Beyſitzer 
und Pafor su Sr. Eliſabet, Oberſter Lehrer in der Gottes Ge⸗ 
lahrheit, der Koͤniglichen Preußiſchen Geſellſchafft Mit. 
glied, im Leben ein Coos bat feinen goldenen Mund 
am Tage C/nyfoftomi geſchloſſen im Jahr 1715. 
4 Tab. XXIII. (No. 71.) 


Die Schweſter unſeres Herrn Infpe&toris Sjufanna, deren 
Ehemann Chriſtian Dreſchruͤbe Bau⸗Schreiber allhſer ge: 
wern, bat einen berufenen Sohn hinterlaſſen, Nahmens 
Gottfried deffen ſonderbare Fara in feinen Leben wir kuͤrtzlich 
allhier noch berühren. 

Es war dleſer gebohren zu Breßlau Anno 1686. nach priva- 
ter Information, that (bt feine Frau Mutter Anno 1695 auf An⸗ 
rathen deren Herrn Bruders, des Herrn Infpedtoris, zugleich mit 
feinem aͤlteſten Sohn in das Gymnafium zu St. Maria Magdalena, 
und genoſſen der Anführung M. Jobann Grünwalds, 77 Sebi. 
zii unb Jeremia Bottwalds: Da aber Anno 1697. der фатар, 
lige Herr Рајот Neumann zum Infpectorat nach Sz. Elfabe be: 
ruffen wurde, fo verwechſelten auch diefe das Gymnafium Magda- 
lenzum mit dem Eliſabetano: In denen unterſten Ordnungen 
waren des Herrn Dreſchrübes dehrer Chrißopborus Frieben, Das 
vid Mayer, Ba/rbafar Stepbani; In der oberfien Claſſe aber, die 
berühmten Männer, Martimus Hanckius, Gottlob Arang und 
Gotefried obl; infonderheit unfer Herr In/pector Teumann, 
und George Taube x енеме Ecclefiatles zu Se, Ehfaber. 

і ` D ~ Ando 


et Lan] 


Anno 1708. begab er fih auf die hohe Schule Franckfurt an 
der Oder und hörte in Jere den uͤnvergleichlichen Preußiſchen 
geheimen Rath Coccejum wle auch Rinckiom lind Fegerum, in Mar- 
thefi aber N. Leonhard Chriſtoph Sturmen, und applicir- 
te fid) inſonderheit zu dieſem Studio, alfo; daß er Anno 1709. den 
$. Junii daſelbſt eine gelehrte Diſſertation unter letztbenenntes 
Vorſitz De Ponte fublicio fluviis majoribus rite imponendo aus gear- 
beitet; und darzu inſonderheit, (wie auf dem x tul Blat (ег, 
die vielen dazumal allda ſich aufhaltende Ingenieurs und alſe 
Bau⸗Meiſter zur Oppofition eingeladen, auch ihre Argumenta in 
teutſcher Sprache, wer der Lateinifchen nicht mächtig, vorzu⸗ 
bringen. Dieſe dedicirte er einem Hoch Edlen geſtrengen 
Kath der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt Breßlau, welches zus 
wege brachte; zumahl da fein Herr Better Herr 1m/pector Neu- 
mann ihn zu den Dienſten der Stadt aufs befte recommendi- 
ret, daß er als Ingenieur unb Aufſeher über die Fortification, und 
das Bau⸗Weſen der Stadt angenommen wurde. Weil nun alls 
Hicfiger wohlloͤbl. Magifirar, inſonderheit in denen Waſſer und 
Sptihfbauen ihn recht erfahren haben often fo wurden ihm aus 
der Stadt: Rent- Cammer Reife- Gelder gereichet, um nach 
Holland, und zur Armee nach denen Niederlanden zu gehen, 
zugleich auch die auaquen und Eroberungen der Feſtungen wohl 
zu oblerviren. Da er nun an allen Orlen, wo er was notables 
angetroffen, Zeichnungen davon verfertiget, und in Nieder⸗ 
landen bey der Armee an Herrn Chriſtian Ferdinand von 
Gſellhoff, damaligen Hau! n unter dem Leib, Regiment 
des Printzens von Orani menditet geweſen, fo brachte 
ihn diefer bey dem oberſten Hollaͤndiſchen Ingenieur an; alfo daß 
er Anno 1710. bey по БЕНИ, Dovay, Bethune und Aire Dlen⸗ 
¢ thun, und bitroon die netteflen Rife verfertigen und nach 
reßlau fenden konte. Zu dieſer Zeit kamen aus sEngellano 
Weder zuruck, da fie vorhero dem Audiren zu Halle und dernach 
Leyden obgelegen, Herr Kriedti Leopold Tine, nachmals 
von ОЛБОЙ und Herr Chriſtian Sigmund Jn 
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jego eines Hochlöblichen Königl. Breßlaulſchen Amter Advoca- 
tus jüratus, und begaben fid zur Armee zu obengenennten Herrn 
Hauptmann von dote, welcher fie, zumahl da Herr Titze 
fein ndchfier Werter war, wohl accommodiret und alles ſehens⸗ 
würdige bey Belagerungen angewieſen. Da nun im Novents 
ber die Armeen aus einander in die Winter⸗Quartiere gegan⸗ 
Kade penn Herr Dreſchrübe, und feine letztgenennten Herrn 
andes Leute Dech ein paar Wochen zu Ayfjel, und wolten fo 
dann nach Dornick reifen: Weil aber von ſtreiffenden Pare 
theyen fie fid nicht ſicher fortzukommen getraucten, löfeten fie 
ch Frantzöſiſche Paͤſſe. Sie waren aber kaum 2. Meilen von 
yl gefahren, als ein Partifan, ohne die Königl. Paͤſſe zu 
regardiven, fie anpackte: Da fie nun auf vom Kayſer eroberten 
Landern eine ziemliche Strecke zu reifen hatten, führte fie dieſer 
meiſt bey Nacht durch dle gröflen Um⸗Wege, Hecken, Wälder, 
und Moraͤſte bey ziemlicher Kälte ohne einen Biſſen Brod ihnen 
zu reichen, und ziemlich ausgekleidet bis Falencienne, und obzwar 
Guife in der Picardie, wohin fie zu Sur gebracht worden, von 
dem Orte der Gefangennehmung über 15, Meilen nicht entle⸗ 
gen, fo brachten fie doch über 5. Tage und Nächte zu, ehe fie dahin 
gelangeten: Der Commendant daſelbſt beklagte ihre Facalitát, 
kroͤſteke fie aber, da fie fid als Studenten legitiwixet, daß fit gar 
bald dieſer Gefangenſchafft entkommen ſollen: Da aber Herr 
Dreſchtuͤbe auf denen Briefen als Ingenieur der Stadt Brege 
lau fi) zuſchreiben Гаеп, uͤberdieſes verſchiedene Rife von Ar- 
saquen und emportirung der Feſtungen, wie auch machemacifdye 
Inftrumenta bey ihm gefunden worden kamen erſtere bald Vite 
derum fog, auch wurde ihnen alles abgenommene wieder refli- 
tuiret, der gute Herr Dreſchtuͤbe aber mufle zuruck in Gefan⸗ 
genſchafft auf der Ciradelle verbleiben. Dur an 
фат Infpectoris bey denen Groͤſten allhier, wurde um feine Lope 
fung durch den Hertzog von Wuͤrtemberg und andere Ge- 
nerals Vielfältige Anſuchiung gethan, aber alles vergebens, und 
die rançon (cbr hoch асрап, er "T "пой nad) Daris d 
N 2 
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ſchicket, woſelbſt ev verſchledene teutſche Herren in der architedtu- 
ra militari informiret, bis nach dem Frieden m von Wuͤr⸗ 
temberg nach Paris gelangete: An dieſen Herrn wurde Herr 
Dreſchruͤbe recommendiret, welcher ihn mit nach Stutgard 
nahm, und zu eines hochloͤblichen Schwaͤbiſchen Eran es und 
des Fort Kebls Ingenieur- und Stuͤck⸗Hauptmanns⸗ Stelle vere 
half, deswegen man offt in denen Zeitungen ſeinen Nahmen gee 
Tefen: Wie er beym hochlöͤbl. Reichs Convent die dufferfie Noth 
vorgeſtellet, in was vor miferablen Stande die Fortification bee 
fagter Feſtung fic befaͤnde; Und was allemal bey Anlauffung 
des Rheins dieſer Strohm vor Schaden gethan: Da aber die 
Reparations- Speefen (er ſparſam erfolgten, auch felbft fein Sa- 
larium nicht ordentlich fiel, ging er von dar nach Danzig au 
Beruffung des dafigen Stadt-Magifirate, und wurde daſelb 
Ingenieur - Capirain lind Intendant bey denen Zeug: Häufern ; ſtarb 
aber das Jahr vor der Belagerung daſelbſt Anno 1733. 23. Ja- 
muar nachdem er in Stutgard zur Ehe genommen flariam 
Rofinam Gloͤcklerm fo mit ihm 2. Töchter gezeuget, davon die 
anderte, ate, ste und Gte noch am Leben zuſammt der Bits 
tib in Dantzig fid) befinden. (Siehe die Genea- 
logiſche Tabelle.) 
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Teubneriſche und des von Taͤubner Stamm⸗Tafel. Tab, XL 


bann Teubner Dieter in Schmiegel in 
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М. Groner Тина ber Comas Rion und Spulen In rea аре дот, bes Conitorî Aug. Conk Aor ber 
ipt Sion zu Se. Bb Por, und beber бутны forum 5.8. Theologie Proflfor Primarios qe 169, 25. Рес. p 
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$ VI. 
M. George Teubner, 


Dever Evangelifchen Kirchen und Schulen in Breßlau 
Infpector, deſſelben Confiltorii Affeffor, der Haupt. Kirchen zu st. 
Eliſabet Paſtor, und beyder Gymnafiorum S. S. Theologiz 
Profeffor Primarius. 


D: berühmten Rechts⸗Gelehrten Califirari Ausſpruch: 


Semper in civitate nofira ſenectus venerabilis fit е. dag 

Alter iff in unſerer Stadt immer in Ehren gehal⸗ 

ten worden; findet hier inſonderheit асг. Denn da 

nach der Ermahnung des Apostels Pauli (1-Timoth, V. 17.) die 
Aelteſten, die wohl fürfteben, ſonder lich die da arbeiten am 
Wort und in der Lehre, man zwiefacher Ehren werth bal 
ten folle: So ehret man billig die Verdienſte in der Perſon des 
hochverdlenten Herrn Infpectoris Ceubners auch nach den Tode. 
Denn gewiß unfere Stadt muͤſte undanckbar ſeyn, wenn fie nicht 
das fione Pfund des Herrn Infpectoris vencriren wolte, welches 
er auf Univerficdten geſaͤmmlet, und hernach uͤberall, wo man nur 
ño tes ſchaffen fönnen,angemendet. In denen dreyen Vornebme 
en Kirchen dieſer Stadt hat jede Cangel das freudige Auf: hun 
feines Mundes gefennet, und wer weiß nicht, wie beredt fein 
Vortrag, und wie voll Geiſt und Lebens ſeine Predigten gewe⸗ 
fen? wenn er an Gottes flatt mit den Menſchen geredet hat; 
Alfo daß man mit Wahrheit fagen fan: Gott habe ein Werde 
zeug aus ihm gemacht zu feinen Ehren, daß wir wieder ehren ае 


ſollt. : 
Aber kürtzlich feinen Lebens, Lauff durchzugehen: Go mel 
den wir, agers еда Groß ee 1659. den 25. 
Decembr. Ee obann Teubner Bürs 
үп daſelbſt, und der Mutter Anna geb. Arnolden. der 
ugend wurdeer von Herrn M. Cobia Kellnern, in der Stadt⸗ 
ule, im Chriſtenthum, Ss Biffenfhaften тоф 
3 ш” 
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ftuitets darinnen er zu Frauſtadt unter M. Abraham Lind» 
nern, Rectore daſelbſt zugenommen: Da aber zu dieſer Zeit das 
Gymnafium zu Halle in Sachſen berühmt war, zog ihn der Ruff 
Jobannis Pratorii, Rectoris daſelbſt, und anderer gelehrter Mans 
ner dahin, woſelbſt er auch in humanioribus, inſonderheit in der 
Griechiſchen und Hebraͤiſchen Sprache es ziemlich weit gebracht, 
fich uͤberdiß in der Gratorie und (m Difputiten fleißig aeübet , bis er 
faftfam geſchickt geweſen, nach Univerfitáten zu gehen. Hierzu 
erwehlte er die Academie Leipzig, woſelbſt er infonderbeit unter 
Anführung zweyer groſſen Theologorum; Valentini Alberti, Job an- 
яй Cypriani und anderer berühmten Profefforum, die Theologie 
und Philofophic fleißig getrieben. Er legte ſich hierbey auf die Rit 
chen Hiſtorie, darinnen er, und auch ferner hin, ungemeine Wif 
ſenſchafft erlanget: In Wittenberg hörte er den hochberühm⸗ 
ten Polyhiftorem, Conrad Samuel Schurtz fleiſch: Zu Jena 
Johann Weiß Daniel Weimar, Valentin Veltheim / Jo- 
bann Andreas Schmid, Caſpar Pofnern, Caſpar Sagte. 
rium, George Goͤtz, Johann Wilhelm Bayern, Friedemann 
Bechmann und Johann Mu/zum: Da er nun durch feme vore 
treffliche Studia zu Cangel und Catheder geſchickt gemacht wors 
den / uͤbte er fib nicht allein offtmals in Predigen, ſondern erhielt 
An. 1681. als Magifter Philoſophiæ zugleich dadurch die Freyhelt 
ſelbſt Collegia zu leſen. Nach abfolvirten Studiis Academicis begab 
tt fid) wieder nach Halle/ daſelbſt er Herrn Chriſtian Zeiſens, 
Raths „Aelteſten Sohn, in Die Informacion übernommen; in 
welcher Zeit zugleicher Gelegenheit gehabt, feinen gelehrten Ume 
ang zu unterhalten mit denen vorirefflichen Theologis, Herrn 
ottftied und Herrn Johann Gottfried Oleario. Er dachte 
aber wiederum an fin Vaterland, deß wegen er fic) in das ans 
glentzende Seblefien, und zwar nach Breßlau, begeben. Hier 
wurde ſein groſſer Patron Herr David von Schwemmler J. 
V.D. Ihro Kayſerl. Maj. Kath, und hochverdienter allhie, 
figer Oberesysdicus, welchem / wie auch dieſengantzen Stadt ſeine 
unge 
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ungemeine Gaben in offtmaligen Predigen, und übrige Gelehr⸗ 
Pia bald bekannt werden mufte: BER Ruffbreitetefich 
bis Polniſch Liga aus, deßwegen bey erfferer Vacanz er dahin 
An. 1684. als Pfarrer der Evangeliſchen Kirche vociret wurde. 
Breßlau vergaß unterdeß gar nicht unſern feel. Herrn Infpecto- 
rem, und feine ungemeine Faͤhigkelt; deßwegen An. 1699. Ein 
Hoch Edel. Geſttl. Kath / ihn, als Diaconum bey der Haupt⸗ 
Kirche zu Se. Elifaber, beruffen: Seine ungemeine Wiſſenſchafft, 
und geiſtreiche Predigten zogen bald aller Augen auf ihn, und die 
Zuneigung der Vater dieſer Stadt; deßwegen Anno 1701. er als 
Ecclefiattes bey daſiger Kirchen, des Confiflorii A.C. Affeffur und 
Profeffor Theologia bey dem nahe gelegenen Gymoafio inſtalliret 
wurde, welche ProfefRion er mit einer gelehrten Oration den 16. 
Junii dices Jahres angetreten. Anno 1705. nach dem Abſterben 
Herrn м, Ebriftian Schmiedes, wohlverdienten Probſſes 
zum Heil. Geiſte, der Kirchen zu st. Bernhardin Paftoris und des 
Eoangeliſchen Confiftorii Affefloris, trat er in deffen geiſtliche Uem» 
ter und Stelle: Welches Kirch. Gebäude daſelbſt er in viel beſſern 
Stand geſetzt, und noch úber dieſes mit einer neuen Orgel ausge⸗ 
зерге. Da aber der Tod Anno 1715. am Tage Chryfoflomi dem 
vortrefflichen geiſtlichen Redner und Infpectori Herrn Caſpar 
Neumann feinen goldenen Mund ſchloß; und Herr Paño erte 
mann zu St Mar. Magdalena als lafpector declaritet purde gelange 
te er zu dieſem Paflorat, Anno 1723. aber, nach deſſelben Hinſchei⸗ 
den , den 20 Febr. zu denen боф Пеп geiſtlichen Aemtern des Evans 
geliſchen Breßlauifchen Miniflerii. i 

Als er mm dieſen wichtigen Yemtern mit dem groͤſten Ruhm 
und Ehren, als ein reiner Lehrer 45. Jahr hindurch, beyde der 
ftudivenden Jugend, als auch denen Gott ergebenen Alten; Im 
Predigt⸗Amte aber allhler / und anderswo zuſammen 5o. Jahr 
vorgeſtanden: Da er ſich zu diefer Zeit von einer Kranckhelt / wel⸗ 
che ihn bey nahe dem Tode iberantivertet hatte, wiederum zien 
Tiber maffen erholet; Und der Palm⸗Sonntag, an welchem er 
die Anzugs ⸗Predigt zu Polniſch· Lißa vor 5o, Jahren SW 

rey 


herbey kam; So gratulirten dem Herrn Infpedtori aufs verbind» 
lichſte feine Herren Amts Bruder ben der Kirchen zu St. Ehfader, zu 
dieſem geſund erlebten Jubel ⸗Feſte/ und prælentirten zum Anden⸗ 
cken ihm einen groſſen filbernen Pocal, mit folgender Infeription: 


D 
JVSTVS SICVT PALMA FLOREBIT, SICVT CEDRVS 
IN LIBANO CRESCIT. PSALM, XCIL 15. 

* 


IN d 
PERPETVAM MEMORIAM 
JVBILEL 
VOD 
IN MVNERE SACRO 
: PRESVL SVMME VENERABILIS ` 
~ "ECCLESIASTICA AVCTORITATE CYPRIANVM, 
DOCTRINAE PVRITATE GREGORIVM 
NAZIANZENVM 


MELLIFLVA SVADA AMBROSIVM . 
ATHANASIVM ET AVGVSTINVM VENERABILI 


SENI, 3 
FELICITER EXPRIMENS.. 
GEORGIVS TEVBNERVS. 
ANNO M. DC. LXXXIV. DIE XXIII. MARTII. 
+... DOMINICA PALMARVM, 
? LESNJE AVSPICATVS 
WRATISLAVIZE EADEM DOMINICA 
ANN. M. DCC. XXXIV. DIE 18. APRILIS, а 
INSPECTOR ECCLESIARVM ATQVE ° 
SCHOLARVM AO discs 
CELEBRAVIT TT AAT 
HOC MNHMOXTNON i 
GRATVLABVNDA MENTE OFFERVNT 
MINISTERII ELISABETANI COLLEGE ; 
Ж A "M ADA- 
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M. ADAMVS QVASIVS ECCLESIASTES. 

М: JOHANNES DAVID RASCHKE SENIOR. 

M. JOHANNES SCHVRTZMANN SVB-SENIOR. 

M.MAVRITIVS CASTENS DIACONVS. 
SIGISMVNDVS ‘THIEL, DIACONVS. 


i Das ift: 


* 
Der Gerechte wird grünen wie ein Palm⸗Baum / er 
wird wachſen wie eine Ceder auf Libanon, Pl. XCIL 15. 


* 
Zu beftändigem Gedaͤchtniß des Jubel eſts welches 
in finem heiligen Amte, der Hoch» Ehrwuͤrdige oberſte 
Geiſtliche; Einen Cprianum in dem Anſehen bey der Ай, 
chen; Einen Gregorium Nazianzenw in der Keinigteit der Leh⸗ 
re; Einen ambrofien in feinen unvergleichlichen Gaben; Ei 
nen 4rbanafium und Augnftioun in feinem Preiß wuͤrdigen Alter 
glücklich vorſtellende; Tual Herr George Teubner 7.1054. 
den 13. Mertz am Palm Sonntage in Dolnifch-Lißa ange 
fangen, zu Breß lau an eben dem Sonntage des 1734. Fabs, 
res den 18, April, als eco, derer Evangeliſchen Kirchen 
und Schulen, begangen; überceichten dieſes Andencken 
Сбой de, deſſen bey der Eliſabetaniſchen Kirche 
dienende Amto⸗ Bruder, (die Nahmen ſiehe oben.) 
err A Johann Leopold MRauersberg, Pfarrer zu 
v EE, ENEE einem 
wohlgerathenen Carmine: Die Herren Lectores und Carecheren 
in einem Poellſchen Ehren⸗Gedächtnüß, fo in 5. Bogen in 
Druck kommen: Vierzehn von denen Herren Candidatis Miai- ` 
Nerii verfertigten hierauf eine Elegie: Die Glieder des Chores 
zu 5r. Eli/aber produeirten eine DE —— 
: ne 
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Inſonderheit diſtinguirte fid) Herr M. Johannes Adamus Quafins, 
jeriger Mittags⸗Prediger in der Hoſpikal⸗Kirche zur Heil. Drey⸗ 
faltigfeit, in einem latelniſchen Panegyrico, fo 6. Bogen in Druck 
austráget: Auch überreichte tinem Herrn Grogs Bater ein 
Hoffnungs⸗ voller Enckel, Cafpar Ferdinand Gottſchalck, 
Alumnus Gymnaf: Elifaberan. einen Doetifiden Glückwunſch: Am 
meiſten haben dieſes Andencken, deſſen in anſehnlichen Aem⸗ 
tern und Ehren lebende Kinder verewiget, durch eine ſchoͤne 
2, löthige Medaille von Silber, davon der [cat verſtorbene 
Hann Heinrich Hildebrand, Cand. Jur. inventor geiwefin. 
Tab. XXIV. (No.73.) 

Die fórdere Seite beziehet fib auf des Herrn љур іе 
hohes doch munteres Alter. In der Mitten fleet Breßlau 
mit ausgeſtreckten Armen, und empfaͤnget mit Freuden das 
Contrefait des Herrn In/pectoris, welches zur finden von der 
Zeit derſelben überliefert wird canzudeuten daß Breßlau nach 
dem 5o. jaͤhrigen Jubilzo den Herrn mſpectorem, gleichſam aufs 
neue wieder bekommen) Unten zur Rechten find zwey Genii, des 
ren einer figet, und die Lampe auffriſchet; Neben ihm flehet 
der andere, und gleſſet Oel in die Lampe (wodurch auf die Bere 
laͤngerung des Lebens gezielet wird;) Oben ſchwinget Do ein 
Adler zu der Sonne, der hier und da Federn von fid fallen 
PRU cond die Berjüngung im Alter gemeynet iff.) Oben 

erum flehet: 
5 VIRTVTI LONG/EVA SALYS, 
Dias iſt: Lei 
Die Tugend träge als einen Lohn 
Ein immerwaͤhrend Wohl davon. fr 
Die hintere Seite beziehet ſich auf das Jubileum, fo durch eis 
ne blühende Aloe vorgeſtellet wird, gegen deren Wipffel fih el⸗ 
ne Crone befindet, (fo deßfalls eine ſonderbare Ehre vorſte et; 3 
pur Rechten ſtehet die Religion, welche dem, bey ihr fichend 
leinen Genio die blühende Aloe zeiget, Viele 4 
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den die ſpaͤten Nachkommen von dieſem Jubilzo zu reden has 
bens ) Vinder Hand ſtehet die Andacht, fo den Weyrauch 
ihres Gebets und Dances nach dem Himmel ſteigen laͤſſet: 
Die Umnfehriffe heiſſet: 
DIGNISSIMA SECLO. 
Das ift: 

Sie iff es werth, daß fie GOtt 100, Fabre, 

Und lángte Zeit, in ſtetem Flor bewahre. 
Der Abſchnitt enthält auf beyden Seiten folgende Infeription: 

MAX. RE V. 


GEORGIO TEVBNERO 
ECCL. ET SCOL. A. C. WRAT. 
INSPECTORI 


OB 
E МУМ. ECCL. 


PIETAS.LIBERORVM é 
clo. 15. CC XXXIV. 
D. X. MART. 


Das ift: 

Dem Hoch ⸗Ehrwuͤrdigen Herrn George Teubner, 
derer Breßlauifchen Evangeliſchen Kirchen und Schulen 
In/pectori, haben wegen erlebten Jubel, Feſts іп Geiſtlichen 

efuͤhrten Aemtern, treugehorſamſt ihre Schuldigkeit 
d abſtatten wollen / deſſen Rinder Anno 1734, den 

10. eti " 
Sch vierfachen Eheſtand betreffend, hat er fih zum 
erſtenmal Anno 1686. verehliget mit Suſanna Eliſabet, Herrn 
Adam von Kaczensky, Breßlauſſchen Buͤrgers und Hans 
delsmanns, wie auch Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen 
Raths eintziger Tochter, mit welcher er zwar 2. Söhne атш» 
get, ſo aber nicht erzogen worden, ſie auch ſelbſt nach der Ge⸗ 
burth des letzteren, als fig noch p з, Jahr in Ehe ptn 
2 d 


Leed 


verſtorben: Die auf den Eliſabetaniſchen Kirch Hof ihr Epis 
taphium hat. 

Die andere war, Barbara Rofina, Auguſtin Behres; 
Bürgers, Kauffund Handelsmanns in Breßlau und Barbara 
Lucia. Wichmannin Tochter, fle flaró 1706, den 14,08. in der 
Geburth, welcher zu Ehren ein Grabmal zu Sr. Berubardi auf 
gerichtet worden. 

Zum dritten, hat er fid) verheurathet Anno 1709, mit For 
hanna, verwittibter Aomorefin, geb. Pachalyn mit welcher 
er in einer 1, jährigen vergnuͤgten Ehe geſeſſen, fo 1719. den 
17. Augufti dig Zeitliche geſegnet, und in der Pfarr⸗Kirche zu 
St. Maria Magdalen, nahe bey dem Altar ein kuͤpffern verſilber⸗ 
tes Epitaphium bekommen. У ш 

Zum vierten, mit Anna Eleonora, geb. Jaͤtzniſchen, 
Herin Joachim Jaͤhniſches, Bürgers und Honoelsmanngs 
imb erſſen Viertel- Capitains in Breßlau, und Marjane, geb. 
Kleſin, aͤlteſten Tochter, welche ihm bey ſeinen hohen Alter 
und einbrech enden Krandheiten mit der allervertrauteſlen 
Pflege beygeſtanden, und noch allhter als Wittwe lebet. Mit 

denen beyden letzten Ehefrauen hat er keine Kinder gezeuget; 
Die andere aber hat ſein Hauß mit 7. lebendigen Kindern body 


erfreulich er auet. 2 e 
іе erſte Rofina Eleonora hat zum Ehe- Herrn Fried. 
rich Pachaly, vornehmen Bürger, Kauff⸗ und Handelemann 
wie auch verordneten Kaufmanns Aelteſten in Breßlau. 
Die andere Tobamma Theodora, fl vtrehliget geweſen an Ferdin. 
v Buchwald fo in der zten Geburt an. 722. verſtorben. Welcher 
nach gtehalb Jahren, er durch einen feligen Todt nachgefolget. 
Zum ten gebahr fit Gottlieb Auguſtin, welcher als Jur. 
їй. Do&t. und Ober⸗Schöͤppen / Secrerarius allhier / mit 2004/2 
Wilhelmina, Herrn Gideons von Pachaly, vornehmen des 
Raths allhier aͤlteſten Tochter, zweyter Ehe, vermaͤhlet, ben» 
derſeits nicht lange nacheinander verstorben. ] 
Die ste Tochter ift Beata Sophia, ba дато Johana 
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Caſpar Gottſchalek, geweſenen Eecleſiaſten beym Occ em 
Hofpital allhter verehliget geweſen, der aber Anno 1720, den 
3. Jan. feligft verſtorben. 

Die ate Anna Dorothea hat zum Gemahl Herrn Gaz 
muel philipp von Dollgnad, Erbherrn auf Langenau.“ 

(п anderen Sohn, Gottlob Ferdinand von Caub- 
ner, haben Anno 1731. Ihto Aayfetl. tTiajeft. in Böhmi- 
ſchen Nitterfland erhoben; welcher kurtz vorbero berehliget 
worden, int Eva Regina, Herrn Johann Chriftoph 
Gnichtwwitzes, Hochfünſtl. Dlg Bernflädrifchen Secretarü und 
Confiflorial-Afe(foris , alteſten Tochter. 

Der ste Sohn Gottfried Wilhelm, ift nach hingeleg⸗ 

ten 14. Wöchentlicher Lebens: Zeit ſchon wieder verflorben. 
Unſer Herr 1n/pector aber wurde von allen irrdiſcen Las 
fen durch ein ſanfftes Ende aufgeldſet Anno 1735. den 12. Jan. 
da er dle Zeit ſelner irrdiſchen Walfarth unter beftändiger Ars 
beit gebracht auf 75. Jahr und 19. Tage. Nach deffen Abſter⸗ 
ben, laut Teſtamentariſcher Berordnung, kam feine vortreff⸗ 
liche Bibliothec, darunter die ſchoͤnßen Editiones von Patribus 
und koſtbgreſten Wercke Aber die Klrchen Hiftovie, auf die ofe 
fentlid) Ellſabetaniſche oder hedigeriſche Bibliothec: Weill 
keiner von denen Deftendenten fid) auf das Studium Theologi- 
e Ee wollen; So auswerts im Vorſaal abgeſondert, 

zu ſehen i. [arar Py miel 

Die Frau ОЗИН aber und Kinder fieffen ihm in der Kir 
chen zu sz, Ehfader Iindiwärte am hohen Altar folgendes Mare 
morfleinerne Grabmahl fegen. Oben flebet unfer Herr Infpe- 
ог tm Bruſtbild, mit daruber geſetzter Sonne der Gerechtig⸗ 
feit; darunter aber befindet fid die Infeription, auf einer fupf» 
fernen Tafel, daraus die Buchſſaben getrieben, und ſelbte in 
par vergoldet: Auf der ſchwartz marmorirten Einſaſſung, 
pen nebenwärts des Conterfbits ¿men weiß Alabaflerne Genii, 
und auf dem Unter⸗Sims, recht wars die Erfäntniß, mit eis 
nem Licht in der rechten . der Glaube mit 
Kon 3 ver⸗ 
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verdecktem Angeſicht, haltende in ber lincken Hand ein Creutz, mit 
einer Schlangen umwunden, aus gleichen weiſſen Alabaſter von 
Horthauſen, fo der vortreffliche Künſtler allhier Joh. Albrecht 
Siegewitz, von Bamberg buͤrtig, verfertigets Und ift inſon⸗ 
derheit hierinnen die Kunſt zu aamiriren, daß des Glaubens Ans 
geſicht mit einem Flor bedecket, und man dennoch darunter das 
Angeſicht wohl erkennen kan: Nach der Invention, wie dergleichen 
in Dreßden eine weiß marmorne Statue mit Flor bedecktemAn⸗ 
geſicht zu fehen, fo den A під über sooo. Keble. gekoſſet. 
_ Die Infeription hat Sete Johann Heinrich Hildebrand, 
Juris Candidatusinventiret, und lautet ſelbte alſo: 
MIRERE EFFIGIEM 
QVANTVLAMCVNQVE TANTI VVLTVS INTERPRETEM 
d SVSPICIENDO 
MAGNI NOMINIS THEOLOGYM, 
ZELO PRO COELO PLENVM, 
GEORGIVM TEVBNERVM 
PEREGRINVM PATRIA, MERITIS INDIGENAM, 
SMIGLAE XXV, DEC. A. cb, bc LIX. NATVM, 
LESNAE PRIMO, HINC WRATISLaviz DIACONYM 
POST VARIA TANDEM MVNIA. | 
ECCLESS. ET SCHOLL, А.С. INSPECTOREM, 
Dis ELISAB, Pas Totem CONSIST, ASSESSorem. 
AC THEOL. PROF. PRIM. 
PRESBYTERVM OFFICIO Lnarium. 
PRACONEM INDEFESSVM, 
ASSERTOREM- GT 1 ORTHODOXVM, 
ANNO AT. LXXVI. MVN. LL 
ERA CHRIST, clo. Dec. XXXV, D XII. JAN, 
CORPORE MORTVVM, FAMA VIVVM, 
CVI 
TER VIDVO, QVARTVM MARITO 
ЪІВВ. IX. PATRI, NEP®. IX. AVO, 
PARENTATVM IVERB - 
AMOR, PIETAS | 
VIDVÆ, LIBB 


Albertiſche Stamm: Tafel, 


Sint aub Phor zu Keung im Grieg 


T gin E rg 
їй, Мой, айант, Giga Pato Primarii pu ding e. 


"Picaci a аап дие F 


EE хи infa f ga. Us. та ët, Das per Palora 
rm ref Barer Chelan ice йгуатийе koran 
‘gemenno еду sehen. 


Tab. XLI, 


үшин Aian Theol, Dot b Profr eserordinrius mit asdbLogicermo Phy cer Eë Ordinario 


Tode ea Chars Seven wie 


Mam Ephorus, Bra 


оерт, der 
EECH 


EEN 

nibns Nation Senor under Aescemie Desemvir gb, 
äre ag, Ux, Maria Johan Peli Efi 
тйк! bn tripy g dott сор. 1665, ict im Manr Mer Ал 1700, 


борона Maria ad коё, e ` ` ` grënnt. Zoo Die ad ` ` Säin Soplo od. 
ek CCT 
geb Pasa bende, Mer Suna Bind уба. der Gefen Oe, 
ale Superintendene in Pas fiL Sadhar tef ^ Dich ad Si Nicol, f po $5 Theo's Dod Grec. 
ва pema A: Page bu ain Aimee Sande infant dies ` зый Lat. Lingo. Prof, 
jt Superintendent in Ae. Bue EE, DC 
Pen cop. 1550. 6. Wage Ee ege 125 
Sede à. Jul. mia fs. Merg 1736. Gat lake 5.5. Theol. Dodor I — 
“кы Сайы ‘dir MEDII Sot 
is, wun, Ee SE 2 er, Discoman p 
in ра. POE Megas 


timg 


E 335 J 


VIL 


Valentin Alberti, 
S. S. Theologiæ Doctor und Profeflor Publ. Extracrdin. 
Theologie, tie auch Logices und Meraphyfices Profeffor Ordinarius 
in Leipzig, des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Confiftorii, wie auch der 
Theologifehen Facultát Affeffor, und Pro-Decanus, der Churfüͤrſtl. 
Stipendiaten Ephorus, des Frauen Collegii Collegiatus, der 
Polniſchen Nation Senior, und Academiz Decemvir. 


Jeſer berůhmte Theologus wurde gebohren An. 1635. den 
13. Decembr. zu Zehn am Bober, einem Orte in dem 
Jauxiſchen Fuͤrſtenthum Schleſiens, allwo fein Baz 
ter gleiches Nahmens Paftor; die Mutter aber Anna, 
David Wießners Paftoris Primarii in Lauban Tochter geweſen. 
Deſſen Bruder Chriſtoph Wießner bey Җау( 1, Maj. Maj. 
Rudolpbo I. und Martha in groſſen Gnaden geſtanden, auch vom 
letzteren Rayſer m Adelſtand erhoben worden; von deffen Hodja 
Adlichen Nachkommen noch welche vorhanden ſeyn. Der Groß⸗ 
Vater vaͤterlicher Selts war Valentin Alberti / ein wolverdien⸗ 
ter Prediger hey unterſchiedenen Gemeinen zuletzt aber in Gieß⸗ 
mannedorff. Die Groß⸗Mutter vom Bater Maria, Johannis 
Gigantis, Palloris Primarii zu Schweidnitz eheleibliche Tochter, 
welcher von feiner Familie deſſentwegen vor andern wol ifl ges 
merckt worden, weil er Lacberum felbft zum Lehr⸗Meiſter gehabt, 
und fid) nach Fortpflantzung der reinen Evangeliſchen Lehre 
nachgehends den Nahmen eines unvergleichlichen Theologi in 
Schleſien erworben. 

Seinen Vater anbelangende wurde er zu zweyenmalen, wee 
gen der damaligen Kriege Unruhen. verjaget, und zwar das late 
mal An. 1637. da dieſer ftin Sohn nur ein, und ein halb⸗jaͤhriges 
Alter erreicht. an. 1640 wurde er vollends id einer Vater lofen 
“барс; da denn die Fr. Groß Mutter, mütterlicher Seite, ihn 
zur Aufferziehung angenommen. Als aber auch dieſe An. 14 8 

d un 
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und der Herr Groß⸗Vater eu feine leibliche Mutter An. 
1651. verſtorben; fo waren die nachften dahin, auf die er fid Hätte 
verlafenfönnen. Doch nahm feiner feel, Frau Mutter⸗Schwe⸗ 
fter, Herrn M Schwartzbachs Райог zu Lindau hinterlaſſe⸗ 
ne Mttib fid) feiner. aufs Ў сап, und beförderte ihn in das Lau, 
baniſche Gymnaſfum. Hier hatte er zu gehrern M. Kirchhofen, 
Sanſen, Schwertbachen, infonderheit Herrn M. Gerbern, 
berühmten Ke&torem daſelbſt. А d 
An 1653. ging er auf die berxuffene Untverſſtaͤt Leipzig / und 
hörte daſelbſt in der Phitofophie,die beruͤhmtenbrolellores Herrn D. 
Kromayern uind Herrn Jacobum Thomafiums In der Hebräifchen 
Sprache, Herrn D. Schertzer; In der Theologie Herrn B. Hul 
ſemann, und Herr D Carpzov den älteren, « У 
An. 1654. wurde er Baccalaureus, und An.1656. Magifter Philo- 
fophiz: In eben dieſem Jahre (uccedirte er Herrn M. Joachim Pole 
Gesi in der erledigten Collegiat. Stelle im grauen collegio, weil dite 
fer nach Breßlau als Diaconus bey der Kirchen zu sr, Maria Maga 
dalena beruffen worden. An. 1661 er waͤhlte ihn die Philoſophiſche 
Facultaͤt zu ihrem Allelſore, und An. 1563. wurde er Profellor Logi- 
ces und Metaphyfices Ordinarius. ` 
Gleichwie er aber nicht allein der Philoſophie, ſondern auch 
hauptſaͤchlich der Theologie feinen Fleiß gewiedmet; Alſo konte 
er auch auf dieſer Seite ohneEhren⸗Stellen nicht bleiben, ſondern 
nahm An. 1665 an den Gradum eines Bacalaurei T heologiz. A. 1668. 
aber eines Licenriari, An. 1672. ſvlirde er Profeſſor Extraordinarius 
Theologiz. An 1676, Decemvir der Academie. An. 1678. Doctor 
Theologir und Ephorus derer Churfürxſil. Stipendiaten. An. 1684. 
aber, zum Affeffore Confiftorii und der Theologiſchen Facultäͤt bee 
ruffen. Er ſtarb an. 1697 e Decembr. alt 62. Jahr, 8. Monat 
und 2. Wochen, nachdem er . mal der Academic RectorMagnificus, 
und in der Philoſophiſchen Sacultát s. mal Decanus gerefen, 1. 
Bey allen Gelegenheiten brauchte thn die Lniverfitdt zu the 
ren Redner, und feine vielfältigen Difputationes, deren Anzahl fid) 
faft auf 200, belauffet zeugen zur Gnuͤge wie fleißig aufe ca 
tl 
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theder müffe geweſen ſeyn. Sonderlich aber edirte er währender 
Zelt viele Streit- Schrifften, wider die Römiſch Gatbolifden und 
allein dem Jetuien Fobra беге fegte ev uber die lugſpurgiſcheFon⸗ 
felon, an 1039. die und dreyß g SE entgegen: Wie er 


denn auch viele Dilpurariones An. 169 2, wider Bofuctum über das 
Trldentiniſche Glaubens⸗Bekaͤntniß publiciret, Borhero aber 
ſchon, oder An 1670 kam heraus eine Refitarion gtoeper Catholt⸗ 
hen Tratate, und das Jahr darauf eine Apologie wider einen A- 
non) mum, der im Hertzogthum Seblefien die Evangeliſche Lehre 
angetaſtet; wie auch ereus defenfus wider einen Anonymum in 
Schleſien. An. 1675 ließ er einen Тта@аг De Stata Ecclefia prefe. An. 
1676. Hunnium de A. Romana Ecclefia. An. 1679. Judicium de Libelli mon 
mulis P. reco&lis, An. 1682. Intere[fe pracipuarum Religionem Clrifliana- 
runi. An.168 4. Refutationem Соту, Anti- Ане. Auf Befehl Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. An.1686. Scherteeri Breviarium Hifemannia- 
num wie auch Supplementa ad Siriciofenfionem fundamensahum abomi- 
nationum Р. An. 1689. die Uberlegung des Weges zur Seligo 
keit Frasszä. An. 1683. Eine Antwort auf die Queffiones Рей 

dii f, und An.1678. eine Cortinuationem Theologia Pofitivo- Polemica 
Hieron. Kromayeri, wie ingleichen Pindicias Exegeticas fiber den Locum 
Joclis Il eg. 29. drucken. Wie er denn auch Spexeram über verſchiede⸗ 
ne buncta in der Theologie angefochten. Deſſen übrige Scripta, Di- 
fputationes, Orationes und Panegyrici find unflandlich genennet /in 
Henrici Румй Memoria Thtolagorum nofira atate Clariffimorum pag. 
(ed.Lipfienf 1705.8v0) 678-689- 

Inſonderheit hat er ſich auch Herrn Corifiani Thomafi й®54- 
muelis Puffendorffa Principiis Ethicis und Juris Nature in feinem com. 
pendio Turis Nature, Bord widerſetzet, und dieſelben mit Valentine; 
S 1 Francke - Р.Р. zu Jena; Samuele Strimefio ze) 

hilofoph, zu Frat rthz Johann. Joachim Zentgravio Prof. Phi 
Practice d und ZE Juris zu Seip: 
zig / uber ben Haufen zu werfen bemübet. Es wurde auch dieſer 
Pa GC A io ш E 0 ECH oM Gei? 

uffe nicht zu hohen Xemtern gezogen worden, fintema! 
er DES zu Stockholm * ſchweden/ zu einem 2 
` D niglis 
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niglichen Etats-Secretair, Hiftoriographo, und Rath beruffen, Bets 
nach aber von dem erſten Roͤnige in Preuſſen Friderico zum ges 
heimen Etats- Math ernennet, und endlich von Ihro Roͤniglichen 
Maj. in Schweden An. 1694. in den Freyherrn⸗Stand erhoben 
worden. Des Herrn Alberäfeine Meinung aber, daß das Recht 
der Natur aus dem Stande der Unſchuld hergeleitet werden müfe 
ſe/ hat zu Leipzig niemand zu Wittenberg aber der cingige Herr 
e јали er (tidy Profeflor Hiſtoriarum her nach S. S. Theo- 
gie daſtlbſt zu ver fechten geſuchet. 

Auf einer ſchöͤnen ovalen ſilbernen zweylöͤthigen Medaille fe, 
het er im Bruſtbild mit bloſſem Haupte und langen flammichten 
Haaren, mit einem Mantel angethan, und einen breiten Koller 
um den Hals. Umſchrifft: SCH 

Dod. VALentinus ALBERTI Prof. Publ. Anno ztatis XI. VIIl. 
Rev. die Theologie figet in Geſtalt eines Frauenzimmers unter eis 
nem Frucht tragenden Baum, mit Früchten inder Hand, ſolcht 
der Philofophie, fo ebener maſſen unter einem Frauenzimmer vors 
geſtellet wird, uͤberreichend; darvor ihr diefe einen Blumen⸗ 
Strauß übergiebet; die Umſchrifft lautet: 

NTILE 'THEOLOGIAZ DOMIN!VM, IVCVNDVM PHI- 
LOSOPHIZE MINISTERIV? D. i. 
Wo die Theologie die Ober ⸗Serrſchafft führt, 
Und die Philofophie vergnügt und treulich dienet 
Da iſt der Nutzen groß, den man davon verfpúbre, 
Man ſieht daß Stadt und Land, mit Blůth und Frůchten grüner. 
Tab. XXIV. (No. 74-) 

Wer mehr von unfern Hrn. Р. Alberti zu leſen begehret,der ſchlage auf: P. 
Job. Bened, Carpzoni auserlefener Teofte und Leichen Sprüche Vil. Theil p. 
239. . Gottfr. Hoffmanns Nebens· Geſch der Laubaniſch. Paßorum Prim, ` 
pag. Theod: Rrauſens Schleſ. Prieſter Quelle 1. Oeffnung p.15. Сар. E- 
berii Leorinum Erud feu Centuriam Virorum Erud. quos Leoberga- Si forum protita 
lite. Chriflopb. Ernefi Siculs Annal, Lipf. maxime Academ. Set. XXVI. p. 1590 
Henrici Pippingii Memoriam Theol. nofir setate clarifimorum p 678.689.7.1. Prid, 
Reimans Hf. Lit. Vol. VI. Libr, Il. Sect Il. p. 616. Univer/al Lexicon 1. Band p. 
948. Belehrr, Lexie, p. gu, М Michaelis Pilezii Specimen Anak ad Olai Borricbis 
Diff, de Pott, Tbomafi & Lydoviti Hif. Jur, Nat. Soli Hift. Erud, p. g. i. g. m. 
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M. Johann Joachim Molle, 


Archi- Diaconus in Croſſen. 


Jeſer ward geboren Anno 1659. den 24. April atit Conto 

lage Jubilate in Sommerfeld, allwo fein Vater Jo⸗ 

hann Moͤller Paftor und inipector geweſen: Aono 1671. 
if er nach Croſſen in die Schule gethan worden, und 
als er daſelbſt Anno 1699. den 3. Augufti valediciret, geſchahe es 
Oratione Soleuni; De Laudibus. Crosme. Von dar begab er fib 
nach Zittau, in daſiges Gymnafium, und wurde von dem bes 
ruͤhmten Rectore Chriſtian Weiſen in fein Haus genommen, 
und vornehmer Leute Kindern als Informator vorgeſetzet. Er 
valedicirte nach vier Jahren daſelbſt, und hielt Ratt eines Spe- 
ciminis valedietoriielnit Differtation : De Barclajidreenide, Hierauf 
beſuchte er viele benachbarte Univerliráfen z als, Drag, Ha, 
furth an der Oder, Wittenberg, Jena, Erfurth Helms 
ſtaͤdt, Riel, Leipzig / woſelbſt er endlich blico und von D. 7e 
Bänne Oléario Rettore Magnific. inſeribiret wurde: In Theologis 
eis hörte er D. Scbertzerum, Olcariuns Carpzovinns, oel ium UND 1202 
тайтон. In philofophicis, D. Alberti, Rechenberg, Mencken, Eellern, 
Суртіатит, Hesbufum, Schmidium, P. Fauflum, Ittigium, bende Thoma? 
Jos, Rivinuin, кунен und in denen letzten Jahren auch Die Herren 
Jure- Conſultos und Medicos. Anno 1684. promovirte er in Phi- 
lolophir Bacalaureum , und das Jahr darauf den 29. Januar in 
Magiftrum unter dem Decanar, Licent, Joachim Felleri Nach bite 
fen ſchlug er ſelbſt Collegia an, und informirtejunge Edel Leute in 
Oratoriis, Politicis, Poeticis, Hifloricis: Studiofos Theologi in Ho- 
miletieis tinDHermencvricis: Et difputirte zuerſt De Hearici TW. Gal- 
Ze Regis abfolutione Romana; alddenn de Calumniz remediis; ferner 
de Verfü inopinato; und endlich De Oratoris judicio &e. bo» 


* б uua Herr 


Herr M. Johann Lange Prediger in Leipzig übergab ihm 
feine beyden Söhne zur Information, davon der aͤlteſte, Herr Joh. 
Chriſtian Lange hernach Profeffor Moralium zu Gieffen wore 
den. Auchüberſetzte er das groffePuffendorfhfche Werd: Dom 
30. jabrigen Ariege aus der Lateiniſchen in die Tentſche Spra⸗ 
che, und empfing von dem feel. Freyherrn von Puffendorff 
ein eigenhaͤndig Schreiben, in welchem er ihm recommandirte, 
nach dieſer mübfamen Arbeit, entweder den Sauer ⸗Brunn zu 
gebrauchen, oder eine Reife zu thun. Er erwehlte das letztere, 
Und befuchte die vornehmſten Sachſiſchen Städte, als Hag. 
deburg / Braunfchweig, Hamburg x. Machte fic) daſelb 
mit denen gelehrteſten Leuten bekannt, und kehrte fo dann nach 
Leipzig / und von bar, nach einem zurück gelegten decennio aca- 
demico wiederum zu den Seinigen. M 

Weil nun in Croſſen das Archi. Disconat zu gleicher Zeit 
vacant war / wurde er zu einer Gaſt⸗Predigt inviarets welche er 
am IVeen Sonntage nach Trinitatis cum applauſu abgeleget, bald 
aber wieder nach Leipzig gezogen. Doch ward ihm die Voca- 
tion durch Abgeordnete nachgeſand. Ob er nun wohl viele an⸗ 
dere Vocationes vor fich hatte, als nach Lauban zum Con- Res 
dorat; Nach Oßnabruͤck und Zeitz zum Кедогаг; Auch grofe 
fe Neigung zur Schul Arbeit bey fih puͤhrete: fo erwehlte er 
doch aus Liebe zu den Seinigen, die erſtere nach Croſſen; und 
ward Anno 1689. den 13. Januar daſelbſt introduciret. Ex vere 
ehligte ih Anno 1690, mit Catharina Joſephin, Archi-Diaco- 
ni in Süllichau, Tochter; Und da diefe Anno 1727. mit Tode 
abgegangen, das Jae darauf mit Тага Magdalena Nice, 
Herrn lid Dölders Pfarrers in Gſtro und Taurtzig 
nachgelaſſenen Wittib. Drey Jahr vor feinem Ende, wurde er 
feines Geſichts beraubet, in welcher Zeit er noch etliche mal gee 
prediget, auch feiner Frauen unterſchledene Schriften in die Fee 
der didtiret: Als Betrachtungen über gewiſſe Sprüche heil. 
Schrifft; Apophtegmata; Biblia myflica &c. Endlich 71 
thn Gott Anno 733. 23, Febr. des Morgens um 9. Uhral үа 
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dem er Flies gratas Jahr und 2a. Wochen 44. Jahr 
aber im Predigt Amt geweſen⸗ 
Seine vielt LE EE fint: у 
infolio. Des Freyherrn von Puffendorffs überfeste Schwedi⸗ 
фе und Teutſche Kriegs ⸗Geſchichte. Miſtellan Predigten. 
wen Bände Carmina und Inferiptiones. 

VN Biblia in Hiftoriis. Biblia туйса, Biblia erotematica. 
© Mifcellan-Predigtén.: Dilputitio de Heiria TF, Regis Gallix ab- 
e ſolutione Romana. Diſput. de Calumnid reinediis: Difp de Ora- 

toris judicio. Difp. de Verſu inopinato) 01 ) 
" O@avo, Bellaria Juventutis fehölaflicz, оеп код ае. 
Luft. 2. „Theile. Deliciz Epiftolicz. Puffendorffs von göttlie 


chen Geſandten Rechte verde otica Molleriang, ch 
{ поке Mollerianz. ` Catechilimus in 7 17 Das A B. C. 
variorum 2. Thelle. Das 1. mal 1. cum Noris varjor. 


Без ge JeEſu Frag und Antwort im Tempel zu 


In Duodecimo Bunonis Ides Hiſtoriæ cum Prat. & Indice. Dt 
19 die allenthalben geſchehen ſind. Curieuſer Zelt Bere 

tiber. Schleſiſche Singe, Luft auf dem Wege. 

Mita welche zum Druck fertig liegen find folgende: Gelehrtes 
Lexicon f id einer M. = Gelehrten. de c in nb loris. 
continuata, ` Bibliamyftica continuat: 1 t rifft: eda. 
di. Hiflorifche Merckwürdigke SC Em ie 
Da A. B. C. cum PUDE d A cum 

Joris varior. Consiga, Curieufe Re] T eutung 
denckwürdt Se chte. N lichen Lieder⸗ 
modem ds liche Parablen 1 ud hel 1 mdi 
Geprieſene Bibel Spriiche od Ae "Textus 
nebſt einer Vorrede von den Amplificacionibus Homiletarum 
fogularibus Ein groß Opus Gencalogitum von УШ. Banden, 
Annales von alten Schleſiſchen Maͤrckiſchen und Laufigifehen 
eti Gg Das Gebet des Heil. е Berliniſche Chroni- 
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ca in fol, Alle Weiſlaniſche Colle&anea abgeſchrleben in 3. 

Folianten, und etlichen Quarcanteny К] 
Dieſe Mts hat Herr M Johann Chriſtoph Wülcke Pree 

diger an der neuen Kirche von zuͤllichau zuſammen vor zo, Ahl. 

erſtanden, it ein Müng⸗ Cabinet darunter die Rom Rayfer in 

a geivefen, von Chriſtian Wermuth zu Gotha pro 120. 


J Mehr befanden fid) unter denen Mäe die Croßniſche, 
фаш, Brünbergiche, Schmwiebulſiſche, Saganiſche, 
reyſtaͤdtiſche, Gubenſche, Forſtiſche und Sorauiſche Chroni 
n, in mehr als fo viel Foliancen, t 


Dieſem meritirlen 0 iſt zu Ehren folgende ein Lós 
thige Medaille von Gil Gë t worden: Mappe Avers 
fit er im Brut. Bild mit bfoffc Haupte, mit einen Koller 
um den Hals, und Mantel angethan. Mit der Umſchrifft: 
M. 10 launes IOACHimus MOLLERVS ECCLESIA. 
S TES CROSNENSis, E 7 
Unten Anno ZEratis XLVI. Auf dem Revers ſein gewöhn ⸗ 
rk ifiemsmBapem, fo getheilet, darauf rechtwerts ein ges 
harni КЧ Mann mit einem Streit. Hammer; kinckwerts tín 
von oben herunter gehender Fluß, auf vefem bryden Seiten 
Wann e zu (ереп. Auf dem Helm ſtehet eben ein dergleichen 
апп mit dem e ma und darunter аи Jahr⸗ 
zahl 1705, dle Ober ſchrifft lautet? ‘sh 
„ VNIREV EE SILENTIO ET SPE, ESA XXX. 152 
Durch Tugend, ftillefeyn und hoffen 
Wird unſer Zweck und Ziel getroffen. 
dieb XXV. (No. 75.), 
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qu NX пур, véi ил 
David Gottfried Schwerdtner 
Paftor Primarius, der Evangeliſchen Gnaden Kirche zum 
Heil. Geiſte, und der benachtbarten Schulen Infpector 
1 vor Jauer. 


Er 27. Mertz An. 1735. hat einen um die Kirche GOrtes 
у) boch verdienten Lehrer hinweggenommen, deffen An⸗ 
dencken bey allen rechtſchaffenen Verehrern einer rei⸗ 
nen Gottesgelahrheit unvergeßlich bleiben wird; nem 
lich Herrn David Gottfried Schwerdtnern / der Evangell⸗ 
ſchen Gnaden, Kirche zum Heil. Geif? vor Jauer Paftor Prima- 
rium, und der benachtbarten Schulen шреЗогет, Es war ders 
felbe gebohren Anno 1661. den 14. April, in der Fuͤrſtl. Reſſdentz. 
Sta t Brieg am nen Dontieritade, und wurde Char гау» ` 
tags уеганї: Daher er auch diefe beyden Tage in feinem Leben 
immer ſehr hoch gehalten. Sein Herr Vater war Gere David 
Schwerdtner, Pfarrer zu oliwin im Briegiſchen Fuͤrſien⸗ 
thum л, Jahre. Hernach zu Domatſchin im Breßlaulſchen r. 
aes und endlich in der Stadt Jaͤgerndorff in Ober · ecole 
йеп 4. Jahr lang; von bar er bey amad den⸗Schluſſe 
dim ct worden: Und bat ungeachtet unter. 
ener Beförderungen, ftne tibrige Lebens © 
Greg zugebracht bis er Anno 676. den 12. Junii im 74. Jahre 
feines Alters verfiorben, Seine Mutter war Catharina Eli | 
fabet; Johann SC qu Elgut und Тіто о ѓе m 
Oelßnſſchen Fürflenthume, und Catharina Benckin aus dem 
uralten Adlichen Geſchlechte derer von Warkotſch, eheleiblich⸗ 
Tochter, fo An. 1634. gebohren, 1681, aber geſtorben. 


(cbener angetra⸗ 
re im Exilio zu 


Nahe 


Longi y? 
2 Gre — m — 
Nachdem er zu Haufe von feinen Eltern im Chriſtenthum 
und andern ndthigen Sachen wohl unterrichtet worden, brady’ 
te man ihn (n das berühmte Briegiſche Gymaafum; worinnen 
ſonderlich Hert Andreas Grempler viele Sorgfalt an ihmer⸗ 
tolefen, nebſi welchen er Santer, Teulſe herum, den Con Re- 
&orem Camerarium und damaligen Rectorem Autorin Brionfezium 
mit Nutzen hören konnen. An 1675. nachdem er vom Gymoafio 
patrio öffentlich Abſchied genommen, gieng er nach Breßlau, 
in das daſelbſt Aorirende Gymnafium Elifáberanum , und durch Rë- 
commendation {tints Betten Heren Deck, Jo” Acoluthens Pa- 
йог. und Inſpectoris Vratislavien(is „ kam ex in das Haus und an 
den Tiſch Herrn W e ate 1 
r ihn privatifime im Griechiſchen iulormiret. Die uͤbri⸗ 
a eect ym M. Eriderici, Elias Thome | 


г, Martinus Hanckius und Chriftian Grypbius, die ihn mit einem 
Honorifico teftimonio dimirtiret. Das geſegnete Leipzig beflimme 
тетп anderer Mater Herr H. солов, die Primitias Studiorum, 
Aegdemicorum darinnen 30 lege 19 pe ihn nad» 
drücklich an den Profelforem Primarium daſtloſt, D. Johann Adam 
Schercers ODE ihn auch Anno 1682. in fein ott ITſſch und 
Collegia aufnahnn, Er genoß der Unterweiſung Alberti, Smids, 
Tanke, Opria Teen, Nell, Pfeifferi und Carpzovis. 
A EE E ch Wittenberg, und horte bafelbfi une 
ter den Profefforibas Theologiz,D. Cann, Qumftedium, Dewifib- 
mnu, und unter den Profefforibus Philofophiz Dafevicm und 
Schurtafleifidinm. Bor fein gröſtes Glück aber, fo ibm in Mit 
tehberg begegnet, hielt er bis auf dle legte Stunde ſeines Lee ` 
bensdiefes, daß eben zur felben Zelt der groffe Theologus Herr 
. Johann Friedrich Mayer,als ordentlich beruffener Profellor. 
TE 
bte Treue und e Leutſt ern mugs 
15 ruͤhmen koͤnnen. Unter ſeinem Przfidio hielt er а 160 ' 
tine Difp. folennem ex 1. Reg. ХУП. 1-6. De Elia Corvorum conviclo- 
«9000 re 
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re und Über des Dorfibei Theologiam moralem ex Mlo editam die IV, 
Difp. Sprach darauf in Dreßden, Beuelium , in Jena, Weige- 
lum, in Magdeburg, Scriverum und Gæbelium, in Halle, Oleas 
rium, in Berlin, Milerum , уй Franckfurth an der Oder, zee. 
mannam Und Strykium, und gelangte eben daffelbe Jahr wieder 
in Breßlau an. Ob er nun wohl bey dem fecligen D. солид 
in Haug und Tiſch genommen wurde, auch feine Bibliothec nach 
Belleben gebrauchen konnte, und freyen Auftritt auf allen Gans 
вап der Evangellſchen Kirchen in Breßlau hatte, gleng er doch 
aufs Land bey Strehlen nach Obergaft in eine Information, 
von dar er Anno 1688. nach Olbendorff im Briegiſchen Für- 
ſtenthum voeiret worden. Wie er nun hierauf zur Ordination 
gereiſet, hätte er hinter Ohlau, weil fid) die Oder eos: 
ergoſſen, bald fein Leben endigen ſollen; wann nicht GD: 

einen Mann als einen Engel geſandt, der von fernen mit 
ſchreyen und wincken, ja aufgehabenen Händen ihn aus der 
höchften Gefahr ervettet hatte, ſintemal er nur einen Schritt 
von einem Tamme, in den tleffſten Strudel hinab gefallen 
wäre. Am 14. May gieng die Ordination in der Hochfürſlli⸗ 
chen Refideng- Stadt Bernſtadt vor fid), dabey der Fürſtli⸗ 
che Herr Hof ⸗Prediger A Johann Ernſt Guͤßau die Rede 
hielt. Dominica Cantate that er feine Anzugs Predigt in Ole, 
bendorff / Donnersftags aber in ſelbiger Woche, ward die Kite 
che weggenommen, und muſte er wie fein Mater ins Exiliumg 
wandern, welches Herr D. Götze in feinen Dipeychis Erulum 
рар 176. (44. von beyden angeführet. Selbígen Jahres wur⸗ 
de er nach Conrads waldau, im Jullusburgiſchen, An. 1690. 
nach Herren, KMotſchelnitz, im Wohlaulſchen, Anno 1693. 
nach LoBeny im Selßuſſchen, fo er aber ausgeſchlagen anno 
1695. nach Paſchkerwitz / Anno 1700. aber nach Jullusburg, 
als Paftor und Seniors Anno 1704. nach Jauer, Ju der Evan 
geliſchen Gnaden ⸗ Kirche zum Heil. qune berufen. An. Ko 

Ve al 


L 346 1 


aber ibm von dem regierenden Hertzoge zu Wuͤrtemberg⸗ 
Bernſtadt, das hochwichtige Amt eines Superintendenten des 
Berns und Conſtaͤdtiſchen, als auch Juliusburgiſchen Terris 
torii, ingleichen Fuͤrſilichen Hof⸗ und Stadt Predigers, Con- 
feffionarii , des Confiflorii Affcfloris, und der Kirchen und Shu- 
len Inſpectoris Primarii, in Gnaden aufgetragen. Allein, auf 
infldntiges Anhalten der Evangeliſchen Buͤrgerſchafft zu 
Jauer, gab ihn der Durchlauchiigſte Hertzog vor dißmal lof; 
voeirte ihn aber Anno 1725. aufs neue nach Bernſtadt, 
Nachdem ihm aber die Jaueriſche Bürgerfehafft eben daſſelbe 
Jahr das daſige Primariar und Infpectorat aufgetragen, ifl er 
darinnen verharret bis an fein Ende. Vor 16. Jahren aͤuſſer⸗ 
te fid) bey ihm eine Hernia umbilicalis, wobey er aber ungebine 
dert fein Amt verrichten konnen. Abgewichenen Herbſt fand 
ſich darauf eine Paralyfis capitis particularis, wodurch das Haupt 
fe geſchwaͤcht worden, daß es fic beftandig auf die finde Sete 
fe neigte. Da nun marafinus fenilis immer mehr und mehr 
überhand nahm, und nachdem er in feinem Leben 7. Vocatio- 
nes, in allen 7. Wochen⸗Tagen erhalten, fo empfieng er die 
letzte Vocation von der Hand des Todes, oben benannten Tas. 
ges, um 7 Uhr des Abends am Sonntage Judica; Nachdem 
er fin Alter eben D hoch gebracht als fein беасо Baer, 
nemilich auf 74: Jahr: Dem Predigt⸗Amte hat er vorgeſtan⸗ 
den UL one 47. zu SE aber 31. Jahr. In feinem Le⸗ 
ben war er überaus beſcheiden, fanfftmäthig, Gafifiey und 
gedultig, und hatte expreffe folgendes gufgeſetzt: Ich vertan 
ge keine Lobes Erhebung, nur vig einige, daß ich meines 
Je SU treuer Diener, meiner Kirch Kinder treuer Lehe, 
rev, meiner Kinder trener Vater, und meiner Seelen frener: 
Merforger geweſen. Sein gantzes Leben war perpera. mortis . 
meditacio, und zu feinem letzten Jahrgange hatte er ſich ein 
merckwuͤrdiges Thema augerfehen y nemlich eine nch. 
. 44 alete 


Dow 
Walet - Predigt eines 9(bfibiebnebmenben Predigers, darin⸗ 
nen er feine Zuhörer im Glauben kraͤfftig geſtaͤrcket, vor Suͤn⸗ 
den ernſtlich gewarnet, und den Gotiliden Seegen hertzlich 
gewuͤnſchet, welches er aber nur vom erſten Advent bis Often 
Anno 1734. ausfuͤhren konnen, an welchem Heil. Scit Tage 
er feine Kai Predigt verrichtet. Sein Symbolum war: Bei 
doluntas mea felicitas; Im Signet aber füͤhrete er: FES VS mibi 
omnia; welches feine Altefle Frau Tochter, Anna Elifabeth 
Hermannin Anno 1729, auf einer zwey Löͤthigen ſilbernen 
Medaille geſchickt exprimiren laſſen. А 
Es Пере auf der einen Seite das Bruſt⸗ Bild des ſeeligen 
Herrn Primarii, mit der Überſchrifft: 
DAVID GOTTFRIED SCHWERTNER 
PASTOR PRIMARIVS, 
Revers Shriflus am Cueuge:gswifthen 2, unten übers Creutz ges 
ſchloſſenen Doim те EK 
IES VS MII OMNIA. 
D.G. S. (fo der Mame des Medaillcurs.) 
Aeuſſerſte Umſchrifft iſt der fernere Titul: 
ET INSPeétor SCHOLarum Aug. Conf. ZV IAVER} 

. Tatis LXIX. MINISTER. XLL 

Innere lautet: 
SYMBolum. DÉI VOLVNTAS MEA FELICITAS. 

Unten берес: 3 

ЖУМ ANGEBUNDE, 

VON EINEM KINDE. 
Anna Elifibeth HERMannin GEBohrne SCHWERTNERIN. 
D. 14° April Anno 1729. 
Tab, XXV. (No. 76) 
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Der gelehrten Welt hat er fein Andencken hinterlaſſen, da 
er Anno 1704. feine Juliusburgiſche Ab⸗ und Jaueriſche Ans 
zugs⸗ Predigten, Anno 1705. das sojährige Gedaͤchtniß der 
Evangelischen Kirche vor Jauer Anno 1708. die Gottgeheilig 
fe Bilder⸗Luſt, Anno 1709. einen Entwurff feiner zwantzig⸗ 
jährigen öffentlichen Kirchen. Arbelt und Anno 1732. feine Me- 
morabilia Evangelica oder fonderbare Sonntags; Merdmürdige 
feiten, in offentlichen Druck gegeben hat. Seinen Eheſtand 

und Kinder anbelangende, ſiehe in der Genealogifchen Tabelle. 
Aufer daß wir melden, wie jetzo zu Jauer lebet Herr 
Carl Friedrich Schwerdener, berühmter Ме” 
dicing Doctor und Practicus. 


dgio agi X. бри 


Tab. XLIV, 
Wittichiſche Stamm⸗Tafel. 


Hieronymus Wittich, geb. zu Breflaur496, Hof Prediger und 
Superintendent zu Brieg | 1553. 9. Dec. 


— (— — An — — 
M. Rat arias Wittich der Schulen in der Fuͤrſtl. Reſidentz George Wittich 
Sade Oelß Rector. Ux. Salome George Guhrs Kauff⸗ u. Hane 
binterlajfene Tochter. cop. 1566. delsmann in 
[| Schweidnitz. 


ваа. 


— 


— ——— 
Johann Wittich, Chriſtoph Wittich, geb. 588 7. Nov. George George Wittich, geb. zu 
Air benm dig Rudolphs Hertzogs zu lignitz und Brieg [v3 Schweidnitz, 1604. 4. 
nitziſchen Manne Prediger. Ux. AnucButrmerinPaui Gutte Aug. JCtus undsyndicus 


Ge icht, geb 77. ners Bürgers in Olau Tochter, сор, 1623. zu kignitz r 1661, 
41631 21. Mertz. 4˙ Sept. f 1549. 17. Mertz. 24. Febr. 
— r 8 — = 


Cunisrorg Wirrich, geb. 1625.7. OG. zu Brieg in 

Schleſien, Profeffor Mathem, zu Herborn Anno 1651. 

Prediger zu Dut burg 1653. hernach S. S. Theologie 

Doctor, und daſelbſt in dieſer FacultdtProfeffor. Fro. 

feflor Theologie zu Nimwegen Anno 1655. auf die 
lent zu fender 1671. f 1687. 


[ зе 1 


15 1 i a A : 
Ehriſtoph Wittich / 
SS Theologiæ Doctor und Profeſſor Theol. 
zu Leyden in Holland. 


Jeſer wurde gebohren zu Brieg in Schlefien An. 1625, 
den /. Octobr. Defen Vater, Chriſtoph Wittich, bey 
George Rudolph / Hertzogen su igni und Brieg 
Hof Prediger geweſen: Von dar als er in bafigem ber 
ruͤhmten Gymnafio fluditet, begab er fid) nach Bremen, und tra- 
тае daſelbſt die Humaniora, bis er An. 1645. nach Groͤningen 
und endlich nach Leyden auf die Univerficdt fid) gewendet. Auf 
dieſen Univeriicáten hörete er zuerſt die Jura, begab ſich aber von 
dleſem studio. zur Theologie, und lag vornemlich auch der Matheli 
fleißig ob; Ja er brachte es darinnen fo weit; daß er an. 1651. 
zu Herborn einen offentlichen Lehrer darinnen abgeben konte. 
An. 165g. wurde er nach Duysburg zu einem Prediger beruffen, 
woſelbſt ers. 8 Theologiæ Doctor, auch in dieſer Facultát Profeſſor 
worden. At 165. bekleidete er dieſes Amt zu umwegenz und von 
An-1671, bis zu feinem Tode, (welcher An. 168. trfolget) zu Leys 
den mit groſſem Ruhme. 


In der Theologie folgete er dem Coccejo, in der Philofophie 
aber war er eim eifriger Carteſianer; und da fid) dieſe, unter allen 
Thiloſophiſchen Seen, am meiſten über die Phylicas Mofaicas & 
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Cliriftianas zu moquiten pflegen; So publicirte er zwey eigene DIE 
fertationes de Sc. Sac. in Philofophicis abuſu; darinnen er die Phyſicas 
undPhilofophiasChüiltianasdee Zancil Dane, Cafimanni, ‚Alftedi,u (40. 
fiber einen Hauffen zu боеп, und die Thelin: daß man die Er / 
kenntniß der natuͤrlichen Dinge aus denen heil. Schrifften 
nicht nehmen múftes feſte zu ſetzen ich bemuͤhet hat: Wider 
welchen denn hernachmals Petrus von ¶Maſtricht in ſtiner 
Gängrena Nooitatum байта, welche 1677. zu Amſtet dam in 
ato gedruckt, und Faccbus dois, cin Prediger zu Leyden, in ſtiner 
Veritate & dutoritate Sacrá in Natüralibus & Aftronowlcis affertats? 
indicat; die i838. zu Uereeht in 12. publiciret, die Federn er- 
griffen. Indeſſen haben ſichs doch die Carteſſaner in Deutſch 
Jano, Franckreich und Engelland, u. f. w. lafen angelegen 

ſeyn/ die Principia Phyſica ihres Lehrmeiſters mit denen Moir 
cis zu vereinbaren, und unter denenſelben eine Harmonie zu 
flifften. Denn nicht allein Jobannes Amerpock zu Groningen 
hat einen ſo genannten Cartefium Noſalcuutem herausgegeben / 
welcher An. 1669, in 12. gedruckt ifi: Sondern es hat auch der bee 
rühmte Doctor Medicinz zu Paris / Ludovicus Beaufort, in feiner 

coſenopoeia Divina oder Fabrica mundi explicata, Welde: 1656... 
Leyden in Holland in amo ediret iff, fitbl gar eiffrig dahin 
bearbeitet, den Санет mit Mo/e, und augen mit dem Carzefio 
zu vergleichen. Ich geſchwelge, daß auch der Engellaͤndiſche 
Philofophus. und berühmte Cabbaliſte Henricus Morus in feiner 
Definffone Cabale' Pille. ben 99 Pac Schoͤpf⸗ 
funge: Siftorie pium Lei dem S inti und Meynung vs 
Eë explicet, 1 en Ша mist mme 


* unte 


C ar? 


—— 
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Unter allen Wiederſachern fiel ihm Samuel Merefus und 
Herr Leydecker am (Фос ей: Doch blieb er wegen feines 
guten Wandels, groſſen Fleiſſes, und ſonderlichen Erudition, 
bey allen in groſſen Anſehen, bis er Anno 1687. verſtorben: 
Er hinterließ verſchiedene Schrifſten, davon die vornehmſten 
Exercitationes Theologice zu Leyden Anno 1682; in 410 gedruckt. 


Ie. An dieſem Orte und Jahre: Cohfenfus Veritatis is Seri. 
plura Divina €f infallibili reVelate, cum veritate Philofipbica a Renato 
des Cartes detecta, cuius occafione Lib, IL. ES ПІ, Principiorum Philo- 
Sipbia gión des Cartes maximam partera illuftr antur, welches die ver- 
mehrte andere Ausgabe. a І x 

` ` Amnotationes in Renati Cartefi Meditationes in gallus Metodi 
Celeb. Philofophi [uccintla redditur ratio, ner pum dubia felvintur, dif- 
iere enodantur, obfıura Muftrahtur, puriorque Philfopbia adverfus 
quorundam obiettiones folidifime afferitur, confirmatis ubique primis 
ejus fundamentis, Opus poflbumum. Dordrac, 1688. 410, 


Anti-Spinofa, five Examen Etbices Benc de Spinoza & Comi 
mentarius de Deo & Ejus attributis. Ampelod. 1690. 4:0. 
} 4 y 


Die 2. löthige Medaille, fo (pm we Ehren von Silber ge 
präget, und von dem berühmten. Medailen Schmeltzing 
verfertiget worden, prafeativet fein Bildniß im bloſſen Haupt 
mit der Uinfbrifft: ~ 2 

CHRISTOPHORVS WITTICHIVS 
THEOLOGVS. 
di He Y © Rer: 


Lat 


РЕ Ein Stern der erſten fen Grif um welchen viele e: 
Sterne am Firmament flehen, darüber geſchrieben: 
L VC ET. 
d. i. 
Es muß der kleinern Sterne Schein 
Vor dieſem Grofen dunckel ſeyn. 
Und auf den Abſchnitt ſtehet: 
1 CORINTH, XV. 41: 
Ower: 
Eine andere Klarheit hat die Sonne, eine andere 
Klarheit hat der Mond, eine andere Klarheit haben die 
Ae denn ein Stern übertrifft den andern nach der 


: Lis Tab. XXV. (8.77) ` 


Berühmte 


Wohleſiſche JCti | 


Sfingen ` 
VI. Mötheilung. 


I. Joachimus Feigius, Philofophie Magifter, 
und]. U. C. der Juriſtiſchen Facultat zu Leipzig Aet- 
for, des Pauliniſchen Collegii Curator, und des Col- 
Icgii B. Mariæ Virginis Senior» und Notarius Publi. 
cus Cæſareus. 

II. Johannes Fefchius, U. I Doctor, Philolo- 
gus und berühmter Juris Practicas in Breßlau. 

ш, Stfg von Gifeüfofor auf Gfctifofcrt, 
u.].Do a Me Р АЯА j 
IV. Bartholomæus Ortlob, Advocatus in 

SHweidnis у, 

V. Thomas Schrdͤer / tus und Ober⸗Schoͤppen 
Secrerarius in Breßlau. 17 

VI. Daniel Ulmer von Ulmenheim, J.U.C.No- 
tariusPublicusCa-fareus und Advocatus in Breßlau. 

VII. Daniel Vogt / JCtus und Juris Practicas der 
Stadt Breßlau / und: 

Chriſtian Taudiß, Jur. C und Regiſtrator ab Ex- 

peditionibus latinis auf dem Nalh⸗Hauſe bey dleſer 

Stadt, ; 
Jos 
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1. 
Joachimus Feigius, 

Philof. Mag. und J. U. C. der Juriſtiſchen Facultat zu 
Leipzig Айе, des Panfinifhen Collegii Curarcr, und des 
Collegii B. Mariz Virginis Senior und Notarius Publi- 
cus Cafareus. 

— 
N der Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Crone pag. 209. wird gt 
Si \ КЛ daß fa ns Der Rector des Fürfilichen Gymna- 


figu Goldberg, Valentinus Eriedlandus Trozendor fins gee 


2 forben; welcher in ſolchem Anſehen geweſen, daß zur 
felbigen Zeit keiner vor einen gelehrten Mann paftırer, der nicht 
unter den Giffen dieſes berühmten Lehrers geſeſſen hatte: Ja 
man wolte behaupten, daß aus der groſſen Menge feiner Schü. 
ler cine gange Armee wider den Tuͤrcken hatte koͤnnen tormiret 
werden. In eben dieſem Jahre wurde Johannes Feigins gebohren. 
welcher nachmals von Denen Fürſten zu Lignitz zu eg MO. 
Re&oracbefórbert worden; und nicht lange darauf zum Buͤrger⸗ 
meiſter⸗Amt der Stadt: da bey Ubernehmung des Rectorats er 
eine gelehrte Rede gehalten; Welche der Kayſerl. Rath und bee 
tibte kector des Gymndiigu Brieg Gottfried von 1% in i=. 
ta Zacharie Barthii pag. 4. fonderbar gelobet hat. Er verwaltete 
das erſte Amt mit groſſem Ruhm und Anſehen bald 24. Jahr 
lang unbflarb Anno rórz. im Often Jahre ſtines Alters. Stach 
erlangtem Reétorar verheuratbeie er Rd) mit Sophia Selmrichen / 
welche aus einem gar anſehnlichen Hoch⸗Adlichen Geſchlecht, der 
rer von Helmrich/ E, Ihr Grose 
Vater war Georgius Helmricus, welcher zu Wittenberg Поа, 
und Anno 1523. ebenermaſſen, ba er kaum 23, Jahr aſt geve) 
zum Redloreder Goldbergiſchen Schulen berufen worden; und 
ſchon dazumal, gantz ſonderbar in der Latelniſchen, Grichiſchen 
und Hebraͤſſche Geer in br EE d 
dieſer hat bemeldten Zrose SCH nach Goldberg gebracht, 
DEI au 
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auch ihn bald darauf zum Collegen bekommen; und da Helvricur 
Anno 1524. das Rectorec niedergeleget, ift dieſer in feine Stelle gee 
rucket. Hel»rricus wolte nun auf Reifen noch mehr die galanten 
Studia excoliren, und endlich in Italien, den Gradum Docloris atis 
nehmen; Es verhinderte ihn aber das Abſterben feines Vaters, 
und die Proeeſſe wegen des Erbfalls, daß er ſchlußig worden, feine 
eiſeeinzuſtellen: Auch hielt ihn zurück die Verlobung mit Ear 
tharina Strobelin, des Groß⸗Glogauiſchen Cantzlers Tochter, 
welche er Do Anno 1525. antrauen laſſen. Anno 1526. wurde er 
Rathmann, und. zwey Jahr darauf, nach denen damahligen 
ewöͤhnlichen Umwechſelungen, bald Buͤrgemeiſter, bald Hofer 
ichter. An. 1529 ſendete der regierende RN Lignitz den 
Schwenckfeldiſchen Pañorem Lekesum nach Goldberg: dem 
frien nicht nur die Kinder nach: Herr Eckel, tragt den Geiſt 
im Saͤckel, ſondern auch die ganze Stadt war faft uber ibn res 
: Und taglich konte man an die Cangel angehaͤngte Schmaͤh⸗ 
rifften leſen: da nun dle Autores nicht heraus zubringen war 
ren, fo fic die Schuld endlich auf unſern Heluricum, und der Firft 
haͤtte ihn ins Gefaͤngniß legen laſſen, wofern er nicht entwichen 
ware; da aber alles dices nicht auf ihn zu bringen, fo wurde er 
wiederum in feine Aemter gefeget, welchen er auch treulich bis An. 
1536, vorgeſtanden. Wie er denn auch nahe bep der Kirche eine 
neue Schule erbauet, ſo aber nicht die Kloſter⸗Schule geweſen, 
welche hernach zu einem Fuͤrſtlichen Gymnako gemachet worden. 
Von welchen der Ze Trozendorff С") (und Kreslingo damahli⸗ 
gen berühmten Paltore) gefdyrieben + ^ 


Floruit 


(® Valentinus Friedlandus Trozendorſſius der berühmte Rector bes Fuͤrſtl. 
Gymnafii ju Goldberg fam auf die Welt Ап, 1490, den 14. Februar. in dem 
Dorffe Trotzendorff bey GSrliggslegens der Bater wer cin armer Bauer 

` mi Nahmen Bernhard Friedland. Da Anno 1555. dle Schule unb fein 
pud Im Feuer EE s fid 7 кп Sa динге 

fer nach Eignitz, er ffarb aber das Jage darauf in dnem den . 
April feins Amtes (m zoften Jahre. n S 
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Floruit He/»srice Respublica Confule, dixit, 
Concio Kres/isgo faiva decente fair. 

Im Buͤrgemeiſter⸗Amte folgete Johan». Feigio, nach 1 
meiſtern Weißheit, Daniel, fein Sohn, welcher von an. 1631. bis 
An. 1640, dieſem Amt treulich vorgeſtanden, deſſen Bruder war 
Joachimus Feigius, ſo zu Goldberg die Studia fcholaflica, und pera + 
nach zu Leipzig die Academicatractiret, Philofophiz Magifter wor- . 
den, hernach auch daſelbſt bey der Juriſtiſchen Facultaͤt Affefor, 
denn des Pauliniſchen Collegii Curator, des Collegii В. Marie Virgi- 
nis Senior lind Notarius Publicus Cafareus gewiſen, fvofcibfl er une 
verheurathet geſtorben. a 

Dieſem zu Ehren iff folgende zwey Löthige filberne Medaille 
geſchlagen worden: Auf dem Avers flepet fein Bruſt⸗Bild, mit 
einer georgelten Kranfe, kurtzen Haaren, wie auch kleinen Obers 
und Unter Bart, die Uinſchrifft lautet: 

M. IOACHIMVS FEIGIVS AVRIMONTANVS SIL. eſius 
luris Utriusque Cukor COLEEGIL B. MARIÆ VIR- 
GINIS SENIOR, NO'FARIVS PUBLICVS. 

1 7 Revers ein Feigen⸗Baum mit vollen Früchten, da⸗ 
vor eln Lowe lieget / und felb ten umfaſſet, (fo aus dem Feigiſchen, 
pus folgenden Geſchlechts⸗Wa pen genommen ) die Umſchrifft 


t; 
_ SINE FLORE £T ODORE FRVCTVS 
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Stine Schwefler Eufaber hatte zur Ehe David Namslerum, 
pec т Gol n REH d P 
el el Feiges Enckel, war Johann Lorentz 

age, Rathmann, wie аа n Len Pe onde antes 
erwalter zu erg, welcher mit Anna Schindlerin une 
ter 4. Söhnen und 8. Töchtern gezeuget Johann Leopold 
Yy 3 Feige, 


Feige, den jetzt lebenden hoch⸗meritirten Herrn Buͤrgemeiſter 
in Goldberg und Deputatum perpetuum ad Conventum publi- 
cum Ducatus Lignicenfis, welchem fein Vater Anno 1723. zuerſt 
feine Aemter abgetreten, ba er vorhero unter dem loͤblichen Graf: 
Vermondiſchen Infanterie- Regiment, in Ungarn, in Жоп, Reich 
und Italien, wie auch bey dem Obl; Leopold Lotharingiſchen 
Infanterie-Regiment, Auditeut, Secretarius und Lieutenant; Als⸗ 
denn bey Ihro Excellenz Grafen von ermond, General- Felds 
Zeugmeiſtern und erſtern Groß⸗Botſchafftern bey der Otto⸗ 
mannifchen Pforte, und Schluͤſſung des Paſſarowitziſchen 
Friedens, Secretarius geweſen. 

Obbemeldten Jobannis Feigii Buͤrgemeiſters Bruder war 
Martin Feige Pallor zu Bienowitz. Dieſer hat Anno 1398. den 16. 
Mertz, daſelbſt einen Sohn gezeuget, Teenbilum Feigium, welcher 
nach verſchiedenen Stellen im Predigt⸗Amte; zu erſt Diaconus, 
denn Archi- Diaconus, auf die letzt aber Paftor, in der Fuͤrftlichen 
Begraͤbnuͤß⸗Kirche zu Se. Jobannes geweſen, wie auch der Supe- 
er EHRT Er "n au un 

ertzo eorge Rudolphs zu Liegnitz, Brieg und Golds 
berg Beicht⸗Vaker, ein Grundgelehrter Mann und beliebter 
Baus der viele Leichen- Predigten herausgegeben, und ges 

orben zu Lignitz Anno 1652. den 23. November feines Alters 
54 Jahr, 36, Wochen unb 3. Tage. Wie mit mehrern diefes 
aus einer Begraͤbnuͤß⸗Rede zu erſehen, wie auch in Jobannis Hez- 
rici Cafparis Filii Cunradi Silef. togata pag. m. 70. Job. Cafp. Eberti 
Peplo Bonorum Ingenior. Goldbergen/. Cent. i. pag. 12. Tob. Sigism, Job 
яй Parnafff Sil. Cent. 1. pag. 21. Er hat zur Ehe gehabt Julianans 
Bachmannin; Auf deren Todt der beruͤhmfe Schleſiſche Poet 
Tſcherning ein wohlgerathenes BegraͤbnaßCerwen verferti» 
get, fo in feiner teutſchen Gedichte Fruͤhling anzutreffen. 
Er war ſelbſt (nach Jobmis Раева] ei L. C.) ein guter Port, wie 
zuerſehen, aus feiner Amagrammatopocia, welche er zu Ehren denen 
Hertzogen zu imig aus dem Piafifchen Stamme verferti⸗ 
get, unb zu zu Anno 1637. in 40 publieiret; Wie auch 

D Кү! aus 


aus denen Elogiis Anagrammaticis auf ісі Kurfebreiteri und Cafpa- 
ris CeslerEviweblung,des erſten zum Superintendenten, des andern 
um Paftore Primario, (welches alles zuſammen Gier L. C. feinem 
ruder dugu/lino Feige Paltori zu Adels dorff bey Goldberg jue 
geſchrieben.) Das auf den Todt Marie, Elie Majoris Ehe Genoßin, 
fo Anno 1650 geſtorben, wohlgerathenes Epigramma lautet alſot 

Define perpetuis uxorem urgere querelis, 

i + Аче que nuper valit ad aftra Poli, 
Non nego trifle quidem eft conforti jufla parare, 
Ad focium vixit quæ latus apta diu, 
#11: Sed Summi regentis heri qui juribus obftes? 

Depoſitum ingrati eft reddere cum. lacrymis, 1 
t а deren Todt mir eln anderes beffer gefälletz alſo 

fautend: Si 

Nomine MAGNVS eras, MAIOR virtute creatus, 

Sic luctu patiens, MAXIMVS effe potes. 

Sein Sohn Theophilus Feige war Paftor zuerſt zu Panthe⸗ 
nau, hernach Paftor und Senior zu Ateibau, und Alten Lo m, 
im gigntbifiben Fürſtenthum, und аер An. 1705. den 3.Octobris, 
nachdem er mit Maria El/aleta, George Breunere Pafloris in 
"Ateibau und Alten Lohm nachgelaſſener Tochter 4. Söhne 
gezeuget, davon der ate Sohn M. Gottfried Feige auch Da fb fF 
als Paftor feiner Gemeine erbaulichſt vorſſehet, und zwey Sdh⸗ 
ne des letzteren, als Sane! Gottfried lebet als Medicine Do- 
Qor und Pradicus zu Hirſchberg, und hat pro Gradus de Morbe 
Lazari diſpuiret; Der andere aber, George Gottlieb ift, da er 
20. Jahr alt, Philofophi Magier worden, und ſetzo 5. S. Theo- 
Ween y $ wéiee) E 

ав Wapen derer Feigen, welches aus Rom. Rayſerl. 

Miaj. Begnadigung, ‚Paulus Meliffus Franeus, Comes MR 
reus, Equesaufatusund Civis Romanus Anno 162 den t. Decembr. 
dem Fobamii Feigio Confulo-Rectori, feinen Leibes Erben und dero⸗ 
Seien Erbens Erben verliehen, um für und fir, und zu ewigen 
eiten zugebrauchen, iſt ein blauer oder Kafur-farbener Schild 
zu 


Sonſt haben auffer oben angeführten, diefe gelehrten Pre⸗ 
diger beſchrieben Theodorus Braut in der Schleſiſchen Priefter⸗ 
Quelle r Oeffnung pag. 19. Inſonderheit Caſpar Beſeler in 
der Leichen» Predigt auf Theophilum Feige; und М. Johann 
Fridrich Holſtein in der Leichen Predigt auf Theo: ‚Feige 
denjlingern. Von George Feige Med. Dot, und Prof Publ. handelt 
George Weinrichs Theol. Dod. und Prof wie auch Superintenden- 
tes ín Leipzig Leich⸗Predigt, zu Leipzig in ню gedruckt. Uber⸗ 
haupt aber iff aufzuſuchen Wie in Diario Biograpbico ad Anti. 
1652. Lit. D. dd. 2. b. David, Navislerus de Eluvione Carti Part. Il. Cap. 
VI. Job. Bleuelius in Elegia Valedifforia ad Aurimontiios pag. 4. Davi 
Seller in irſchbergiſchen Mert wurdigkeiten. Part. I pag. 88. 
und тоо, M. Jobann David . bai in Pafforum: Hermsdorffenfium 
memoria, cum Serie Paflorum & Diaconorum Goldbergenfium bag. (ed 
Lauban. 1736.) 21. Prachits in Goldberga Lib. IX. Danie 
7 Feehnerus in Hege dis 5 
SEI 1597) 
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II. 
Iohannes Fefchius, 
U. J. Doct. Philologus und berühmter Juris Practicus 
in Breßlau. 

Jeſer gelehrte Mann flainet aus einer hochanſehnlichen 
Raths, Familie der Stadt Baſel her, da nicht allein 
durch ihre Tapfferfeit Anno 1386. Heintze Faſch / als 
Hauptmann unter den Schweizern, bey der Schlacht 
Sembach unweit Lucern, fo mit Hertzogs Leopold; zu Oeſter⸗ 
reich Kayſers Alberti l. Engel, febr glücklich gehalten worden, 
(worinnen der Hertzog ſelbſt, nebſt vielen Fuͤrſten Grafen und bey 
Joo. Rittern, nebſt 200. Gemeinen geblieben) fido fonderbar wohl 
от Sondern auch deſſen zwey Söhne, durch ihre Tapffer⸗ 
cit als Heintzmann und Burghard Anno 1409. das Bürger- 

Recht der Stadt Baſel fido zuwege bracht. 

An igt. wat Romey Fe/cb, ſchon vornehmer des Raths allda: 
Und EE haben deſſen Defcendenten ín dieſem hochanſehnli⸗ 
chen Collegio, wie auch verfchiedene, als Bürgemeifter pre 
an den Rom. Kayſerlichen und Frantzoͤſiſch Asnigl. Hof offt. 
mals verſchicket worden? Oder (nf denen wichtigſten Aemtern 
in der Schwein vorgeſtanden. 

Andere haben als boda 
der Stadt und der Univerficát daſelbſt gedienets Und faft am Ende 
des vergangenen Seculi ſtarb Emanuel, welcher An. 1667. in Fran⸗ 


tbfifibes iege Dienfle getreten; Und An 1677. in der Schlacht bey 
9 (ment zu Fuß commandiret: An. 1684 von dem 


Churfuͤrſten zu C dln Maximilian Henrico tin Regiment uber kom⸗ 


menz die E e e e R 


gerung vor beygewohnet; Auch An. 1689. da ttf) 
nad) ſchon zu Baſel ins Raths, Collegium aufgenommen gewe⸗ 
fen, die Oeſterreichiſche Wald⸗Staͤdte wider den Frantzöſſſchen 


Einfall (ар bedecket; bis er Anno 1693. als Dreyzehner Herr 


und Kriegs Commilſarius verſtorben. 
A 35 Deſſen 


elahrte Dodtores und Profeffores Juris 
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Deſſen Baiern Älterer Bruder Remigius, Doctor und Frofeſſor Juris 


Baſel, hat cine auserleſene Bibliothec von gedruckten und geſchriebenen Bü, 


chern, desgleichen ein Cabinet von denen rgreſten Edelgeſteinen und andern 
kostbaren Seltenheiten geſammlet; So noch jego unter dem Nahen der Fer 
ſchiſchen Kunft- Cammer alda zu feben ift. (vid. Freberi Thearrum Eruditorum, 
Hofmann: Lexicon wniverfale. 2illqemeinessbiftovifcbes Lexicon) und fein jute 
gerer Bruder Chriſtoph hat An. 183. feine Inauguralem Juridicam Difputa- 
tionem gehalten: De Re Fenateria, welche hernad) Abasverus Sek Saz 
Gorpork Juris Forsfialis einberlcibets Bey der Univerfitár Bafel aber hernach 
Logicesund MENU 2 n geworden. - 

Und daher iſt Johannes Feſch der erſte welcher nach Brey lau ſich bi 
ben, und glücklich allhier Handlung getrieben. An.1582. Verse SC 
bannes Fefebius gebohren: Die Studia Scholaflica abfolvirteer aufbem Gym- 
пайо ju Sr. B/i/abee, unter denen gelehrten Männern. Nicol. Steinbergero Recto- 
re, und denen Profefforibus, Cérifepboro Scbolrzio Pro-PaRlore, Georgio Stidelio 
ППО Martino Weinriebio: An.1604« begab er fid auf die Academie Baſel, und 
lag der Griecbifesen Sprache der Philofopbie und der Jurisprudence fleifig ab, 
alſo daß er An. 1609. den 2t April. daſelbſt in beyden Rechten Do&tor wurde: 
Sine Inaugural Differtation hiclt ers De Defenfione, fo er feinen deenen. Herren 
Vettern: Remigio Fefebio oberſten e in Baſel, ub. Jacob, berühmt 

‚JCto und Anteceſſori Academiæ Ordinario, und Rudolpbo vornehmen e 
Au. Handels mann paſelbſt dedicirer: 
derum nach Breßlau, u. wurde einer der gróften Praéticorum ben allen Dica! 
giis, An ig 11. gab er heraus cine Differtationem de Pref: dure d zu Franck fut 
in го gedruckt worden: Wie e н De Vi is bene merttisin 
° Medicinam. Er dat ſich niemalen vecheurathet ; foabert ift alhier A. 16 s. den 
15.]an: 63. Jahr alt, terfforben, Deſſen Verdienſtt der aclebrte Caan in. 
einem wohlgerathenen Difticho alſo exprimiret. t pa Sa 
Et linguas callens, fophiamque atque а х А 
^ d „Aller & alter erit, te haut puto major erit, | Р 
Aufeiner Mirage, fo ihm zu Chren 3. Loth Kc Silber geſchlagen worden 
ftebet er im Bruſtbild im bloſſen Haupt, mit einem En Dbers Bar, ойу 
fen Krause und einer Kanferl. Gnaden⸗Kette um 
IOHANNes EESCHIVS 1. V. Dotor WRATISLavienfis SIL, 
lufdetn Reyers bas Wapen , fo ein brep getbeilter Schild, in deren jeden der zwey oberi 
Корат enten aber ein benni Gee Haltern zu н 2 Des 


16e! 
lm (iab zwey Strauß, edern, unb bie Umfcheifft lutet: 
ж AAA DEES FACIET, Ak » 
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Sheiftian von Getlbofer auf leën, 
U p und Canonicusin Magdeburg. 


Hele Familie ſchreibt fid) her aus Ober⸗Oeſkerreich 
von Sieringenhofen and Steinbach, daſelbſt fid 
noch welche dieſes Nahmens befinden follen. 

Am Ende des XVI. Seculi hat in dieſen beyden Orten 
in dem einen SCH George Gſellhofer auf Gſellhofen, und in 
dem andern Wolff Sebald, Gebrüder, bepderſeits Handels⸗ 
Leute: Da letzterens Kinder die Catholiſche Religion angenom⸗ 
men, und da filo ft geblieben; des andern Kinder aber, CT Uer, 
айп und Wolff, wel fie den Evangeliſch gulheriſchen Glaus 
ben nicht verändern wollen, fid) nach Breßlau gezogen, allda 
Handlung getrieben; Erſterer den Adelfland von Kayſerl. 10], 
conirmirehlaſſen, und das Gut Aerden beſeſſen: Der Mittelſte 
aber als Vater ge GE fers, J. U. D. feine 
Mutter aber Urfula, eine gebohrne Seyffertin geweſen, debe 
Seyfferts, Advocati Jurati ordinarii aller Tochter, deren Ї ЫП» 
che Schweſter, Helena Hadammerin, das апт. Stipendiuna 

vor Studitende, und zwar vor die Hadammeriſchen und Sepffere 
nchen Defcendencen geftifftet. „ 


Sonflen hat er mit dieſer Ehefrauen gezeuget 4. Söhne und 
5. Töchter, da der aͤlteſte Sohn Sonn Gee e mein Schwaͤ. 
ber: Groß Vater geweſen. Der andere Sohn Gottfried. ift nach 

Leipzig um fich deponiten zw la fen, geelſet; auf der Nückreife 
aber, unweit Neumarckt, mit dem Pferde geſtürtzt, und da er ſich 
auf einen Wagen geſetzt, ift er noch idem Lag it den Stadtgra⸗ 
ben geworfen worden, weiches ihm kurtze Zeit darauf den Todt 
zuwege bracht: Der dritte ſiCbriſtian, (von dem bald hernach). 
Der vierte aber Sigmund, eng? als Medicinz Studiofüs dm 

; ja - 74 
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674.den 23, May in Leipzig geſtorben, woſelbſt in der Pauliner; 
Sit ipm folge HE aufgttitct worden: 


Oben fiche das Gſellhoferiſche Wapen, fo vierfeldig ba übers 
Group in rothen Feldern in feden ein goldener Liwe, in denen ans 
dern zweyen, zwey geharmifchte n mit einem Bogen ohne 
Sehne im gelben Felde fid) befinden; auf dem offenen Helm ift 
zwiſchen zweyen Buͤffels⸗Höͤrnern ein abgeküͤrtzter goldener 26» 
we, die Helmdecken aber roth und gelbe: Unten aber fein Conter- 
faic im Brun- Hilde mit Palmziweigen umſchloſſen: Die Inferi- 
prion lautet: e 

_ JETERNITATI S. 

QVIS QVIS ES, SI NON FLORES, LACRVMAS SPARGE 
"NAM PLVRES JAM MVS/E EFFVDERVNT, 
FLOS JVVENVM 
SIGISMVNDVS GSELLHOFERVS 
PATRIA VRATISLAVIENSIS 
PHILOS. ET MEDICIN. CONSECRANEVS 

„IIC ACERBO FVNERE CONDITVS JACET: 
ORTVS PARENTIBVS NOBILIBVS ET HONORATIS; 
PATRE WOLFGANGO GSELLHOFERO, 

CIVE ET MERCATORE HONORATISSIMO, 
MATRE FOEMINA SELECTISSIMA 
VRSVLA NATALIBVS SEYFARTHINA 
AB HIS PIE EDVCATVS, ARTIBVSQVE LIBERALIBVS 
ELIMATVS, 

LIPSIAM BONJE -MENTIS OFFICINAM CONCESSIT, 
INCREDIBILI STVDIORVM ARDORE FLAGRANS, 

APPOLLINEIS SACRIS ENIXE INCVBVIT, 


IN- 


¡E age y 


INTER IN ig ANTI MORBI DOLO RETENTATVS, 
CVBITV DIE 23. MAY AN. 1674. 
VITAM AMISIT, di 
les ХХІ. ETATIS ANNO EXPLETO, 
"PARENTI ATERNVM DOLOREM 
ACADEMLE: COMMVNEM LVCTVM, AMICIS FLE- 
BILE ' DESIDERIVM. POST: SE: RELINQVENS, 
“ii ABI VIATOR; 
OMNIA CVM. DIDICERIMVS, VNVM EST 
NECESSARIVM — — 
DISCAMVS. MORL 


Und auf dem Leichenitein йери: - 


н ES. 
FLOS JVVENVM 
_SIGISMVNDVS GSELLHOFERVS VRATISL. 
+ PHIL. EN MED. CONSECRANEVS 
НІС ACERBO FVNERE CONDITVS JACET. 
ORTVS PARENTIBVS NOBIL. ET HONORATIS, 
PATRE WOLFFGANGO GSELLHOFERO, 
CIVE ET MERCATOR. VRATISLAY. SPECTATISSIMO 
MATRE VRSVLA SEYFFARTHINA 
"AB HIS 
LIPSIAM STVDIORVM GRATIA. MISSVS, 
AcvTO MORBO TENTATVS 
BIDVANO DECVBITV D. 23. MAY 
` ANN. 1674. SPIRITVM AMISIT, 
NONDYM XXL ÆTATIS ANNOS EXPLETO, . 
‚ ABI Via: TOR, 
El 
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ШЕ л Walt Im . Selena, bat ſſch an J 
Liebent nt, Medicina; Do orem mp Phyfcum CR len 
verhehrathetz eon dem 1ай Liebentantz fome, Senior 
und Archi-Diaconus zu SA, Maria Magdalena, und fein, Herr Sohn 
Licked) Gottlieb Lirbentant; den Ihre Kayferliche 
Majeſtat nachdem cr: fid) durch Studieren und Reifen fon- 
derbar qualificiret gemachet / Anno 1735: im May in Adeſſtand 
unter dem Predicas von Nebenau⸗ erhoben. 


Die jüngste HEH hat erft fid) verbens 
rathet mit Corifiawo Titio, Ober Schöppen, hernachmals 
NathsSecrerario in Breßlau; dë zum andernmal mit 
Heinrich Wilhelm von Freyenfelß, Erbherrn auf Peicke: 
Mit dem erſten Ehe ⸗ Herrn hat fie gezeuget, Urfulam Ma⸗ 
tiam, fo an Herrmann von Lindnern, Hauptmann der Ros 
then⸗ Compagnie allhler, vermaͤhlet geweſen: Aus welcher Ehe 
zwey meritirte Herren Söhne kommen: Als Chriſtian Fried / 
d Hauptmann unter De Deutſchmeſteriſchen Regiment; 
(ind Sertmann Se old p шит Pring Fried: 

riche von Würtenberg 


Friedrich раба ^» Heintichen, und Ernſt 
YOilbelinen; da der dftefte Nieder der ſüngſte aber Ober 
Deicke beſeſſen, der Mittlere aber nach ablolvirter Studis Aca- 
denticis in Altdorff, unter dem Vorſſtz Herrn Johann Da, 
vid Róblers, P. F. daſelbſſ, Anno 17 14. eine gelehrte Differta- 
tion ausgearbeitet und gehalten vom Teuerdanck. Anno 

„2723 aber zu Breßlau th p Naths⸗ Collegium auf und 


f aer? 


angenonnmen-tyordens’ Raiben Anno 7 19. Mapftrl, Tria, 
кїїдєн ъгереттев Gebrüder in den Böhmiſchen Ritterfiand 
unter dem Predicar von; Titzenhofer acht, . 


Oben genannter Chriſtian von Gſellhofer auf Gſellhoff 
wurde gebohren d Breß lau anno 165. den 27.) Mertz nach 
privater Information der Praceptorum, inſonderheit Johannis Claſi 
eines gelehrten und recht frommen Esaiae hat er (попе 
derheit die Inftruétionein' Schólafliceni gelobet: Johannis Aolurbi 
als Infpectoris, Elie Majaris als Rectoris Friderici Vicci, Jobannis 
Gebbardi und Martini Hanckit. Aano 1672. gieng er auf die Uni- 
verſitaͤt Kiel, und lag fleißig der Jurisprudeng ob; alfo daß er 
Anno 1677. den 19, Junii daſelbſt in diefer Facultáf Doctor wure 


de, und feine Diflercacionem inau uralem cum applauſu gehalten: 
De conditione EE nd er nach Breßlau und 
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IOR Aon Suſanna, gebohr⸗ 
achim Elß ners, or. und Stadt⸗ 
ter, Pl gnades, Apos 

ib, mit wel einen Sohn ge⸗ 


zeuget / Chriſtian Ferdinand t hoff fo als Haupt⸗ 
mann den gangen Spaniſchen ons- Krieg hindurch in 
denen Niederlanden unter dem Leib, Regiment, Dring Joe 
bann Wilhelm j, Erb. Statthalters in Frießland geſtan⸗ 
den: GE aber in Breßlau Stadt Major, und denn 
Hauptmann der grünen Compagnie geweſen, auch von Rays 

ſerlicher Majeſtaͤt den Character eines Oberſten⸗ Wachtniek 

ſters, und denn Oberſten Lieutenants erhalten: Deſſen Vater 
N ke 


beſaß verſchledene Canonicate in Magdeburg davon er auch 
gelebet / und ſtarb zu Breßlau Anno 1696, den 20. Mertz, der 
Herr Sohn aber Anno 73t. den 22. Sept. i4 Зи 


Auf der Medaille fo nur auf einer Seite gepraͤget, und zs. 
Loth in Silber wget fichet er im Lis БИ mit der bud 
ии dul 15 

CHRISTIAN-GSELLHOFER 
I. U. DOCTOR. 
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IV. 
Bartholomæus Oxtlob / 
Advocatus in Schweidnitz. 


( Err Rath Tentzel in feinen Monatlichen Unterres 
dungen ane 1659. Menf Majo pag. 572. referitet aus 
) Herrn Lace Chronico Silefie, daß in der Stadt Schweid⸗ 
nitz der hohe Cantzlers Titul jaͤmmerlich gemißbrau⸗ 

het würde; Indem den Thuͤr⸗Schlieſſer der Rath + Stube 
man daſelbſt Cantzler nennetes Welches uͤbereinkommt, mit 
der Meinung Caroli du Frefne in Gloffarie medie & infimæ Latinita- 
fis: da beivelfet er, daß vor Alters dle Cancellarii eine andere 
Bedienung in Italien, eine andere unter denen Fraͤnckiſchen 
Ronigen gehabt; bey diefen Hätten fit die Charge der Notarieit 


verwaltet, und ibre Chartas und Befehl leben; Dort 
aber wären fit Гай fo viel als Sa: А + Quod ad 


Cancellos judicum farent, eorumque juffa ac mandata exequerentury 
proindeque eosdem fuiffe quodammodo Oftiarios: Welche Bedeu⸗ 
tung dem Schweidnigifchen fo genannten Cantzler ziemlich bey» 
kommet. Auch fehreibet der bekannte Malincror in feinem Bue 
che De Caxcellariis : Cancellarii nomen antiquiffintis temporibus, 
quantum conflat; infvetum & inauditum; poflmodum ubi ufurpa- 
ri cepit, vile & abjectum; а ſeculis aliquot, per omnem Europam 
nunc honoratifimum habetur. 


Und ein dergleichen Cangler oder vielmehr Cantzeleyer 
oder Cantzelirer, den man vor wenigen Jahren her Befehlba⸗ 
ber zu nennen angefangen, ift George Ortlob geweſen wel⸗ 
cher mit Margareta Wilcken unſern Barzbolomeum 
beruͤhmten Advocacy in A Anno 1514 — 

aa 


Las" 
Er ift aber nicht älter als 39. Jahr worden, und ATR E 
geſtorben. JN Ч 
Welchem zu Ehren eine filberne einfeitige gantz dünne Me- 
daille von vortrefflicher Arbeit gepräget worden: Auf dleſer 


ſtehet er im Bruſt⸗ Bild mit bloſſem Haupt, und einen groſſen 
Ober⸗ und Unter⸗Barth, Umſchrifft; 


BARtholomzus ORTLOB ZE'TAds XXXVIII, 1553. 
Tab. XXVI. (No. 81) 


Diedſſen Bruder M. Chrifephorns Ortlob war Rector der 
Schulen in Schweidnitz, zwey Enckel aber von ihm, und 
ein Ur⸗Enctel, drey recht berühmte Manners der erſte Endel 
Carl Ortlob wurde zu erft Райог und Senior zu Bernſtadt 
in Schleſien; hernach Superintendent, foit auch Hof und 
Stadt» Prediger und Adeffor Confiftorii zu Oelß / nachdem 
at abel bey dem Fuͤrſten Sio Friderico in Ungnaden kommen; 
gieng er nach Breßlau Anno 1672. und wurde zum Subfenio- 
se Diacono der Haupt⸗Kirchen zu se 54/3bee beruffen, Dieſer 
fam auf die Welt Anno 1628. den 19. Januar. zu DAÊ, flatb 
Anno 1678. den 17. Augufti. Mon ihm hat Man eine geiſtrel⸗ 

che Predigt, Über Leopoldi M. Erwehlung, oder Encenía Salón 
monsa; Ein Volumen Leich Predigten; Eine Difputar. de variis 
"German Poéfeos etatibus; it. De Sole; De Cruce Chrifli; De Sepal- 
«bro Chrifli; De apparitionibus Damnum contra P. De Monte Oliva» 
rum; De generatione aquivota ; De ritu Fejuniorum ; De Poétis, wit 
auch eine Gottſeelige Betrachtung in Deutſchen Derfen. 
Defien Leben meitläufftiger in Wired Diario Biographie, Tom. 1. 
ad Anno 1678. Neumeiſters De Portis it. арй O/smograpbia Part. 
A pag.403 feag ИН. 
15 Der 


Der andere Enckel Friedrich wurde zu Delf gebohren 
Anno 1629. den 27. Octobr. feine Studia fcholaftica trieb er zuerſt 
auf der Fuͤrſtl. Oelßniſchen Schule, hernach aber zu Breßlau 
auf dem Gymnafio Elifabetaño, dle Academica aber von Anno 
1650. zu Wittenberg und Leipzig: Und difputirte daſelbſt De 
Latte bumana ;- De Fonticulis; De Atropbici ftorb. Maraſino. Von 
dar reiſete er nach Italien, und promovirte Anno 1657. den 6. 
Augufti zu Padua in Philofophiz & Medicine Doctorem: here 
nach ſetzte er feine Reife durch Teutſchland fort nach Holland 
und Engelland, und kam gluͤcklich Anno 1660. zu Gelß wie⸗ 
derum an. Er erlangte noch dieſes Jahr das Phyficat zu ат» 
lau, und Anno 1672, das Phylicac zu Breßlau und ſtarb An- 
no 1685. den 5. May in einem Alter, von 55. Jahren und б, 
Monat. Aufer oben bemeldten Diſſertationibus hat er in An. I. 
Epbemerid. Natur. Curiofor. dit CxL Ill. Obſervation ausgearbeitet: 
De Inteflinis Jpbacelatis und ins IVfe und Vte Jahr die СХСУШ. 
De perpetua Infantia. Ji AEN 


A) 

Der Ur⸗Enckel Johann Friedrich wurde gebohren ¿te 
Oelß, und war ein Sohn des obenbemeldten Hof⸗Predigers 
Caroli Ortlobs Audirfe auf dem Gyttinafio Rlilabetano zu Breß⸗ 
lau, hernach zu Franckfurth an der Oder und Leipzig: 
Promovitfe an dem letzten Orte in Doctorem Medicinæ, beſuch⸗ 
te hierauf die Holle und Engelländiſchen, wie auch die Franz 
söfifhen Academien; Fiel zu Pariß in ein gefährlich hitzig 
Fieber, kam aber doch wiederum glücklich davon, und in Leip⸗ 
Zig an, ward Asnigl, Polniſcher und Chur Saͤchſiſcher 
Leib» Medicus, Anatomiz Profeffor extraordinarias und Phyfiolo- 

Aag 2 gie 
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giz Ordinarius, der Medicinifhen Gacultdt Aflefor, des Grofe 
fen FürftensCollegü collegiatus, und der Polniſchen Nation Se- 
nior. Er hielt viele Phyſiologiſche Differtationes in Leipzig, und 
publicirte ſelbte hernach zuſammen Anno 1697. in 4to unter dem 
Titul: Hifloria Partium & Oeconomia bominis fecundum. Naturam 
und ſtarb Anno 1700. den 11. Decembr. von welchem noch ein 
gelehrter Sohn M. Johann Friedrich Ortlob in Leipzig als 
Vice - Bibliothecarius der Raths-Bibliothec lebet, fo zugleich auch 
Con- Rector der Nicolaus. Schulen, der Philoſophiſchen 
Facultaͤt Afefor, und des kleinern Fürflen-Collegii, 
Collegiat ift, 


Tab. ХИХ, 
Sihröerifhe Ctamme fel. 


Martin Schröer aus bemMeichenbachifchen, Bürger und Bes 

cker zu Meuftadt im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum, hernach zu Breßs 

lau. Ux, Margareiha, Hun Kniches, Bürgers in Neuſtadt 
Tochter. Giet 1594. 


— 


e 
Tuomas SCHROEER, geb. 1588. 14. Dec, Advocatus juratus ordinarius it 


Breßlau 614, 10. Dé. Unter Schoppen. Secretarius An. 1625. Ober Schöps 
pens Secretarius 1637. + 1641. 6. Jan. Ux. lie ſula, Johannis Seiſſerts, 
Advocati jurati allhier Wirtib, geb. Mehwaldin, cop. 1618. 
26. Februar. 


Ein Sohn. Ein Sohn. Eine Tody Anna Maria Schröerin. Mar. Hannf Junge, Sat, 
ter. Sterben alle 3. jung, An. 1627. und Handels mann in Breflau, 
in wenig Wochen nacheinander. 


— — 


johann Junge, Pachter. von Koſchemirke im E 
SES Milſtſchiſchen. de 

2 Ee — 

Thomas Junge, Wierhſchaffts Verwalter in 

Schewentlin beym Herrn von Eberitz. 
11737. 


— 
Johann Junge, Einwahner auf der Tfepin vor 
Breßlau. 


A 
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Ger 
Thomas Schrder / 
JCtus und Ober⸗Schoͤppen⸗Sccretarius in Breßlau. 


Jeſer wurde gebohren zu Neuſtadt im Oppelifchen 
Fuͤrſtenthum Anno 1588. den 14. Decembr. vom Bater 
Martin Schröer, gebuͤrtig aus dem Reichenbacht⸗ 
foen; fo erft als Bürger und Becker zu euſtadt 
hernach zu Breslau dieses Handwwerck getrieben; Und der Mute 
ter Margareta, Blafii Aniches Bürgers in Neuſtadt Tome- 
ter. Da ſich nun feine Eltern Anno 1596. im October nach unfer 
rer Stadt begeben, lieſſen ſie ihn in dieſem Monat ſo bald bey 
dem Eliſabekamiſchen Gymnalio von Nicolao Steinbergero Rectore 
infcribiten: Zum Haußs Prdagogo nahmen fie an bis 1603, Pau- 
lum Hópnerum, der hernach als cin berühmter Breßlauiſcher Medi- 
cus ber gelehrten Welt bekannt, fo gar von Kayſerl. Maj. zu 
ihren Rath ernennet worden. In dem Gymnalio zu S. El/aber 
ift er alle Claſſen durchgegangen, in Prima aber zu Lehrern bes 
meldten Re&orem Steinbergern, Cbriflopborum Scholtzáuna, Pro- 
Paftorem, Georgium Seidelum lind Martinum Weigricliurz, gehabt. 
Anno 1606. (tti Julio reifete er mit Jeremia Tfebondern nach 
ranckfurth an der Oder, zur Depoficion: Nach der Zurück 
r frequentirfe er noch anderthalb Jahr bemeldtes Gymnafium, 
oder bis 1608, da er im Martio auf die hohe Schule Wittenberg 
fid) begeben, woſelbſter von der Becker⸗Zunfft mit einem Stipendio 
Drey Jahr hindurch verſorget worden. Hier, well er ein fondere 
bares Naturel zu der Poefie bey fih bemerckte, fo hörte er fleißig 
den berühmten Fridericum Taubmannum, wie audy in Philofophicis 
und Lierariis; In Jure aber den vortrefflichen Fridericum Tileman. 
num; und publice und privatim, hat er Unter M. Fe/ßenio, D. Fare 
fern und Ho»sio zu unterſchiedenen malen difputitet, Im Jahr 
1609, weil die Uniyerlirát et foc Jubilzum beging, ift er, 
? 99-3 um 
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um dieſe ſolennen Actus angufehen und anzuhören, dahin gegan⸗ 
gen, und darauf in Juͤterbock und Berlin geweſen. Anno 1610. 
bat er mit Gottfeied von Rottulinsky, Serbſt, Magdeburg, 
Selingſtaͤdt und Halle beſehen: Anno 1613. den 7. Junii begab 
er fich auf weitere Reifen; und ging über Zerbst, Magdeburg, 
Luͤneburg, Lubeck, Hamburg, Stade und Bremen nach 
ellano, zuruck aber fiber Briel, Löwen, Jülich, Cóln, 
arpurg, Giefjen, Standfuttb om tayn, Kayni, 
Fit Straßburg, Stutgard, Tubingen, (alda er 
ichael Daniel Herrmann in dem groſſen Auditorio fub Prz- 
fidio D. Ofandri publice difpurirende angetroffen.) Ferner ift er 
auf Reitfingen kommen, denn nach Ulm und endlich nach Auge 

ſpurg fortgegangen, von dar hat er hau Schiff auf dem Le 
und Donaufluß, nach Neuburg, Ingolſtadt unb Жедеп, 
urg begeben, und allida weil А аус Matthias gleich einen 
tiche: Zag gehalten, eine ziemliche Zeit fille gelegen; ferner 
tfl er nach Kürnberg gefahren, und fich auch zu Altorff ums 
efeben, wie ingleichen zu Bamberg Coburg, Eißfeld, Arns 
opt und Erfurth, dann zu Weymar und Jena: Endlich 
ifl er durch Naumburg und Weiſſenfelß wiederum auf Leipzig 
gezogen: Woſelbſt er überall die gelehrteſten Männer heimges 
fuchet, auch ſonſt was in dieſen Orten ſehenswüuͤrdig, fleißig bes 
trachtet: Anno 1613. aber alhier im Ende des Jahres angelane 
get: Da er, weil die grafirende Peſtilentz alhier ihn EA 
aufe gehalten, fein Jus Feudale geſchrieben und dem Churfürs 
en zu Sachſen Jot. George I dedicitet. Nach Abſterben 4%. 
mi Helwigs/ wurde er Anno 1614 den ro, Oétober Advocatus Jue 

atus Ordinarius. У 

Anno 1622! an die Stelle Francifei Sangers U. J: Dot. und 
Юбе‹@фёрреп,5$естегаги, da Johann Goldmann hinauf ges 
vucfet, Unter»Scabinographus An. 1637, aber Ober⸗Schoͤppen⸗ 
Secretarius, welches Amter bis zu feinen ſeeligen Abſlerben fleiſ⸗ 
fa verwaltet: infonderheit aber zu denen Saru gar denctwuͤr⸗ 
ige Falle annotiret, und bey Abfaſſung der pushes 


Seine Che 1 war шуй, Johann Seifferts Advocati 
jurati ordinarii albier Wittib, gebohrne Mehwaldin, welche er 
Anno 1618. den 26, Febr. geehliget, und mit ihr 2. Söhne und 2. 
Töchter gezeuget, davon aber з. Anno 1627. innerhalb ment 
Wochen, bis auf die jüngfte Tochter Maria, fo an Hann 
Jungen Kauff und Handelsmann allhier verheurathet wor⸗ 
den, be jung verſtorben, deren Defcendencen in ſchlechtemStan⸗ 
de gelebet, und noch leben: Dieſe febr empfindlichen Todes- Fál 
le exinnerten ihn ſelbſt ſeiner Sterblichkeit, deswegen er bey der 
Kirchen zu st. £//aber Anno 1629. ein zierlich Epitaphium, mit des 
nen fhönften Sprüchen und Emblematibus fib ſetzen Laffer. 
Er flarb Anno 1641. den 6, Januarii, und liegt bey dieſem Grab⸗ 
mal begraben. ix 4 
Sein gröftes Werd, welches nach feinem Tode Anno 1645. 
zu Ast und Leipzig faft 10. Alphabet ſtarck in ato her» 
auskommen: Sind die nützlichen Toflitutienes Tutorum & Curato- 
rum German. Oder ausführlicher und Ee Unterricht von 
dem Amt der Dormünder und Pflege Dater: Morbero aber 
hat er verſchiedene zum Jure Publico und Civili gehörige Capitel 
in Lateiniſchen und Teutſchen Vertex erklaͤhret/ wie auch andere 
Ehren: Gedichte publieixet: Deswegen ihn der gelehrte Herr ETT. 
Johann Sigmund John in feinem Parnayo Silefiac, Сеш. Il. 
pag. 147. denen berühmten Schleſiſchen Poeten beygezehlet. Er 
gab zuerſt in Svo heraus einen Traclat von der Dormiúnder 
und Pflege Diter gebührender 4dminifirarion und Derwals 
tung, in keutſche Berfe und Reime zuſammen gezogen 2) Jus 
Feudale brevi Carmine Elegiaco deferiptum Lipf. 1621. 4to. 3.) Comæ- 
diam de Elettione Sauli regia. 4) Carmen gratulatorium ad Eliam Ma. 
Jorem P. І. in Adoreis Majoranis. $) Carmen Epithalamium in nuptias 
Jobannis Kittelij Oni. in Wiefe & Hobkircbe , cum $z[aniua Hannoldia 
Anno 


Anno 1638. 6) E/egiam gratulatoriam ES Votivara ad Henricum Wens 
ceslaum Ducem Monflerbergenfem ES Olfnenfem, aliosque Proceres cum 
Pratislavia verſarentur ob quadam negotia conficienda. Anno 1635. 
410. 7) Sex Ecclogas Chrifliamas ad Imitationers Bucol:corum Virgili. 
Vratisl, 1623. 4to. 8) Croft » Geng an Herrn Johann 
Burgmann Pfarrern bey 11000, Jungfrauen vor Breßlau/ 
als et fein werthes Rind 7 ließ: ad imitationem Hym- 
mi de angelorum Guflodia; Es |tebn vor Gottes Throne ac. 
Vratisl. 1628. 4to. 9) Ehren · Gedaͤchtnůß der Wohlgebohrnen 
Frauen Anna von Araufened in Poetiſcher Melodey aufs 
gerichtet. Vratisl. 1631. gro. und dergleichen mehrere. 

Nach ſeinem Tode ift ihm folgende Medaille zu Ehren drey 
Loth fewer in Silber von feinen guten Freunden inv entiret zum 
Vorſchein kommen: Auf dem Avers fichet er im Bruſt⸗ Bild, 
mit einem groſſen Buͤrft⸗Bart unteriverts, und Knebel⸗Bart 
oberwerts Umſchrifft: 

‘THOMAS SCHROEER ICT. SCABINATVS REIPVBLicz 
WRATISLAVIENSis SECRETARIVS. ÆT. LL 
Revers flellet vor fein vom Kayſer erhaltenes Wapen welches 
in einem dreyfeldigen Schilde, in dem mittelſten weiſſen einen 
Eranich, denn nebenwerts blauen Feldern in jeden einen fibers 
nen Stern fübrets Auf dem Helm ſtehet ein Mann in blauen 
Gewand, ſo in der rechten Hand ein ſilbernes Poſt⸗Horn in 
der finden aber einen grünen Palm + Zweig halt, die Helm⸗De⸗ 
den find blau und Silber und die Umſchiifft lautet? 

NON MENS SED GENS. 
Tab. XXVII. ( No. 82.) 


Vid. Schatz⸗Kammer unterſchiedener Schleſiſchen Trauer 
Reden und Abdanckungen, von 2 Felgiebels zuſammenge⸗ 
tragen 1665. gto pag. 713. 


VI. Da 


VI. 


Daniel Ulmer von Ulmenheim, 
J U. C. Notarius Publicus Cæſareus und 
Advocatus in Breßlau. 


Sefer iff von Geburth ein Breßlauer, und bald nach 
à dem Anfange des XViten Jahrhunderts gebohren 
worden: Die Studia Scholatlica tractirte er auf dem 
Gymnafio zu 57. Ehfaber, unter Zacharia Hermanno Inſpe- 
Qore, Thom. Sagittario, Micbacl. Pollione, Dav. Rbenifio, Georgio Sei. 
delio, Jerem. Tfehondero und Elia Majore: Die Academica aber zu 
Wittenberg, und legte fic) zuvörderſt fleißig auf die Jura; Zur 
Erluſtigung aber trieb er die Lateiniſche Poelie, und laß die al: 
ten Poeten ſehr fleißig: Deßwegen er hernachmals in Breßlau 
bey faſt allen folennen Begraͤbniſſen, durch feine Carmina viel 
Ruhm erworben: Wie infonderheit dieſelbigen zeigen, fo er 
auf das Abſterben Erneſti à Pfoͤrtners und Aslen, Hochan⸗ 
ſehnlichen Praüdis der Stadt Breßlau Anno 1657. Und auf 
den Todt des berühmten Nicolai Heneli von Hennenfeld, Ray. 
ficlichen Majeſtaͤt und des Hertzogs zu Zigni und Brieg 
u und Ober / syndici der Stadt Breßlau Anno 1656. Vers 
fertiget. 

Er war dabey ein beruffener Advocat bey allen Gerichts⸗ 
Stätten allhier, wie auch Notarius PublicusCafareus, und wure 
de wegen feiner Gelehrſamkeit, von einem Comite Palatino von 
Knobelsdorff An. 1640. in Adel⸗Stand erhoben; unter dem 
Pradica von Ulmenheim. 

Worauf feine guten Freunde ihn mit folgender Miinge 
von ¿tel Loth ëmer in Silber beehret: Er flehet auf dem Avers 
mit bloſſem Haupt im Be ; SH über die finde © 
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einen ungeflochtenen langen Hagrzopff hangen, (wovon oben 
ſchon erwaͤhnet.) Um den Halß elne groſſe ausgezackte Krau⸗ 
fe, mit umſchriebenen Rahmen: 


DANIEL VLMER Von VLMENHEIM, 
Revers zeiget das ihm nen verliehene Wapen, fo ein gruͤner Aſt 
von einem Ulmenbaum, da herum fid ein Weinſtock mit feinen 
Trauben gewunden, dergleichen Aſt auch mit zweyen Weins 


flocten gegeneinander geſchlungen über dem Helm fichen: Die 
Umſchriffk ift der Titul: 


NO TARIVS PVBLICVS CESAREVS. 1640: 
Tab. XXVII. (No. 83. ) 


"Anno 1634. im Angufl-Monat verheurathete er fid) mit Na 
Dalenas George Bruͤckmanns cines wohlhabenden 
Krätſchmers einiger binterfaflener Tochter, und 
ü ſtarb im Jahr 1675. 


vu. De 


VII. 


Daniel Vogt, 
JCtus und Juris Practicus der Stadt Breßlau. 
und: 
Chriſtian Jauditz / 
Jur. Conſ. und Regiſtrator ab Expeditionibus Lati- 


nis auf dem Rath⸗Hauſe der Stadt Breßlau. 
eh Habe oben ſchon eine Münge angefübret, auf Hein⸗ 
A rich von Xybifth J. U. Doctor, Kayſerlicher (hae 
y 32) jeſtaͤt Rath und Syndicum zu BreBiauy darauf er im 
A ?Bvuft Bild, nebft SE Riner Freunde ſtehet, die 
er recht brüderlich (faut der Umſchriſſt,) geliebet: Auf der ane 
dern Seite aber, aller drey ihre Wapen abgebildet ſind. Bald 
hernach wird man unter denen Cratoniſchen Medaillen antref⸗ 
fen, eine mit finem Bruſt⸗Bild; da auf dem Revers Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt Maximilianus H. ſelbſt Ihr hohes Bilde 
nig aus fonderbarer Znaden⸗Bezeugung gegen ihn prägen 
laſſen: Anderer dergleichen vielfältigen Exempel zu geſchwei⸗ 
gen: 

Hierzu ſetzen wir noch eine Muͤntze von Anderthalb Loth 
ſchwer in Silber, darauf zwey Hertzens⸗Freunde ſtehen; und 
zwar auf einer Seite: 

DANIEL VOGT. 


Auf der andern: 3 
А CHRISTIAN IAVDITZ. an 
in Bruſt⸗ Bildern: 93 


Tab. XXVII. (No. 84.) . 
Bbb 2 rit. 
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Erflever lebte vom Mittel des vergangenen Seculi big 1677, 
als ein anſehnlicher JCrus und Juris Practicus zu Breßlau ай» 
hier: Und iff ein Enckel George Vogts, welchem nebſt ftir 
nen jüngern Bruder Adam, Chrißianus Theodorus Schofferus von 
Embleben, Erbgeſeſſener auf Friedteim, Chur ſürſilich⸗ 
Brandenburgiſcher Hof⸗und Cammer⸗Nath, der freyen Kine 
fle und Artzney Doctor, der Heil. Laterauiſchen Pfaltz St. Johan- 
nis zu Rom / wie auch des Kayſerlichen Hofs und des Reichs 
Conſiſtorii Comes Palatinus Anno 1616. zu Breßlau, den 7. Mos 
nats: Tag April einen Wapen » Brief verliehen, fo von sda- 
mo Piebingio Notar. Public. Cafar. ausgefertiget worden: Das 
Wapen ift im fHwargen in die quer abgetheilten Schilde 
im Dbertbeif ein halber goldener Greif; mit ausgefihlage 
nen Fluͤgeln, ſchwartz und rother Zungen, in ſeinen zweyen 
voͤrder Tatzen eine runte in dreyen unterſchiedenen Orten bren⸗ 
nende Kugel haltend, in dem Untertheil aber des Schildes, 
drey voneinander mit den Spitzen unterwaͤrts gekehrte golde⸗ 
ne Pfeiler, Pyramides genannt. Auf dem Schilde aber ein 
freyer offener Thurnter⸗Helm, zurück mit ſchwartz und gelben 
oder goldfarbenen Helmdecken; Und von folden zwei Fars 
ben einen gewundenen Pauſch: Auf welchen abermals er⸗ 
ſcheinet, das vordere Theil eines gelben Greiffes, mit ausge⸗ 
ſchlagenen Fluͤgeln, ſchwartz und rother Zungen; In feinen 
De vörder Tatzen eine rundte in dreyen unterſchledenen 
vien brennende Kugel, allermaſſen wie im Schilde, haltend. 


Von dem jlingern Bruder George Vogt, flammet hee 
David Vogt, Dorfleher bey der Kirchen zu St. Chriflophori, 
Infpector über das Schuͤßwerder und Gitefler des Kuͤrſchner⸗ 
Mittels in Breßlau, welcher Anno 1735. den 2. Februar. wers 

orben; defn Sohn Chriſtian Gottlieb Vogt, Pfarrer in 
hiemendorff, Woblaulſchen Fürſtenthums, verheurathet ift 
an meine aͤlteſte Tochter: Chrilzanam Renatans, 


Der 
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Der andere auf der Muͤntze, Chriſtian Jauditz / ein 
Sohn des Rawisifihen Stadt⸗Vogts in Grog: Polen glei⸗ 
ches Nahmens, abfolvirfe die Studia Scholaſtica allhier zu Breg- 
lau auf dem Elifibetanife)en Oymnalio, die Academica in der 
Rechts Gelahrheit aber zu Leipzig und Wittenberg. 
Als ex in Breßlau ankam, nahm ihn Pockor Andreas Aßig 
von Siegersdorff, Kayſerlicher Majeſtaͤt Rath und Syn- 
dicus allhier, ins Hauf, und vertranete ihm viele Sachen zur 
Ausarbeitung: Brachte es auch dahin, daß er Anno 1674. 
dem berühmten Lateinifchen und Deutſchen Poeten Henrico 
Mauͤhlpfort Regiftrarori , & ab Expeditionibus Latinis, auf dem 
Nath⸗Hauſe zu Breßlau, Alters und Schwachheits halber, 
adjungiret wurde: Es flarb aber dieſer Anno 1680. und zwar 
drey Jahr zeitiger als Muͤhlpfort. Er war verheurathet mit 
Ludomilla, Georgii Friderici Stiris, Medicine Doctor, und Practici 
alien, Schweſter, mit welcher er eine Tochter gezeuget, fo 
aber auch zeitig verſtorben. Sein Bruder Johann Jauditz, 
Audirfe die Jura in Jena, Leipzig und Wittenberg; Und 
war allhler bey der Stadt Advocatus juratus, und auf die letzt 
Zech Schreiber bey dem löblichen Mittel der Kraͤtſchmer⸗ 
put айе. Seine Ehefrau von Adel, Maria Magda⸗ 
епа von Pulner, auf Klein Ting, hat ihm zur Welt ges 
bracht: 1) Annam Magdalenam / verhturathet an N. N. 
Schmiedt, einen Laboranten in Zduny in Grog Polen / 
hernach aber an den Stadt: Schreiber Hartmann dafelbft, 
2) Annam Dorotheam, fo nur то, Jahr alt worden. 3) 
Annam Catharinam, deren Ebe » Confort Johann Friede 
rich Arndt der bey Roͤniglicher Majeſtaͤt von Daͤnemarck/ 
unter dem Finntſchen Regiment, als Lieutenent geft anden, fo 
von dem berühmten Luͤneburgiſchen Superintendenten, Johann 
Arndt besflammen fol. 4) Annam X ofinam, Mari. Adam 

FS Bobs Sig- 


[ 5 J 


Sigmund von Chocimiertly, aus dem Haufe Raskowitz / 
Wirthſchaffis⸗Hauptmann bey Soro Churfuͤrſtl. Ducchl, 
zu Mayntz über die Korißfaulſchen Güter, in Ober⸗Schle⸗ 
fien, von welchen eine Tochter Roſina Eleonora kommen, 
fo einen von Semretzky zur Ehe gehabt. 5) Johann ia 
ximilian geſtorben n. Jahr alt. 6) Annam Theo doram peren 
Eber Sert Caſpar Criller, Königlicher Schwediſcher Lieu- 
tenant. 7) Johann Maximilian, fo in einem Alter von 
6, Jahren verſtorben: Und weiter habe von beyden 
Familien nichts ausfragen konnen. 


Berühmte Schlefifche 
Medici» Philofophi 
| 8 


Muntzen. 
VII. Mbtheilung. 


J. Johannes Erato von Krafftheim, Medicine 
Doctor, Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und Leib- Medicus. 


II. Роа. Johannes Jeffensky, Kayſerl. Maj. 
Leib⸗Medicus, und Profeſſor Medicinæ zu Prag. 


III. Gottfried Woyffel, Philofoph. und Medicine 
Doctor wie auch Practicas in Breßlau. 


IV. Shriftian Wolff,’ Koͤnigl. Schwediſcher und 
Hochfuͤrſtl. Heßiſcher Regierungs- Rath, der Ma- 
thematic und Philofophie vornehmſter Profeſſor 
in Marburg, wie auch Profeffor honorarius zu 
St. Petersburg, der Koͤnigl. Pariſiſchen Acade- 
mie, der Koͤniglich⸗Britanniſchen und der Koͤnigl. 
Preußischen Socieräten der Wiſſenſchafften Mitglied. 
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Johannes Stato von Krafftheimn, 
Medic. Doctor, Sot, Majeſtaͤt Rath und Leib⸗ 
edicus. 


Urde gezeuget Anno 1519, den 20. Nov. vom Vater 

N Chriſtoph Krafft, Bürgern in Breßlau, und 
hernach Kauffmann. Bothen, wie auch im Streich⸗ 
gaden⸗Amte, (dem erſten fo dieſen Aemtern vorge 

ſtanden:) Und der Mutter Anna Biedermannin, vor Wels 
chen Eltern er allezeit ſonderbare Hochachtung gezeuget: Die 
auch hinwiederum nicht unterlaſſen, nach ihrem wenigen Bers 
mögen ihm beyzuſſehen, deßwegen da der Vater 77. Jahr alt 
verfiorben: Hat ihm dieſer Sohn zu Sr. 7/27 auf dem Kirche 
Hof folgendes Monument von Stein ſetzen laſſen, mit der 


Inſchrifft: 
CHRISTOPHORO CRAFFT » 
CIVI HONESTO o 


Kg 
SVPRA LXXVII. ANNVM 
р IN : 
HAC REIPVBL. VIXIT 
ET 


ANNÆ BIEDERMANN;E 
PARENTIB. CHARISS. 


(0 Da er nun im Monument Civis i 
genennet wied, kan et nicht als Breß⸗ 
ole Darfahere geſtorben ſeyn, und dennoch wird er in Abraham, 
fercklini Lindenio vehop, pag. 561. im Univerfal. Lexico Vol, Vl. p, 1547+ 
und anderswo mefe, vor einen Nathsherrn ausgegeben. 
Cec Hic 


[ ae ] 
———— — 

Hic mihi perpetua chari pietate parentes, 

Chriftophorus genitor, mater & Anna jacent. 
Ad tumulum quorum merito memor hoc loco xum: 
Chrifto animas junctas leetor adeſſe DEO, 
Magna dies Domini renovati corporis ufum ; 
Et dabit his vitz gaudia parta fide. 
Joannes Crato, Art. Med, D. F. P. C. 
А Anno M. D. LVII. 

In der erſten Jugend hat er der Privat- Informacion genoſ⸗ 
fin Bonaventure Rósleri, und Baltbafar. Neandri; in der Schule 
aber zu St. Elſalet, Ambrofium Moibanum, D. Andr. Wincklerum, Jo- 
kann. Metzlerum, J. U. P. und nachmaligen vornehmen des Raths, 
und Hauptmann des Füͤrſtenthums; wie auch D. Jobannes 
жеўи» fleißig gehoͤret. Don hier begab er fih nach Witten ⸗ 
berg, mit dem Borfag Theologiam zu Rudiren, und hörte nicht 

allein Melanchtbonem und Lutherum, ſondern erwarb auch dies 
fer beyder, unſterblich berühmten Männer, ſonderbaxe Freund- 
ſchafft, und fpeifete 6. Jahr in des letzteren Tiſche: Da er denn 
viele Reden Zerberi aufgezeichnet, woraus hernach zum Theil 
die ſogenannten Tiſch⸗Keden entſtanden ſeyn follen: Welche 
Jobannes Aur faber ais Famulus Lutheri, und nachmaliger Infpe- 
dor u Breßlau vermehrter in Druck heraus gegeben. 
achdem er aber verſpuͤhret, daß er zu dem Studio Theo- 
logico nicht geſchickt ware, ergrieff er auf Anrathen Zureri,das 
Studium Medicine; und Zurberns brachte auch durch ein Schreis 
ben an den Magiftrar zu Breßlau, (well er ein Stipendiste war) 
nicht allein vor ihn völlige Permiffion hierzu, fondern ihm noch 
mehrere Subfidia zuwege; wie denn auch zu Augſpurg Paulus 
Herwarth und Job anm. Baptifl. Heincelius , ihm zum Studiren groß 
fen Borfehubgethan. Von Wittenberg gieng er nach Leip⸗ 
aig, und lebte in beſtaͤndigem Umgange mit Leonardo Baden 
bornio, einem vornehmen Rechts Gelehrten; mit Woifgange 
Meurero, Philofopho und berühmten Medico; Martino Dramba- 
«bio, Collegü Medici ſeniore; und mit Ca/pare N 
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Confulto, einem Eydam des Camerarió: Bon dar er, um dieſes 
Studium beſſer zu excoliten, Anno 1546, nach Italien zu dem 
berühmten Medico, Joban», Baptif. Montano, der zu Padua mit 
groſſen Ruhm dociret, fid? begeben, an welchen Melanchthon 
eigenhändig ihn gar ſonderbar recommendiret hatte. Er bradyr 
te es bald in dieſein Studio febr weit, fo daß, nachdem er daſelbſt 
An. 1548. Doctor worden, hernach offentlich mit groſſem Ruhm 
zu Verona gelehret. Anno 1550. den 29. Aug. kam er wiederum 
in Breß lau an, und als er allbier eine Zeitlang gluͤcklich pra- 
&iciret ; gleng er nach dem Kayſerl. Hof; da er bald bey Sigis- 
mundo Seldio, des Heil. ROM, Reichs, und Georgio Mehl / des 
Königreichs Böhmen Vice-Cantzlern, in fonderbare Gnade 
kam, welche nicht unterlleſſen, dein Kayſer Ferdinando 1. ihn, 
als Lelb⸗Medicum vorzuſchlagen; dadurch er Gelegenheit eve 
halten, dem Kayſer nicht allein mit mediciniſchen Rath zu dies 
nen, ſondern PA in wichtigen Affairen gebrauchet zu werden. 
Und in dieſem Anſehen bitch er auch bey Kayſer Maximiliano II. 
feinem Sohne, welcher ihn, da er oſſt feine Dimiffion, um wie⸗ 
derum nach feiner Vaterſtadt zu gehen, gefuchet, durchaus 
nicht weg gelaſſen. Anno 1576. mufie er mit dem Kayſer nach 
Kegenſpurg auf den Reihs- Tag ziehen; allwo der Raye 
fer an der Geſchwulſt erkrancket und verſtorben, von welchen, 
tvie auch von feinem Herrn Vater Kayſerl. Majeſt. Ferdi 
mando, er Tag und Nacht nicht hinweg kommen, bis Sie dit 
Seele aufgegeben. 

Wle auch dieſer Kayſer todt war, und er ſelbſt an Kraͤfften 
abzunehmen begonte, wolte er fid) von Hof weg, zu einem tur 
bigen Leben begeben / und es deuchte ihm genug Ehre zu ſeyn, 
zweyen Kayſern, fe lange treu gedienet zu haben: deßwegen füche 
te er bey Kayſerl. Majeſt. Rudolphe feine іт Поп, fonte aber 
ſeloige auch nicht erhalten, weil der Gef: feine Perfon trente 
behrlich hielte: doch wurde ihm auf groſſes Bitten erlaubt, daß 
er nicht bejtándig gehalten fen felle bey Hof zuleben; ſondern 
Exlaubniß uͤberkommen, nach feinem Landgut Kuckers in der 

(с> Graf 
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Grafſchafft Glatz zu reiſen; doch iff er auch viel in BreBlan ge 
weſen, um feinen Landes » Leuten mit Rath und That in Kranck⸗ 
heits⸗Zuſtaͤnden an die Hand zu gehen. 

Anno 1595. den 8. Junii wurde er hertzlich betrübet durch Mb: 
flerben feiner Ehefrauen, Maria, Jobannis Sie": Ober- Naths Se- 
crerariiallhier Tochter, mit welcher er 36. Jahr in vergnügter Che 
gelebet; da dieſes feine eintzige Coníolarion geweſen / daß er ibt 
nicht lange nachleben würde: Welches auch geſchehen: Indem 
von dieſer Zeit an er fid) angefangen abzuzehren/ bis er den o, No- 
vembr. dieſes Jahres ihr ſeligſt nachgefolget, in einem Alter von 
76. Jahren. D ? k 

5" feiner ſchweren Kranckheit hat er das Büchel, weil die 
Peſt in Bretz lau ſich zu wittern angefangen: De Peftilensialium 
morborum prsfervatione & curatione getrieben, auch fich fefoft fol 
gende zwey Difticha zu feinem Epiraphio verfertigets welches in 
der Kirchen zu s Kale, von Alabafter aufgerichket, alfo lautet: 

Saucius invidiæ morfus, fed vulnere fanus 

Chrifte tuo, jacet hic in requiete, Cato, 

Соп а mens recti, Chrifto confidere docta 

Omnia fert, ferar ut, fcire DEVM ftis eft. 

Es iſt alfo unfer Crato nicht allein dreyer Groſſen Rayfery 
als: Ferdinandi l. Maximiliani IT und Rudolphi II. Maj. ај. 
Maj. Erler und Geheimer Leib-Medicus geweſen, fondern Bay. 
fer Maximilian ernennte ihn noch darzu zu, feinem Rath und Co- 
mite Palatino, dadurch er zugleich Gewalt iberfommen, 1 
Doctores Juris it. in Phil0lophia uind Medicina 3li creiren: фе 
Gnadens⸗Bezeugungen ca kurtz vor finem Ende in eine ehrne 
Tafel graben lafen, da auf einer Seite [rin Bildniß, auf der ans 
dern folgende Verfe zu leſen: à 

Czfaribus placuiffe tribus , non ultima laus cft, 

Me pater hac ornant , filius arque nepos, 
Confiliis ufam rectis mens confcia gaudet, + 
Tellis & ars Medica ей, teftis & invidia. we. а 
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Ja Rayſer Maximilianus machte dieſe Ehren ⸗Aemter fo gar 
erblich / alfo daß fein Sohn nach deſſen Tode, Jobanz Вари а Crato, 
eben dieſelben Бест folte, Ja er hielt ihn in ſolchen Ehren; daß 
als eins mals etliche {tines Nahmens bey Hofetivas fuchten, fo 
konte der Kayſer nicht leiden, daß dieſer Nahme eines ſo hoch⸗ 
теш Mannes alfo gemein ware, deßwegen vermehrte er fel» 
bigen, mit einem Zuſatz, alfo daß er hinfort von Krafftheim (of 
tegenennet werden. ; 

. . Grunterbict fleißige Correſpondentz, mit denen gelehrteſten 
Leuten dafiger Zeit, infonderheit mit РӘ pe Melanchthone, Toachi- 
mo Camerario, Conrado Gefuero, Theodoro Zwingero, Zacharia Urfino, 
Henrico Stephano,Paulo und Aldo Manutio, Joanne Sambuco, Petro Victo 
rio, Hitronym. Mercuriali, Antonio Riccobono, Carolo Sigonio, Abrabamo 
Ortelio, und andern mehr. 

Sonſten referiret man auch von ihm, daß er dem Aayfer 
Maximiliano im Geſicht vollkommen gleich gefehen, darüber Pofl- 
bins ein Poet folgende Verfe verfertiget: 

faris effigiem Magni, effigiemque Cratonis, 
i confert: fimiles protinus effe videt. 
Quod fi animum poffet divini effingere pictor: 
Idem, credibile eft, plane utriusque forer. 


ha Idem, 
Si, quibus eft fimilis facies, fimilis quoque mens eft : 
Cxſaris haud differt & tua, docte Crato. 

Syaman findet gar eine Münte, da auf der einen Cte das 
Bru Bild Kayſers Maximiliani flebet, auf der andern aber das 
Bildulß Craconis, wle pror ihm der Kayſer foll übergeben haben: 
Wiewol andere glauben, daß dieſe Erfindung von vornehmen 


Freunden herkommet. 
Tab. XXVII. (No. 85.) 


Welcher, nf — andern, ich noch eine dritte beyſetze, wel. 
cher zuſam men erwaͤhnen die Ephemerides Natur. Curio/ar. am En. 
de der V. und VL Centurie, wie auch Herr Doc. Gottfried Be 
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jamin Preuß i» Memoria Fenifiana p.10. daſelbff zugleich befräffe 
tiget wird, wie der berühmte E Ee dieſe erſie 

Medaille von Gold mit Augen feft geſehen. 

Auf der andern 3. Löthigen Medaille von Silber erſcheinet 
fein Bildniß im Mantel, dabey mit einem groſſen langen Bart, 
darunter деве: ÆT AS SVA XXX. (welches weniger zu 
verwundern, als wenn Lampertus Alardas Philofophiz Magiſter unnd 
Poeta Laureatus, (da er An. 1630. mit feinen Anmerckungen rae- 
rii Flacci Argonauticon zu Leipzig in Octavo herausgegeben z) in eis 
nem noch laͤngern Barte in Kupffer geſtochen, daſtehet, ob er gleich 
feines Alters nur 27. Jahr alt geweſen.) Auf dem Revers fein 
Geſchlechts⸗Wapen, fo in einem dreyeckichten Schilde den Sim- 
ſon mit den Eſels⸗Kinnbacken zeiget, das Wapen If mit einer 
une e faltichten Helmdecke umgeben und die Umſchrifft 
lautet nn? 

IOHANn CRATO ART. ET MEDICIN= DOC Tor. CON- 

FIDE RECTE AGENS ANno LI. 
Das ift: 
Thuft du recht, vertraue GOTT: 
Dieſer bil(ft aus aller Noth. 
Welche LI. Zahl, unfehlbar das Jahr 1551, bedeuten foll. 
Tab. XXVIII. (No. 86.) 


Diefes Wapen haben Kayferl. Maj. Maximilianus, da er 
thn in den Ritter-Standerhoben, alfovermebret , (wie ſolches 
auf feinem Alabaſſernen Epiraphio, welches thm fein Sohn in der 
Kirchen zu sz. Ehfaber aufrichten lagen , wie auch auf allen feinen 
Buͤchern eingeſtempelt erſcheinet; Es ift ſolches in vier Felder ge 
theilet, in zweyen übers Creutz find zwey Löwen zuſehen, in dem 
dritten der Arm Simſons mit den Eſels⸗Kinnbacken, in dem 
vierdten drey volfkommene Sterne, darüber ein offener Helm gee 
Da 5 auf dem vorhergehenden Wapen oben nur ein geſchloſſe⸗ 
ebet. 92 
Die 
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Die dritte fielet fein Bruſt, Bild vor mit ener georgelten 
Krauſe und iſt tel Loth ſchwer in Silber, die Umſchrifft ſautet: 
IOannes CRATO A KRAFTHEIM CONSiliarius Et 
"MEDicus CZESareus. 
Rev. Der Simſon, wie er dem Lowen den Rachen aufreißt, mit 
ſeinem umſchriebenen Symbolo : . 
IRE MODERERIS ET ORL + 
Das ifl: 
Lerne deinen Zorn bezaͤhmen/ 
Und die Sung’ in acht zu nehmen. 
Tab. XXVIII, (No. 87.) é 


Auf der aten von einem Loth ſchwer in Silber ift Crate in 
einer rauhen Schaube zu fehen, mit umſchriebenem Nahmen 
und Titul: Auf der andern Seiten ein Weibs⸗ Bild, figende 
auf elnem eckichten Stein, welchen ſie mit der rechten Hand er⸗ 
greiffet, die lincke aber auf die blofe Bruft leger, und das Haupt 

en Himmel kehret, darüber das Allſehende Auge Gottes, mit 
ти Grlechiſchen Hemiftichio, (fo eine Parodie qug Homeri 
Batrachom. vert 96. zu ſeyn ſcheinet) 
OI EXE] GEOX ENAIKON ОММА, 


d. t. 
Hen DEVS babet juflum oculum, 


oder: 
Gottes hoͤchſt gerechtes Auge fiehet nur Gerechtige 


eit, 
Darum fliehet alles SE was euern Gott ers 
eut. 


Und der Exmahnung: 


FIDE DEO, FAC RECTA. A 
Ё 


puer d 
Traue GOtt, und thue recht: ` 
So bift du kein Sünden Knecht. 

Welches ziemlich mit feinem obengeſetzten Epitaphio überein. 


kommet: 
Tub. XXIX. (No. 88.) 

Noch bemercke, daß Craro unter feinen Habſeligkeiten fon- 
Derbar hoch gehalten einen Tiſch, darauf Kap ſerl. Паје асет 
Ferdinandus І. und Maximilianus II oftmals geſpeiſet; Letzterer 
Kayſer aber Anno 1861. zierlich folgende Sprüche mit Dinte dare 
auf geſchrieben: 


D 
Dominus providebit. 
Maximilianus, 
* 


Si DEVS pro nobis, quis contra nos. Ms 
3 D 
Audi vide tace, fi vis vivere in pace. 
* 


Vanitas vanitatum, & Omnia Vanitas. 
* 

Dominus dedit, Dominus abflulit. 
Sicuti Domino Sun ita factum ей. 
Sir Nomen Domini benedictum. 

Si bona MEC manu Domini, 
Mala autem quare non ſuſtineamus? 


mu 


у vino В í j 
Bi vitam infpicias hominum, fi denique mores; 
Cum culpent alios nemo fine crimine vivit. 
* 
Omnia fi perdas , fámam fervare memento, 
Prefer autem falutem animz, reliqua vanitas, 
Nam omnia pretereunt, prater amare DEVM. 
* 


F> 


Fruſtra colunt me, docentes mandata hominum. 

Vid. Nathan Chytreus in variorum per Europam Itinerum deli- 
wis quas edidit Titulo Pratislavianorum Anno 1559. pag. edit. ildz 324." 
it. Caſpar  ешталпә gefammlete Fruͤchte pag. 284.) 
"Darauf noch Cre folgende Aufſchrifft geſetzt⸗ D 

Та hac menſa D. Ferdiuandus Imperator Aug. P. Е. pacificus, 
priusquam lethalis morbus le&o Opt. ër: Beati, Principem aftlige- , 
ret, multis menfibus cibum fümfir. Imperator vero Maximilianus 
1. F. Aug. Perp. cum in meditationibus falutaribus verfaretur , Ша 
manu fententias, plenas pietatis & humanitatis inſeripſit. Has po- 
eris falutares, Cato, Sacratiffimorum Imperatorum Medicus, nehanc 
tabulam, qua ufos atque füftentatos divinos Monarchas intelligunt, 
tanquam vile lignum haberent, ftudio ac diligentia fus confervavit. 

Er verließ auch einen borttellchen Scher- фав, von 
feinem Sohn aber find nach der Hand dle meiſten Buͤcher an 
Herrn Johann von Pein und joanne Sculternm von Bregor 
rien Bane der fit nach der Niederlage bey Praga auf dem 
weiſſen Berge, da er ein groſſer Anhänger von dem [ай 
Grafen Friedrich gewefen, nach der Marck Brandenburg 
geflüchtet, welche nach der Zeit, der Groſſe Churfürft Frid⸗ 
rich Wilhelm durch den berühmten ehmallgen Bibliothecarium 
und Rectorem des Churfüͤrſtlichen Gymnelii Joschimici Zhang 
кошт erkaufen laſſen, fo man noch jego in der Königl. Biblio- 
thec in Berlin zu ſehen bekommen fan. 

D dd Von 


` 
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Don п feinen vielen Buͤcher⸗Schreiben fagteer: рут) So 
bere difeimus; vel potius proficimus,.-. Des wegen er bey vieler untere 
habenden Arbeit, dennoch viele gelehrte Schrifften herausgege⸗ 
ben, ſo zuſammen fpecificiref find in Georg 4672627; Mercklini Lin- 
denio renovato pag. (ed. Norimberg. 1686. 410) 561. qq. 

Sonſten hat er in feinem Haufe, an vielen Orten gar fon» 
Derbare Denck⸗ Schriſſten ſetzen laſſen: 

- Uber feinem Multo fleet in Stein gehauen folgendes fo 
ne Diſtichon: 

Hic Cate cum Medicis Mulas conjungit amcenas, 

Noftrum opus & vitam Chriftus йе regat. 
Uber der Hauß⸗Thuͤr aber 1 
Tu quoque fac timeas, & quz tibi lta SAT Tunc 
Dum legis hac, fieri triflia poffe putes. 
` Uber die Thür feiner Schlaff⸗Kammer, dd er Spa: 
OPTIMO MAXIMO SERVATORI 'OMNIVM: VNI IN 
'TRINITATE DEO, Jia» Crato Artis. Medica sate 
que omnia piis votis comieridáhs S. M. D. LXVIL Tegu 
Und über dem Unter⸗Zimmer findet an "aper : 
—— Y quid fueris, quid eris, 


ën Ei und vere Eo y 155 i Lee 50% 
und RE dien Wel i Epis 
add „ eg 566. phat J 


а» уос an 107 


DË 


lb Johan. 


D. Tohaina leſſensky, 
Kayferlicher iret e e кошы à 
ме dicinr a. "а, i 


An.1566, den 27. Dec. GE Balthaſar und der Mut⸗ 
ter Nartha Schülerin; kwelcher Balthafar, mit feinem 
Byuderavrenio, fic), nachdem die Turcken Anas 41. nach 
Eroberung Ofens, alle ihre Hüter vertvüftet nach Breßlau be⸗ 
eben / (von welcher Famille oben, unter denen Müngen Adlicher 
ones unsftändliche Nachricht, wie auch in der Stam, Taffel 
in der IV. Abteilung NumlV, gegeben.) Woſelbſt er nach fleißig 
Se EEN mnafio zu S., El/abet, un⸗ 
ker denen Profe Sreinbergero,a[8 Rectoreyit. Job,Scholtzio, 
Sc ras Und Marie, Langeo, fid) auf die Univentcát Dit? 
sachen Ex fag Ба Ыы dem Geer fleißig ob; 
pun ih von dar nach Padua, allwo er in 0 
Фог Zë UNAM соата н 
CRT Kunze dë 
Gg Zeie: 10 Ze, Bon bat. erun 
nad) Wittenberi enberg, un Eine Gelehr| o Aden de 
Kale i Datel Dom moe Aru Pear 1 Td ihin die Pro- 


T Jenny de Nagh deo, wurde gebobren zu Breßlau 


e i ee ey diefe fce d E au rden grant 
mit Ruhm das Rectoracbaflbft verival p au 
ren thn body. berüpi ip d gemacht, Бе “ ven sefil, 
Durchl. und von ver E одел zu Sachſen als 
SE Er worden. od bít Rm i 
m zu Ehren enen Stucioßts verfertigten Rupffer Stis 
de Sia онт Чайга a т? 
am Ende des XVE Seculi beruffte ihn die І 
Academic Bé n B Bé A 


mias 


nicht allein mit groſſen Applauſu doeiret; fondern feine Medicini- 
fhe Wiſſenſchafft, wurde in dem Kayſerlichen Hof alſo befannt, 
daß Kayſerl. Тај. Audelpbus Il ihn zu feinem Leib Medico erle- 
fen, welches wichtige Amt er auch anter ſeinem Nachfolger Ray» 
fer Matthia Gl. And. verwaltet. An. 1617. wurde er der Academie 
Rector und Cantzler wie ein Kupffer Stich, der von Luces Kilian 
auf Unkoſten guter Freunde ift verfertiget worden, acígetz Ir. eine 
Muͤntze fo dazumal zum Vorſchein kommen: Auf dleſer ſtehet 
er wie im Kupfferſtich, mit einem aufhabenden Hut, imRedor- 
SC, A und einer Kayſerlichen Gnaden Kette um den Half, 
mferifft = d 

D. IOANN. IESSENSKY, DE MAGNA IESSEN, 

Auf dem Revers рав Hochadliche Geſchlechts⸗Wapen: Da auf 
einem goldenen Schilde drey Hügel, auf deren mittelften ein 
Een baum flebet mit feinem Laube, auf dem erſten Huͤgel aber 
tin ſchwartzer Bär, der mit offenen Rachen und herausgeſireckter 
gung lech zend zurück ſiehet / in beffen linden voͤrder Buck ein 
urff Spieß zu ſehen, der ihn von zwepen aus den Bolden hers 
fürgebenden GE hineingeftoffen, mit denen hinter Fuͤſſen fte 
tt er aufdem eaten one die beyden vörder rechten und hinter 
foten aber hebet er in die Höhe: Auf dem gecrónten Helme fier 
hei der Baͤr wie im Schilde, doch unten abgefürkt, mit denen bep» 
den voͤrder Pratzen einen grunen parla vom Eſchenbaume hal / 
fende; die voͤrder Helmdecke iſt geld und ſchwarz, die hintere blau 

Und ſchwartz. Umſchrifft die Continuation des Tituls. Oder: 

RECTOR ACADemiz CAROLIN FRAGE Nis 
ET MEDicus C/ESAReus. 
Tab. XXIX. (No. 89.) 


Jic De mit Maria, 1 
L ¿ojábtigen Regiftrátoris Берт Sochlsbl. Ao. : 
sutil DEE "a 
und wurde die Hochzeit An.1594: den SE gehalten. 
Da er nun zugl als aß néie? mter Medicus bi Ee 
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GrofendaStadt,u im Königreich Böhmen,in fonderbares An⸗ 
feben kam, und mit ihnen offtmaligen Umgang pflegte; So war 
dieſes die Gelegenheit dadurch er viele Vornehme zurConfpiratien 
gebracht, und fid endlich den ſchmaͤhlichſten Tod zugezogen. 

Und zwar da Kayſer Matias keine Dringen hatte fo recom⸗ 
mendirft er An. 1617. denen Böhmen feinen Vetter Ferdinandum Н. 
Ertz Hertzogen zu Oeſter reich, zu threm Könige, Brachte es 
auch ſo weit, daß ſie ihn ſo fort keöneten: Zumal da er ihnen ihre 
Privilegia und Mapſeſtaͤt⸗Brief confirmitet, 

Da aber bald darauf von Braune, und andern Orten mehr, 
Deputirten in Prag anlangeten, welche bey der Regierung um 
faf. Einwilligung follicitirten, damit denen Ständen fub utra- 
que die zugehörige eingeriſſene Kirchen wiederum möchten aufge» 
bauet werden; DieRefolution fie aber nicht bald erhielten: Wie auch 
da Rayſerl. Maj denen Böhmen keinen Reichstag zu halten, 
um dieſe Beſchwerden abzuthun, geſtatten wolte: So wurden die 
vielen Malcontenten in Prag fo aufuüihrifch , daß fie voll Furie auf 
das Schloß liefen; dafelbft zwey Aayftr: und Königl. Rátbe, 
als Jarasisum Freyherrn von Martmitz, Wilhelmen GE 
von Slavata, und einen Secretarium, Nahmens Philippum Habritium 
An6i8. den 23. May vom Schloffe zum Fenfler 27. bis 28. Elo 
len hoch herunter in den Schloß. Graben ſtuͤrtzten! Sie blieben 
aber nicht todt, ſondern da fie auf abgeſchnittenes Papier fo haͤuf⸗ 
fig айба herunter geſchmiſſen worden, ачан 
ihnen her geſchehene Piſtolen, Schuͤſſe ihnen nicht geſchadet, alfo 
famen fie glücklich davon und fonten alfo dem Kayſer Таса 
p Aonig Ferdinando ſelbſten vollkommenen Bericht von allen 
abflatten. 

So bald das Jahr darauf der Rayferflarb, fofchieften die 

B n eine Geſandſchafft auf den Wabl, Tag nach Franck⸗ 
um zu melden; daß Ferdinandus ihr Konig nicht ware, und 

alfo, als Konig von Böhmen im Churfürfi. Collegio bey der 
Wahl nicht erſcheinen fönte; waͤhlten auch in eben dem Monat 
Fridericum V. Churfuͤrſten aus der Pfaltz zu ihrem Könige; ja fie 
t Ddd3 untere 


[55] 
er gt 8 age dieſer en das Königliche 
ingRegale etmyurgeeffem; und flugen Vier und zwanziger 
mit der Umſchrifft ?: а 1 igit 
| REGNI nicht REGIS BOHEMUE. Vil "ap 
(Davon umſtaͤndlicher meine Abhandlung von Nurmis finguls- 
ribus pag.75. des andern Drucks bandiet.) 

Der Дау bekam unterdeß auf feine Seite den Chur fur ⸗ 
fien von Sachſen Chur fůrſten von Bayern /und die Spanier 
aus den Niederlanden, fo eine Armee von 50060. Mann aus mach · 
ten: Hiermit giengen fie auf die Böhmen und ihre Allürcen log, 
fo fi auf dem Weiſſenberge bey Prag рой hatten: Und am 
g Nov. welches gleich der Sonntag war, da im Evangelio ере: 
Gebet dem Rayſer was des Rayſers ift; geſchahe die Schlacht 
mit totalen Verluſt der Böhmen: 15 ii H 

тї а Prag ſcharff nach denen Malcontententind 
Anhaͤngern des Eridericiinquirivet, und der Ni 
geſendel, im Nahmen des Kayſers die ſchärffſie Execution zu vers 
richten. Dieselben fo entwichen als der Graf von Tieffendach, 
welcher fid nach dem Graubuͤnder Lande, und der Graf von 
Schlick fo fid) nach Sachſen retiriret, wurden aufgeſuchet und 
o t ! sE SERA 
d den 11 Jun. An. 1621. geſchahe an ihnen nebft 24. vornehmen Perſo⸗ 
nen, die Execution: da fie öffentlich enthauptet; dieſer Pos. 7efenskyoder Jefe 
nius aber (wie ihn andere nennen) als der 2 7fte, weil er durch feine Bered) poy 
Feit, vieler dieſer Vornehmen, wider ben Асус auſgewiegelt, nd die Partie des 
Gier nen genommen hatte, wurde, als ihm die Zunge aus dem Halſe gefehnitz 
DÄ EE Denngeviertheilet, und das Haupt (ати den Their 
en aufgeſtecket. 
on [n бб беш Maria hat dieſen unglücklichen Fall nicht erlebet; 
Sondern ift allbereit An. 1612. den 25. Map zu Wien geſtorben, nach Dedenz 
burg gefühtet, und alda Stands⸗mäßig begraben, auch mit einem Мона 
Beebret worden: Von welchen mit mehrern Die Leichen » Predigt Stephani 
Sucjsjägers, Senioris айда, handlet ; but Wittenberg 1673. in 3 
gedruckt worden. s Stamin⸗Taffel fiede unter denen 
Hoch⸗Adlichen, oder die KXV. Tabele. fare 
` Il. Gott 
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Woyſſeliſche und derer von Wohſſelsdorff 


Stamm⸗Tafel. 
ett, Dr Mage te lat ec aeg. 
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in BreBlau, drey berühmte Woyſſel, als Medicine De- 

¿tores zugleich fich befunden; davon Sigmund senior 

der Vater Phyficus zu Breßlau von 1581. bis An. 1607. 

ge wie auch der Kirchen zu Sz Barbara Vorſteher geweſen; 

in deſſen Stelle George Ruhmbaumchertzogs zu е1Б Caro; 

Bob: Medicus kommen: Da aber dieſer Anno 1615. geflorben: 

Folgete ihm Sigismundus Waoyfel junior des vorigen Sohn in dem 
Phyficst; und lebte bis Anno 1622, 

Ein Jahr vor des Vatern Tode, langele, nach ablolvirten 
Studio Medico und feinen Reifen, in Breßlau an Gottfried 
Woyfel ver andre Sohn; Und endlich furg nach defen Tode, 

rolus, welchen nebſt feinem älteren Bruder Sigismund, Kayſerl. 
aj, Ferdinandus II. An. 1623. Den s» Sept. in den Ritterſtand, un⸗ 

ter dem Pradicar von Woyſſelsdorff, auch letzteren hernach we⸗ 
gen groſſer Verdtenſte zum Kayſerl. Kath erhoben; welcher meift 
in Breflau, oder auf feinem Gut Ottwitz feine Wohnung ge 
habt, erſterer aber, das Jahr vor der Publication geſtorben. We 
denn auch Sigismundi 1. Bruder Fobames, als Medicine Doctor und 
Kayſerl. Leib: Medicus fvit auch Practicas in BreBlau bis 1586. den 
21. Febr. gelebet. Den Kayſtrl. Character, zuſamt einem Lebens 
Long reichlichen Gnaden Gelde er desivegen erhalten, well er 
Kayſerl. Taj. Rudolpbo zu. von einer ſchweren Krankheit abge 
holffen, (vid Meleb Adami Vit; Germanor, Medicar.. p.27.) Alle aber 
zuſaſſten einen groſſen Nahmen in ihrer Wiſſenſchafft erworben. 

Derſelbe aber, welchen wir allhier, wegen einer ſchön gepraͤg ⸗ 
ten Medaille, aufführen, if Gottfried Woyſſel; Diefer wurde 
gebohren zu Эге ап An. 1582, den 30. Jan. von gedachten Vater 
Sigmund Woyſſel, Med. Doct. und Phyfico zu Breslau, und 

el der 


Gi haben bald nach dem Anfange des vergangenen seculi 


f 4e ] 


der Mutter Maria Franckenſteinen, Georgi Franckenſteins und poen 
Jenckwitzen Tochter: Seine Studia Scholaftica trieb er auf der Schulen zu 
St, Elifaber unter Anſuͤhrüng lnſpectoris Johannis Fleifcheri, Reétoris Nicolai 


Steinbergerí y und derer Profeſſorum, Cbriflopbori Scboltzii, Melchioris Weigleri, 


und Marcii Langei, Die altiora Academica aber zuerſt ju Witrenberg unter 
denen berühmten Medicis, Salomon, «Alberto und Schatone: Von dar gieng er 
über Leipzig nach Altdorff, almo er zu Lehrern gehabt die beruffenen Dotto- 
res Philippum Scherbium und Nicolaum Tanrellum, der infonderheit wegen Der bte 
ſtaͤndigen Handel mit denen Heidelbergiſchen Theologis bekannt ift- 

Aus Deutfchlandgiengernad Italien, und zwar Bononien, alwo er 
den vortrefflichen Ly fem Aldrovandum, als einen hoͤchſt verarmten blinden 
Mann im Spital erfüchet: Flaminium Rotam aber, Jobannem Copeum und Ju- 
lium Cafarem Claudium, daſelbſt fleißig angebóret : Zu Rom mit MarflioCognare 
in vertraute Freundſchafft gerathen, und daſelbſt, wie auch im Neapolitanis 
ſchen, die vielen Alterthůmer und Seltenheiten ber Kunſt unb Natur mit Bers 
wunderung betrachtet. Er kehrte hierauf zuruͤck nach Padua, allwo er die uns 
vergleichliche Inſtruction, Hierenymi Fabricii ab Aquapendente, Horarii Augenii, 
infonderheit Hersulis de Saxonia genoſſen: Auch endlich daſelbſt Anno 1605. 
Den Gradum Do&toris angenommen, und von dar nad) Breßlau gekehret. 
Hieſelbſt fam er bald durch glückliche Praxin in gutes Anfehen: Afo daß da er 
einem vornehmen gefährlichen Patienten glücklic) geholffen, hat dieſer ibm zu 
Ehren folgende filberne anderthalb lochige Medaille pragenlaffen 

Auf dem Avers ſtehet fein Bruſt⸗ Bild im bloſſen Haupt, mit einem ftat 
ris Япет Bürſt⸗Bart, und einer breiten gezackten Krauſe um den Half 

rifts 

GODEFRIDVS WOYSSEL Doctor MEDicinz 
ЕТайѕ 37. 1615. 

Revers ein обем ор, auf Tobten-Kuochen, und einem darneben fir 
senden Kinde, mit einer blühenden Rofe in der Hand, darzwiſchen ein halb 
grüner und halb verdorrter Baum ſtehet: Anzudeüten, daß er, als Patient, dem 
Tode ſehr nahe, und in feiner Kranckheit, wie ein halb verdorrter Baum gewe⸗ 
fen, ево aber neue Kraffte, wie in der Jugend bekommen, und nun wie eine 
Noſe blühe; dafür der Danckhab zu GOTT um den Rand geſchrleben: 

SIT NOMEN DOMINI BENEDICTVM. d. i. 
Von aller Menſchen Zungen 
Sey Goes Lob beſungen. 
TAB. XXIX. (No. 50.) 


Er Ka fein Alter nicht hoch, ſondern ſtarb zu машта ‚ 


im 42ften Jahre. 
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IV. 
Chriſtian Wolff 
Koͤnigl. Schwediſcher und Hochfürſtl. Heßiſcher Regie⸗ 
rungs⸗Rath, der Mahemaric und Philofophie vornehmſter Pros 
feor in Marpurg, wie auch Profeffor Honorarius zu St. Peters- 
burg, der Koͤnigl. Pariſiſchen Academie, der Königl. Bri 
tanniſchen unb der Königl. Preußiſchen Socieráten 
der Wiſſenſchafften Mitglied. 


Enn ich einen Lob Rener, und nicht einen Geſchicht⸗ 
Schreiber Schleſiſcher Gelehrten abgeben wolte; 
fo folte es mir nicht ermangeln die Berdienſte des 


errn Wolffens, als eines der gröften Philofopho- 
rum unſerer Zeit, zuerheben: Allein meiner Arbeit find enge 
Graͤntzen geſetzet: Und da zumal err м: Johann Lutz in einer 
kleinen Schrifft zu Leipzig von zwey Bogen in gto fid) anbel» 
ſchig gemachet, Cfo den Tüll res Gedancken von denen 
Eigenſchafften eines ächten Welt · Weiſen / dabey er fein Bors 
haben von einer Hiſtorie der Wolffiſchen Péofopb;ie eröffnet) 
eine Hiſtorie der Wolffiſchen Philofophie der gelehrten Welt des 
nächften zu liefern: err D George Folckmar Hartmann ein ge 
lehrter Schüler und ſcharffer Bertheidiger des Herrn Regie⸗ 
rungs: Rath Wolffens dergleichen vollführet: Auch Herr 
Rath Wolff ſelbſt fein Leben, wenn er mit feinen Lateiniſchen 
Philofophiftben Schrifften wird fertig feyn, zu beſchreiben vers 
ſprochen: Überdiefes allbereit Herr Carl Gunther Ludovici oro 
dentlicher Profeffor der Welt⸗Weißheit auf der Academie ptt 
Leipzig einen ausführlichen Entwurff einer vollſtaͤndigen Hir 
Rorie der Wolfſiſchen Philofophie zu Leipzig Anno 1737. in 8vo 
herausgegeben: Aus welchen Herr Gabriel Wilhelm Goͤtten 
im u Theile feines jetztlebenden gelehrten Europa meiſtentheils 
die Wolffiſche Lebens⸗Beſchreibung weng ‚und einen ſehr 
: ee guten 
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guten Auszug hieraus verfertiget: Deswegen hier nur aus ale 
len vicfen, inſonderheit Herrn Ludovic Wolffianiſchen Leben. 
Beſchreibung, oder was mir ſelbſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
Kath Wolff als einem Landesmann und Zuhörer von ihm in 
Halle befannt; bey Gelegenheit zweyer ihm zu Ehren geprägten 
Medaillen folgendes melde: x 

Er wurde gebohren zu 5 80 5 24, Januar des 1679, 
Jahres, vom Water Christoph Wolff Bürgern und Rothgär⸗ 
dern affpier, und war der älteſte Sohn, von noch zweyen alhier 
lebenden Brüdern und fo vielen Schweſtern. 

Den erſten gelehrten Unterricht hat er auf dem Breßlaul⸗ 
ſchen Maria Magdalensifíben Gymnafio genofien, unter denen Da: 
mahligen Lehrern: Córifiano Grypbie, Gottfried Ruͤpffendern, 
‘Simone Titio, Chriflopboro Wimmero, Gothefred. Poblio &c. Da er erſtern 
und letztern, das meifte Lob des getreuen Unterrichts beygeleget. 
Weiter da er gehöret, daß Carrefins die T heorctifibtPhilofophie von 
ihren Fehlern zwar in vielen gereiniget, ein gleiches aber nicht 
mit den Prackiſchen Thellen der Welt? Weißheit vorgenommen, 
ſo munterte dieſes Herrn Wolff auf, da, wo Carzefüs war Перет 
geblieben, fortzufahren. Auch da er ferner ſahe daß die Geo- 
metre ihre Sätze beſonders deutlich vorfrüigen und gründlich et- 
wieſen, fo hielt er diefeg vor eln feinen Abſichten gemaͤſſes Mite 
tel, wenn er in der Philofophie den Geometris nadjahmiete; Das 
her entſtand bey ihm eine ungemeine Begierde, die Mathema⸗ 
fifden Wiſſenſchafften vor allen Dingen zu erlernen. Dieweil 
aber auf gedachten Gymnafio die Mathematic nur Dergeftalt gee 
trieben würde, daß Herr Prof Trivs mehr, und wochentlich nur 
eine Stunde ) mit Erklaͤhrung der darinnen vorkommenden 
Kunſt⸗Wör ter aus Sebolrzió Elements Geometrie, als der Sachen 
ſelbſt beſchafftiget war: fo nabm er feine Zuflucht, da er niemans 
den mufte, der ihm die erſſen Gründe der Mathematic beybraͤch⸗ 
fc zu denen todten Lehrern: als Euclide und Clavio, und in der 
Arithmetick zu Heincid) Horchen über deffen Elementa dritb- 
etica vulgaris ES fiteralis, er Viele Zufäne und Amen 

3 macht; 


SE die er noch zu ſonderbaren Andencken fleißig auf 
«bet. 

Nach diefen guten gelegten Grunde, wendete er fid) Anno 
1699. auf die hohe Schule zu Jena; daſelbſt erwehlte er fid zu 
feinen Lehrern in der Welt Welßheit Herrn Johann Philipp 
Treunecn, in der Phyfic aber und Mathematic Herrn George Albert 
Hambergers, welchen letztern er im Jahr 1700. erſtlich über 
Sturms Matbefin Enucleatam, und nachhero, Aber eben deſſelben 
"T'abulas in univerſam Mathefin mit folder Aufmerckſamkeit leſen 
gehoͤret, daß er nach geendigten Сойер gedachte Bücher, fo fort 
andern guten Freunden zu erflähren im Stande war. Dar 
auf nahm er des Herrn von Tſchirahauſen Medicinam mentis, 
die er ſchon ehemalen auf der Schule durchgeleſen, aber wegen 
der darinnen vorkommenden machematiſchen Exempeln nicht vere 
ſtanden hatte, von neuen wiederum zur Hand, erlaͤuterte die 
ſchweren Stellen, und vermehrte dieſe mit vielen Zuſätzen. 

Auſſer der Mathematic und Philofophic hat fid) Herr Wolff 
auch der Gottes Gelahrheit beflieſſen: In welcher er fid) der 
Stin Philipp Millers und Friedemann Bechmanns 

edienet. 

Anno 1702. da feine Academiſchen Jahre zu Ende zu lauffen 
begonten, ſuchte er Gelegenheit, Nh mit dem Herrn von Tſchirn ⸗ 
bauß, wegen der von ihm, über deffen Buch gemachten Erklaͤh⸗ 
rungen, und Anmerckungen felbft zu beſprechen; fo von Herrn 
von aufi approbiref worden: Welcher Beyfall den 

ern Wolff ſonderbar reltzte Herrn von Cſchirnhauſes me- 

ode, Wahrheiten zu erfinden zu Papier zubringen. Am Ens 
de des worten Jahres ging er auf die Univerfirdt Leipzig und 
fing ſelbſt in der Mathematic an zu leſen: Wurde im Anfange des 
17 0zten Jahres Магїйег, und hielt eine DifTercacion welche etitult 
war: Philofopbia practica univerfalis, mathematica methodo conſtrigta. 
Dadurch er Freyhelt erhielt öffentlich zu lefen: Welche Diflerration 
wie auch die de Leguela ihm groſſen Ruhm, und einen ziemlichen 
Zulauff der Studierenden in finem Collegüs zuwege 9877 

ee 2 { 
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Als ex folcheDiffertation demcherrn Baro Gottfried Wilhelm 
von Leibnitz zuſchickte, erhieſter darauf zur Antwort, Her 
der ſelben erfeben, wie ihm feine Hypothelis von Bereinigung des 
Lelbes mit der Seele noch unbekannt ſeyn müſſe: Dicks Schrel⸗ 
ben veranlaſſete Herrn Wolffen, daß er ſeinen Sägen weiter 
nachdach te, und nachher viele feiner Meynungen änderte: Hier 
auf hielt er noch verfehiedene Differtationes, als! De Rotis denzaris, 
it. de Algorithmo infinitefimali differentiahz So ihn den Titul eines 
Affefforis der Pl, do phiſchen Facukát zuwege gebracht. Zugleich 
aber wurde er zu Endedes 1706. Jahres als dffentlicher gebrer der 
Mathematiſchen Wiſſenſchafften nach Gieſſen und Halle beruf 
fen. Wis er nun den Beruff nach Gieſſen ausſchlug / alſo nahm 
er hingegen den nach Halle wiflig an, und trat Anno 1707. in Ds 
ſtern keine aufgetragene Ргоѓе оп der Mathematic und Nature 
E Daſelbſt laß er privatim Über Sturmii Tabelen in 
der Malhematick ‚öffentlich aber über die Zeromerzie oder die Wife 
ſenſchafft die Lufft zu meſſen, welche vor ihm noch von feinem, als 
eine beſondere Mathematiſche Wiſſenſchafft abgehandlet worden 
So in Druck Anno 1209 herausgekommen, welche Collegia ich zu 
hören, wie in dem Breßlauifchen Gymnafo ein Pre ſeyn, 
und anno je m. CHE 3 u Dra- 
matico præmiali zugleich mit zu agiren, ich das Bergnuͤgen gehabt. 
Da er zu austin Herrn Sof Kathe und Buͤrgemeiſters Bas 
ſtinellers Behauſung zu Halle ſeine Wohnung hatte, machte er 
in einem bey dieſen Dauf gelegenen Garten viele Experimenta, mit 
ſonderbarer Sáung des Gekreydes, daraus hernach mals fein 
Scriptum,von Vermehrung deſſen entſtanden: Zum Gebrauch 
eee SEEN 
nach in тораи dem Titul: Dernünffti 
edancken von den Kraͤfften des menſchlichen Derftandes 


herauskam. Ё 
lles dieſes bewog Se. Aönigl. Maj. in Dreuffen, d 

wa DC eier ак ee 

nigh Groß» шап фе белые Абл, Drcufildbe 
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Sociciát der Wiſſenſchafften, in die Zahl ihrer Mitglieder auf- 
nahmen. 

б An.1721.legte er fein Pro- Rectorat nieder,und hielte darbey ei⸗ 
ne Lateiniſche Rede: De Sinarum Pbilofopbia practica: Da er nun 
darinnen der Sineſer Philofophie allzufehr heraus geſtrichen, 
und derſelben Udereinſtimmung, mit feinen Lehr⸗Saͤtzen gezeigetz 
So brachte er EE egen fid) auf, bag 
der ditefle der Sacultát, den Tag darauf, Herr Job. Juffus 
Breithaupt, Öffentlich wider ihn predigte / und darauf feine Phi- 
fofophifthen Schrifften durchzugehen, von ber Theologiſchen Fa⸗ 
cultat der einhellige Schluß gefaſſet wurde, da nun noch Herr 
Daniel Strábler, Herrn Wolffens deutſcher Metaphyfica eine 
beſondere Schrifft entgegen festes fo that endlich gar die Theolo⸗ 
glſche Facultdt, wegen der vermelnten Schädlichkeit der Wolffi- 
ſchen Philolophie bep Hofe nachdruͤckliche und hefftige Vorſtellun⸗ 
gen: welchen fit ein Bedencken des Dechants und einiger andern 
Mitglieder E. obl. Phlloſophiſchen Facultät, gleiches Inhalts, 
infonberbeit Herrn D. Budzi beyfügten; da es denn endlich gee 
forhen (ft: daß auf ergangenen Königl. Befehl untern 8. Nov. 
1723: der den i2, Novembr dadrauf in Halle anlangte, Serr Wolff 
feines Amtes entſetzet, und bey Vermeidung harter Straffe ins 
nerhalb 24. Stunden die Univerſſtaͤt Halle / und das gantzedand 
zu meiden gendthiget wurde: An deſſen Stelle kam hingegen 
Herr Joh. Joachim Lange, Herr Daniel Straͤhler aber 
wurde im 1724, Jahre mit dem auſſirordentlichen Lehr⸗Amte der 
Philoſophiſchen und Mathematiſchen Wiſſenſchafften begnadis 
get. Ja der beruͤhmte Herr Chriſtian Gabriel Fiſcher, Prof. 
Mathem. (n Aónigaberg, der feinePrincipia defendirte, hatte ders 
gleichen Faralicät, welcher fid nach Dantzig e , unbnad) `. 
der Zeit mit guter Avantage junge Herren in fremde Lander gefuͤh⸗ 
ret; und ich (фон zu zweyen malen die Ehre gehabt mit feiner 
Reife- Compagnie ihn in meinem Haufe zu bedienen; da nicht 
leicht jemanden capabler en der von allen Seltenheiten 
auf Reifen mehrere Wiſſen „ 

d 


welcher jego als berühmter Profefor und Leib ⸗ Medicus hey Thro 
Cʒzariſchen ¶Majeſtaͤt in Petersburg lebet, | 
Unſer err Wolff aber wandte ſich zu Ende des 1723. Jah⸗ 
res von Leipzig nach Caſſel, und zugleich mit ibm, Herr Ludwig 
Philipp Coammig, welcher auch wegen der Wolffiſchen Philofo- 
phie fein Lehr⸗Amt aufgeben mufte: Woſelbſt erſterer von dem 
Land⸗Orafen, mit gantz beſonderer Gnade aufs und angenom⸗ 
men worden Er erhielt fo fort die Mathematiſche und fürnehmfte 
Philoſophiſche Profeffion auf der Univerfitätzu лаи, wle 
nicht weniger den Titul eines Hochfuͤrſtl. Heßiſchen Hof Raths, 
und eine gar austrdgliche Beſoldung: dieſes Lehr⸗Amt trat 
Herr Wolff noch dieſes Jahr mit ungemeinen Bey fall an, nach⸗ 
demer von denen vornehmſten damahls in Marpurg fid) auf⸗ 
haltenden Studenten zu Pferde war cingeholet und des Abends 
nach dem Tage ſeiner Ankunfft, mit einer ſehr herrlichen Abend⸗ 
Muſic bewillkommet worden. Er verwaltet folde Profeffion auch 
noch zur Zeit mit dem groͤſten Ruhm und möglichften Fleiſſe. 
Nicht lange nach angetretener Marpürgiſchen Profefon 
wurde Herr Wolff von dein Rußiſchen Жап / unter einer grof 
fen Beſoldung als Prafidencder zu s. Petersburg neu aufgerich⸗ 
teten Academie der Wiſſenſchafften berufen, welches er aber ab⸗ 
fchlug. Nichts deſtoweniger begehrte ihn nach Ableben Ihro 
YMiajefE. die jetzt regierende Nuß ſche Kayſerin von neuen nach 
Da und ba cherr Wolff darzu ſich nicht entſchlieſſen 
onte, wurde er im 1725flen Jahre als Profeflor honorarius bey der 
Academie der WWiſſenſchaffteñ zu & Petersburg nebſt einem jahr · 
lichen Gnaden-Gelde, unb im Jahre 1733» nicht nur von Sr. 
ZAónigl, Majeſt. in Schweden, zu bero Regierungs⸗Ralh; 
Sondern auch von der Königl. Academie der Wiſſenſchafften zu 
Paris zu einem Mitglied ernennet. j 
Bon denen Schriften des Herrn Regierungs⸗Rath Wolf. 
fens etwas zu gedencken, würde bier zu weitlaͤufftig fallen; weil 
dieſe allbereit Herr Profellor Ludovici L. C. fpecificitet, bey welchen 
man umſtaͤndlich fid) Raths erholen fans Wie auch quique 


überhaupt fib {einePhilofoohie gründet; Welche weil ſie manchen 
zu feitläufftig, manchen zu hoch geſchienen, bat Here Ludwig 
Philipp Chummig An. 1725.(n 8vo heraus gegeben: Inflientiones 
Philofophia Wolfiane, darinnen er die Theile der Theoretiſchen Phi- 
lofophie; Und An. 1726. die Pradtifchen in eben dieſem Format dette 
lich und gelehrt erklaͤhret hat. Welche An. 1729. von neuen wieder 
aufgeleget worden Deme Ап. 1734. gefolget, Job. Nicol. Frobefiusin 
Delineatione Syflematis Philofopbia Wolfhanz, fo in to zu Selm ſtaͤdt 
herauskommen. it. Friedrich Chriſtian Baumeister in Defi- 
tionibus Philofaphicis ex Syftemate Cel. Wolff collectio, fo zu Witten⸗ 
berg An. 1735. in 4to mit groſſer Approbation zum Vor ſcheln fom» 
men: Und denn Johann Heinrich Winckler i» Imfizurionikus PLi- 
lofiphis Wolfianeifo zu Leipzig in dieſem Jahre in «то die cfe 
verlaſſen. Derer Auszüge cingeler Theile der Wolffiſchen Philo- 
ſophie zugeſchweigen. 

Zum Zeugniß eines unſterblichen Ruhmes des Herrn Rez 
gieriings- Rath Wolffens, träget nicht ein geringes bey: daß 
man defen Bildniß auf Schauftücken an verſchiedenen Orten 
ausgepräget, Es haben dergleichen Here Johann Daß ier und 
Gebruͤdere, Schanſlüͤck. Stecher der Republic Genf um 1733. 

abre verfertiget: Auf der einen Seite ſtehet das Brafi - Bid 
eren Wolffens mit dem Nahmen, CHRISTIANVS WOL- 
FIVS. Auf der andern Seite aber ſitzet die Welt⸗Welßheit in eine 
dünne Leinwand gekleidet, und an dem Haupte mit ihren eigenen 
aaren, auf einen Würffel, darum eine Schlange acher, fo den 
SE Munde hat, im Arme lieget ein Fruche-Horn, die 
ptn ` 
? SEDES FRVCTVSQVE PERENNIS. d. i. 
Ihren Sig, und ihre Früchte, 
M. chet keine Zeit zu nichte, 
Tab. XXX. (No. 91.) 


Die andere Gedaͤchtniß Muͤntze haben wir dem Nürnbergi 
ſchen Schauſtück⸗Praͤger George Wilhelm Veſtner zu фт, 
en: 


der Umſchrifft: i 
CHRISTIAN. WOLRY" CONSiliatius REGIMinis HASSiaci 
PROFefor PRIMarius MATH. ET PHILofophiz 
MARBVRGenfis. 
Auf der Gegen Seite flehet folgempe Sinnfibeift: 


JEVI NOSTRI 
HERMETEM TRISMEG. 
NAT. VRATISL. A. M. DCC. LXXIX. 
D. XVI. JANVAR. 


MESS 
MATHESIN PERVIAM 
PHILOSOPHIAM 
FIRMAM ET VTILEM 
REDDIDIT, 
CLARE ET DISTINCTE 
VTRAMQVE DOCVIT, 

HALJE AB A. M. DCC. VI. 
MARBVRGI AB A. M. DCC. XXIII. 
NEMINI GRAVIS 
NISI ZEMVLIS. 

Das ift: 

Siehe Hermetem Trifmegiftum unferer Seit, gebohren zu 
Breßſau im Jahr 167 о. den 16. Jenner, welcher die Мален 
leichte die Welt Weißbeit gewiß und nutzbar gemacbet, 
beyde klar und deutlich gelebrer, zu Halle vom Jahre 1706, 
á етая vom Jahr 723. niemanden beſchwerlich, als 
einen Teidern. 

Das Bildniß Herrn Wolffens iſt auf der Genfifhen nicht 
fo gut getroffen, als auf der Nuͤrnbergiſchen. Sonſt aber uͤber⸗ 
trifft die Genfer an Kunſt die Nürnbergifche in vielen. 

Tab. XXX, (No, 92.) в 
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I. George Baumann, Buchdrucker in Breslau, 


II. Sebald Susky / Зац, und Handelsmann in 
©, ng £ И: Зр 


Ш. Johann Woſſpang Mattieſen, Kauf und 
۹ Јо wie auch Мае in Breblau. 


Seles? 

M Daniel Sen, Barger in Breßlau / und CN 

ventor der neuen Praͤge⸗ Machine in der Múnge 
Officin allhie .. 2 


I, Geor⸗ 


ge Se Birger 
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Seorge Baumann. 
Buchdrucker in Breßlau. 


B die Sineſer die Buchdrückerey ſchon vor Christi 
Geburt erfunden; und ob im Mittel des XV. Sabre 
S hunderts in. Deutfebland,, Johann Guttenberg 


oder Johann Sault, und feiner Tochter Mann De 
ter Schefer zu £Mayngs oder ob Johann Mentelin zu 
Straßburg, oder EE Aüfter zu Harlem die 
erften Bücher gedruckt; ift hier meines Thuns nicht auszufor⸗ 
ſchen: Zumal da Drardias, Boxborn, Majerus, Schragins, Schmidius, 
Boeclerus, Spizelias, Mepteliis, Malinckrot, Morbo, Reimann, Fab- 
ricius, Chevilier, Bullart, Tentzehus, Struvins, Maittaire, Werther, 
und nod) viele andere un dem Urſprunge und Fortgange der 
We BE ат gehandlet haben. did 

Was aber die Breßlaulſche Buchdruckerey anbelanget, fo 
ſoll Conrad SEET welcher von Binde hleher 
$m Anna 102, allier Fegeducei Bob der Stadt Breßlau, 

n ®еш{феп Reim SE gedrucket babens hernach aber An. 
1504. in Folio das Leben der Heil. Hedwig. 

Der zweyte Breßlauiſche Buchdrucker war Caſpar Li. 
bifh: Der Anno 1523. in gto gedruckt: Apologiam Inclyti Serán 
tus Populique Wratislavienfis pro novi Pafforis Electione ; von ivelchem 
eine deutſche Uberſetzung in ickfuſens Schleſiſcher Chros 
nick AS о fol.55 vorhanden. In eben dieſem Jahre 
famen zwey Blatter in Breßlau heraus, unter dem Lituls 
Foun dreyetley Wefie Menfehen Lere zu meyden, D. Martini. 
in gto. Im folgenden Jahre wurde gleichfalls ein Bogen 
gedruckt, oder Eine Auslegung und Grund des LXI. LXI. und LXUL 
Artickels Herrn Vhriths Zwinglicks in Sürch vom Prieſterthum. 

Wein 


Р SIR Der 


L an jj 


Der dritte Breßlauiſche Buchdrucker hi hieß ad Adam Nyon, von 
welchen Bücher vorhanden von 1525. 3 glaubet man 
daß dieſe M. Andreas Winckler von Eißleben, der vom Jahr 
1520, bis 1568. der Elifabefanifhen Schulen Rector und der 
übrigen Evangeliſchen Schulen in Breßlau Infpedtor ue 
erkauffet: Darüber von Einem Hoch Edlen Geſtrl. Rath 
der Stadt Breßlau im Jahr 1538; Ee _ 
Brief, und eim Privilegium ertheilet worden, und hat er inſon⸗ 
WEN MU TEE von Doct. nr. Ges Schriften bru 

en laſſen 

Nach Wincklers Todte erteilte der Мараг zu Breßlau 
dem Crifpine Scharffenberg ein dergleichen von ihm begehr⸗ 
tegPrivitegium, nachdem die Buchbruckerey anihm kommen. Bon 
dieſem Ga Hel ae fie fein Sohn Johann Scharffenberg 
E fein Theil zur Erbfiyafft , deſſen Wittib nfernu George 

Baumann den älteren um das Jahr 1589. geheurathet, deſ⸗ 

E Vater geweſen, George Baumann, Bürger und Buds 

rucker der Stadt A die Mutter aber alena 

SC Ze €Xbrome, Thro Fuͤrſtl. oͤffl. 

уБ, Balthaſar von Promnitz / Regierungs: 

Raths Radler Er Ds ein ſehr guter Schutze, und behau⸗ 
ptete Anno 1601. das Königreich unter der vornehmen Bür⸗ 

Kä ſchafft. Ob nun, da eben in dieſem Jahre аен 
sum Pilea wegen der erfangten. & igs + Digniedt fol» 

hen, kannt vor gewiß amriga, fi die als 

— Bücher verlohren gangen, Und daſſelbe, fo noch 

verwahret wird, worinnen die Boe n 5 

König zum wenigſten ro. Nthlr. an Werth von Gol 
Vogtei zu verehren gehalten ifl, nur von Anno 1613, r 
Borhero aber Ar ipud einem . — in Kupffer. geſiochenen 


Buch, fo George Ga d Wehler und 
iber allhier licit äer nigs Dfennigy 
e. Léon Deme bie SORS. s Pfennige ome 1 


wie auch die groſſen flbermen Pocale (Eer 


tiga d 


er, Fuͤrſten/ und andre vornehme Perſonen/ in beyden ©фй> 
GC geſchencket, beygefüget SCH Est 

Auf dieſer Muͤntze ſtehet ein nicht völlig ausgebauetes Ge⸗ 
bäude, davor ein Mann mit einem Winckelmaß zu ſehen, die 
Umſchrifft lautet: 

GEORGIVS BAVMANN TYPOGRAPHVS 
3 М. DC. L 
Auf dem Revers ift folgender Inteinifcher Reim zu leſen: 
pos AVDI, VIDE, TACE, 
SI VIS VIVERE IN PACE, 


Das ift: 
"Pd: Lerne hören, m. 3 
e 
SS E) XXXI E (593) d. 


Er ſtarb Anno 1610. da hernach die Wittib die Buchdru⸗ 
deren beſeſſen; bis George Baumann ihr jüngerer Sohn, 
um das Jahr 1630, diefe an fid) nehmen können. Nachdem 
auch diefer den 5. Jan. Anno 1650, perſchieden, bekam nach ihm 
die Buchdruckerey fine Tochter Roſina Baumannin, des 
Caſpar Rloſemanns Ehefrau, die zum andernmal den 
Hochanſehnlichen Kayſerlichen Rath und Breßlaulſchen 
Syndicum, Dot, 20 m Aßig von Siegersdorff ge 
heurathet, fid) a nicht Dën E vermachte fie 
Anno 1676. vor {рүе Abſlerben durch ein gültiges Teſtament 
die bom D m Schweſler Tochter, Marias 
gebohener Franck in, und deren Ehemann Chriftoph Albrechs 
ten, Bürgern, Kauff und Handelsmann allhier. Da aber 
dieſtr Anno 1632, den 8. April abgelebet, hat fie bis zu ihrem 
Abſcheiden, diefe, wie es ſchon vorhero geſchehen, durch einen 
Factor verwalten laſſen; bis ihr Todes⸗Fall geſchehen an 1729. 
12, Jan. da fic ihr Alter auf 86. Jahr 41. Wochen und 6. Tage 
gebracht. Worauf deren San fee aͤlteſter Sohn, p 

m e 3 re 


t mal 


Herr Samuel Graf, der Welt⸗Welßheit und Argney Doctor 
uno berühmter Practicus in Breßlau, wie auch der Kayſerl. 
Academie Natura Curioforum würdiges Mitglied, nach dem 
Groß⸗Mütterlichen Teſtament zu völliger Befigung derſelben 
elanget, der dieſe ftit 200. Jahren von denen Groß maͤchtig⸗ 
fen CS Rudolpho TC Matthia 1, Ferdinando Ill. Fofepbo I. um 
Carolo VI. mit denen allergnaͤdigſten Privilegien reichlich verſe⸗ 
hene Buchdruckeren, in eréwünſchten Flor nicht mtr erhält, fons 
dern auch auf vielerley Welſe verbeſſert und vermehret. 
Sonften haben auch allhier der softe Breglaulſche Biſchoff 
Francifeus Lndovicus, zugleich Chur fuͤrſt von Таун auf dem 
Форт, wie auch ftit einigen Jahren bey der Leopoldiniſchen 
JUniverüitát die Herren P. E. Jefuice ihre eigene Buchdruckereyen 
ongeleget, Ai d 3 = 
Vi. Schatzkammer unterſchiedener Trauer Reden, 
nd Abdanckungen, fo theils vornehme Т^ео/ und dann 
ете Politici in Geblefien gehalten, zuſammen getra⸗ 
gen von Bier, ellgiebeln 1665. in хо wie auch das 
Heiſtoriſche Schlee Labyrinth, Hifforia 84. 
! paz. 524, feqq (prod.1737.Vratisl.ingvo.) = 
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1 ie „АБ 
: Sebald Suſchky/ 4 
Kauff⸗ und Handels⸗Mann їп Breßlau. 


Jeſes bey anderthalb 100, Jahren in Geblefien in gus 
ten Anſehen ſtehende Geſchlecht, hat fic aus der Stadt 


Weyden in der Ober ⸗ {а gelegen, hierher gezogen, 
und zwar iſt Simon Suda zuerſt Benfizer des 
Schoͤppen⸗Stuhls in Trachenberg geweſen, der als ein ſonder⸗ 
barer Liebhaber der Heil Schrifft kürt vor feinem Abſchlede die 
Bibel gefordert, welche er a und ſein Haupt darauf 
gelegets und als ein ſlandhaffter Bekenner Göttlichen Worts 
delt Ausdruͤckung gebrauchet: Auf einem ſolchen Haupt: Küfe 
ſen koͤnne man ruhig und ſelig ſterben. 

Mit Suſanna gebohrnen Hirſchfeldin Bürge meiſters 
Tochter von топао bat er gezeuge Sigismundum Sufibka, fo hero 
Hach Freyberrlicher Schaffgolſchiſcher Amts -Scerétarius bry der 
Freyen Standes. Herrſchafft Erachenberg geweſen, und mit fci» 
ner Ehefrauen Catharina, Johannis {tir dhmeyers, rf une 
ter Hertzog Heinrich zu Lignin Regierungs⸗Concipilu ns, und 
ben der regierenden Hertzogin Sophia gebohrner tMarggrafin 
E Brandenburg Secretari, denn bey dem Prálaten zu Qociffau. 

inté-Secrerarii ; hernach bey Freyherrn Adam Schaffgotſche 
gue big An. 1601. zu Trachenberg Cansley-Directoris und 
argatetà Briefin Tochter, 6.Sdhneund 7.Töchter gezeuget, 
welche ju erziehen, bey den drepßig- jährigen Kriegerifchen Zeiten 
ihm ſehr ſchwer worden: ber vierdte Sohn Sebald, [o am meis 
pa hlerher prout, wurde zuerſt bey Chriftoph inen von 
‚Swenthal/ Comir. Palat. Celorco, und der Fieyen⸗Standes⸗ 
Herrſchafft Erachenberg Cangen, Amts Schreiber; darauf 
bey Conrad Friedrich Burggrafen und Grafen zu Dohna 
Kamimerdiener, folgendes nach dreyen Jahren eaen 
i j : in⸗ 


Heinrich Freyherrn von er ei Xóm. Kayſerl. Паје, 
General-Felo- Wachtmeiſtern, Regiments Secreterius. Weil aber 
der Tuͤrcken⸗Krieg Anno 1665. ſich geendiget / und die Bolter abge: 
dancket worden, bat man ihn auch feines Dienſtes erlaſſen: da er 
denn zu Hannß Heinrichl азап Steyberen von Wartenberg 
und Pentzlin c. als Secretarius und Withſchaffts Hauptmann 
kommen, und zwolff Jahr dieſen Aemtern wol corgeftanben, 

Und diefes ift der Bater unſers Herrn Sebald Suſchkes: 

Dieſer wurde gebohren zu Trachenberg von der Mutter Rebe: 
ca / Georgii Dacbalee Pafloris zu Stre/st=ko nachgelaſſener Tody 
ter Anno 1675. den 18. Juni. Da er aber nach 8 Jahren feine El. 
tern fih auf dem gemletheten Ritter⸗Gute Wembowitz im Mie 
litziſchen aufhielten, und da herum keine Evangeliſche Schule 
war, gaben fie ihn nach Sduny in Grog» Holen zu Herrn Auz 

wftin Kühn Cantore und Collega der Schulen daſelbſt in die 

ей; deſſen Che Frau feiner Frau Mutter Stief Schwefter ge 
weſen, von welchem wie auch Johanne Frey, Rectore daſelbſt, er im 
Ehtiſtenthum und andern Wiſſenſchafften, infonderheit in der 
Polniſchen Sprache wol unterrichtet worden. Anno 1686 den 
24. Auguft. ging er auf Vaͤterllches Gut⸗Befinden nach Breg: 
lau und trat die Handlungs: Jahre an bey Herrn Johann 
Friedrich Pachaly vornehmen Kauff und Handels Mann 
allhier, wie auch Vorſtehern des Hofpitals zum heiligen Sra’ 
be, war nach der Zelt 6. Jahr Handlungs «Diener, und ends 
D dor wed onfort, zufammen in allen bey ihn bis ins 
2offe Jahr. 

Anno 1705. nahm er zur Ehe, Mariam Dorotheam, d 
ann Mentiles Bürgers und Handelsmauns allier mittlere 
ohter, mit welcher er z. Soͤhne und s. Töchter gezeuget, davon 

obama Eleonora an Herrn Sebaftian бого hard 
Rauff und Handelsmiann, die dritte aber Maria Dorarbea an Herr 
Carl Gottlieb Rogis Med. Doc. und Practicum aflhier, verehlis 
get worden; welcher das vergangene Jahr durch ein Specimen, De 
Aqua Salutari in Forum Medicum influxu, & fere optimo coutra univer 
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Endlich muß nach langen Be éi 
Die пне Пат ae ee REST 
Revers enthalt folgende Schrifft: 
IM 17:3. ТАНК Е 
SEBALD SVSCHKY-SCHVIZEN KONIG WAR. 
e XXXI. (No. 94.) 


Sein aͤlterer Sigmund, wurde орен 
zu Erachenbeı ors 8. Oline Studi Scholae 
Nica vollbrachteer zit] ſabetaniſchen Gymnafio, 


unter Anfühtung Friderici Viccii Inſpectoris, Chrifliani Hermanni 
Eccleliaftz, Martini Hanckii, Elie Majoris, Gottlob Krantzii, Andres Aco- 
Jutbi, die Academica aber zu Leipzig unter denen beruͤhmten Do- 
ctoribus Theologiz Carpzovio, Sehgmanno, infonderheit Legio. Dats 
auf wurde er Pfarrer in en zu Rütten, von dar als Dis- 
`+ Gag «onus 


conus nach Groß» Saltza beruffen: Anno 1733. aber als Paor 
Primarius daſelbſt und Scholarcha ОШ Schulen eingeſetzet. 
Er hat durch verſchledene wol gerathene Schrifften fid) berühmt 
gemacht. Anno 1729. gab er 3, Bigas Differtationuns Sacrarum her- 
aus, da er in der letzten: De Chriflo Vite vera, aurea & йе viti 
templi Hierofolynsitani oppofita wveitläufftig gehandelt, An. 1792. pu- 
blicitfe er zu Magdeburg in gvo dreyerley Aleeblätter neuer 
Bibliſchen und anderer Geiſtlichen Anmerckungen. Anno 
1733. eben daſelbſt in 8vo Eine Erläuterung zwoer Bibliſcher 
Anmerckungen Aber Mach.XXIV.28. von Johan.1L g. едд. als 
elne beſcheidene Prüfung und kurtze Erörterung einer ab» 
gedrungenen Derantwortung. Anno 1736. ließ ev zu Mag · 
deburg in ato elne Schrifft drücken: wegen der, denen noch 
nicht gantz gebohrnen Rindern zuertheilenden Noth ⸗Tauf⸗ 
fe bey Gelegenheit einer den Evangeliſchen Schlefierndeß, 
halben ohnfaͤngſt zugemutheten Glaubens Teuerung / aus 
dem Worte Gottes, aus alten Rirchen⸗Lehrern, und 
aus Rsmilchen e pen Scribenten erwieſen. So 
allda noch zu groſſen Nutzen und Erbauung feis 


ner Gemeine lebet, 
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mm. 
Johann Wolffgang Mattieſen / 
Kauff und Handelsmann, wie auch Materialiſt 
in Breßlau. 


S find Müͤntzen bey groſſen Schüffen zu prägen nicht 
allein in Geblefien ehemalen gebräuchlich geweſen, 
&@ fondern von Franckfurth am Tayn, (ft eine bekannt, 
Me Pa deren Avers ein einkopffigter Adler zu fehen, mit der 
mires 3 
- RESPVBLICA FRANCOFVRTENSIS. 
Auf dem Revers die Jahrzahl 1582, und Фабер noch: 
FVNFZEHN HVNDERT ACHZIG ZWEI 
MIT STAHL (ie, Armbrufl) VND BVCHSEN 
ZWEIERLEL 
FREI SCHVSSEN ALHIE SINT GEWEST, 
WAREN DIESES HVNDERT EIN DAS BEST: 


In Schleſien ift unter Aayfer Muthia Anno1615. ein {de 
ner Thaler auf das Schuͤſſen zu Lewenberg gepräget worden, 
Sen Ge Über bem Böͤhmiſchen Lowen und Schleſi⸗ 
d i : 

KLEINOT DES GROSSEN SCHISSEN ZV. 
LEWENBERG 23. AVGVSTI 1615. . 
Dergleichen goldene Kleinode in einfachen und doppelten Duca- 
fen An.1577. und 1614. die Stadt BreBlau und die Stadt YT 
An. 1613. auch ausgemuͤntzet: Welche alle Herr м. Go 
Dewerdeck in Silefia Numifmatica beſchrieben und in Se bore 
geſtellet: Wie denn noch Jaͤhrlich ein Hoch ⸗ Edl. Geſtrl. Rath 
айбе von Oſtern bis Pfingſten, alle Sonntage eine Mard in 
dem Schweldnitziſchen тане welche vor 
. 88 2 . tinie 


EE 


einigen Jahren (n eine viereckichte Klippe verwandelt worden; 
da auf einer Seite der Vogel ein Rohr in der linden Klaue halt, 
auf der andern aber б беп flehet: _ j 
RATHS KLEINOT DER SCHVTZEN BRVDER- 
SCHAFT IM ZWINGER ZV BEESLAV. 

Pag.67. Tab. XI. I. bringet Herr Doverdeck auch bey eine goldene 
Müntze von 2. Ducaren , fo im Nahmen der Schuͤtzen Brüder 
ſchafft Confenfu Senatus Populique Vratislavienfis Anno 1560. Suds 
wig Dfinningen, da er dieſes Jahr Vogel / Konig gervefen,übers 
reichet worden. Welches mich denn bewogen alic die folgenden 
geprägten Könfge-Mecaillen dieſem Wercke beyzuſetzen: Als die 
erſte auf George Baumann, von 160r, Eine auf Nicol. Haus 
поо, der An. 1518. Dieks Königreich erhalten; Eine An. 1712. fo 
Herr Joachim von Breßler Kauffmann, Elkeſter; wie auch 
eine, fo Au. 171g. Herr Sebald Süſchky, auff und Handels- 
mann prägen lafen. а 

Da nun noch drey ordentlich geſchlagene goldene Müntzen 
bey dieſer Gelegenheit, Herr Johann Wolffgang tMattieſen, 
da er zu Dreyen verſchledenen mahlen од» Konig, geweſen, 
thells an den Zwinger⸗Bogel anhaͤngen, und in Silber an pop 
nehme und gute Freunde vertheilet / ſo habe dief allhter beyzu 
bringen, nicht ermangeln wollen. Jone} DED 

Auf der erſten, fo eine Klippe, ſtehet in der Mitten: Anno 
a701, war Sibützen König Tobanm Wolfgang Mattiefen. Heruin if ge 
ſchrleben fein Symbolum: Sich Bf überwinden iR mehr denn ein Kö- 
migreich, Auf der andern Seite lieſet man: En König war mein 
Vater D. Ein König bies mein Som ©, ` Dach keinen don uns drey, G. 
‚gebührt verlangte Cron O. Die Erklaͤhrung gebührt die Зап» 
фи: ©. Ludovicus Rex Franc, 

" D. Dauphin, | 
©. Duc de Anjou, е 
L. Нурада il ; 
Tib XXXL (No. 95.) 7 bu - 
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Da er das andere mal Schiigen Konig war, ließ er folgen⸗ 
der mafien die Koͤnigs⸗Muͤntze prägen; So auf beyden Seiten 
um den Rand, und in der Mitten folgende Schrifft hat: 
IOHANN WOLFGANG MATTISEN WAR ZVM AN- 

DERN MAL ZWINGER SCHVTZEN KONIG IN BRES- 

LAV. ANNO 1710, SYMBolum: SVI VICTORIA INDE 
‚ CAT REGEM. 

, Das ift: 


Der ſich ſeloſt beherrſchen (ап, 
Zeiget einen König an. 


Tab. XXXII. (No. 96.) 


Bey der zum zten mal das Jahr darauf erhaltenen Kö- 
nigs⸗Würde, führte die Medaille folgende Innſchtifft: In der 
Mitten flehet= 
IOHANN WOLFGANG MATTISEN WAR ZVM DRIT- 
` TEN MAL ZWINGER SCHVTZEN KONIG IN BRES- 
LAV ANNO ır. 

Herum ſtehet: 1 
` ALS ANNO 1711. DER KAYSER IOSEPH STARR, 
ICH MIR ZVM DRITTEN MAL DIE KÖNIGS W VRD' 
: ERWARE. ` 
Die innere Umſchrifft, zeiget ſein Symbolum in Lateiniſcher Spras 
che wie vorhergehende: р 


Tab. ХХХІ. (No.97.) VE 


Sonflen iff Herr Johann Mattieſen gebohren worden 
An. 166, den 17. Junii zu Coslin: Der Vater ift geweſen Chris 
{Нап Тагор, Chur: Brandenburgifiher Land⸗Schreiber des 
Hertzogthums ES und Camin, wie auch No- 
t 833 "tarius 


welcher er achargangen uta zuerſt auf einemEciffnahEtods 


fahren, und daſelbſt bey їйї Condition genoma: Von 
dar gieng er über Hamburg nach Stralſund: Da nun der König 
von Schweden 2500, Mann Infanterie und 1500. Mann Cavalle- 
rie dem Kayſer nach Ungarn wider die геп zu Hülffe фи» 
te, und er in Stockholm den General Macuder und Oberften Kline 
ckenſtroͤhm kennen gelernet, fo befam er beyerſtern Regiment den 
Hofpital«Kaflen in SBevaltung, wurde von denen Phyficis in 
Sictin examiniret , und als Medicinz Praéticus жек, 

on 


— ا سے 
on dar gieng der March durch das Brandenburgiſche, und‏ 
Ciim [3 Jabluncka (daſelbſt er in ber gröften Waſſers⸗‏ 
Gefahr geweſen/ fo daß der Kutſcher und die Pferde ertruncken)‏ 
nach Hungarn vor Ofen, da er bey der Belagerung und Eins‏ 
nehmüng der Stadt, unter denen erſten auf der Stuhl⸗Weiſſen⸗‏ 
burger gelegten Breche, geweſen, darauf war er darbey als dle‏ 
жйгйт gegen Eßeck hin verfolget; Wie auch da Fünfkirchen‏ 
von dem General Caraffa eingenommen worden, nach welcher Zeit‏ 
er Dimiffion geſuchet und erhalten. Von dar gieng er nach Brege‏ 
lau, und fratin Condition hey Gottfried Buchwald, пафрего‏ 
bey Friedrich Ebersbach bis 1691. ferner in Berlin bey Fried⸗‏ 
rich Engeln, reiſete über Hamburg und Oſt⸗Frießland nach‏ 
Holland, ferner nach Engelland, kehrete durch Holland, und‏ 
das Rómifdye Reich wiederum nach Breßlau, ferner durch Pos‏ 
len bis Dantzig und über Breßlau nach Wien, und in das Koͤ⸗‏ 
nigreich Boͤhmen/ dann wiederum nach Holland und die Spa⸗‏ 
niſchen ieder lande / bis er An. 1693. nab BreBlau zurück gee‏ 
kehret, und die Marerialiften Profefion angefangen, daſelbſt Hannß‏ 
Gelßlers, Kauff und Handelsmanns, Tochter geheurathei bis er‏ 
An. 1721. den 1. April allbier verfiorben, Er war babe» ein febr‏ 
f Schütze, und lleß fich als er Schiigen-Citefter worden, ben.‏ 
chreidnigifchen Zwinger in Aufnehmen H bringen, und wich⸗‏ 
tige Baue zu bollfuͤhren , ohne ſonderbare Laſt der Bruͤder⸗Calls,‏ 
beſtaͤndig angelegen fron, ч‏ 

Er baucte unten von Grund aus die getvölbteRuchel,fo über 
goo, БІ, gekoflet; er erweiterte den Saal, vollfuͤhrte den lan⸗ 
gen mit vielen devifen übermahlten Obergang, und verfabe als 
Tes dieſes mit vielen Laden und Fenſtern: Und dieſes Geld colli- 

irte er von der Schützen⸗Brüͤderſchafft, guten Freunden, und 
Freuden, fo nur dieſen Ort beſüchten; wie die vielen darunter 
geſchriebenen Nahmen überall andeuten. 

Damit ich aber von dicen Schüͤſſen, und Schuͤtzen ⸗Klel⸗ 
nodien etwas melde: So haben wie alle fircitbare Nationen, ale 
fo. auch die Schleſter/ fid) mit Bogen, Schleudern uod 

pieſſen 


men V SUE п Schweidnig, zu erſt in Schles 
fien geordnet mit Arm⸗Brüſſen nach dem Ziel zu fü uſſen? And 
Anno 1286. zur Schweidnitz einen Vogel auf einer Stangen 
aufrichten lafen, nach welchem man zum erſten mal, mit Arm⸗ 
Brüſten geſchoſſen: Welche Ubung hernach die Breßlauer 
nachgethan, (vid Schick fuß in feiner Cyronick, im Buche, 
im XI. Capitel pag, 84.) $ 
In dief Schüften haben fid unſereloͤbliche Vorfabren fo 
tangê und fleißig gelibet, bis endlich eine Brüderſchafft daraus 
aufgerichtet worden. Dieſe hat den heil. Fabiarum und Sele. 
num beyde Maͤrtyrer zu ihren Patronen gehabt; welche au 
jährlich an derſelben SL den 20, Januarii in der Pfart⸗ 
Kirchen zu se ari 


Las] 


Wie di Bruderſchafft der Schuetzen su Breslow mit ewi⸗ 
gen Applas in Bebſtlicher macht beſtettigt iſt. 

952: Rudolff von Gotis Gnaden Biſchoff zu Lavant des heiligen 

Debftlichen Stuls Geſantter Legat in Dewtſchen Landen vnd in 
des Beimfchen Reichs Landen allen vnd iglichen Criſtgloubigen, fo 
dife unſere Briffe anſehen oder darin leſen erinnern wir ewige Selis 
keit in dem HErren vns ift fürgeleger das di Birger vnd Eynwoner 
diſer erligen Stat Breslow vns in Eriſto ſunderlige lieben etlige Czeiten 
des Jares an bequemen Stellen nach Gewonhelt bisher gebalden zus 
fampue kommen vnd fid) vben in der Kunſt des Geſchoſſes beide in 
Armbroſten vnd Buchſſen vff das fe do mit efter bereiter vnd geſchick⸗ 
ter mogen werden zu beſchirmen das gemeyne Gut vnd zu uorfechten 
diſe Stat Breslow vm der Retzer vnd andere beſir Leute anfechtun⸗ 
gen willen zumol notturfftig dotinn fie mancherley ſchuͤſſen tun vmb 
etliche Kleynot die von den lieben ſohnen Ratmannen zu Breslow 
Ingegeben vnd geſatzt werden, alfo aws ſunderlicher Andacht domit 
dieſelden Schuren entzundet (суп off das fie dem Almechtigen GOt 
vnd den beyligen Werreren fand Fabian vnd Sebaſtian Ire ynniges 
gebete tun mogen, fo laffen fie an Irem Tage in eyner рге теп 
zu Breslow eyne ſchone Meſſe fpngen , in orgiln in geſengen, vnd in 
Bufsvonen erlichen vnd feyrlicben Domit fie zu inerligen Goris Dinſtes 
eyne Bruderſchafft Sote dem allmechtigen zu Lobe vnd Ere vnd den 
genanten Beam Merteren zu wirdigkeit gefacst vnd geordent haben 
vnd als Tee ee und bete bi ons von Iren Wegen fürgeges 
ben ift unnenbilde So dife Bruderſchafft mit geiftlichen Goben Applas 
der Sünde aws Bebſtlicher macht begober wurde fo wurden deſtir 
ticber andire mitburgere dorczu komen, domit di Stat deſtir ſicher 
beſchirmet wet vnd fie mit geyſtlichen Goben fib ſehen erquicket 
dorumme Wir von derſelben Hesen Willen demutiglich (упс ges 
berben worden, das Wir ſulche Ire Bruderſchafft in Bebſtlicher 
Mache geruchten beweren. vnd bẽſtetigen vnd auch Applas Sorbet) 
zu geben allen den die doryinne (уп vnd allen vnd iglichen andern 
Menfeben, die bey der genanten Зе: feyn werden in derſelben macht 
gutiglich welden verlephen dorumme Wir Rudolff Biſchoff und Les 
Gat vergenant Ire bete anemende in Bebſtlicher macht der Wir hirs 
yne ran eweren vnd beſtetigen Wir di genante 
Кра а GE — bernochmols e 
` er⸗ 
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derſchafft ſeyn werden, di do warhafftig buffen vnd gepeychtet baben, 
vnd allen vnd iglichen andern Menſchen di bey der genannten Meſſe 
Ven werden, difie werden loffen ſyngen / an Sand Fabian vnd Sebaſttan 
Tag vnd Ihre ynniges Gebete dobey thun werden awe der Barmher⸗ 
hertzigkeit GOtis vnd in di macht ſeyner czwelff Boten Gand Perirs 
vnd Sand Pauls Getrawende geben Wir arvflozen vnd in derſelbe 
macht vierczigk Tag Applas Free geſaczter Buſſe difen Brif vnb Ap⸗ 
plas ſal ер waren geben zu Breslow іп unfer Wohnungk uns 
dir vnſirm Inſigil noch Criſti Geburte tawſent vierhundert in dem 
Sechs vnd Sechzigſten Jare am vierden Tage des Monden Februa⸗ 
xy vnſirs allí heyligſten in Ste und Herten Pauli aws gotlicher Sürs 
ſichtigkeit des andirn Babiſtes in dem andern Jare ſeynes Bobis⸗ 
tums. d m 


Nachdem mim turge Zeit vorhero / das Buͤchſen. Pulver und 
der Brauch der Röhre und Büchfen erfunden worden, fo hat 
man fid) auch allhier zu Breßlau um felbige Zeit fon aus 
Buͤchſen und gezogenen Roͤhren nach Scheiben geübet, wie denn 
Anno 1491. an апае, nad einem, auf einer Stangen aufs 
geſteckten Vogel geſchoſſen worden: Und welcher denſelben 
herunter offen , derſelbe iff nach der gewöhnlichen Redens⸗ 
Art ein Vogel Konig genannt, und von denen Schüuͤtzen⸗Elke⸗ 
fen, und Schuͤtzen Brüdern nach vollendeten Schüffen in feis 
ne Behaufing begleitet worden: Damit man aber getouft, wel ⸗ 
cher der sonia fev, fo tft Ihm cin ſilberner vergoldeter Vogel, 
mit einem Ringe im Schnabel, und dem Бей, Evangeliften 
Johanne aus dem Breßſauiſchen Wapen, über Achat geſetzt, auf 
der Bruſt, und der Jahrzahl 149 7. vorgetragen worden: daran 
Anno 1522. man eine Kette von lauter Arm⸗Brüͤſten und 20. 
Schlildlein gemachet. Dieſer Vogel, Ketten, und die daran 

ſangende Schilde, find Anno 1613. von George Hauer gewe⸗ 

enen Bürger, Mabler und Zeug⸗Schreſber in Kupffer geſtochen, 
und zuſammt denen Kleinotern im Schſpeidnitziſchen Zwinger 
und Schuß werder, wie auch die vortreflichen Pocale, fo Bay! 
Rudolphus П. wie auch andere Surfen und Herren — 
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abgebildet worden. Bey dem Vogel ſtehet folgende Schrift 
geſtochen: Das Uralte und ere Königs Kleinod, fo von dem abge⸗ 
wichenen Seco Anno тар. pon den Schuͤtzen der Stadt 
Breßlau/ beydes Bogens und Rohrgezeiges, am Pfingſt⸗ 
Schiffen, die das Koͤnigl. Gluͤck betroffen, den Schu ⸗ 
pen zu Ehren, aue und eingetragen, und nach derſelben 
Zeit Brauch mit guldenen Schildlein und im juͤngſt abge⸗ 
wichenen Seculo Anno 1522. mit dieſer zum Theil contrafaiten Bete 
ten verbeſſert. An welchen Vogel und Retten bis auf un 
1566. die Schůtzen · Arm. Bruſt und Buͤchſen⸗Gezeuges ih⸗ 
re Schildlein haben hefften und hencken laffen: Als aber von 
damen die Zünfften und Zechen der Handwercker im 
Schüͤſſen fid» zu üben angefangen, und un Werder ihren 
Schuß Platz haben anrichten mújien wird jego dieſes 
Aleinot von der vornehmen Bürger Schafft im Swinger 
allein gebraucht und erhalten, die nicht alleine des „- 
M sut 1528 and und Tartſchen, ſondern auch 
fich. gebra 


der Röhre | fi { en, und fort mit gantz guͤldenen 
Sebildlein jährlich anſehnlich vermehren; Wie dann fol. 
che alle beydes an der Ketten und Vogel unterſchiedlich und 
eigentlich im vorgedachten E 


Nach der Zelt ift dieſer Vogel gaͤntzlich geändert, und in 
einen, mit denen Flügeln ausgebreiteten, dem Schleſiſchen Ad⸗ 
ler gleichenden Vogel verwandelt worden, welcher jetzo voll von 
goldenen Schilplein und Medaillen hanget darein ein jeder Kon 
T zum wenigſten von ro. oder 12, 101. zu ſchencken gehalten 
їй, welche erſſere abgebildet zu finden in obbemeldten Sauces, 
Weſcke von 1491 1613. Hon dar aber bie jesige Zeit in elnem 
bey dem Herrn Qroinger.Catrer verwahrten Büche, darein DIE 
Kleingte wohl gezeichnet find, Es find aber alles dieſes lauter 
mu a 7 Schildlem, auſſer die, 
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РЕН 
felben,fo oben genennet habe, welche ordentlich gepräget, auch an 
verſchledene Fremde vertheilet worden. 

Jetziger Zeit oblerviret man bey denen Könige Schuͤſſen und 
Mahl folgende solennitäten. Am Pfingſt⸗Dienſtage faͤhret der 
votjábrige Konig, mit denen Herren Schügen-Eltellen, Zwinger 
Redner und Bruͤderſchafft / wie auch andern erbetenen Grenn 
den, auf etliche 20, Wagen, der König aber auf des Her kn Pre- 
fis Staate Wagen in Schweidnitziſchen Zwinger hinaus, beym 
Wagen gehen als Bedienten, der Schreiber, zwey Ausreiter/ der 
Biehler und des Koͤnigs eigener Bedienter? Welche Suite mit 
Manden und Trompeten Dafelbfi empfangen wird: Darauf 
werden im Zimmer die Königs Einkuͤnffte denen Herren Shi 
Ken vorgelefen, und muͤſſen dieſelben, ſo da um das Königreich 
mit ſchüſſen wollen, ihre Rahmen eigenhändig unterſchreiben. 
Denn erſcheinen zwey gusgebetenen Herren Commiffarien von 
einemchoch⸗ Edlen geſtrengen Rathe, welches ordinair die beys 
den juͤngſten Raths ⸗Herren, Ritter Standes kon, in Spani 
fiben mit Spitzen oder Canten befegten Mantel Kleidern, und 
fielen fid) dem Könige oben im Zimmer fo in feinem Königs- 
Ornat, mit dem groſſen GH ſtehet, gegen über: Unddiefemel- 
den tole ſſe von einem hochlöͤbl. ае: Colegio in Commiffis håts 
ten dieſen Schuͤſſen beyzuwohnen: Darauf gehet der König at: 
fo auf den Schüß Platz die Herren Commifarien hinter, oder ne⸗ 
ben ihn her, und denn die па Elleſten und Schützen: gite 
re aber werden oben gegen Aber auf ein Luſt⸗Hauß begleitet 

Dieweil nach einem Vogel, alten Herkommens nach, muß 
geſchoſſen werden, fo wird flatt der Scheiben, ein greift aus ⸗ 
eſchnittener Vogel, mit ausgebreiteten Flügeln aufgefeget, 
nach dieſen 6. Rennen gethan, oder von jeden Schünen 
6. mal geſchoſſen. Dem Könige, den der groffe Vogel zu ferver 
und incommode , wird ein klelner fifberner Vogel, oder SP 
Klippe angebunden. Welcher ihn fo lange behält, bid ein чё 
Schuß ton einem andern mit voller Kugel geſchehen. Da 
m denn bald derſelbe ührrkommet, allemal aber der Kö g 
: ше 


uerſt unter Daucfeneund Zrompeten-Schall ſchuͤſſet. 

Be Schüuͤſſe vorbey, wird der neue König denen Pa ean 
miffariis, fo herunter in das Schuͤß⸗Hauß kommen, durch den 
Zwinger- Redner, (fo, gemeiniglich ein Advocar ift) durch eine 
ſpohlgeſezte Rede prafentivel, und dem Könige die gewdhnliche 
Geſchencke uͤberreichet, welche der erſte Herr des агре mit 
einer gleichmaͤßigen Rede beantwortet; darauf zum Swingers 
Mahl gegangen, und nach gehobener Taffel der König mit 
Paucken und Trompeten nach Hauſe begleitet wird: Oder 
Diefer, zuſamt der Bruͤderſchafft marchiren mit Muſic, und 
Wein in der Stadt herum, und beehren damit ihre Patronos 
und guten Freunde. Die Mitlwoche darauf, giebt der König 
fein gewohnlich Silber⸗Schüſſen, welches 6. Getvinfle von 
Silber, in Bechern und Löffeln beſtehend, ſeyn: Nach deſſen 
Vollendung der König das erſte Tratament giebet, 

Den Sonnabend darauf wird frühe um 8, Uhr der Rós 
nig in dieſer Begleitung in feinem koſtbaren Ornat vor Einen 
Hoch Edi. Sal. ath in die Rath Stuben gefuͤhret: Da 
der Zwinger⸗Redner wiederum eine Oration hält, und vor den 
‚König alle Immuaitaͤten ausbittet, welche der Herr Prefs mit 
einer alelchmabigen Rede beantwortet, Ihm ein Königreich 
confirmiret, die Koͤnlgs⸗Beneſſcia conferiref, und mit einem 
Gluͤckwunſch Бе. Da nun zugleich auch der Tag zum 
S oder Pomerantzen⸗Schuͤſſen ausgebeten wird: 
So ift dieſes gemelniglich ein Montag, wenige Wochen hera 
nach: Da wiederum obige Herren Raths Depsrirten fid) cine 
finden, der König aber, und Schuͤtzen⸗Brüderſchafft alfo, wie 
oben hinausfahren. Dieſes if ein Luft Schüffen von ia. Rena 
nen: welcher nun in jeden Rennen den beſten Zweck Schuß 
bat, und derſelbe fo mit dem Rohr und Wuͤrffeln gefehlet, 
muͤſſen fido bende vor das Schuß; Haug ſetzen; da dem сет 
eine groſſe рт АН auf einem sinnernen Teller, darum 
ein RofenSrang fame einem Geſundheiks Glaſe Wein gereis 
Met wird, und zugleich einige ae geen Ruhme me 
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E e 


leſen, babe Paucken und Trompeten fih hören laſſen: Der 
pus: bekommet ein Qvarg, oder Zwarg⸗Kaͤſe in einen Neſſel⸗ 
vant geleget, auf einem pálgernen Teller, zuſamt einem 
Glag Bier, бабе) der Dudel Sack und eine kleine Giedel an- 
{тїш wird: Die Berfe aber find gemeiniglich febr ſtach⸗ 
icht, und üben ſich offt die Zwinger, Poeten Ridendo dicere ve~ 
тэт, oder ihren guten Freunden die Wahrhelt im Schertz vore 
leſen zu laſſen: Wie denn auch der dufferfie Rand in allen 
Rennen eine Zittrone bekommet: Te Wer dieſelbe auf der 
Scheibe, oder eine Pommerantze oder einen Qvarg trifft, ſo 
auf diefe nebſt einer Invention nach Umfländen der Zeit gemah⸗ 
let ſind; Alsdenn wird wiederum zur Taffel gegangen, da der 
Zwinger⸗Orator, wie auch der erfte Herr Raths Depucirte Rer 
den halten, und erſterer die Fahne und Gewinnſte vor den be» 
ften Zweck und Zwölffer unter Paucken und Trompeten aus⸗ 
theilet: Da hernach der König die Herren Rathe: Dépurirten, 
vornehmen Gafte, Schuͤtzen Brüder, und andre guten Seam» 
de mit einen koſtbaren Mahl beehret, welches Wm ziemlich bis 
zum Tages» Anbruch währet, Uber dem Könige hanget der 
ffc Königs⸗Vogel, er ſelbſt ſitzet auf einem groſſen Lehn⸗ 
de mit Armen oben an. Von dar wird der König nach 
Haufe und zu denen Patronts begleltet, und dieſt Solennitä⸗ 
tem nicht ohne Luſtbarkelt geendet. Nur daß den Tag darauf 
der König noch решш: аи la giebet, und babe) von 


Silber und Gelde Premia gufſetzet, welches Schüffen wiederum 
mit einem Tradtament, und darauf folgenden Würfel Spiel 
um Zinn, beſchloſſen wird. ' 
Welche Solenniráten auch mein Sohn, Julius Chriftian 
Aund mann, in einem deutſchen Gratulations-Carmine, fo ex auf 
Herz Johann Caſpar Rafel, Kauf und 8 alle 
bier, da er in eg driftemal das Könige ` 
: таф Di Anno 1737. ausgeführet A 
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IV. 


Daniel Cracau, 


Bürger in Breßlau, und Inventor der neuen Praͤge⸗ 
8 Machine in der iin j- Offcin allhier. 


۸ Nno 1500 befand ſich in Alt Stetin im Hochfuͤrſtl. Hofe 


einer des Nahmens Crecko» von einer ſolchen Står- 

ckez daß er ein neu Huff⸗Eiſen mit denen Händen оре 

ne Mühe von einander reiſſen, und in ſeiner Hand ei⸗ 

nen Hauffen Kirſchkoͤrner entzwey drucken und zermalmen fone 

nen. Er hat eins mals den Hertzog 3ogis/annz gebeten / ihm zu vers 

goͤnnen einen Schlaff⸗Trunck aus dem Keller mit fid) nach Hauſe 

zu nehmen, und als ihm ſolches der Fuͤrſt bewilliget, hat er 3. Zone 

nen Bier zugleich aus dem Keller getragen, und mit ſich nach 

gag genommen, alſo, daß er mit einer jeden Hand eine Tonne im 

punde gefaſſet / und zwiſchen den Armen an beyden Seiten zwey 

halbe Tonnen begriffen, und ſo baden in Be n. (Wie dieſes 

mit mehrern Umflánden Friedeborn in Beſchreibung der 
Stadt Alten Stettin erzehlet. ) 

Db folgende fid) von dieſem herſchreiben / weiß ich nicht; bits 
ſes aber iſt gewiß, daß Michael Crackow von Dantzig, da er die 
Schloſſer broleſton erlernethhernach daſelbſt bey der Müng-Ofi- 
cin die Präge-Mächinen in gute Einrichtung gebracht, im Wit 
tel des vergangenen Seculi zu erft nach Schleſien kommen; da 
ihn bald CbriftianDfabler Ober-lnípedtor über das Müntz⸗We⸗ 

en, bey denen dreyen Hochfüͤrſtlichen Gebrüdern von Lignitz, 

rieg und Wohlau Georgio, Ludovico und Ghrifliano recommendi- 
ret, welche iyn eben diefe Machinen in beſſern Stand zu fegen, ane 
ka daben er in Oppeln dergleichen Berbeſſerung vorges 

Und von dieſem kommen drey Söhne her / ſo in dieſer Wiſſen⸗ 
ſchafft ſonderbar erfahren geweſen, als Michael, Fried. 
rich und Daniel: davon exſterer be en in асп, der 
andere zu Brieg in p te zu Bri thre 


d, ſonder⸗ 


Le) 


fonderbare тфай und Erfahrung hierinnen gezeiget. In⸗ 
ſonderheit bat Daniel Cracau allhier in Breßlau die neue Pre 
ge⸗ Machine angegeben, dadurch mit leichter Mühe eben das ge» 
ſchiehet / was fonft grofe Force kaum auszurichten vermocht. 
Dieſt ift An. 1716. von dem Hochlobl. Aayfer- und Koͤnigl. 
Cammer⸗Collegio des Hertzogthuͤm Geblefiens nach Crema 
in Hungarn abgeſendẽt worden, um dieſes Werd nach feinem 
Angeben gieſſen zu lafen, welche Machine als er fie hierher ges 
bracht, ifi ſie von feiner Hand zum Gebrauch vollends zubereitet, 
und im Aufange des Jahres 1717. die groſſen Kayſerl. Geld Sor⸗ 
ten oder Thaler zu prägen dadurch der Anfang gemacht worden 
, Darauf folgende 2. Loͤthige Muͤntze zum Vorſchein kommen: 
Avers gtiget diefe Machine ins fleine gebracht, mit der bets 
und Unterſchrifft: 
DVM PREMO, VALOREM EXPRIMO. d. i. 
Indem man mich befehwert, 
i So druck ich aus den Werth. 
Revers enthalt folgende Infeription: 
NOVVM OPVS 
PRO ANNO NOVO M. DCC. XVII. 
AD CVDENDAM C/ESAREAM 
IN SILESIA MONETAM, OVOD 
JVSSV ET SVMPTIBVS INCLYTA 
CASAREZ ET REGIE CAMER/E, 
EX METALLO IN HVNGARIA FVSVM 
ELABORAVIT ET PERFECIT 
DANIEL CRAKAV 
CIVIS VRATISLAV., b.i. Ц 
Di.eſes neue Werck vor das neue Jahr 1717. um die Rayſerl. Min 
gen in Schleſien zupraͤgen, ift auf Befehl und linkoſten der Hochloͤbl. 
Bayſerl und піді. EAT allbier, in ungarn gegoſſen, und von 
Daniel Cracau Bürgern in Breßlau ausgearbeitet und verfertiget 
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Mnhang 1. 
Der 


Mun dmanniſchen 
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und 
Verſchiedener anderer 


Hochzeit⸗Muntzen. 
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Johann Samuel Kundmann, 


der Kayſer⸗ und Konigh Stadt Breßlau wohlbeſiellter 
Wacht⸗Meifter⸗Lieutenant, wle auch Eltiſter der E 
Deftillatorum. 


Je Kundmanniſche Familie hat Anno 1733, der bes 
rühmte Herr Recor Chriſtian Stieff/ und Infpedior 

Scholar, allbter in einem Geſchlechts und Ehren- 
Gedaͤchtnuß aufacfübret: Bey Gelegenheit / da be- 

meldter Johann Samuel Aunomann, mein noch lebender 
lieber Mater, mit Regina geb. Kotherin, meiner nunmehr 
fel. verſtorbenen Mutker, nach 50. jährigen Eheſtande ihr fo- 
lennes Hochzeit, Jubilzum begangen; Und an eben dem Tage, 
und an eben der heiligen Städte brit Renata Chrifkiana, 
meine (tefie Tochter, mit Herrn Chriſtian Gottlieb Vogt, 
Pfarrern zu Tthiemendorff im Wohlauiſchen Sürflentbum, 
durch Prieſterliche Copulation eblich zuſammen gegeben worden: 
ſo in Folio ſamt denen chaltenen Einſegnungs, und Trauungs⸗ 
Reden, wie auch vielfältigen Glüͤckwuͤnſchen dicks Jahr zu 
Breßlau heraus kommen: Welches, das Jahr darauf hits 
wiederum auf Begehren, beygeletzet worden einem Werckchen, 
fo ich von Nummis Jubilais oder Jubel Schau Stuͤcken in gro 
publiciret habe. 4 


In dieſem Befeblechts mv Ehren, Gebácbtnüg fome 
met zuerſt vor: Ulrich Rundmann , fo vor mehr als 200. 
Jahren zu Cofíniz am Boden See, Raths Herr und Batte 
Director geweſen: Mit defen Sohne Cobia, dieſe Familie nach 
Böhmen fommen: Der Enckel D. Hoger Kundmarm aber twee 
gen der Religions Freyheit nach Sachſen gezogen: Defen 
zwey Enckel Johann Samuel, und Johann Jeremias von 
ew: Söhnen, der eine in Schlefien, der andere in Mets. 
enburg dieſen Stamm "о fo daß im Mecklenbur⸗ 
2 gi⸗ 
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giſchen nur noch welbliche, in Schlefien noch 5. männliche 
und 7. weibliche, in Böhmen einer, in Sachſen aber 2. Nach⸗ 
kommen noch am Leben find, 

Mach der Geneulogifären Tabelle Tent beygeſehten Nume 
mern, aber umſtaͤndlicher von dieſer Familie zu handlen: So 
melden wir L daß bemeldter Ulrich Kundmann von Jugend 
auf ſich auf die Architectur und Mechanic geleget; defivigen da 
auf Reiten er feine Wiſſenſchafft hlerinnen vermehret, tft er zu 

oſtnitz am Boden See in das e aufgenom⸗ 
men, und ihm die Baul-Divetion zugleich anvertrauet worden: 
Da nun Ihro Kayſerl. Maßjeſtaͤt Ferdinandus T. nach Antre⸗ 
tung feiner Regierung beym Reichs + Collegio inſonderheit die 
Waldungen und das Holtz darinnen zu menagiren anriethen, 
damit nicht einmal Mangel an diefem noͤthigen und unent⸗ 
behrlichen Stuͤcke, u dem menſchlichen Leben fih ereignen 
fónne; So war dieſer Ulrich Kundmann einer von denen⸗ 
felben, welche Ihro Kayſerl. Majeſtt bey allen Holtz Noth⸗ 
wendigkeiten eine neue Methode proponirten, mit toenigem Hol 
tze eben das im Brennen auszürſchten, darzu vorhero vieles 
und uͤberflͤßiges Holtz ware von noͤthen geweſen: Paulus Mar- 
thias Webnerus in Obfervationibus Selclis pag. 293. Unter dem Tio 
tul Holtz Spatkunſt ſchreibet aus Jobannis Michaelis Beutheri 
Suppiem. in Sleidanum N. C. 1557. lol 369. alfo : „Um diefe Zeit Daz 
„ten zu Regenſpurg auf dem Reichs Tage bey Kor iglicher 
„Таја und den Ständen des Reichs, Friedrich Frdhe 
„ner von Straßburg, Ulrich А undmann, und Conrad 
„Swicke, beyde von Coſtnitz, verlaſſene Kinder und Erben, 
„durch eine uͤbergebene Supplication, ا‎ lo neu erfun⸗ 
„denen, und an etlichen Orten gnugſam probirten Holtz 
„Spar⸗Kunſt, welche zum guten Rath in allerley täglicher 

außhaftung з als Stuben einheitzen, kochen, backen, und 
„Feuer im Camin zu erhalten, möchte rauchen ſeyn, um 
т а damit deet: ühe und Untofien, 
„für old) Nutz und Vortheilbaffrigkeit cine billiche Zar, 
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„keit aud) hätten zu empfahen. Darauf wurde ihnen eine fols 
„che Freyhelt zugelaſſen; daß letztangeregte Kunſt der Holtz 
„Spakung von niemand, was Würdens, Standes oder Wee 
- fend derſelbe gätt, ohne der erſten Erfinder, ihrer Erben, oder 
„kuͤnfftiger Innhaber ſolcher Freyheit, ſolte gebraucht werden 
„oder mogen: Und im Fall einer mittlernweile, und innerhalb 
„10. Jahren gemeldte Kunſt, zu feiner haͤußlichen Gelegenheit 
„volte brauchen, und doch mit den Erfindern in andern weg 
„fich nicht vergleichen fónnte, daß alsdenn derſelbige ihnen den 
„dritten Theil des Geldes, fo er mit ſolcher Kunſt in einem 
„Jahr erſpahren möcht, zur Ergetzlichkeit bey Poen 10. Marck 
löthiges⸗Gold, fo offt er freventlich wieder dieſe Freyheit thun 
„wurde, halb in die Keichs Cammer, und den andern hals 
„ben Theil obgemeldten Berwandten, ihren Erben und аф» 
„kommen unnachlaͤßlich zu bezahlen ſchuldig ſeyn foll; obngé. 
„acht aller und jeder Ordnungen, Begnadungen und Freyhel⸗ 
„ten, fo Diefer Rénigl, Со»се und Zulaſſung zuwider ſeyn, 
„oder verſtanden werden möchten. i 
Es haben dieſe, leder zuglelch, wie hernach Jeremias Nen⸗ 

ner ein abſonderlich Wapen um dieſtr Erfindung willen, von 
Kayſerl. Та}, erhalten: Da das Kundmanniſche ein Mann, 
ſo ein mit ШЫ Crone gefröntes rothes Group im wett 
Schilde hält, ic. alſo ber dem Helm ſtehet: vid. id. WebnerusL.C. 

In allgemeinen Lexic. der Wiſſenſchafften und Kuͤnſte / 
pag. (ed AM 1621.) 479- lauten die Worte, unter dem Ti⸗ 
tul: 55 Hierher werden gerechnet alle die Bors 
theile / wodurch dem übermäßigen Berthun des Brenn Holges 
vorgebogen, und getrachtet wird mit wenigem Holtze viel Hi 
zuwege zu bringen : Zu Re enfe urg auf dem Reichs: Tage 
Anno 1557. haben Friedrich Froͤhner Ulrich Aundmannund 
Contad3wide, vom Kayſer und Reich ein Privilegium krlan⸗ 
N ee ſie um täglichen Brauch viel Holtz 


erſpahren vermeynet/ auf tine gewiſſe geit allein zu treiben. 
> N Ce . 
Sii 3 Don 


Von der Zeit an iſt der Sache noch mehr nachgeſonnen mor 
den: Und hat Frantz Keßler / unter dieſem Zut ein eigen Buch 
An. 15 14. in 12mo herausgegeben; dergleichen ein ungenannter 
Frantzoſiſcher Autor mit feiner Mechanique du feu unlangft auch 
vorgenommen, vieler anderer Weiſen nicht zu gedencken. Die 
Relationes von Gelehrten Neuigkeiten im ҮШ. Stuͤck pag (Tu- 
bing. 1731. 8vo) gor. melden alfo: Von Holtz Sparkuͤnſten, oder 
verſchiedenen Erfindungen die Holtzungen zu menagiren; Nach 
dem Anfangs überhaupt, von dem ehmahligen Holtz uberfluß, 
jetziger groſſen Confumtion und denen Landes Herrlihen Bers 
ordnungen, dem Holtz⸗Mangel vorzukommen, geſchrieben wors 
den, geſchiehet auch Erivehnung, Friedrich Froͤhners, Ulrici 
Kund manns / Conrad wick es und Jeremia Nenners/ noch 
nie bekannten Holtz ⸗Sparkuͤnſten; und denn werden viele 
Scriptores von diẽſer Erfindung abgehandelt. Conf. Univerfàl Le- 
xicon. Tom. Хи. pag. zu. Und in denen Breßlauifchen Sar- 
lungen von Natur und Medicin⸗Geſchichten УШ. Verſuch 
Cla V. Aric. I. pag. 479. iſt zu leſen: Es iſt keines weges zu laͤug⸗ 
nen daß dieſe Erfindung der Holtz Sparkunſt eben nicht die neues 
ficit: Doch aber auch nicht unter das uralte Eifen konne gerech⸗ 
net werden. Es iſt dieſelbe nicht allein vor 80. Jahren ſchon be⸗ 
kannt geweſen, (vid. dieſer Sammlung! Verſuch, Меп Sept. Cl. 
V. Art. Ill. pag g.feqq-). Sondern es haben auch fon An 1557; 
Friedrich Sróbner, Исі Rundmann und Conrad Swi 
manns Kinder und Erben auf dem Keichs⸗Tage zu Regens 
ſpurg bey Koͤnigl. Maj, und denen Ständen füppliciret, daß 
[че wegen der durch fie neuerfundenen Holtz: Sparkunſt ein 
Privilegium ertheilet werden möchte , welches fie auch erhalten. 
Und daß Jeremias Nennern von Augſpurg ebenmäßig ein 
Privilegium und Wapen, wie obbemeldten, diefer Erfindung баі 
ber erthcilet worden. a 1 

п. Tobias Rundmann hat zu Wittenberg Audivet, und 
Lutherum noch gehorets Auch An 1546. da Lutherus yon Eißleben 
todt dahin gebracht worden: An. 1546. den 22. Febr. die gro 
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Begräbniß-Solenniedten mit angeſchauet, und ihn ſelbſt zu feiner 
SRubeftátte begleiten helffen: Hernach Paftor zu Neudock im Eln⸗ 
bogner Creyß in Böhmen geweſen. 

ш. Von dieſem Samuel Aundmann, Kayſerl. Haupte 
mann und Commendanten, des Schloſſes und Veſtung Toͤpels⸗ 
grün, vid. Maria geb. Weidlichen, Р. 5л; Rund manns 
Thurfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Leib мей Ehefrauen zu Dreßden 
An.1667. in gtoged rückte Leich⸗Predigt und Lebens⸗Lauff pagas. 
Von feinen Ur⸗Enckeln, find An 17 14. von 1a. Soͤhnen eines Bae 
ters лт, in der Prager Peſt geflorben. Der 12te iff bey Titl. Ple- 
юй. dem Herrn Grafen von Wlaſching in Böhmen zu Janis 
Cammerdiener, Nahmens Joſeph Frantz Rundmann. 

IV. Sytvefler Rundmann geb. 1597. den 26. May zu Falcke⸗ 
nau, erf Erbherr von Wenzelsdorff bey Ser in Böhmen, 
nachmals von dem gehn Gerichte und Frey⸗Gut Woͤlffnitz bey 
Dreß den, hat zu Wittenberg ſludiret. Und An. 1621, daſelbſt 
in Medicinz Doctorem T peu und De Morte pro Gradu difpu- 
оге: Hernach zu Bruͤr in Böhmen Praxin Medicam exerciyet 
Und An. 1622. fih verehliget mit Maria Paul Winckelmanns 
von Haſſenthalauf Bar Edel Wittib Johann Weidlichs Sirs 
i£ u Эш und Catharind gebohrner Stecherin von 

dlichen Stamme Säbenig Tochter, deren Dater_gervefen, 
Cafpar Stecher von Sabenitz: Der Gro! Balg iter 
cher Seiten, Chriſtian Schlichtig, Churfürſtl. Saͤchſiſcher 
geweſener Amts Schöſſerzu Senfftenberg. Die Groß Mut⸗ 
fer, Rofina geb. Gratin, Anton Hertwigs, Nathsherrn in 
Breßlau Wittib, welcher Au. 1567. refiznirtt, und An. 676. im 
April geſtorben. Ihres Groß⸗Vatern Bater Johann Schlich⸗ 
tig Stadt Richter und Schiff Handelsmann in Pirna. Die 
Altere Grog: Mutter, Anna Barbara, Urban Starckens 
Rathsherrnin der Stadt leiſſen Tochter, i 

Anno 1626. mufte er, wie auch fein Schwieger Vater, fot 
gen der Religion Böhmen verlafen; da letzterer fid) nach Ale 
tenberg, er RIOR aber nach Chemnitz im Eragebuͤrgiſchen Creng 
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gewendet: Allwo er An. 1629. ein Buch an den Tag geleget: 1) 
Scholam Principum Junioram, oder Gründlicher Unterricht, wie 
ſich junge Regenten und Potentaten/ gegen fich ſelbſt, gegen 
Freund und Feind, auch ihre Officierer und LIntertbanen, 
damit ſie in der Regierung allemal ChriſtlichFuͤrſtlich und 
recht herriſch erfunden werden, ver halten follen; zu Schleu⸗ 
lingen in vo gedruckt. Dieſes Buch dedicirteer Jobamn George 1, 
Chur fürſten zu Sachen Herrn uguften,ponulirten des Stifts 
Magdeburg / 5 Cbriftianen und Herrn Morigen Her» 
Bogen zu Sachſen: Solches brachte zumege, daß er An. 1536. 
nach Hof beruffen, und ihm die Stelle eines 0016, Medici anver⸗ 
trauet wurde: Dieſes Amt hat er bey des Churfuͤrſten Leben 
treulich verwaltet, auch nach deſſen Abſterben öffentlich paren-, 
tiret: 2) Welche Rede zu Dreßden An 1656. in 12. herauskom / 
men. Diet Gnade behielt er auch bey Thro Churfuͤrſtl. Durchl. 
Fobann George Il. So gar daß fic him noch darzu, in bítInforma- 
sion den Churfuͤrſtl. Printzen, Johann George ТИ. anvertrauet: 
Auch er zugleich о/а des Heil Rom, Reichs Edlen pannern 
und Freyherrn von Фес бог, als Churfürfll. Pagen geſell⸗ 
айша) informiret. (Vid. Johann Seifferes 7. I. C anje fori- 
render hoher Familien Hiſtoriſche und Gexealezfdhe Beſchrei⸗ 
bung Sum VII. psg. (ed. Ratisbonenf: 1717. 12m0) 39 5) Weis 
ter iſt eine Zraner-Schrifft gedruckt worden, auf den Todi Mage, 
dalenen Gibyllen, regierender Churfürſtin zu Sachſen Dres. 
dz 1659. in 12m0) irem 4) Eine flag: Shrift auf Erdmuth 
en erfter Gemahlin Marggraf Chriſtian Ernſts 
ju Bareit, 

Seine übrigen Scripta, fo er eee Prins 
gen zu Gefallen geſchrieben; Sind 5) Ein Unterricht wie ſich 
сіпелі gegen GG tt, gegen feinen Naͤchſten, und gegen 
fich ſelbſt recht Chriſtlich verhalten foll. (Dresd= 1658. 1210) 
6) Rurtzer Beweiß der unfehlbaren ungezw elten Botte 
lichen Huͤlffe fo uns nicht allein in leiblichen y 
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dern auch ſelbſt zu jederzeit begegnen. (Dresdz 1662. in amo 
7) Idea €brifliasifmni , five Dadtrina bene vivendi, beategue moriendi 
(Dresdz 1662 in ı2mo) 8) Beten hilfft nicht, und hilfft doch 
gewiß. (Dresdr 1667. ramo) 9) Chriſtl. Betrachtung oder 
Verkündigung des blutigen Codes CARISTT, nach 
empfangenen Hell. Abendmahl. (Dresdx 1663. in imo) 100 
Bewehrte Ruft ohne Saubecey, Egyptiſche Erfahrenheit/ 
oder Chaldaͤiſche Wiſſenſchafft fid Felt zu machen. (Dresde 
in 12mo) ш) Chriſtliche und Schrifftmaͤßige Erklaͤhrung 
Johannis Georgii Ш. Chur fuͤrſtens zu Sachſen 5200: Tebova 
Vexillum meum (Dresdx 1661. in 12m0) 12) Burge Chronica 
und Beſchreidung / was fich bey denen x. Churfuͤrſten 
aus dem Hochloͤbl. Haufe zu Sachſen von 4. С, 1424: 1655. 
nunmehr in die 232. Jahr zur Seit ihrer Regierung von ihe 
nen Denckwuͤrdiges begeben und zugetragen. (Rudolf. 1670. 


12mo0.) 

Daß feine Derjagung wegen der SNE und fleißige Vers 
waltung feines Dienfles, hm einen beftándigen reichen Untere 
halt, und groſſe Gnade zuwege bracht, erſiehet man aus vielen 
eigenhaͤndigen, manchmal ziemlich weitlaͤufftigen und vertran⸗ 
ten Briefen r Durchl, Johann George T. und 
auch die кы иас, Prinzen, als Jabann George nach mals 
Chur füͤrſt dicks Nahmens der Andere; Augalus, Almimifirator 
zu Magdeburg, Chriftian Hertzog zu Тє шд, wie auch 
Friedrich, jog zu Holſtein, und andere Hochfuͤrſil. und 
vornehme Perſonen mehr, offtmals an ihn abgehen zu laſſen 
befiebet: Da pon vielen, 8 bey Herrn Steuer: Ratha Marthie 
Cheiftlieb Pan in Dreßden hinterlaſſener Wittib, Henrietta 
Margareta geb. Rundmannin aufbehalten werden, есе 
dene von heren George t£enft Lindner, Not. Publ. Cxfäreo,umd 
Adyocaco Jurato all pier, nach denen Originalien vidimiren laſſen. f 
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Nur einen von bro Churficfil Durch. Johann George 1, 
nad) der Saͤchſiſchen Mund Art geſchriebenen Brief anbero zu 
ſetzen: 


Sochgelahrter Serr Doctor. 
Diese Herrn fein Briefel hab ich zu recht bekommen, vnd daraus erſe⸗ 
ben, daß er fich auf eine Zeit, auf ſeinen Guͤdlein aufhalten wir dt, in 
welgen er wohl dhut, dan kein Gelehrten, wie der Herr beſſer faber 
weiß, fido zu ergetzen hat, als in der lieblichen Schlinge-3eit, damit die 
Grifter wegen ſteter und ſorgfeltiger Ubung fid wieder erholen, und 
dan defto beffer zu Eünfftigen miglicben Brauch fib finden laſſen werden. 
Memento Mori, kan fich kein enfe) beffer-einbilden, ale an den Blur 
men, dan du biſt Erten, vnd muſt zur Erten werden. Den Acker zu 
bauen ift GOrces Befel , denn du baft geſſen von Baum fo verborten, 
dar umb folt du im Schweiß deines Angeſichtes dein Brodt eſſen. Der 
Menſch ift zur Arweit verordnet, ex. ſet wes Standes er wolle wie den 
keiner fo hoch als er ift, fich de ſſen vberheben kan. wan einer gleich noch 
ſo weiſe, mus er doch es geſche auch auf was Maſſe als es wolle, ar⸗ 
weitten; Deſſen ficb auch was die Felt Arbeit anlanger die Heyden nicht 
geſchemet, fondern folges vielmehr zu ihrer Ergetzlikeit gebrauget; 
was пире ein Wenfch aus den Kreudern vnd Blumen, Beumen, 
Srüchten vnd dergleichen erlernen kan, nicht alleine was zu des Mens 
ſchen Nus vnd surckundigender Nadur, ſondern auch zuworderſt feis 
nes Schöpfers Almacht 3u jeben, wirdt der Sere ſelber, als ein 1 
ner beffer wiffen, als ich, wenigen Vorſtantt nach, ſchreiben kan, Siſto⸗ 
riſch weis er felber, wie die Römer ibri ae oder Buͤrgemeiſter 
vom Acker genommen, Gideon draſch, und mufte GOrtes Volck erlöͤ⸗ 
fen; in unſern Sauſe auch ein Exempel; Rayſer Heinrich der erfte ſtel⸗ 
lete Vogel, als ihm die Keyſerliche Kron præſentiret wurde, behilte fol» 
g Ding nicbbt. Bis ine 3. Blitt, worvon er felber beffer und weiter 
achrichtung batt, als ich ſchreiben kan oder weiß. Was das Di- 
um anlangett, wirdt, des Almacht es bedriefft, ſchon (chines, ehr muß 
immel und Erren vergóben als einziges Syiba bieran, SIS leiden 
wirdt: Das vergangene Evangelium ift ein recht Narivitár der recht 
glaͤubigen Chriſten, wor bey es auch wohl bis ans ende verbleiben wirdt. 
Was auch in feinen Schreiben der err wegen Verliehrung der Zeit ger 
denckett, bleibe ich bey dem alten Sprichwort, der Muͤßiggang ift aller 
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Tugene nòte, und aller Lafter Anfang, befehle ihn hiermit gócrlicher 
Protection und verbleibe fein Gnaͤdiger esi 5 
Drefiden den 10. Ма). 1650, * 1 

An welgen Tage vor 19. Jahren J. G. €f. zu Sachſen. 
mit Blitt, Server und Türanen 3 
Magdeburg! überginge, 

Р, S, Chi Chriflo ата conperfetto core, 
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V. Diefe опа von Weyherin geb. Kundmannin hat 
mit ihrem Ehe⸗Herrn gezeuget einen Sohn, und vier Tochter: 
Der Sohn Ludwig von Weyher, (Пе Obriſter getweſen, 
amd hat unter Sachſen⸗Gotha ein Regiment commanditef, 
hernach aber zu Gotha Kriegs ⸗Commiſſorius worden, daſelbſter 
auch Auro 1690. berſtorben. Die ältefte Tochter Maria Brie 
n bat fid) verebliget Anno 1090. mit Martin Ludwig 

штаппгїсдв, Rath Ihrochoͤchfüͤrſtl. Dur chl. zu Gotha: 

r flirbt hinwiederum Anno og. Sie hingegen nach wenigen 
Jahren, als Wittwe zu Gotha ohne Kinder, 7 

vi. Johannes Rundmann gieng добр. auf die Uni- 

verficát Wittenberg, allwo er Anno 1647. in Philofophiz Magi- 

‚ frum promovittt: Ánno1652. fvtirbt er als Paftor nach Holden. 

ſtadt in Thüringen beruffen, und endlich zum Ephoro Elector. 

Denftetenfi und Circuli Seniore declariret, Anno 1653 werehlichteer 

ſich mit Maria Catharina, welche Anno-1631. den 28. Septem- 

ber диши von KI. Gi Kehefeld Pfarrern zu Neu · 

und zu Tan 


abt: 
fir, bey Freyberg in en neberg / und ca. 
4 5 3 OH : 


жаяа» oeniny Martin Horns Cburfürftl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Amta Doigts zu Oſchatz Tochter: Von feinen Schri 
ten find mir zuhanden kommen? une Regales, oder die A 
nigh Burg und Hofſtadt der Krippe imſers JÆfu Anno 
1655. in го, und verſchiedene andere Predigten. Gein Grab» 
mahl / fo ihm zu Ehren in der Kirchen zu Holden fadt gegen 
der Cangel über von Stein aufgerichtet worden, ift wenig um: 
terſchleden von ſeines Vaters: Oben ſtehet das Kundmannifche 
Stamm Wapen wie es oben beſchrieben, darunter aber: 
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уп. Jobann Samuel Rundmann der Stadt Breßlan 
beſtellter Wachtmeiſter Lieutenant nno Eltiſter derer Dehilláto- 
rum, hat mit Regina geb. Rotherin 7, Söhne in einer Orde 
nung, und eine Tochter gezeuget. Anno 1723. den 6, October. 
feverten fie ihr Jubiläum Conjugale, und wird zuglel copulitet 
feine Enckelin meine aͤlteſte Tochter, Chriſtiana Renata mit 
Herrn Cheiftion Gottlieb Vogt Pfarrern zu Thiemendorff 
im Wohlauſſchen Färſtenthum gelegen. Hierauf haben die 
Herren Eltiſten des 1501, Mittels derer Deftllatorum allhier fot 
gende Medaille eingeſendet, fo am Gewicht 6. Ducaren hält: Auf 
dieſer fiehet man zwey Hertzen, welche von dem Heil. Geil, zur 
Liebe von oben herab angeflafnmet werden, worüber zu leſen: 
WO LIEBE AVS DER HOHE, ; " 

Auf der andern Seite Tobias mit Sara feinem Weibe vor 
einem Brand» Altar fnienbt, dem ën Фе vor allen eve 
zeigten Segen Danck opffernde, mit darüber geſetzten Worten: 

DA SEGEN IN DER EHE. d 
Herum ift aefhrieben auf beyden Selten 1 
IN MEMORIAM IVBIL AI KVNDMÁ ANI ANNO 
"wn, D. VI. OCTOB. SENIORES DESTIL- ° 


. Ade nun der alte Tobias bor feinem Tope 7, Söhne fred 
Sohnes geſegnet; Der беп Qu e Ee auch 7. 
€ bne in tmeertüctter Dronung geze fe 0 wolle er zugleich 


von dieſen 7. noch 3foeben lebenden n und 8. Endein ale 
len Seegen von BOI erbten: e 


+ Tab. XXXIII. (No. 9931 Ч 
Diefer Vibel Hochzeit Serrig find folgendermoſſn 


eingerichtet geweſen? É 
Den 4ten Oftobris Sonntags vorbero, wurde allhier 
їп allen öreyen Haupt Kirchen Augull. Conf dem Höchften 


Öffentlich von der Camel Ka dieſem alten Paare «чш 


roſſe Gnade nach allen Predigten Danck geſaget: Tage 
Ep S 
итп Ihro Excellent; der hochgebohrne Der Hann 
Anton, tfgotjch genannt;des бей Rom Reichs Hra 
und Semper- Frey eis Snigh €TTajefT. wuͤrck⸗ 
lich Bebeimbder Kath Rüter des Goldenen Vlieg und des 
Hertzogthums Ober: und ieder ⸗Schleſien Ober Amts 
Отог aus ſonderbarer Gnade, das betagte Braut. Paar in 
einer derd Staals⸗ Curoſſen zur Kirchen, oder in den Pfarr Hof 
zu / Maria Magdalena, woſelbſt die Berſammlung von denen meiſt 
vornehmen Begteitern und Hochzelt⸗Gaͤßßen geſchahe abführen. 

Der Proceß in die Kirche war angeſtellet unter Begleitun, 
von hieſiger Stadt⸗Soldateſca, dergeſtalt, daß vor der Su 
Brant, die Enckelin als Braut, von ihren Braut oder Krangels 
Jungfrauen gefübvet dann die andern Enckel und Encktlinnen 
don denen kleineſten bis zu den groͤſten und nebenwaͤrts die гап» 
en Schwieger⸗Tochter hergiengen; denen endlich der gange Co- 
mitat, von Frauen Paar- weiſe nachfolgeten: dieſem nach kam der 
Enckelin Bräutigam , von denen утереп vornehmſten Hochzeit⸗ 
Gåen und der Jubel Braͤntigam, von zweyen Kapsel l. Obrte 
flen begleitet, deren einer zugleich als Hauptmann der Grünen 
Compagnie, dex andere als Major dieſer Stadt ruͤhmlichſt vorſte⸗ 
bet, hach welchen alle übrige Hochadliche und anſehnliche Hoch ⸗ 
yit Bälle Paar und Paar- welſt einher gegangen. 

Als die Hochzeiker in vie Kirche ankommen, wurden fie mit 
einem vollflimiigen: Muficalildyen Concert, unter Paucken⸗ 
Schall empfangen, worauf Ti Herr Joh. Friedrich But 
hochverdienter damahliger Paftor beydafiger Kirchen, des Con 
ftorii A4: hochanſchnlicher Affefor,und berühmter Profeſſor Theo- 
logia bey dem Gyınnafio zu Sr. Elfzlez , eft die Trauungs Rede der 
nen neu angehenden Eheleuten gehalten. Nach ber Copularion 
führeten Kinder und Kindes Kinder, dieſe ihre Eltern und croß⸗ 
Eltern vors hohe Altar, und ftelleten fido ſämtlich nebenwaͤrts in 
eine ende, worauf die Jubel ⸗ Rede von obbemeldten Herrn fe 
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Sore in Affiftenz ¿weyer Herren Diaconorum und die Einſegnung 
geſchahe; diefe Andacht aber wiederum mit einem Muticalifehert 
Concert, und dem Riede: Nun dancket alle Gott ac. unter ei- 
ner unbefchreiblichen Menge Zuhörer beſchloſſen wurde. Aus 
der Kirchen fuhren beyde Hrant- Paare mit ihrem gangen Comi- 
tat auf etliche Go, Caroffen nach der groſſen und fhönen, in Ihro 
Excellentz der Hoch: und Wolgebohrnen Frauen, Frauen, 
damals vertvittibten Graͤfin von Malter, gebohrnen Reiches 
Gráfinvon граф г fo verfloffenes Jahr an Thro сс Пеп 
Balthaſar Friederich des H. Roͤmiſchen Reichs Graf von 
Promnitz dermaͤhlet worden, Haufe, und unvergleichlichen 
Orangerie: Garten / in der Stadt gelegenen, Sala terrena, all wo dle 
ſämtlichen aus 156, Perſonen beſtehende Hochzeit Gaͤſte, nut ete 
nem Mittags⸗Mahl bedienet wurden, ſo hierauf bis gegen More 

en mit Tangen fid diverrivt; Inſonderheit befand dieſes alte 
aat fo vigoureux fid) darbey, daß im Tantzen es allen andern 
gleich thun können, auch trugen ein gnadiges Belieben Ihro 
We Frau Reichs» Gratin, wie auch an⸗ 
dere Hoch Grafliche und Hoch Freyherrliche Perſonen, die 
fes Feilin durch Ihre hohe Gegenpart zu brehren, uͤnd einen gna⸗ 
digſten Gefallen hierüber zu bezei gen. 
Tages darauf wurden 50. arme Leute, flatt eines Tractas 
ments, bey welchen es gemeiniglich gar unordentlich ا‎ 
pfleget, mit einem Allmofen betheilet, und hiermit erhielt dieſer 
gange Actos feine völlige Endfchafft. 1. Dt 
Үш: Anna Sophia Rundmannin verheurathet An.16922 
em Cbriltian Аі еп Pfarrern zu Weiſſenſchirm⸗ 
bach unweit Querfurth : An.1699. ba eine unglückliche Feuers⸗ 
Brunſt den Pfarr⸗Hof angeſtecket, er aber mit Rettung feiner 
vortrefflichen Bibliothec, die fein Groß⸗Schwäher⸗Vater D. Syle 
vefter Kundmann meift geſammlet, beſchafftiget, hat er das un⸗ 
gluͤck, daß er vom Feuer ergriffen wird und elendtglich verbren⸗ 
net. Der vierdte Erbtheil von dieferBibliothec, (0 M. Jeremias Cana 
Hains Rundmann, Райог zu Walda bey Dreßden / er E 


dritte Sohn D. Spe Kundmannsererbet: von dem dieſer an 
Johann Jeremiam Aundimann, Pfarrern zu Sarrendorff 
im Amte Boitzenburg im Mecklenb, als den eintzigen Sohn 
kommen, iftzu Lüneburg Anno 1733. (wie die Gelehrten Leip⸗ 
iger Zeitungen im Anfange dieſes abres publiciret) in Auction 
denti verkauffet worden, weil letzterer fein Kind hinterlaſſen. 
IX. Bon Daniel Aundmanns, Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. 
Ober- Steuer Calculacoris, feinem Begraͤbnüß und Monument in 
Dreß den vid. Job. Gort/r. Michaelis Monument, Dresden. Lib. Il. Num. 


XXIII. pag. 113: ] 

x. Kom Chriſtian Rundmann, Med. Doctor und Pract. 
in Breßlau, der Kayſerl. Leopoldiniſch⸗Caroliniſchen Reichs⸗ 
Academie Nature Curiofor. Mitglied. Bon meinen Studiis Gymna- 
ficis und Academicis wie auch Neifen, vid. des berühmten Königl. 
So Herrn Hof Baths und Leid»Medici George Ernſt 

tabla, als damaligen Profefloris und Decani Facultatis Medica: 
auf der Univerfitát Halle gedrucktes und An. 170g. daſelbſt publi- 
eirtes Propempticon: Hiſtoriam Patbologicam А шит cum COX AF HM 
dolore fymlalizantium Hippocraticam exbibens., Herrn Rect. Chriftir 
an Stieffs ; Aundmannifcbes Geſchlecht und Ebren- Bes 
daͤchtniß / wie auch mein Werckchen e Nummis Fubilais p.12. feqq, 

An. 1708. den 25. Septembr. hielt ich meine Differrationem In- 
Sugutslem in Halle de Regimine fub Przfidio bemeldten Herrn 
1 io ege Майа ЧОП: Schriff⸗ 

en ſind e flies 

© 1 Abhandlung vom Verſtande des CTTenfcben vor 
und nach dem Falle. Anno 1715: zu Baußenin gvo verleget/ 16. 
Bogen. DieKecenfion hiervon und Judicium vid. in der neuen 
Bibliothecoder Nachrichten und Uetheilen vonneuen Bil 
chern, und allerhand zur Gele eit dienenden Sach 
im xLVI. Stuck pag. Si Lei, der Gelehrten Fama im XLI. uni 

n 


XLII. Theſſ + elebrten Leipziger Neuigkeiten An. 
1716. num. KLIV. paz 175. I neuen Bücher. Sul SE 
lehrten dn der LX. 
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heit in denen adis. Eruditorum Lipfienf. An. 1717. Ment. April. 
рар. 183- - 4 
2) An. 1720. fam in Verlag Herrn Michael Auberts alf 
hier, das andere mal ſolches viel vermehrter heraus; mit einer 
Abhandlung, vom Unter ſcheide des Menſchlichen Verſtan⸗ 
des; Samkeinen Vorbericht, darinnen die bebandr gewor⸗ 
denen Einwuͤrffe wider erſtere Auflage kuͤrglich jedoch grinds 
lich beantwortet werden. 1. Alphabeth. vid. Gelehrte Zem, 
gen Anno 1716 num. XLII. pag. 333. it. An A. num. XVI. pag. 127, 
30 Anno 1717. verband ich mich mit e berühmten 
Medicis, nahmentlich Herrn D Johann Kanolden, und Heten D. 
Johann George Bruͤnſchwitzen: Eine Collectionem Even- 
tuum Phyfico-Medicorim anzuſtelſen, und zu ediren: Deßwe⸗ 
gen inv tirten wir die gelehrte Welt, gu dieſem fremder Huͤlffe bee 
nöthigtem Inflituto, welches Project denen Mifellancis. Lipfienfibus 
Tom. V. pag. 250. feqq. nicht allein inferivet, ſondern auch abs 
ſonderlich um gelehrten Freunden zuzuſchlcken im Druck kam. 
Es wurde demnach in, und aufer Deutſchland vielfaͤllige 
Correſpondentz mit vielen gelehrten Leuten angeſtellet, und ende 
lich zur Arbeit ſelbſt gescheiten : Alfo kam das erſte Quartal 
oder die drey Gommer- Monate des 1717. Jahres, als ein Were 
fuch uͤberhaupt, in einmüthiger Meynung eingerichtet, und 


üs gearbeitet Anno 1718. in der Leipziger Oſter⸗Meſſe durch 
бат berten Bet m wet in ae ane пе 
«m Zitul: Sammlung von Natur und Medici, wie au 
bi cee ichten, fo fich 


Literatur - Geſcht fe 

i ee 

8 D die Ber des Gewitters von 

Bu von Seit zu Ee St Aung, 5 
ert von Monat zu Monat, nach dem Einfluß Lufft und 
jetting, Aen wachs von Feld⸗Wald and Garten 
Früchten, atidr allerhand Animalifchen Proventa, in allerhand 
ändern Europens, von einer Jahrs⸗Zeit zur andern bemer⸗ 
fet worden; wie nicht weniger 4) was vor eintzele Ser? 
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natürliche Begebenheiten am Firmamens in der Lufft, auf und un⸗ 
ter der Erde, im Waſſer, an Menſchen und Biche, auch zum 
5) was vor neue Phyſiesliſche und Mediciniſche Erfindungen, 
dieſe Zeit uͤber hervor gebracht und bekannt worden, und denn 
6) was in Re Litteraria Phyſico- Medica veraͤnderliches vorge⸗ 
fallen, alles in ordentlicher Connexion, und mit allerley Refle- 
xions aus vielfältiger Correfpondentz und andern Relationibus, 
fo wie groſſen Theils aus eigener Erfahrung, zuſammen geleſen, 
und halbjaͤhrig zwey Verſuche gemeiniglich in 4. Alphabeten 
ans Licht geftellet, Via. gelehrte Zeitungen, Anno 1717. num, 
XXXV. pag. 280. it. num. LXIV. pag. 515. Anno 1718. num. CIV, 
pag. 859. Anno 1719. num. LXXVII. pag.615. Jacob Lenpolds Thes- 
trum Machinarum, oder Schau- Platz der Hebzeuge, Cap. IV. 
pag. 58. Continuation der gründlichen Nachricht von denen 
Journalen, Epbemeridibus, E onatlichen Exeracien, (0 in Fran- 
фет, Lateinischer und Deutſchen Sprache von Anno 1717- 
1720, ans Licht kommen, Cap. Ш. pag. 8o. feqq. item Kircheri 
Aſtronom / und Aſtrologiſcher Bericht vom Jahr 1721. 
Eben in diefem Jahre kam der 1. Verſuch, oder die dars 
auf folgenden 3. Herbſt⸗Monate heraus unter gleichen Titul. 
Anno 1719. der Ш. Berſuch, oder die 3. Winter⸗Monate des 
1718. Jahres; denn der vierte und fünffte Verſuch: Und ends 
lich Anno 1720, der VI Verſuch/ oder das Herbft Quartal des 
1718. Jahres. Nach der Zelt hab ich viele Articul zum Druck, 
laut vorgeſetzten Nahmens übergeben, fo inſonderheit zu leſen 
(фп vom XX. bis XXVII. Berſuch: wie auch nachdem ich in 
das Kayſerl. Reichs⸗Collegiam Nat. Curiof: aufgenommen wor⸗ 
den: findet man verſchiedene Obfervationes im II. und folgen 
den ees e vid. Gel. Schleſiſche Neuigkeiten 1734. Aug, 
Pag. 294. und . = 
4) Anno 1722. hab ich unweit Breßlau zu Grabiſchen 
auf dem fo genannten Gee Stücke eine groffe Menge Heydni⸗ 
ſcher Todten оре zuerſt entdecket, und viele davon herein gee 
bracht / . Reficxionibus. йш, 
‘ 2 w 


hup 


[and 


in denen Breßlauiſchen Sammlungen von Natur und 
Medicin Geſchichten XXIII. Verſuch Anno 1732. ClafT. IV. Art, V. 
pag 171 og und vermehrter unter denen Rarioribus Nature ES” 
Artis $е® 1, Artic. XX XVIII. pag. 305. feqq. zuſamt den zu Lignitz 
und Jauer, davor gehaltenen Heydulſchen Monumento, wie 
auch was nach der Publication Herrn cherrmanns Mas/ogrsphie 
daſelbſt fonderbares angetroffen worden, vid. gelehrte Seis 
tungen Anno 1724. num. 38 pag. 384. it gelehrte Schleſiſche 
Neuigkeiten Anno 1734. Меп junio pag. 214. 
5) In das Leben der Gelehrten, fo der berühmte Medi- 
eus in Ovedlinburg Herr Chriſtian Polycarpus Leporin 
in gvo herausgegeben, habe ich folgende Lebens⸗Beſchreibun⸗ 
en berühmter Landes Leute eingeſendet: Als Titul. Plet 
Se Samuel von Königsdorffs, Ihre Rayferl. aj, 
aths undOber-Syndici der Stadt Breßlau, Herrn Ferdinand 
Ludwig von Breßlers und Aſchenburg, Rom, Kayſerl. 
Etat Raths und wuͤrcklichen Commercien-“Raths inSchlefien, 
wie auch vornehmen des Raths und Cämmerers in Breßlau. 
тї Herrn Chriſtoph Seidels, Oberſten Raths, Secretarũ alls 
hier Herrn A Caſpat Horniges, Paltoris zu S# Mar. Magdalen, 
Heren Johann Sigmund Bröftädte,Palloris zu Se Bernhardin 
iino Probfieszum Heil. Geiſt; Herrn o Gottfried Mayers, 
und Herrn D. Gottfried Benjamin Preuſſes/ beyder Med. Pract, 
alhier; und der Kayſerl, Reichs Academ. Nat. Cur. Mitglieder. 

6) Da nun theils in Holland, theils allhier ich einen grof 
fen Vorrath von curieafen Naturalien, in allen dreyen Regnis, auch 
Art fieiel. Sachen, und Medaillen coll emt? ſo gab Anno 1726, efe 
ne Beſchrelbung hiervon heraus; fame denen Auroribus, worin. 
nen von jeder Sache mehrere Nachricht zu finden, und was vor 
diverfe Meyn ung jeder hege, unter dem Titul: Premtuarium Re 
rum Naturalium & Artificialimos.. j 
7) Eben zugleich kam auf Verlangen des Verlegers here 
aus: Promtuarinm rerum Naturalium ES Artificialiums Vratislavienfe 
in 4to 1726. in 2 Alphabeten. Judicium und Recenfion vid, in das 

і 1 


Pag. 282. 

8) Anno 1731. publicirft ein Scriprum zu Breßlau von тд; 
n und 5. halben Bogen Kupffer in He unter dem Zu: 
Nummi fingulares d. i. Sonderbare Thaler uno tTióntsen, fo 
efft wegen einer kleinen Marque oder theils ewrieufen Hiftos 
rie, theils e Maͤhrchen von denen {iting Lieb. 
habern hoch geſchaͤtzet/ und deßwegen in Müntz⸗Cabinet⸗ 
tern vor andern aufbehalten werden. Vid. 4. Eruditor. Lip- 
Jienfium Меп; Auguft, Anno 17 32. pag. 385. Teutſche 474 Eruditor, 
CLXV. Theil. pag. 679. Gelehrte Seitungen Anno1732. Num. 
XV. pag. 134. er alice unpartheyiſcher Correſpon⸗ 
dent. XLVI. Stück Anno 1731. Num, 48. infonderheit Herrn 
Johann David A öhlers, Hiſtoriſche Ming Beluftigung, 
Il. Theil XLVI. Stuck An. 1731. pag. 375. it. pag. 441. it. XXV, 
Stück des Hiten Theils An. 1731. pag. 210. Gelehrte Schleſi⸗ 
ſche Neuigkeiten. Anno 1734. Menf Jul. pag. 264. Da nun in 
zweyen Jahren alle Exemplaria abgegangen: Hat der Herr Ver⸗ 
leger Michael Hubert, dieſes Wercklein viel vermehrter Anno 
1734. wiederum von neuen aufgeleget, und in 26. Bogen zum 

rück befördert, 


Nummi Jubilei oder Jubel Schau ⸗Stuͤcke / fo nach 
so. Jaht ochtuͤrſtl. Regierung/ nach eben fo lang gee 
führten wichtigen Amts Warden, inſonderheit auf Hoch⸗ 
zeit» Jubi zum Vorſchein kommen: Nebſt denen bierbey 
veranſtalteten Jubel solenmicaten befehrieben / SR dem 
Rund manniſchen Jub. ee dem Druck überlaß 
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fen: Anno 1734. in 4to 27. Bogen flare, nebft 2. Bogen Supp, 
fer. vid. Johann, David. Köbleri Hiſtotiſcher Ming Beluftigung 
vom Jahre 1734. erſten Supplements-Bogen pag. 421. Gelchrs 
te Schleſiſche Neuigkeiten. Anno 1734. Ment Januar. pag. 22. 
Menf Junius pag.220. Julius. pag.241. Novembr. pag. 411, 


Anno 1737. Rariora Nature & Artis it. in Re Medica, oder Gels 
tenbeiten der Natur und Aunft des Aundmannifchen Mae 
turalien⸗Cabinets, wie auch in der Artzney⸗Wiſſenſchafft, 
in 8. Alphabeth in Folio nebſt 18. Kupffer⸗Blaͤttern. 


то) Examen Foffilium ES Lapidum quorundam rariorum, oder 
Unter ſuchung ver ſchiedener Unteritdiſcher Seltenheiten 
und fonderbar fgwirten Steine: In 2, Alphabete in Fol. 


11) Memorabilia Natura ES Artis, oder Merckwuͤrdigkei 
ten der Natur und Kunſt. 2. Alphabet in Fol. E 


12) Obfervationes Medica fingulares, oder ſonderbare Un: 
merckungen zur Artzney⸗Kunſt gehörig, 1 Alphabet 20: Bos 
gen in Fol, E 


19) Ungewohnliche Delicategin und abgeſchmackte Spei⸗ 
ſen in allen Theilen der Welt, wie auch einzeler Perſonen. 


14) Hiſtoria von der erſchroͤcklichen Menſchen · Peſti⸗ 
leng, wie fie vom Anfange dieſes Secas, bis auf das Jahr 
1715. pon Orient aue , durch die Polnifche, Lingarifche, 
Teutſche, Schwediſche und Daͤniſche Reiche, von Fake 
ren zu Jahren, von Ort zu Ort aufs hefftigſte gewütet, 
aus gedruckten wie auch ſchrifftlichen und gerichtlichen 
Nachrichten gefammlet , und was wegen der Prefervatios 
und Cur fonderbares angemercket worden. 


15) Re 


[as J 


15) Reflexions über die cand beite«uno Cootem Liften, 
mit ¶ Nediciniſchen Anmerckungen begleitet, vid. Schlefis 
{фе Gelehrte Teuigkeiten An. 1736. Меп: Decembr. pag. 435. 
Anno 1737. Menf Januar. pag 12. Junius und Julius. 


16) Silefii in Nummis, oder berühmte Schleſier in Muͤn⸗ 

gen, fo entweder in hohen und wichtigen Amts Wuͤrden 

efelfen, oder durch Gelehrſamkeit und Schrifften ihren 

Rahmen unvergeßlich gemacht, in 4. Alphabeten Anno 1738. 

in gto mit vielen Kupffern. vid. Gelehrte Schleſiſche Neuig⸗ 

keiten Anno 1736. Мед: Decembr. pag. 435. it, An. 1737. Меш, 
Januar, pag. 12. feqq. 


Denen cheftens folgen follen: Die Schleſiſchen Schw 
len in Mutzen: Die 5 Convention und vorgaͤngi⸗ 
ges Rinderbethen ín tTlúngen: Die Straff. Gerichte BO, 
tes über Schleſien in angen, als Beyſaͤtze zu Herrn M. 
Gottfried Dewerdecks Schleſiſchen Fling Cabimer- Und 
endlich ein Supplement zu dieſem Werde ſelbſten: Da zuſam⸗ 
men derer impen mehr beybringen werde, als darin nen auf⸗ 
gefuͤhret worden. 


XI. Johann Samuel Rundmann hat in der erſchröckli⸗ 
chen Peſt zu Dantzig An. 1710. vielen hierinnen elendiglich dare 
nieder liegenden Patienten aufs treulichſte beygeſtanden, auch 
ſelbſt davon angeſtecket geweſen, aber glücklich beym Leben blics 
ben. Nach feinem zu Malmitz An. 1725. den 6. Sept erfolgten 
Tode, hat die Wittib Frau Maria Eliſabet geb. Seruͤtzkin 
An. 1727. das andere mal fi verthliget, mit Herrn Friedrich 
Wilhelm Panwitz, Hochgraͤfl. Rederiſchen Secretario, welcher 
fih An 1737 zu Leipzig der gelehrten Welt durch eine Bete. 
вет Hifloricam bekannt gemachet, De Origine & Progreffie Archipin 
sernasus Bobemici in Sacro Romano Imperio ac fummis inde Mun 
IO Juribus, 


juribus, der die hierzu gehörigen Diplomata Rudolpbina beygefuͤget 
find. Zipfie Anno 1731. in 8vo. 

хи. Johann Benjamin (ft derfiebende Sohn Heren Jos 
hann Samuel Аипотаппе: Seine Studia Gymnaftica hat er 
getrieben, unter Herrn Recor Rüpffender, Herrn Rector Chr. 
Stieff, Herrn Rector Kellern, in denen unterften Elaſſen, aber 
dazumal unter Herrn Helmig, Wachteln, 2. Gottwalden / 
At Eberlein und Thieliſch. Anno 1717. gleng er über Leipzig 
nach Jena, zu der Zeit, als daſelbſt das Jubilzum Lutheranum fo- 
lenniter celebriret wurde: Horte in Philofophieis Herrn Profeffor 
Stolle, und Herrn 5i» in Philologicis Herrn Profefor 
Dang und m. Hoffmann, in Theologicis Herrn Profefor Ruß 
und Herrn Ре у Wallich, in der Moral Auddsum. Au. 1720. 
gieng er nach Halle und hörte Herrn Geheimen Rath Gunde 
ling über die Pandecten; bey den Herrn Geheimen Rath Bobs 
mer über das Jus Canonicum leſen. Anno 1721, kehrte er wieder 
nach Breßlau. Anno 1725, wurde er ins Predigt ⸗Amt nach 
Molwitz, im Briegiſchen Fuͤrſtenthum vocitet; Au. 1736, aber 

nach Stein» Kirche im Streliſchen Weichbilde, und von 
Kayſerl. Majeſtat beydes mal confirmiret, in 
welchem letzten Orte er fid) noch befindet, 
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Maria geb. Rhedigerin Nofina geb. Uehmantin. 
Sibbilla Ulrichs und Anna Maria Carlin. 

AP Koͤnige und Fuͤrſten, wenn ſie ſich vermahlen wol 

len, und in De In nicht wol einander zu (ереп bekom⸗ 

men können, deßſpegen Ihre Portraite abſchicken; und 

A von denen Dringepinnen wiederumb dergleichen zurück 

empfangen oder wechſeln; dft eine mehr als zubekannte Sache. 

Warum aber dieſes von niedrigen, ſa fo gar Buͤrger⸗Stande 

nachgethan wird; da doch dergleichen Perſonen einander ſich tage 

lich ſehen und Umgang pflegen koͤnnen: Oder auch kurtz vor der 

Spee wee en miniature gemahlet, und in Gold 

eingefafiet auch wol mit Diamanten umſetzet, ſich unter einander 
beſchencken ift gang überfläßig, . 

Daß aber diefes, vor ein auch zwey hundert Jahren ſchon im 
Brauche in unſern Schleſien mëtt geweſen ſeyn: Zeigen viele 
von dieſen Zelten herüberbliebene Abbildungen, gemelniglich nur 
auf Bley gepräget, von beyderley Geschlecht. 

Ich wuͤſte nicht, was diefe einſeitige Medaillen fonfl vor einen 
Urſprung haben könten da nicht allein dergleichen junge Grauens 
zimmer ИЕЛДЕ und Putz um das Haupt, wie auch 
vielen Ketten um den Halß geziehret; te Bey der Umſchrifft, fo 
Legend DenNahmien und das Alter exprimiret / vor einen Ur⸗ 
prung haben konten, da die Jungfrauen gemeiniglich 17. 18. 19. 
20,21, Jahr Ke. die Manns, Perfonen aber etliche 20. Jahr im 
Alter Ze werden, wenn nicht Braut und Bräutigam am 
Hochzeit, Tage fido mit dergleichen goldnen Pfennigen beſchencket 
Hatten: Und miiffen die Hochzelt⸗Gaͤſte nur welche zum Anden⸗ 
SC) Bley empfangen haben, derer gemeiniglich oͤffters als 
von G. kan SE werden. Dieſes zu beweifen, 
führe zwey Adliche Fräulein, und bas dora glg, ale an, 
wie wol derer viel mehrere, wenn was daran gelegen, Hätte beye 
bringen konnen. 

Auf der erſten ſtehet am ein mit Braut ⸗ Schmuck 
nes Frauenzimmer: Mum 


MARIA GEBORNE RHEDIGERIN, IM. ALTER 19, 
Tab. L. (No. 100%᷑ʒ 31.4% 
Dieſes ¡fi die alteſte Tochter von vieren Zicolai von Rhedi⸗· 
ger des lil. auf Schlieſa, Strieſa / Spronsberg und Kuckers 
eweſen, welche er An. 1592. mit Barbara Seugelin von Groß⸗ 
Sigewits ezeuget,und An. 1609. an Sigmund von Schwei⸗ 
nigen und Schweinhauß vermahlet 
Auf einer andern fichet eine junge Frau mit einen runten 
Biret aufdem Haupt, darum geſchrieben: 
ROSINA KHOBERIN. GEBORNE, VTHMANI NV. 
AETATIS 19. , 
Tab. XXXIII, (No. 1010 ` 
Ste war eine Tochter Gregori Uthmanns auf Groß und 
Klein Schmoltz, und Martha Khedigerin, A vor herd 
aber vermaͤhlet worden, mit David Khobern, Königl. Boͤhmi⸗ 
ſchen Vice-Cancellgriats-Berwaltern. Da glaublich, daß ihr Geo 
mahl auf den zeitig erfolgten Todt bey Geburth des erſten Kin⸗ 
des, welcher Aa. 1583. den 12, April er folget, ſolche ihr zum Anden 
cken prägen laſſen. y 1 Es 
Die Bürgerlichen ſeyn: : 
SIBILLA VLRICHS. IR ALTER XX. 
"Tab. ХХХШ. ( No. 102.) 
Sie war Cafparleichs Buͤrgermeiſters in Brieg, attin 
de des XVI. Jahrhunderts gebohrne Tochter. d d 
Auf einer andern ſtehet: E o was 
ANNA MARIA CA JET Avis SVz21. Ana 
Um ein Brufibilo eines Frauenzimmers mit ape бару 
fo hinten zwey lange Haar-Zöpffe hangend, und um den alf tt 
ne groffe georgelte Krauſe bat: So eine Schweſter Michael Carlins 
Con- Rectoris der Elilabetaniſchen Schule zu Breslau, (o An. 1587. 
gebohren, und An. 1633. den 26. Julii an der Peſt SN (vid. 
leſiſche Kern ⸗Chronicke li Theils p 543.) oll geweſen ſeyn, 
toas vor einen Mann aber dieſe zu der Zeit geheurathet, habe 
nicht aus ſorſchen Dim EN, W 
Tal . XXXII, J1 0.103. „Т 
; Anbalig 
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i Anhang II. 
A diefe Schrifft albereit meift abgedrucket, und die 
folgenden Grabmale und Regiſter abgeſchicket wer⸗ 


— 


den muſten, gerathen Tages vorhero noch in meine 
r Hände folgende drey Muͤntzen / fo in Eil als einen 
Anhang beyfuͤgen wollen. 

Auf der erſten Repet auf dem Avers folgende Inlcription: 
SY MBolum 
VNI SOLI. 
REVerendiſſi Mi AC PERILLuftris 
DomiNI D. IGNATü -LEOPOLDI LAS- 

SELii A CLIMAN Sac, Sanct. Theologie DOctoris 
PROTONotarii APOSTOLici CA'T'Fledralis 
WRA'TISlavienis CANON, ARCHI- Diaconi 

« LIGNicenis, CONSILiarii CONSIS Torii 
ET EPÍSCopalis ALVMNATVS 
RECTORIS 
1668. 

Welche anzeiget, daß Jonatiur Leopoldus Laffel von Climas, Theo 
logie Doctor, Proto- Notarius Apoftolicus, Canonicus des hohen 
Dohm Stiffts zu Se. Jobannis in Breßlau, Archi- Diaconus zu 
Lignitz, und des Biſchoͤfflichen Alumnas allhier Rector Anno 
1663. geweſen. i Me 

Auf dem Revers ſtehet das Adeliche Wapen, fo im Schilde 
einen von der Rechten zur Lincken unterwerts gezogenen ge 
formten gelben оек асп hat, darüber eine weiſſe Taube, 
mit einem grünen Kleeblatt im Schnabel, im weiſſen Felde fle 
ftt: Im Unterfelde aber eine weiſſe Lilie im ſchwartzen Felde 
zu оп: Auf dem gecroͤnten Helm find zwey ausgebreitete 
Flügel, der lincke wind der rechte ſchwartz; darauf mit gol, 
denen Buchstaben geſchrleben: AVE MARIA, und darzwiſchen 
figet eben eine dergleichen weite Taube, mit dem gruͤnen Klees 
i Mm m 2 Hat 
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blat im Schnabel; die Helmdecken find linckwerts [фраг 
und gelbe, rechtwerts aber welß und [фраг ; und das gange 
Wapen ift bedecketm, mit eine ſchwartzen Hut mit 6. Qpaſten 
oder Appendentzien, wie die Proto- Moar Apoftolici zu führen 
‚pflegen: Und in der Thum Kirche zu sr Johannis alíbicr, beiin- 
det fid) folgendes Epitaphium + (welches feine vielen Geistlichen 
Aemter noch mehr exprimirct, ) 

IGNATIVS LEOPOLDVS LASSEL a CEIMAN 
S.S SEPVLCHRI DOMINICI JEROSOLYMIS EQVES, PROTO- 
NOTARIVS APOSTOLICVS, S, S, THEOLOGIE ET PHILO- 
SOPHIE DOCTOR, ECCLESIE CATHEDRALIS WRATISLA- 
VIE ET COLLEGIATE S. CRVCIS CANONICVS, LIGNITII 
ARCHI-DIACONVS; SERENISSIMI ET. EMINENTISSIMI CAR- 
DINALIS ET EPISCOPI WRATISLAVIENSIS OFFICIALIS, ET 
VICARIVS IN SPIRITVALIBVS GENERALIS, EPISCOPALIS 
ALVMNATVS RECTOR. NATVS GLOGOVIA MAIORIS 
DIE zu. JVLIL ANNO 1626. CLAVSIT DIEM EXTREMVM 
22. AVGVSTI ANNO 1676. ORATE MARIAM AD- 
VOCATAM NOSTRAM. PRO IPSO. 


Dem Nicolaus Henelius.ab Hennenfeld, Oder wielinehr der gee 
lehrte Praͤlat und Meifter zu se Montée in Breßlau Michael 
Jofephus Fibiger in Silefiograpbia г полага Part. I. Cap. VIL pag. 168, 
nod) берй ein Epitaphium: bey dieſer Kirchen sert Laſſelu 
a Climan, Canonici daſelbſt: Und D. Andres Nimaunt Epitaphium 
fo ebenermaſſen allhier Canonicus und des Grp, Hertzogs von 
Oeſterreich Caren 1, und Biſchoffs zu Breßlau Official und Vi- 
carius Generalis wie audy Canonicus zu Groß ⸗Glogau geweſen, 
daſtlbſt er auch gebohren, und An. 1618, den т, Mart. geſtorben. 

Ge Tab. XXXIV. (колеж) 
А т 


Die andere Miinge ift zu Ehren gefhlagen Maria von 
Zaußnig, diefer wurde An. 1500, Ju Breslau gebohren, er lers 
nete die Handlung als ein armes Kind, brachte es aber iue 


VER 


daß er Anno 1533. in Hannß Berlines Stelle, da dieſer Anno 
1532 geſtorben, ins vornehme Raths: Collegium allhier aufs 
genommen wurde. Er lebete dabey in groſſen Ansehen, und 
war einer der groͤſten Capitaliſten, fo daß er Пф in Ritterſtand 
ſetzen, und darauf das vortreffliche Gut Schweinern eine 
Meile von Breßlau erkauffet; Auch von Kayſerl. t Najeſtaͤt 
Carolo Р, zu Ihren Rath, wegen offtmaligen Borſchuſſes, ers 
mennet worden, deßwegen er auf dem Rath⸗Hauſe fine Aemter 
niedergeleget. Er ſtarb Anno 1575, den 12, Octobr. und wurde 
zu se, Elifaber allhler in der Kirchen begraben, uͤberkam auch 
darinnen ein zierliches Epitaphium: Seine erfte Ehefrau war, 
Hedwig von Uthmann, welche da fie Anno 1552. den 28. May 
geſtorben, geſchahe die andere Verehligung mit Helena geb. 
von Krohmaper, welche Anno 1563. den то, Auguft. ihr Les 
ben beſchloſſen. 

Auf der Medaille ſtehet er in einem ſonderbar grofin und 
langen Bart, mit einem Biret auf dem Haupt, und einer Bays 
feel. Gnaden-Kette um den Half, mit dabey geſetzter Fabre 
zahl 1558. Die Umſchrifft lautet: ` 


MATIAS VON LAVSNICZ DER ROmiſchen ZV HVN- 
Garn Vnd BHEMEN KHOnigliche MAleſtæt RATH. 


Auf der andern Seite: 


ETATIS SVE 55. DANCKET VND GEBET GOT 
DEM HERN DIE EHEER. 


In der Mitten das Hochadtliche Wapen, fo in einem ges 
getheilten Schilde im ſchwartzen Felde, einen aufrechtsſtehen⸗ 
den gelben Löwen prefencitet, im andern gelben Felde, zwey 
Dos бсб "eeneg и Ы der abgekuͤrtz⸗ 

elbe Löwe, zwiſchen zweyen ſchwartzen Adler Flügel 
Helmdecken aber find gelb und feywarg. - Staelin; йе 

TAB. XXXIV. (No. 105.) 
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Letzlich füge noch bey einen curieuſen guten Dreyer, auf 
der einen Seite mit dem Hochadlichen Winterfeldiſchen Wa⸗ 
pen, fo ein im blauen Schilde zur lincken aufſpringender Fuchs 
rother Farbe ift; unter deffen vorder Sum eine gebundene gel: 
be Garbe ftepet: Auf der andern Seite iſt die Welt ⸗Kugel, mit 
eingeſchriebener 3. oder den Werth von 3. Pfennigen, und dare 
auf das Creutz geſetzt, herum fleet die Jahrzahl 1622. Die 
fts Hochanſehnliche zum Theil Freyherrüͤche Geſchlecht, hat um 
Anno 927. (don unter Kayſer Henrico Auenpe fich in der Harck⸗ 
Brandenburg, woſelbſt daffelbe heut zu Tage in dem Sterns 
bergiſchen Diftrict, nebſt andern Gütern Sandow befigt, nite 
dergelaſſen: Nach der Zeitgegen Ausgang des XII. Seculi unter 
den Hertzogen Cafmiro IL. und Bogíslao П. (die Anno 1180. vom 
Kayſer Friderico Barbaroſſæ zu Hertzogen des Reichs gemacht wor, 
deny) fi) in Pommern; und in dem XVII. Seculo in Holftein 
und Daͤnnemarck ausgebreitet, dahero ſeldtes von Bucelino une 
fer die E Haͤrcker, fo auch im Wapenbuch Рат. l. pag. yy. zu den 
Maͤrckern und P. V. pag. 108. zu denen Pommern, in Lace 
Chronico aber zu denen Schleſiſchen Geſchlechtern im Croßniſch 
Brandenburgiſchen Fuͤrſtenthum geſetzt wird. Und feko Бе» 
gef einer dieſes uralten Geſchlechts Conrada: Waldau im 
Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum. 


Sonſt hat Herr sixepins im Schleſiſchen Adel Part. L pag: 
1035. und die Nova Literaria Germanie Anno 1705.pag. 404. folgen 
de dieſes Nahmens gufainengelefens An. 1460. fagte Peter Win. 
ter feld der Stadt Alten⸗Stetin ab, wegen Hertzogs Eric. (vid: 
Frideboras Beſchreibung der Stadt Alten: Stetin.) 


Anno 1580. Detlev von Winterfeld auf Dalmin, Sandow 
und Trebiche, Land⸗Vogt zu Schivelbein, und Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Geheimder Rath, unterschrieb und beſigelte An- 
по 1587. 10. Nov. zu ede иа Erb⸗Verbruͤderungs⸗No⸗ 
tuf, zwiſchen Sachſen, Brandenburg und Heſſen: Bat 


- 
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Anno 1593. bey dem zu Alter» Seetin gehaltenen Synodo mer 

gen des Gburfürflen zur Allilten verordnet, ſtarb Anno 1617, 

EE ate Saͤchſiſche Annales, Friedeborns Alten⸗ 
tetin) 


Anno 1614. Weidmann (Wichmann) von Winterfeld, 
Chur Brandenburgiſcher Rath, und Amts- Hauptmann zu 
Cotbus unb Dip (Luce Chronic. pag. 1183. lüllers Annales) 
Conf. unten von ihm ein mehreres. 


Eod. Anno Hannß George von Winterfeld Marggrafs 
Jobann Georges von Jaͤgerndorff Cammer⸗Juncker. (id. 
Fillets Awal) 


An. 1647. Johann Friedrich von Winterfeld, Hochfuͤrſtl. 
обата дорат Rath unb нано ek ta: 


Von feinen Nachkommen wurde Anno 1705. Anna Doro- 
shea von Winterfeld mit Hertzog Ludovico Carol zu уо еіп» 
See vermáblef, und fit Aunorzog. ín Wittven-Stand 
derſetzet. 


Anno 1694. ging mit Tode ab Otto Helmut / Freyherr 
von Ee König. Daͤhniſcher geheimer Ae und 
Stadthaltet in Fabnen, hinterlaſſende unterfhiedene Söhne, 
von denen einer 1700, die Charge eines Daͤhniſchen General- 
Majors vertrete. 


Anno 1712, ſtarb ein Marguis von Winterfeld zu Lier in 
Brabant als Gouverneur daſelbſt. Conf. von dieſen allen Sort 
ſetzung des allgemeinen Siſtor iſchen Lexic. 


An.1603.den 14. Sept. heurathete Wichmann von Winterfeld 
in euſtadtChurfl. Brandenburgiſchervandes⸗ Hauptmann zu 
Cotbus und Prin El/abetam Chriflianam, Chtiſtophs Fried- 
richs von Canis auf Fiſchbach Tochter: Von iht oum 
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Reimar Friedrich von Winterfeld Wichmanni fil. in 

Siftbbad und Kitſchen, er war geb. 1605. 22, Dec. nahm zur 
Ehe 1630. 7. November Jahannam Hedwig / Georgi von Lof auf 
Dammer und Often Tochter er ſtarb den 12 Mertz 1651. Sie 
aber 1658, 15. Febr. zwichen ıt. und 12. zu Carolath. Dero 
Kinder (1) Chriſtina Eliſabet geb. 1632.7. Mertz, war Jobannis 
gory von Schönaich, Herrn der Majorats:-Herrfchafft 

atolatb und Beuthen, erftere Gemahlin, vermaͤhſt 1651, 16. 
Febr. Sie ſtarb eod. Anno mit der Frau Mutter 1658. (2) Geor- 
ge Seieorich geb. 1641. 18, Junii ſtarb 9. Monden alt 1642 
19. Febr. » 
s Aus welchen allen aber doch noch nicht herausbringe, wie, 
oder auf was Weiſe das Winterfeldiſche Wapen auf einen ап» 
ten Dreyer, oder gar Schleſiſches Groͤſchel, davor es einige pal» 
ten wollen, kommen fey. 

Tab. XXXIV. (No. 106) 


Grabe 


Grabmale 


Stadt Preßlau. 


Inſonderheit einige dererſelben / 


So vorhero 


| in Muntzen 


angefuͤhret worden. 
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Er Gelehrte Mr.Bizor hat in einem Supplement aT Hiftoi- 
re Metallique de la Republique de Hollande am Ende ein 
Theatre d Honneur des Heros, qui ont facrifié leurs vies 

pour laRepublique de Hollande errichfet, darauf die vore 
trefflichſten Grabmale groſſer Helden und berühmter Männer, 
deren Muͤntzen er vorhero beschrieben und abgebildet dargeſtellek 
find. Nachdem ich nun auch vorhero in diefera Wercke berühme 
te Scheſter in Mun еп, fo durch ſonderbare Tapfferkeit / 
durch hohe und wichtige Amts Würden; oder durch Ges 
lehr ſamkeit und Schriften ihren Rahmen unvergeBlich ge, 
machet, beſchrieben, und in Kupffer abdrucken laſſen; So hab 
ich kein Bedencken getragen, hinten nach einige Grabmale hoch⸗ 
verdienter Männer, welche Grabmale nicht weniger anſehnlich 
als die Hollaͤndiſchen dere en Ja ich hatte welche {а 
von allen Familien abſchildern konnen dafin, wenn ich nicht die 
fonderbareften beybringen wollen. 

Es find aber dieſes nicht die praͤchtigſten und koſtbareſten 
Grabmale der Stadt Breßlau, und des Landes Schleſien fon» 
dern wenn ich nur von unſerer Stadt erwoͤhne: fo pranget dieſe 
mut folchen, dergleichen in gantz Holland gar nicht, in Teutſch⸗ 
land aber febr wenige anzulreffen find. 

Inſonderheit bewundern Ausländer und Einheimiſche 
zwey ben hieſiger Dohm + Kirche zu sz. Jobannes koſtbar erbauete 
mit Marmor gaͤntzlich ausgeſetzte und vortrefflich mit denen 
ſchoͤnſten und von denen art Welſchen und Teutſchen Mei- 
ſtern verfertigten Statuen und Säulen ausgezierte Capellen. 

Die erſte hat auf eigene Koſten bey en Leben erbauen 
laſſen und zu ſelbiger Au. 1680. den 18. Julii mit hoher Hand den 
erſten Grundſtein geleget, auch befohlen feinen Leichnam nach 
feinem Tode, fo An. 1682. erfolget, barinnen benzuſetzen: "bere 
1 Durchlauchtige Fuͤrſt und SEN ect Fried. 
tich, der Romiteben Rirchen Cardinal, Landgraf zu Heſ⸗ 
fen, Biſchoff zu Breßlau / des Ritter Ordens St. Jobannis 

é Nnn2 ? Hiero. 
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Hierofolymitani durch Teuiſchland Brofimeifter, Fuͤrſt zu 
SUR, Graf zu Tagen» Elbogen Dietz / Ziegenheim, 
тора, Schaumburg, Jienburg und Budingen, des Heil. 
Kom. Reichs Deutſcher Nation und der Aónigceicbe Atras 
gonien und Sardinien Protector, wie auch des chertzogthums 
Ober: und Nieder ⸗Schleſien Oberſter Hauptmann, 

Diefe Capelle iff zu Ehren der Heil. Elifaber geſtifftet, und den 
sten Monats Tag Seprembris An. 1700, eröffnet und eingewey⸗ 
het worden. Weſche, Königs Ardres in Nieder ⸗Hungarn 
und Gertrudis der Heil. Hedwig leibl. Schweſter Tochter gewe⸗ 
fins deßwegen ift fle auch über dem Altare kniende in Lebens. 
groͤſſe auf einer Wolcken zu Eben: fo daß fit von 6. Cherubi⸗ 
nen und drey Engeln in Knaben Geſtalt bedienet wird, deren 
einer in der rechten Hand einen Beutel hat, und in der lincken 
ein Brod, (dadurch ſhre Barmhertzigkeit gegen die Armen an⸗ 
zuzelgen): Der andere halt das Hertzogs⸗Hüttel, fame dem 
SA Seepter : Der dritte ein Buch mit einer doppelten 
Crone, (die Verlaſſung ihrer Koͤnigl. Hoheit zu bedeuten.) 
Alle diefe, wie auch folgende Statuen, find aus dem ſchoͤnſten 
weiſſen Genueſiſchen Marmor von Malla Carara gehauen. Auf 
beyden Seiten des Altars ſtehen hohe blaue marmorne Saͤu⸗ 
len; daran hangen zwey groffe fliegende Engel, welche Stücke 
alle zu Rom von dem berühmten Meiſter Hercule Ferrari ver. 
fertiget worden. Und unter dem Altare kan man fid) zeigen 
Та die Gebeine des heil. Märtyrers Clemenzis, die bald nach 
dem Feſt der Heil. Ehfaber an feinem Nahmens⸗ Tage jährlich 
mit ausgefleckfen Lichtern offentlid) verehret werden. 

Die Grabflátte it mit folgenden Stuͤcken ausgezieret: 
Auf derſelben kniet oben gedachter Cardinal mit aufgehobenen 
und zuſammen gefaltenen Händen im Cardinals ⸗Habit unge, 
mein ähnlich abgebildet: Oberhalb haͤnget das Wapen, und 
noch darüber der rothe feidene Cardinals Hut. 

Zur rechten Seite unterwerts ſtehet ein Welbes⸗Bild, weit 
über inenſchliche Bröffe, fo in der rechten Hand die Ee in 
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der lincken einen Spiegel hält, die Wahrheit andeutende, diefe 
trit mit uhren Süfjen den Neid gleich einem alten Weibe, deren 
Haare mit vielen Schlangen durchwunden, und die in ihren 
Haͤnden etliche Buͤcher haͤlt, gebildet. 

Auf der andern Seite ſtehet ebenfalls ein Weibes⸗Bild, 
gleicher Groͤſſe, dieſe hat in der rechten Hand eine mit dem Kopff 
an den Schweiff zuſammen geringelte Schlange, in der lincken 
aber zeitige Gerſten⸗Aehren, wodurch die Ewigkeit bedeutet wird. 

Oberhalb der Grab ⸗Schrifft ſtehet in der Mitten ein дестбп‹ 
ter Todten⸗Kopff, unter welchen eine ſteinerne Medaille, von ehr 
ſchönen Gold⸗ gelben Marmor zu ſehen; diefe wird gehalten 
von zweyen aus eben erwöhnter Gattung gebildeten marmel⸗ 
nen Löwen, worauf des Cardinals Sa m" x 

PRO DEO ET ECCLESIA, ` а 1 

Bey dieſen hangen Serpencio-Marmorne Feftovi: An bey⸗ 
den Seiten aber figen zwey Knaben, der eine halt den Cardinals-! 
Hut, der andere das Biret dieſes Were iſt von dem vornehmen 
Bildhauer Domenico Guidi verfertiget worden) ën 

Uber ber Thuͤre der Capelle ſtehet das Bruſt, Bild des Gar» 
dinala, welches der Welt, berlihmte Cavalier Bernini gemachet hat, 
fo die andern alle an Kunſt übertrifft; 4 y ` 

Dieſe Statuen haben allein weit über 20000. ИБ, gekoſtet, 
und damit man ihre Groͤſſe und Corpulenz judiciren fónne; Ges 
fit deswegen jeder Statue Gewicht anher, und zwar nach Roma⸗ 
niſchen Gewicht wieget: Die Heil. Eliſabet 3600, Pfund. > 

Die zwey Engel an denen blauen Marmornen Säulen 

4356. Pfund. 

Die drey et Altare 1700, Pf. ` 

Der Cardinal 3805. Pf. i 

Die Wahrheit 3556. Pf. e 

Die Ewigkeit 4259. Df. 

Die zwey Löwen neben ber Medaille 1500. Pf. 

Die zwey Knaben auf beyden Sel en 1548. Pf. 

d T ч v Nan 26718 Pfund. 
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Uberdieſes ift der gange Bau von unten, bis an den obern 
Gemme von blau und weiſſen Marmor, nach Corinthiſcher 
Ordnung aufgerichtet, al wo hin und wieder durch die Mayle. 
rey das Leben und die Wunder Wercke der heil. Eliſabet ab⸗ 
gebildet werden: Das mittlere Gewölbe aber, die Coppel und 
Latern ſtellen die himmlische Glory aller Heiligen vor, welche 
von dem berühmten Architecto al Erefo verfertiget, und von dem 
kunſtreichen Mahler Giacomo scanty vortreflich gemahlet wo den. 

Die andere hat mit groſſen Koſten erbauen laſſen: Von 
G Dites. Gnaden таны Ludodicus des heil. Stuhls su 
fTiayng Erz Biſchoff, des Heil, Xóm. Reichs durch 
Germanien ey-Canglee und Churfurlt, Biſchoff zu 
Worms und Sigla, ze. Sie übertrifft an der Gröffe bore 
hergehende Capelle und iſt von dem berühmten Kayſerl. Archi- 
tecto und Baumeiſter Heren Baro Johann Bernhard Fir 
fiber von Erlach angegeben, und am Tage Mofs, da fie fur 
vorhero fertig Anno 1725 eingeweyhet worden. Der Bau! 
ebenfals gang von blauen Pribornifhen Marmor bis an das 
Geſimms, und ruhet auf 6. freyſtehenden dergleichen $. Ellen 
hohen Marmornen Säulen mit blanc vergoldeten Anauffen, 
ebenermaſſen Corinthiſch. Auf dem Altar ficher die Lade des 
Bundes, mit darüber aufgehender Sonne der Gerechtigkeit, 
alles aus Metall und im Feuer vergoldet. Auf einer Seite dies 
fr Bundes⸗Lade ift Mofes, auf der anderen Aaron aus weiſſen 
Tyroler Marmor von Ferdinand Brockkoff berühmten Pras. 
geriſchen Meier in Wien verfertiget oder das alte und Neue 
Teſlament, erſteres unter Тобе mit verdecktem Angeſicht und 
einen Stock mit umwundener ehrner Schlange in Händen 
haltend, das andere mit einem Crucifir abgebildet: Uber den 
Portalen find von eben dieſem Meiſter aus dergleichen Mar / 
mor en relief die vier letzten Dinge: Als der Todt oder Abſter⸗ 
ben des Menſchen, das Gericht; die Seeligkeit und die Ver⸗ 
damnuͤß vortreflich abgebildet. Uber biefem erſten ſitzen zwey 
Kinder, da das elne eine Sand Uhr/ das andere einen De 


E 
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- Kopff hält: Uber dem zweyten bläfet ein Kind in eine Trono 
mete, das andere decket eine von Saltzburgiſchen vielfarbichten 
ſchoͤnen Marmor gemach: Vroom auf, dergleichen in der Mits 
ten fiber jeden Portal zu ſehen: Uber dem dritten hält ein Kind 
unter den Arme ein Lamm; das andere aber eine Stern Crone, 
über dem vierten das eine eben fo einen Bock, das andere ein grofe 
fee aufgethanes Buch oder Suͤnden Regiſter, welche inſonder⸗ 
heit febr woyl gerathen. 

In die Coppel ift die E durch den Ertz⸗En⸗ 
gel £TTichael , von dem vortrefflichen Mahler C. 7. Санті ges 
mahlet, wie auch die vier Evangeliſten darunter, und an dem 
Gewölbe der Capelle, die vier vornehmſten Kirchen, Väter. 

Auf beyden Seiten aber hat die Opfferung Melchiſedechs 

und das Abendmahl des HEren zuerſt cin Frantzöſiſcher Mahler 

verfertiget, hernach aber, oder wie es jego zu (ереп, der beruͤhm⸗ 
te Miederlaͤndiſche Mahler, Jobannes Francifeus de Backer von Ante 
werpen, ſo in oben Ee bunten Saltzburgiſchen Marmor 
einge faffet; Auswärts über dem Eingange ſtehet урсо Chute 

Su Durchl. Wapen aus vergoldeten Marmor; Und neben⸗ 

feárté wird Thro Churfürſtl. Durchl. geiſtliche und weltliche 

Herrſchafft vorgeftcüet , erſtere mit einem Biſchoffs⸗Stab, die 

a pee E Schwerdt. Unten aber iſt die Capelle mit blau 

und weiffen Marmor beleget, die Fugen aber mit Metall zierlich 

ausgefuͤllet. Bald beym Eingange erſcheinet eine weiß mars 

morſteinene Taffel mit eingelaſſenen тердетет Buchſtaben H. 

I. P F. L. C. P. Orate pro eo, foda heiſſet: Hic lacet Peccator Fran- 

cifeus Ludovicus Comes Palatinus, welche Aufſchrifft zu machen, 

Churfuͤrſtl. Durchl in feinem Tiſtament ſelbſt verordnet: Dare 

unter ruhet Din Leichnam in einem vortrefflich gearbeiteten Sine 

He: eo in einer ausgemauerten Grufft, bis zur fcófidyen. 
uferſtehung. 

Unterſchiedener Biſchöffe und Canonicorum dieſer Kirchen 
ihre Monimenta find auch fehenswürdig eet Preceslaj 
de Pogrella, welcher Anno 1341 bis 1376. Biſchoff geweſen: Und 


da er den hintern Shor, oder die Capelle derer Manfionariorum 
der Heil. Jungfrau Maria getvepbet, auferbauet, hat er auch 
darinnen wollen begraben ſeyn: Er lieget in mehr als Lebens» 
groͤſſe in Biſchdffl. Ornat mit einem Buch in der Hand und Lå- 
wen zu den Giffen von ſchoͤnen weiſſen Marmor, zu der Zeit recht 
kuͤnfflich gehauen, auf einer braun und weiſſen Marmornen Zas 
fel mit folgender metallener Umſchrifft: 

ANNO DOMINI M. CCC. LXXVI. DIE MENSIS APRI- 
LIS OBIIT REVERENDISS. IN CHRISTO PATER ET 
DOM. DOM. PRECESLAVS DE POGRELLA EPISCOPVS 
HV JVS ECCLESIA ET FVNDATOR CAPELLA, ORA- 
TE PROEODEVM. ^ П 


Unter dem Wapen flehet zu leſen: H 


PRECESLAVS DE POGRELLA EPISCOPVS WRA- 
TISLAVIENSIS TEMPORVM SVORVM FELICITAS. 


Linck warts nahe daben ruhen die Gebeine Jobannis I. Roth 
genannt, Biſchoffs von Anno 1482. bis 1506. H Breßlau, dar 
ey zugleich auf einer metallenen Taffel, welche über s. Ellen 
hoch, fein Bildniß erhaben zu ſehen mit folgenden umſchriebe⸗ 
nen Worten: 
JOHANNES IV. EPISCOPVS WRATISLAVIENSIS VERA 
PIORVM PONTIFICVM: IMAGO. d 1 
elen Seiten des hohen Altars find eben auf dieſe Weis 
ſe in Metall gegoſſen, liegende zu ſehen; Auf einem das Bildniß 
Biſchoffs Perri 11. Nowack genannt, fo Anno 1456, geſtorben: 
Auf der andern Rudolphi, fo Anno 1482. dahin begraben worden: 
In der erſten Capelle gegen Norden us Biſchoff Jobannes Y. 
Tharzo genannt, in Lebensgröfe aus rothen Stein, und neben 
dem filbernen hohen Altare, den er aufſeine Koften gebanet, Bie 
ſchoff Jobannes Jerinus von rothen Marmor Anno 1596. gehauen. 
Bor etwan dreyzehn Jahren find zu Ehren dem erſten Bis 
ſchoff Godofredo, und gegen über Biſchoff Naxtero ſchone Moni- 
menta aus ſchwartzen Eracaulſchen, und SE SE 
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grauen Marmor aufgerichtet worden; Unten aber ift en relief 
vonobengenennten Urbansky in Stollbergiſchen Alabaſter unter 
dem erſten, abgebildet Biſchoff Godofredus , wie er mit der lince 
Hand den Dagon umftürget, mit der rechten aber auf ein Chriſt⸗ 
lich Altar mit ausgeſetzten Venerabili weifet. Unter Na»£erz fti» 
nen, wle er Jobanners den Konig aus Boͤhmen in den Bann 
thut: Bon defen Urſache ift werth nachgeleſen zu werden der 
Herr Pralac Fiebiger in Silefiographia Heneliana reno baia Part. Il. Cap. 
VIII. pag. 90. Die Worte lauten allda alſo: „Erat enim Nazke- 
nrus Jurium Ecclefisflicorum propugnator acerrimus, nullasque pro 
»illis, quamvis Magnatum offenfiones ac ſimultates fübire. veritus. 
»Expertus id comprimis foannesBojemiz Rex: qui cum Milicenſem 
„arcem in ultimis Po/orie fitam finibus, ut munitionem haberet ar- 
„cendis Polonis, deditione ab Henrico de Würben Archi-Diacono fa- 
а oceupsflet, eamque fruftra Epifcopus. quantumvis importunis, 
nflagitionibus repetiiſſet, ad Regem tune in monafterio D. Jacobi com- 
„morantem habitu (àcerdorali ingrefTus , acerbiffimis illum verbis ex- 
„communicavit: cumque Wratislavia regias partes ſequeretur, ean- 
„dem diro anathemate percuſſit; Unde quidem longamalorum Ilias 
„hata, fed nulli magis, quam Epiſcopo & Canonicis, quz Præſulis 
»[ui factum approbabant, & univerf adeo Ecclefiz fübditis perniciofa. 


Von denen Canonicis haben die praͤchtigſten unb kuͤnſtlichſten 
Epitaphia: Adam Weißkopff, fo Weyh⸗Biſchoff bey dieſem 
hohen Stifft geweſen, davon mit mehreren unten) Balthaſar 
Liſch von Hornau, der vor wenig Jahren, weil er inſonderhelt 
durch viele Fundationes fid) hochverdient gemacht, aus weiß und 
bienes GE uj ſchön Monumentum Si ge 
Leopold, Erbe von Torwegen, Hertzog zu eBwig und Hol⸗ 
fein, Caſpar Heinrich von Oberg, Carl Neander von Des, 
tersheidau/ Елате гиз Stanislaus Baude von Roftock, raue eus 
Engelbertus Barbi, Abrabam Ignatius Kirchner von Lilienkirch, Jos. 
-D00 bann 
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hann von Leuderode, Johann Mencesh Zierowsky von Zicrowa, 
Johann Frantz Freyherr von Hoffmann, und Cornelius Aaf 
Graf ven Stratemann / Dohm⸗Probſt bey dieſem Hochwuͤr⸗ 
digen Capitul. : 


Auch in der Stadt iſt in der Kirchen zu St. Vincentz das forts 
Derbare Grabmal Henrici Pi; Hertzogs zu Breßlau, welcher da er 
in der Tartariſchen Schlacht bey Lignitz, nebſt vielen Tapffern, 
oder dem meiften Schleſiſchen Adel geblieben, ift er in dieſe von 
ihm neuerbauete Kirche unter das hohe Altar begraben worden, 
daſelbſt unter dem Altar Blat fein Bildniß von Stein zu ſehen, 
wie er einem Tartar auf den Half tritt. 


Ein viel grofferes Anſehen machet dieſer Kirchen; des Hoch⸗ 
würdigen, Hochgebohrnen Soro Excellentz des Herrn Praͤlatens 
daſelbſt Ferdinand Grafens von Hochberg Kayſerl. Majeft, 
Geheimen Raths vortrefflich erbaute Capelle: Dieſe bat er eve 
richten laſſen fiber das Grab feines Herrn Vaters, Maximilian 
Grafens von Hochberg, Herr der Herrſchafften Friedland, 
auch darauf RIDf geordnet, nach feinem Tode neben thn begra⸗ 
ben zu werden: Deßwegen überdiefe Gruft mitten in derſelben 
ein marmornereichen fein geleget/ darauf von Meßing ſehr groß 
und erhaben das gange Hochgraͤfl. Wapen Nehet: Die Capelle 
aber ſelbft über und fiber von nario Provifore vortrefflich mrmo- „ 
sitet: Die Coppel von dem berühmten tT actin Geyner, einem 
fûnfilihen Mahler aus Prag gemahlet. Und da fle zu Ehren 
der ſchmertzhafften Mutter GOttes, von dem biefigen Herrn 
Weyh⸗Biſchoff Daniel von Sommerfeld geweyhet worden; 
fo find oben die беп Schmertzen der SOME Sebährerin ange⸗ 
Tablet; das Altar aber gantz aus Priborniſchen Marmor nach 
Rörnfcher Architcelur errichtete Inſonderheit har der berühmte 
Herr Profeffor Matheleos hey hiefiger eopoldiniſchen We 
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Noch eine zierliche Begraͤbnuüß⸗Capelle haben auch die Hers 
ren b. P. Dominicani ihren erflen Prior dem ſeliggeſprochenen Ces/so 
zu Ehren in ihrer Kirchen vor etwann 16. Jahren erbauen lafen: 
Dieſe ifl bis an die Coppel von Wederitziſchen ſchwartz und weiß 
gefleckten vortrefflichen Marmor ausgeſetzet, und darüber el freto 
gemahlet: Auf dem Altar von dergleichen Marmor ruhen dle 
Gebeine dieſes Priors in einem weiſſen Sarge von Stollbergi⸗ 
ſchen Alabaſter, und die Seiten⸗Gemaͤhlde, da dieſer einen Tars 
e tauffet, und gegen über АШ Au 
gen von Todten erwecket, hat der obbemeldte vortreffliche Mies 
derlaͤndiſche Mahler Jobannes Francifcus de Backer gemahlet. 


Aus denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen führe nur we⸗ 
nige Grabmale an, und E aus der zu Sr. EI abet, Tid. Herrn 
eorge von Vol o, Ober⸗Caͤmmerers der Stadt BreBlau, 
welches hinter der Cantzel in einer Capelle aufgerichtet ſtehet: Date 
ſelbe nun rubet auf einem Grunde von Quader⸗Steinen, bít als 
ein ſelbſigewachſener Felg ausgehauen worden: Auf dieſen iff 
eln vievectichtes Poftament von blauen Priborner- Marmor; in 
ſolchen aber eine groffe ае! von ſchwartzen Ergcauiſchen, und 
die lofcription mit angebeffteten metallenen in Feuer vergolde⸗ 
ten Buchflaben: Auf dieſen Quadrat oder Poftament rubet eine 
hohe Pyramide eben von Priborner⸗Marmor, deren Spite durch 
polirt vergoldete Wolden, in welchen der Nahme Jebovab gee 
ſchriehen, oder durch cine rn Glory bedecket ſpird. ў 
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Fuß der Pyramide ſtehet das Bruf Bild in ordentlicher Gröͤſſe. 
Unter ihm das Wolffiſche Wapen, beydes von dem fione 
ſten weiten Marmor von Mafa Сағана, zur Seiten ein 
Frauen- Bild mit Flügeln und einer Flamme auf dem Haupt, 
die Göttliche Liebe vorſtellende, fo das Bruſt⸗Bild mit der ei⸗ 
nen Hand umfaſſet / und an fid) hält, die Augen nach der Glory 
richtend. Auf der andern Seite aber etwas höher ein Engel, 
der ein Hertz in die Höhe zur Glory bringet: Unten auf beyden 
Selten figen zwey Kinder, deren eines, die in einer Glut⸗Pfan 
ne faf ausgeleſchte Kohlen aufblaſen will: Das andere aber 
weinende in der Hand einen Todten⸗Kopff, und zu denen Sip 
fen eine umgeworffene Sand, Uhr hat. Alle diefe Figuren find 
von obengenennten Ferdinand Brokoff gemachet, das дап е 
Were aber von hieſigen Stein-Arbeiter Johann Adam Aa: 
ringer, aufgerichtet worden: Deſſen Inventor und Director der 
Kapferl, Archite&us und Baumeiſter Herr 8270 Johann Berns 
hard Fiſcher von Exlach geweſen. 


In der Kirchen zu St. Maris Magdalena befindet fid) das Ave 
tzatiſche Monumentum, welches allen an Kunſt, inſonderheit die 
Ausarbeitung der Statuen anbelangende, weit vorgehet; Und dle 
auswärtigen Kuͤnſtler ſich begnuͤgen, wenn fienur Stuͤck, eife 
dieſe in Gips abformen können; Der Meifler hiervon bat Nat⸗ 
thias Rauchmüͤller geheiſſen, von Geburt ein Tyroler. Es 
beſtehet aber aus folgenden: Auf einem Sarge oder Tombo von 
ſchwartzen Erarnuifhen Marmor, fo in dergleichen vertieften 
Einfaſſung ſtehet, ſitzet die Ehre, einen Palm Zweig in der redo» 
ten, das von Artzatiſche Wapen aber in der linden Hand hale 
gende, der die Hoffnung einen Krang von Eich⸗Blaͤttern überreis 
Het, die Fama aber die Inferiprion Hält, ſo aus dergleichen ſchwar⸗ 
gen Marmor ſehr kuͤnſſlich mit eingelaſſener welſſer Schrifft vers 
үйд: An dem Sarg iff eine weiſſe Medaille befeſtiget, das Bruſt⸗ 
Up des Herrn von Artzats exprimirende; Alles aus Ba 
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weiſſen Salaburger Marmor gehauen: Gegen über aber in сіх 
ner Capelle fichet man von eben dieſem Meifter noch cin Epica- 
phium einem jungen Herrn von Deftalusy zum Andencken geſe⸗ 
fet: Oben ſtehet er im Bruſt⸗Bild, darüber ein Kindchen einen 
Strauß Blumen halt, unten aber bey dem Hoch⸗Adlichen Was 
pen, ein weinend Kind ſitzet, aus dergleichen weiſſen Saltzburger 
und blauen Priborniſchen Marmor. 


In der Kirchen zu SA Barbara iff zwar ein ſchlecht hölgern 
Epitaphium zu (ереп, fo Krantz Hofern Bürgern und Weißger⸗ 
bern allhier An. 1558. zu Ehren aufgerichtet worden; doch deßwe⸗ 
gen zu betrachten well dieſer Mann in einem Barte abgemahlet, 
der langer als feine gange übrige Leibes⸗Statur gewefen, welcher 
dazumal fo gar berühmt dadurch worden, daß auch Kayſerl. 
Mlajeſt. Carl r. cin allergnaͤdigſtes Gefallen getragen, dieſen 
Mann, um diepe торе artes willen, nad) Wien hohlen zu 
laſſen, und eine Gnade verheiffen: da fich aber dieſer gute Alte 
nichts anders ausgebeten; Als wenn er geflorben, daß der gans 
tze Breßlaulſche Magiſtrat mit ihm ſolte zu Grabe gehen. 


Nach dieſen folgen nun diejenigen Grabmahle, welche zu 
vorangeſetzten Gelegenheit gegeben: Das erſte ift zu Ehren aufs 
gerichtet worden Adam Weißkopffen Weyh⸗Biſchoffe des 
Dohm ⸗Stiſſts zu Sr. Johannis: Er lieget auf einem ſteinernen Po- 
flament in völliger Lebens⸗Groͤſſe in Biſchöͤfflichen Habit, mit 
der Inful auf dem Haupt, und dem Biſchoffs⸗ Stab bey der 
rechten Hand, auf der Bruſt hat er an einer Ketten hangend ein 
Creutz, wie auch auf dem Handſchuh eines dergleichen mit Edel⸗ 
gefteinen verſetzet, aus einem Stuͤck roth und weiſſen Saltzbur⸗ 
ger Marmor gehauen. Gantz oben ift zwiſchen zweyen gefligelr 
ten Srelffen das Hoch⸗Adliche Wapen, ſpelches in der Mitten 
durch einen Quer? Balcken getheilet, in deffen obern Theile ein 
wider unten abactürgter EON inder rechten и? 
۴ 003 Л 
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Hält, im untern ſchwartzen Theile aber drey Lilien fid) befinden, 
darunter iff bey vielen Zierrathen und Hengewerck eine weiß 
Marmorfieinerne Taffel, darein mit ſchwartzen und goldenen 
verzogenen Buchſtaben gefäprieben:. 


SAL 
Viator quisquis es paululum ſubſiſte, 
Et monumentum hoc intuere 
Adam Weiskopff. 
Epifcopus Nicopol. & Suffraganeus Vratislavienfis 
Rerum humanarum fàtur 
Mortalis immortalitatem cogitans 
Morremque 
Necavide,nee pavide 
Vivus fibi erexit 
Ubi exuvias fuas conderet. 
Et unde. redivivus ſurgeret, 
In Magno illo Magni judicii die, 
Tum viator have & antequam regrediare - 
Precare. 


Unten flehet: › 
Mortuus o vivas moriens qui vivis & ortus 

Que mortis fuerit, fit, precor, hora tibi. 

Und auf dem Fuß ift zu lefen: 
VixitannosLXXI. Menf XL Dies VII. 
Obiit An. M. DC. V. Мец Septembr. Die X. 

` TAB. XXXV. 

In der Kirchen zu St. Elifabet edite i ín ber eccl 


Nhedigeriſchen Capelle das Monument Nicolai von Rhedigee 
und Séi, qu Sia Baron und Selig, des d 


et, 


[монт тутат SIT PRECOR. 
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lauiſchen Sürftentbumé Hauptmanns und Raths « Elfes 
fien s und feiner Ehegemahlin Koſinaͤ von Herbrot, Jacobi 
erbrots Roͤmiſcher Kayſerlicher Majeftät wuͤrcklichen Raths 
ochter, defen vaͤterlicher Groß Groß⸗Vater Jacobus Lindefins 
Graf von Crafore Roberti II. Königs von Schottland Eydam, 
um das Jahr Chriſti nz. gelebet : Esift dieſes gantz von wei 
fen Stein, auſſer die Saͤulen von ſchwartz und grünen Mare 
mor, wie auch das Erucifir, die fnienden Bilder aber von weiſ⸗ 
fen Alabaſter, nur haben manche Köpfe; wie auch Armen und 
Beine von Gips angeſetzet werden müffen, well, da Anno 1649. 
den 14, Augufli der dritte Theil des Kirchen⸗Gewoͤlbes und Pfei⸗ 
ler eingefallen, hat einer davon in dieſer Capelle dieſes Grabmal 
alfo beſthaͤdiget: Uber denen Manns Bildern iff auf einer 
fupffernen Platte folgende goldene Shrift zu ſeſen: 


Im Jahr nach Chrifti Geburt 1587. den 28. Tag Juni (ft in 
i5prt ſeliglichen verſchleden der Edle Geſtrenge Herr Nicklas 
Rehdinger der Elter auf Strleſa, Schebig und Zedlitz aub) | 
7 y und Nathis Eluſter allhier. Dehme Gott Ge 
nade. 


Aber denen Welbes⸗Bildern aber: 


m Jahr nach Chrifli Geburt 1601, den з. Tag Juni, ift in 
dos felialichen verfthieden die Edle Ehren a 
Frau Rofina gebohrne Herbrottinn Herrn Nickals Rehdin⸗ 
gers des Eltern eheliche Haule Frau der GOtt Gnade. 


Tab. XXXVI 
d 
Eben daſelbſt nahe dem Altar lluckwerts befindet ſich das 
vortrefliche EN braun rothen Marmor errichtete Grabe 


mal Heinrich Тиф, ha bir, baten Salen, 
eh ait 


pe eg 


Saltzburger weiß und rothen Marmot ſind. In der Mitten 
Debt er im Bruſt⸗Blld/ mit darneben eingehauenen Wapen vor 
ihn und feiner Ehe⸗Frauen, (die vorhero beſchrieben) vor ſich har 
bende eine Taffel darauf ſtehet: D 1 


| HEN. RYBISH I. V. D. INCLY'T. FERD. RO. РАМ. 
BO, ETC. REGI. A CONSIL. PROVIN'TIARV MO. 
SIL. E. LVSatiz QVESTOR GENERALIS HOC MO- 
NVM. V. V. F. Е. ETAT. SV XLI. ANNO 
M. D. XXXIII. "m 


Be A 


Und unterwerts ift zu leſen: 
Nach CHrifli Geburt 1544. den 10, November, if geſforben 
der Edle Hoch⸗Gelehrte Heinrich Rybiſch, der Rechten Do- 
Aor, Römiſcher Hunningriſcher und Behemiſcher Khünigli⸗ 
chen Maj. Rath, Rentmeifter in Schleſien und Laufies. c. 
hi begraben. Dem Sott Guarig fey. 


—— 


Oben darüber lieget er in Lebens⸗Gröͤſſe, mit einem rauch 
ausgeſchlagenen Obers Rod angethan, einem Biret auf dem 
Haupt, lehnende feinen lincken Arm auf die Erd⸗Kugel. Und 

gantz oben iſt ge FE ا‎ Ee A 
1 en zu ſehen, und darauf dieſer Schri mpl 
eg gek: Tab. XXXVI 2 
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І. Megiſter 


Liber die Nahmen, fo in denen Stamm Taffeln 
befindlich. 


A. 
Cilub M. Andreas XLVII, E- 
phraim ibid. 
Adelsbach von III 
Adami Carl Gottfried XI VII 


Affe auf der Neudorff Samuel von 
XIV., Conrad auf Manckerwig XXV 
Albertiniſche Stamm:Taffel XLI 
Albinin Eliſabet. XXXV 
Albrecht Chrlſtoph LII 
Almensloe, Tappin genannt, Hed⸗ 
tlg Ebrifiina Freyln von 
Aleban, Graf von уш 
Angel, Daniel XXIII 
Angermünd, von der Brück, XXIII 
Hieronymus ibid. Martha XXVII 
Johann XXIX. Anng ibid. XXXIII 
. biben, Auguſt Ludwig Sim 
1 


o 
Apleben Hannf von 1 
Arnoldein, Anna XL. Eleonora Mag- 

dalena XLV. Michael ibid. 
Artzat, auf Arnolds. Mühle, Mage 
dalena von XIV. George Friedrich 


von XIV. Hanf von XV. Anna auf 


Wleſe XV Magdalena XXIII, Ger 
orge XXVII. Magdalena XXIX. Ge. 
orge von XXXIII 
Albelm, auf Goldſchmleden, бараг 
XII. Thomas XXVII 
Aßig von Slegersdorff, Andreas Lit 
Attelmayer/ Carl XLVI, Roſina ib. 


Audorff auf Schmuntnig, Heinrich 
von XIV. Nicolaus von ib. Sue 
fanna von XXIX 

Auer, Kilian XII 

Aulock, oder Aulogk, Helnrich von 
XXX. Johann Chriſtoph auf Mi⸗ 
фо ibid. 


Aurifaber, Johann XXXII 
Baldrig, Dorothea von x 
Bambam, Thomas XIII 


у Bande, Haunß von XII. Anton auf 


Bora ХШ. XIV. Alexius XVII. 
XXIX. Catharina ibid. 
Battholin, Martha XXII 
Baudifin, Nofina XXVII, Baudifius 
al E Mathias v 
auers] ‚ Matthias XXI 
Deaf, auf Arnsdorff, Chrlſtoph 
Leopold Freyhetr XXX 


Beier, Johann Gotufeled XI VII 
Bebe, Augustin XL. Barbara Ss 
ına ibid. 


Bergiſche, Soch⸗Relchs фе, 


Seeyberrl. und Hod; Adeliche 
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Pollioniſche Stamm, Taffel Xxx 
Pollionin, Martha XXXVII 
Polland, Amalia Freyin von IV 
/ Pomsderf, ju Polancwig, Ernſt Bu 
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Teckler, Chriſtoph XLI Elifaberh ib. 

Tenczin, Helena Marla Ord fin v. VIH, 
George Friedrich raf von ib. Geor⸗ 
ge Friedrich Graf von IX. Martin v. 
XVI. Samuel Martin ХУІ, Hannß 
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Textor, auf Merſina, Gottfried XXXL 
Thamme, Matthaͤus XVII 
Tbickin, Nofina „XXIX 


Thiel, Nicolaus XV: Dauf ХХХІ. 
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VHierlingiu, Matthias XXXV. Francis. 


cus ibid. Andreas XXVII. Aung 


2 7 llana Elifabet XLV. SCH 
ippacb, шапа et XIV. Jullus 
Seledrid auf Tſchauſchwit XXX. Lez 

onfa:d Sigmund auf Berwalde ib, 


‚Ullersdoiff,Sulanna Perpetua p. xxx 


Unger 


L Лоде, 


Unger, Hannß Jacob mop 
Ungerathen, auf Seichau von XXIX 
Urup, Anna von VI. Nicolaus ibid. 
Margareta a. d. h. Bohrau VIII 
Voelcker, Elias. XLII 
Vaelckelin, Vrſula XXXII 
Fogelien, Eoa Helena XLUL 
Hogs, Niclas ХШ. Catharina auf Bobs 
тап Му, Hanß auf Polockwitz ibid. 
Johann auf Gagewig XXIX. Anna 
` Maria ibid. Suſanna XXVII. Ans 
dreas zu Romberg ibid. 
Fogi, Chriſtian Gottlieb XXI. XLVIL 
LIV. Eheiftian Friedrich ibid. 
Voit, v. Hunplöfteln, Frautz Carly, IV 
Follgnad, auf Obers und Niedere 
Gimsbo:f Heinrich von XVI. Gar 
muel Philipp ibid. Ferdinand auf 
Blanckenau XXXI. Samuel Phi⸗ 
App von XL. Philipp XI. VII. Caz 
` bharina Christiana von XLVII 
Vorſt, zu Lumbeck iv 
Uehmann, don Schmolg, George XIU 
Eva von Rathen ХУ, Hieronymus 
XVII. Hieronymus von Rathen XX 
Catharina ib. Nicol auf Schmeltz 
XXV. Eva von Rathen XXV. Heles 


Wagner, Andreas ХХ. Johanna Ree 
па XLVII 

Wabler, Peter ХХХ. Hedwig ibid. 

Wainendórffer, Zoh. Chriſtoph LIV 

WEE Ee XIII. 
ebrei 

Waldeck Helntid) Graf von e 

11808 Frledrich ee? 


Weltheriſche Stamm Taffel xa 

Walther, Jacob XXIX. Sufanna E 
Earl Gottfried 

Waltrupp, Jacob 

Warkotſch, Sarl Ferdinand grober. 
von XVI Catharina von XIII 

Warnodorff / a. d. h. Gawen 
Anna von 

Wartenberg, IX. E 

Wedigen, Anna, Johann уп 

Wehner Andreas von ХХИ, Eleono- 


noraChriftiana ibid, 
Weichs dorf, Anna von M 
Weichmannin, Magdalena Xx 


Weidlich, Johann * 
Weigelin, Barbara XII. vid. Wigan. 
dus Jeremias XXVIII 


Weigman, Martin XXI. Anna ibid. 


na von Schmolg XXVII. Anna ibid. Weinmann, Salomon XXXVI 
PEL auf Schmolz XXVII. Weinrid, Martin XXXVI 
аира von Schmolg idig. Hlero⸗ Welf kopffiſche GNC SE 
ma then XXIX Matthäus 
auf Romberg XXIX. Conrad auf Kos Wenckenbelm, ибан IN 
berwitz L Eliſabet ibid. Wende, XLVII 
Yo. Wenfen, Elifabervon ХІУ 
Wachtel, Barbara Catharina Elías Wentzky zu Petershevdau George von 
bet von УІ, Johann Heinrich эў mn SE Зеф auf anta 
Panthenau ibid. Anna 


Wagenspers, Rudolph Graf von D 


Stoen LL Barbara p 


Werns⸗ 


I. Regifter: _ 


Wernsdorf, Barbara von m 

Weßbauſen, Anna Dorothea gud, 
febin von 

Weßky, od. Weßke, Hieronymus xv 

Weyer, Johann Roger von LIV 

Weyrachiſche Stam Taffel XXXI 

E Sullana Charlotta b, XVI 


Wichmannin, Barbara Lucia XL 
Wich, Philipp von 1v 
Wießner, David XLL9fnna ibid, 


Wigandes oder Weigel Jeremias XXXV 

Wilcken, Johann Chriſtoph AUS 
gareta 

Wildenberg, Gutta von in 

Wildfauerin, Maria von 

Willinger, Sebaſt XX VII. Selena. 

bU E Sfabella, stone 


Sr 
sË, Regina Iſabella м 


afin von 
Windlecin, María xxxvi 


Winſiſche Sochadl. еши е 


Wins, Martha von XIV. Adam d. ib. y, 


Im wolf, F Hann fen. хуш. em 
Johann George von XXX. SE 
Unkriſten 

Woysky, Marta Catharina von xxx 

Worßeliſche Stamm Taffel LI 

2 fl. Sigmund xiv 

Wratislaw A Carolus Graf b. ud 


Wieden, 

SC Фар, Chriftian ш 
rich Hertzog zu 

Хобе Som Ea 

Jahner, Paul XXII 

Fange, Margareta bon XV. Philipp Samus 


el auf! {оре XVI. Kann finie cue 
Labnftcin KIX 
Safiger, Johann XX. Dorothea 
Bauchenbe g, Stanislaus 
Zechkornin / KA ‚von XIII, Caſpar 
Jeckhornin/ Regina 
‘Sedlis, Catharina von I Caſpar Conrad ie 
‚berrvon II. Anne Le des b. R. N. 
Gräfin von V- Eheiſtſan auf Buchwald IX 
a, d. h. Nevkſech ib. Ditrich von XII. Zed 
Ibe a. d. h. Parchwig . et lena 
Freyin von ib Suſanna ibid. 


LA 


XLVII 
Winterfeld, Dieirich von IV Зое db. хш 
Wirth, Haunß XIV. Maria Elifabet Seed, Czeurig 

von XXII. Martin XLV. Benigna ib. pacc xxxvi 
MiteichifheStamm:Ta| XLIV d 

E САП 11 Lu M quis Maria 3 Sale Gräfin von VI. ш 

ir, Johann боп Zabel; Gi хоу Auma Rofalia 50 

Hoe pudt, Cornelia ХХІХ Gufeyeserery урау y put XLVII 


e C е 


II. 


gift 
Uber die werckwürdigſten Sach 


Brabham Burg Grafs von 

SUD Dobna, Verdienste pag. 19. 
helfe ins gelobte Land ib. Nitterdes 
goldenen Dlleß ib. Freyer Standes 
Herr zu Wartenberg in Seblefien 
ib. Stiffter des Fidei-Commiff. 20 
erhält den Reichs, Fürſten⸗Stand, 
ib. gebraucht fich deſſen nicht ib. 
Abraham von TIenckwis, Haupte 
mann des Fürſtentdums Breßlau 
115. der letzte der fid) alfo genennet 
3b. Münge auf ihn 122. 
1 5 vid. Sr > 
Dalbert von Bera d 
Adaicanus von Berg, oder Berck 7. 
Adam ven Weißkopff 97. Geburt, 
Studia und Amts Würden 98. 
Münte auf ihn, 99. 
Adam von Rhediger 126. Gelehrs 
ſamkeit ib. Ritter zu Jeruſalem ib. 
Adolphus Graf zu Iſenburg, Wirt 


taf Engelbercam von Berg Chur⸗ 
tfhen zu Coin ermorden 8. 
mitas & Clementia Augufti 23. 


ti, Valentin 335. Eltern unb Ger 
burt ib. Groß⸗ Vater ib. Studia auf 
Schulen und Univerfirdten 336. 
Magiſter ib. Profeffor Logices und 
Metaphyfices ib. Licentiatus Theo- 
logie, unb denn Did or ib. Profef- 
for Extraord narius Theologiz ib. 
Abſferben ib ein guter Redner ib. 
Schrifften ib, Controverfien 337. 
Sitt 358. Scriptoreston ihn ib. 


4! 


Albertus Ertz, Biſchoff von Gebhardo 
Grafen von Berg Biſchoffen zu 
Veldent gefangen 8. ſchwere Ran- 


zion ib. 
Albrecht Chriſtoph Burg Graf 
von Dobna 2 


$e 
Albrecht von Sebiſch 133. deſſen 
Verdienſte eg 1 je 
Albrecht IT. von Sebiſch 134. vers 
macht feine Bibliothec auf die Elis 
ſabetaniſche ib. ein gelehrter Herr 
135. hat des Cardinals Richelieu 
Leben beſchrieben ib. 
Alexander, Burg» Graf von Dohna 
22. deſſen Verdienſte ib. Medaille 23. 
Aliis inferviendo confumor 158. 
Ambrofius, Jenckwitz 116, 
Anshelm von Reder 73 
en des Heil. R. Reiche 
Graf von Тоо єз. Amts Wrs 
den ib. Ducaten, Thaler und Gula 
den von ihm ib. 
APISTON МЕТРОМ. EN 
Arma Heffiaca x 276. 
Artzats von vortrefſſches Grabmal 
yui ~476, 

Audi, vide, tace, fi vis vivere in pace 
413, 

Auguſt, Churfürſt zu Sadfen, e 
jer den oll der Elb⸗ Bruͤcke in Dreß⸗ 
den an ſich 18. 
Auxiliatrix fpes confiliorum dexterz 
mex 33. 
D, Bal⸗ 


2. 

Balthaſar Braun auf Ottendorf, des 
Fürfkenthums Glogau Landes ⸗El / 
teſter 13. 

Balthaſar von Promnitz, ſtiſſtet die 
Weichauiſche Linie 66. 

Balthaſar von Promnic Biſchoff zu 
Breßlau 66. deſſen Verdienſte ib. 

Balthaſar Erdmann des H. R. R. 
Graf von Promnitz то, ein gelehr⸗ 
ter Herr ib. 

Bamberg, Biſchof daſelbſt ift Fran- 
cifcus Graf von Hatzfeld 29 

Bart groſſer Frans Hofers auf ſeinen 
Grabmal ATT 

Bartholomaͤus von Roth auf Jas 
cobsdorf 161. 

Baumann, George Buchdrucker in 
Breßlau 4) т. Eltern 412. ein gus 
ter Schütze, 413. Münge ib. todt 
ib. Scriptores von ihm 414. 

Baumgart, Conrad erſter Buchdru⸗ 
cker in Breßlau 411. was er gee 
druckt „ib, 

Bernhardin, St. Kirche in Breßlau 
188. weng an die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen uͤberlaſſen worden ib. 

Pere vid. Berg. ^ 

Berg, Reichs ⸗Grafen, Frey⸗Herrn 
und Ritter, von 7. wenn ſie nach 
Schleſien kommen, ib. Adalramus 
von Anno 109 Adalbertus. 
von Anno 1092. ib. Friedrich von 
Anno 119 l. ib. Heinrich Biſchoff zu 
Wuürtzburg Anno 1161. ib. und zu 
Paſſau ib. Theodoricus Ertz Bir 
ſchoff zu бп Anno 1209, ib. Ots 
to Biſchoff zu Frepſingen ib. Theo. 


II. Regiſter. 


bald Biſchoff zu Paſſau, ib. Manes 
gold Biſchoff zu Paſſau ib Engels 
bert Get: Biſchoff zu Coln ib. ſtehet 
bey Kahſer Friedrich IL. in groſſen 
Guaden ib. übergiebt ihm feinem 
Pd: zur Aufferzichung ib. von 
feiner Vetter dem Graf von Iſen⸗ 
burg ermordert 8. ein Herr von fons 
derbar ſchoͤner Geſtalt 7. Otto Frey⸗ 
Herr Biſchoff zu Minden 8. Wits 
tekind Biſchoff zu Minden ib Geb⸗ 
hard, Biſchoff zu Veldentz bernach 
u Hildesheim ib. überwindet und 
Die) gefangen, Magnum Tot: 
uatum Hertzogen ju Braunſchweig 
ib. wie auch Den @ Bifchoff Adal- 
bertum 8. groffeRanzion ib, was Das 
vor gebariet ib. jtehnindes Biſchoffs 
zu Brixen Erb⸗Dienſten ib wie fie 
nach Schlefien kommen ib. Heinrich 
Equifet Herrndorff, Niebuſch und 
Linda an id nach feinem Tode fom 
met es an Joachimum ſeinen Sohn 
9. ein Herr von ſonderbarer Gorr 
tesfurcht und Gelehrſamkeit ib. 
Dreyer Kayſer Reichs⸗Hof⸗Rath ib. 
ftifftet das Bergr HerrnborfElar 
dauiſche Majorat ib. feine übrigen 
Legata ib. von wem fein Leben ber 
schrieben ib. Münge quf ihn ro. 
Christoph George von Berg anderer 
Beliger des Majorats ib. hat Me: 


і ben 9. 
5 


ib, wer das Majorat jegobefiget 10. 
wer fein Vater geweſen 11. Scripto- 
res von Di 


leb ju, St, Eliaber in 


wer der Stiffter 128. wer ſolche vers 
mebret ib. welches das koſtbareſte 
МА, 125. Schildereyent ib. Min’ 

en ib. Jacob von Rhedigers 130. 

ebifche Vermehrung тз 5. Hau⸗ 
noldiſche 143. Riembergiſche ib. 
Deubneriſche 333. Remigii Fefthii 
Bibliothec 362. Johannis Crato- 
nis SI d 291 

Biron Reichs, Graf bringt bie freye 
Standes⸗Herrſchafft Wartenberg 
n fid) 25. jumDergog von Curland 
DDN oon винин God 
d von Wüͤrtzburg Heinrit 
von Berg 7. von Paſſau, ib. Otto 
von Berg ib von Paſſau, Theobald 
von Berg ib. wie auch Manegeld 
von Berg ib. von Minden, Otto 
Ser von Berg ib. wie auch 
ittekind von Berg ib. von Dela 
Deng, Gebhard von Berg id. wie auch 
von Hildesheimib. von Würsburg, 
Graf Francifcus von Hatzfeld, 29. 
wie qud) von Bamberg ib. don 
Breßlau, Balthasar von Promnit 
66. von Meiſſen, Johann eon Det 
mann 203 
Bocsbammerifche Familie 87 
n E 
centz 110. löſet die verpfaͤndeten 
Ordens- Güter ein S à " 
Kä: УЕ En уршы) 

n Ru ib. ſtehen unter dem 
SU c ifchen und 
Ee 
ich Br iib davon fon 
einer An. п6 опот Т, Ge 
1241. George von Braun id. Вен: 
ko An. 1337. ib. haben fid) in Dole 


Regler. 


men, Sachſen und dem Anhaͤltiſchen 
ausgebreitet ib. In was vor Häuſer 
Leingetheilet ? ip. Balthaſar auf Dte 
tendorff ib. Hannß Hertzog Friede 
tide Ill. zu Bang Rath ib. George 
und Ernst, in Freyherrn Stand vere 
ſetzet ibid. Hanſens Verdienſte rq. 
George, Frenbere von Wartenberg 
- Konigl. Schleſiſcher Cammer + Prz- 
fidentibid. Ob vom Kayſer das jus 
monetandi gehabt ib. wird refutiret 
3b. wenn die Freye Standes + Heres 
ſchafft Wartenberg an ihn kom̃en 1g. 
аве auf Frenheren George von 
Wartenberg ib. Ehriſtoph, Friedrich 
und Ernſt feine Deſcendenten ib. ihe 
‘Hen wird der Frehherrn⸗Stand cone 
fitmitet ib. ihr Wapen 18. Unglück 
licher Todes⸗Fall Ernſt Conrads ip. 
Scriptores von dieſen ib. 


fe А 
згер her Biſhof шуат боп 
rom ^ 6 


Prom 6 
Breßlaueſche Statuten, Confilia dar ⸗ 
Boel Sa р Sie 
efler bey 400. Jahren in efi 
ifn En RE ب‎ 
ernhard id Simon ib. Matchrus 
ib. Chrift огиз I. ib. Chriftopho- 
rus il. ib. Chriftophorus III. ib. Joa- 
ey Lebens; 99 / 
imge 197. Kinder ib. Fer 
2150 72. en und Reifen ibi 
Verdienſte und Schrifften ibid. g. 
Marjana Eliſab. 200: Scriy i 


[CET] 


H. Regiſter. 


Buchdruckerey / wer ſolche zu Breßlau 
in Standgelegt 269. durch wen ber» 
soaltet worden ibid. Ob die Sineſer 
fole vor Chrifti Geburt erfunden 

11. wer ſolche in Deutſchland ere 
nden ib. Autores hiervon ib. Alle 
Breßlauiſche Buchdrucker bis auf jes 
fige Zeit ibid. Von denen andern 
Breßlauiſchen Buchdruckereyen 414 

Bucrerius wer fic) Dielen Nahmen ges 

geden 233. haben vorhero Rinds 
fleifch geheiſſen ib. 


€ammecebrafdon f in Schlefien, wer 
der erſte geweſen Si 
Candide fedcaure  — 
Canalero Situl in Schweidnitz Be 
GE Was in alten Zeiten 
geweſen a 
Carl Johann Emrich des H. R. R. 
Graf ner) jetziger Befiger фе 
Majorats тө. Seine Verdienſte und 
Amts Würden s1: tröftet der Rays 
fet tiber Abſterben feines Vaters ib. 
Carl Hannibal Surg Graf von Dobr 
na, Freyer Standes. Here zu War⸗ 
tenberg 20. deffen Verdienſte ib. ere 
Halt bie Herzogliche Wurde 21, A 
fich deren nicht gebraucht ib. 
Carl Hannibal des vorigen Enckel m 
beſchlieſſet SE Ihe kinte 22 
KEE 
von co Boni icher Soi 


Se 


ee 


10) eder go, 
eener Ai 


Carl Ludwig von Roth 167 
Carlin, Anna Maria 458 
Carthaͤuſer Kloſter qu pifbesbeiim h wer 

erbauet 8. von was vor Gelde- ib. 

Caſpar von FToftis Verdienſte ib. 

Caſpar eon Promnitz Sliffter EC 
fendorffifiben Linie 

Caſpar von Sieſch 

Catharine, Königin in Cypern Я 
barer Gnaden⸗Brief 229, dem Sor 
hann von Rindfteiſch gegeben ib. wer 
fie geweſen 231 

Certa ratione modoque 86 

Ceslai erften Priors zu St. Adelbertiin 
relau vrottreffi. Begräbnüß gu 
pille 

Corvinus Laurentius SE 5 
‚Stadt Breßlau 

Christian Ulrich von Rhediger 3 8 if 

Chriftoph, George von Berg anderer 
„Beſizer des Majorats 9. hal demo · 
„moriam Bergianam geſchrieben ib. 
Chriſtoph George des H. R. R. 
Graf von Berg, Vater des je&tle 
benden Herrn ande Hauptmanns 
von Wohlau rr. ſeine Verdienſte 
und Amts⸗Türden ib. was er vor 

Bucher geſchrieben ib. dediciret ftir 
ne, Beſenfions. Ordnung Jofepho 
Romifehen König ib, was vor Gnas 
de er ie d o Ce 

Chriſtoph Friedrich vonddraun, ihm 
wird Kä ди e нао 
соп! 

e Burg "Braf von Dobns 
23. ſeine Verdienſte ib. 1 
Cheer von Hochberg 

TUN esa des e 995 


n Wen 0 


Keess? $1. Nasa @ 


ben 

bud von CSin ift Theodori EN 
von Berg 7. Engetbert von Beg ib. 

Climann Ignatius Lepoldus Laffel von 
459. feine Geiftl, Aemter ib. Was 
pen und Epitaph. ib. Ignatius p 
felius 460. Andreas е 

` Cefo ſua munera reddit 3 5 

Confide re&teagens 390 

Conrad Burg⸗Hraf von Dohna Her⸗ 
führer gegen die Wenden 17. ſoll die 


Säulen u und llüiscfitüten 386. 
Medicinz Doctor 387. Kayferlicher 
eibsMedicus bey dreyen Ranfernib. 
Eheſtand 388. Kayſerl. Rath ibid. 
Kinder 389. Correfpondeng mit ges 
lehrten deuten ib. hat dem Ranfer ſehr 
ähnlich gefel hen ibid. Minge Darauf, 
und з. andere Münzen зоо. War 
pen 391, Фф mit ſonderbaren Fue 
ſchrifften 392. ibliothec 393. Bis 
cher 394, Juſchrifften in feinen 
Haufe ib. Scriptores ib. 


Elb⸗ Brücke zu Dreßden erbauet has Creuse vorm Nielaus⸗Thore in Breß⸗ 


ben 18. Zoll Gerechtigkeit daher ib. 
beach Ghutfürft Auguft an Dë E Ze 
Id. 

ont, Hertzog zu Steinau, ſchencket 
An. 130r. denen Burg, Srafen von 
SOME das Städtlein Köben an der 
19 

ConcadvonsochbersPandes. Haupt- 
mann des Fürjtenthums Schwei, 
nitz und Jauer 
блр Ga Maximilian des Heil. 
R. Graf bon Hochberg 45. 

RD Kinder ib. 
Courtenay prztendiren in Franckreich 


lau was fie bedeuten 232. wer fie 
aufrichten laſſen ib. 
Eurländifcher 8 wird Johann 
des H. R. R Graf don Biron 25 
Cypern Königreich wie an die Republic 
von Venedig kommen 231 
Gras Johannes Prälat von St. Vin- 
centz 107, febens/Zauffib. Medail. 
le 108 


44 Czipfer Leonhard ein Dominicanet 267. 


Opponens bey der Differtation Jo- 
hannis Heffi in Breßlau Ri 


D. 


als n Gebluͤte gehalten zu Dambach, Court von 


werden 
Lr 23 Crackow von ſonderbarer 
1. Crackov, Michael ib. 


сй 
229 Danckelmann, Sulveſter, Churfürftl, 


Brandenburgiſcher Rath 123. иш» 
Se oͤh⸗ 


Su . Inventor von der neuen ne nad einander id. lebe Jo. Jahr 
Aue e in Breßlau нь mit ihr imEheſtande ib. Müngedars 

аш. M Sohne gelangenzugroß 

Er, т Grafen in Schottland E fen Würden -ib. 
ш” аа ` 125 Dancket und gebet GOt dem HEm 

E es m e Sohanres 385 die Ehre 451 


Geburt und Eltern ib, Studia auf ee 


347 
Delicia» 


Deliciarum olim nunc luctus caufa 
mei 132 
Deo, Сабап Patriz fidus د‎ 
Dies quem fecit Domini PEF 118. v. 
~ 24.28 
Dietrich, von Hochberg Bſſchoff zu 
“бии i 43 
JDigniffima feclo 331 
Dering, Mida Med Do&t und Phy- 
cus ju Breßlau 180. gedruckte und 
ungedruckte Schrifften ib. 
Dohna Burg Graf von 17. Finnen 
aus denen älteften Urkunden ihr Ge⸗ 
ſchlechtlegitimizen ib. Sapftt Caro- 
` fus Magn foll Aloyfiuim von Urbach 
als einen groſſen Kriegs⸗ l 

- nad) Teutſchland gebracht haben ib. 
dat von der Herkſchafft Donn in 

; Steffen. den GE 
Dohna bekommen ib. Conrad Here 
führer gegen die Wenden ib. Soll die 
Elb⸗Bruͤcke bey Dreßden erbauet 

à We 18. Zoll⸗Gerechkigkeit daher 
ab, bat Ehurfürft Auguft an frd) ges 
bracht ib, Diefer SSurgoráfi Sis von 
wem jerftobret worden ib. welche fich 
nach Schleſien begeben ib. Otto ift 
An. 1332. daſelbſt ſchon bekannt ib. 
Heinrich Burg- Graf von Donn, 
Jodoci Marggrafen in Mähren Pro- 
tonotarius und Hauptmann zu 
anckenſtein ib. Otto Calw Surge 

гар von Donynib. Jyannf Burg⸗ 
von Donyn, von An >. ibid. 


Bar 1 36. am Hofe Her⸗ Dominus Fortitu 


I. Regifter. 


an der Oder то, Abraham Burg⸗ 
grafens von Dohna Verdienste ib. 
Erfaufit die Freve Standes⸗Here / 
ſchafft Wartenberg ib. Errichter das 
Fideicomils 20. wie lange es bey dem 
urggräff. Haufe geblieben ib. Sta- 


д. nislaus Burggraf ib. Abraham ers 


halt den Reihs- Betten, Staud ib. 
Carl Hannibal ib, deffen Verdiens 
ſte ib. терг Standes⸗Herr zu 
Wartenberg ib. erhält dieHergoghi- 
che Würde 21. Otto Abraham ibid. 
feine Verdienste id. Earl Hannibal, 
rigen Enkel ib. beſchlleſſet die 

finit 22, Stanislaus 


8 00) 
d 
E er Preußſſchen Linie ibid. 


den lebten 23. 24. Albrecht Christoph 
27. Scriptores pon diefen 28 
Donyrs Hexrſchafft in Meiſſen 17. das 
ber haben irggrafen von Doh⸗ 
na ihren Geſchlechts⸗Nahmen ber 
kommen ib haben daſeſdſteine Burg 
: R deih ТА 
ЫБ. werden daher Burggrafen ace 
nennet i „debe Die Burg bos Bede 
men und Meiffen zu Lehn getragen ib. 
von Wilhelmo Coclite Gra / 
fen zu Meiſſen zerſtoͤhret ib. 
cordis mei 227 


dogs Boleonis ill ib. Hergog Conrad Domirigs Heinke Behle . 


[EL ſchenckt An. 1301, Dene 


Enthauptung 


rgorafen das Sradsiein Kober Dreſchröbe, Gottfeied 321; Studia SS: 


— der Stadt Brego 
Campagne ib. Sefangennehmung 
323. Loßlaſſung 324. Ingenieur des 
Schwaͤbiſchen Erayſſes ib. Ingeni- 
escola der Stadt Danzig ib. 
Sor B 


Dum premo, valorem exprimo 432 
Dyon, dritter Breßlauiſcher E 
cker 12; was er gedruckt ib. 
Eberhard von Sasfeld 29 
Ecce agnus Dei: 95 
Elli ein Schwenckſelder 356, voie 
mper Gr re ib. 
Engelbert, Graf von Berg Erg Bis 
p und Churfürſt zu lino. Ein 


Hert von ſonderbar schöner Geſtalt 
ib. ftehet bey Kayfer Friedrich П, in 
gro Gut üibergiebt ibm feir 
nen Bringen zur Aufferziedung ibid. 
von dem von Iſenburg feinem 
Vetter ermordet Ке 
или des Ws Pis Graf von 
omnitz yo. Stiffter der regieren / 
den Linie ju Sorauib, Seine Wif 
ſenſchafft und Amte würden ib. 
Erdmann Freyh. v. iem. deffen 
Tochter mit Cheiftian Ut rich Hertzo⸗ 
gen von Würtemd. Oelß verm. ib. 
ko 0s 1 ihm wird 
der Sie Bach confirmiret 
15. mit Tochter . 


E. i Todo 
HER x 27 
Füge, Johannes Bürgemeiſter der 


Stadt und Rector der S der Schlern z zu 
Goldberg 355. Daniel 357, Joar 
im ib. Lebens Befehreibung ib. 
Minge id. Johann Lorentz ib. Jos 
hann Leopold 358. Verdienſte id. 
Martin Paftor zu Bienowitz ib. 
Theophilus Paftor zu St. Johannes 
in Lignit ib. Theophilus Paftor zu 
Kribau 359. Gottfried PaRor dar 
ſelbſt ib Samuel Gottfried, D.Med, 
id. George Gottlieb Theol. Candia 
datus ib. Wapen ib. Scriptores 360 
Felicitatis civicz infignia 165 
Fefchins Heintze 36 1. Geburth und fone 
derbare Verdienſte ib. Romey ib. 
Emanuel ib. Verdienſte ib. Remi- 
gius 362, Bibliothec und Naturas 
liens Cabinet ib. Chriſtoph Jur, U. 
Doctor ib. Johann ib. Geburt und 
Eltern ib. Studia auf Schulen und 
Academien ib. Difputatio inaugu- 
ralis ib. Schrifften ib. Muͤntze > 
Fide Deo, fac recta 
Spe Eheiftian Gabriel gos. E 
feflor Mathemetum zu (85и 
berg ib. warum bon ber Univerfitat 
gehen muͤſſen ib. Leid⸗Medicus bey 
po Ciarifdyen Majeftde in au 
tersburg 
Francifius Graf von Sagſeld eh 
fe Wrgburg 29. wie aud) Bam⸗ 


ib. 
Ban jetztreglerender Graf von 


Hatzfeld 34. Verdi b. 
sami ا‎ 


35 
Frantz Ludwigs Churfürſtens zu 
€is5 Mayng 


1. П. Regifter. 


"Seet unb "Em БЕТШ 
vortreflich Grabmal 470 
Srauftade in Groß, Polen, was vor 
Münzen alba gepräget worden 238 
Freyſingen Biſchoff daſelbſt iſt dm 
von Berg 
Friedrich von Berg Anno 1191. E 
ziehet ins gelobte Land ib. 
Friedrich Burg ⸗Graf von Dohna er⸗ 


fier Gefiger der Wartenbergiſchen 


Freyen⸗ Standes: e 
der Preußiſchen Linie 

Friedrichs Cardinals Landgr. zu Fe? 
fen und Biſchoffs zu Breßlau vors 
trefliches Grabmal 468 

e von Hochberg ХІУ. Se- 
culo 44 

Frledrich Freyherr von Reder «йт 
Cammer / Præ ident in&chlefien 74. 
Stifter der Schleſiſchen Sami 


б 79 
Sd L Rayfer Zug ins gelobte 


E Wilhelm von Stoſch E 
Friedrich Sitſch auf Polniſch So 


gel 
Pom von Roth g. d. h. Rüben, 
bey Kayſerl. Maj, in groffen mw 


ui Joh. Hiſtorie feiner E ein 
vortrefliches Mnft. auf der Eliſabe⸗ 
taniſchen Bibliothec in Breßlau 129 
e gefürſteter Abt ift Heinrich von 
4 


Gebbalo Grevberr von Berg Bir 
ger ju Belden 8. hernach Bis 
off zu Hildesheim ab. überwin⸗ 


"e Me EN "Torquatum rom 
gen zu Braunſchweig, und bekommt 
ihn gefangen ib. ſchröere Ranzion ib. 

Gelehrte in Munten wenig beſchrie⸗ 
ben у. find ſchwer zu ſammlen 6. ins 
ſonderheit von denen Schleſiſchen ib. 

Gelehrſamkeit, wenn wieder E 
kemmen 

Gelobte Land, dahin ziehet 1 
von Berg 7. Friedrich L Rómi 
{фе Rayfer ib. Curt von Dan 
bach ib. Fürſt Radzivil 19. Abra⸗ 
bam Burg- Graf von Dohna ib. die 
von Promnis ziehen mit Friderico 
Barbaroſſa dahin zu Felde wider die 
Saracenen 6 J. Hertzog Heinrich 
von Lignitz, und Peter Rindfleiſch 


232 

Geneslogiſche Tabellen, vid. Stamme 
Taffeln. 

Geiſtlicher erſter Ebangeliſcher zu 
Schweidnitz 183. ju Breßlau 265. 
zu Zittau 289 

George erſter Freyherr von Braun 
13. George 14. Kapſerl. Rath und 
Cammer+Prefidencin Schlefien ib. 
tb er das jus monctandi vom Sap» 
fer gehabt ib. wenn die Freye⸗Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Wartenderg an ihn 
kommen д liarum fie der Sohn 
verkauffet ib. Müntze ib. 

E mo Srephere von E 


фос von Sebiſch 1 semel 
«fen gefangen 

Glaͤſer fonderbare 105. О E 
Hedwig 


Gleichen, von nennen ſich Be ae 


II. Regifter. 


m Hatzfeld 29. wer diefe Herre 


ſchafft zu dieſer Familie gebracht зо 
Gothofredi erſien Biſchoffs zu Breß⸗ 
lau bortrefl; Monument 472 


Goldingen, Schloß wer gebauet 8. 
von was vor Gelde id. 
G Ott allein die Ehre 302 


Gotthard von Sanfeld, Stamm⸗ 
Vater der jego blühenden Hoch/ 
Reichs, Огай Familie 29 

Grabmahle Hellandifehe wer beſchrie⸗ 
ben 467. die prachtigſten der Stadt 
Breßlau ib. Friedrich Cardinals 
und Landgrafens претит wie auch 
Biſchoffes m Breßlau ib. Frans 
Ludwigs Churfurftens zu Mayntz 
und Biſchoffs zu Breßlau то. Pre- 
ceslai de Progrella Biſchoffs alhier 
471. Johannis IV. Roth genannt 
472. Petri И. Nowack genannt ib. 
Johannis V.Thurzonisib. Jobannis 
Jerini ib, Godofredi unb Nanckeri 
allerfeits Bifchöffe zu Breßlau ib. 
Adam Weſßkopffs Wephbiſchoffs 
477. die prächtigiten derer Canonis 
corum 473. Henrici Pii Hertzogs 
ш Breßlau 474. Ferdinands Grae 

von Hochberg und Praͤlatens zu 
, St, Vincentz ib, bes feel. Ceslai et» 
fen Priors zu St. Adalberti in Breß⸗ 
Tau 475. George oon Wolffs Obers 
Cánmerers in Breflau ib. des von 
Artzats 476, des von Peſtaluzy 477. 
find der Kunſt nach die vorkreflich⸗ 
ſten ib. Frantz Hofers id Nicolai 
don Rhediger 479. Heinrich Rybi⸗ 
T A 480 
биш, Carl Med. Dost, ` 
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Grichiſche Sprache darff nicht 
o ffentlich gelehret werden 268. wer 
ſolche zuerſt in Breßlau gelehret : 89. 

Gſellhofer auf Gſellhofen 363. Gee 
orge ib. Michael, Hannß und Wolff 
ib. Hannß George ib. Goltſtied ib. 

Ungluͤcks⸗Fall ib. Sigmund ib todt, 
364. Epitaphium in leipzig ib. Chri⸗ 
ſtian 367. Geburth, Eltern und 
Studia ib. wird Juris U. Doct. ib. 
Differtation ib. Müntze ib. Chriſtian 
Ferdinand ib. 


2. 
Saarzoͤpffe, Hiftorie hiervon 171. 
ungen mit Haarzoͤpffen 172 
Habdanck, Adliche Polniſche Familie 
115, woher den Nahmen bekom⸗ 


men ib. 
Hannß Braun bey Hertzog Friedrich 
111. von Dante Rath r4. feine Vers 


dienſte ib. 
Hannß Burg⸗Graf von Donyn 18 
Hamp von Hatzfeld 29 


Hannß Heinrich J. erſter Graf von 
Hochberg 44. Verdienſte 45. 
Hannß Heinrich 11. erſter Reiches 
Graf von Hochberg ib. 

Hannß von Reder 73 

Hann Stoſch zu Laßnitz 83 

Hanuß von Sebiſch Budiſch genannt 
133. von Tartarn gefangen ibid. 
Hannk George von Sebiſch 134. in 
der Schlacht geblieben ib. Hann 
Gottfried ib. Generals Felde Mare 
Kaf: Lieutenant und Commen- 
dant der Stadt Breß lau ib. Hannß 


Gorge. 535 
Sannß Cbriftian, von Roth 164. 
Leben 


u. Begiter, 


Leben und Verdienſte ib. Müntze 
auf ihn 165 
Hartwig des H. R. R. Graf von To⸗ 
ſtis 47. Geh esch 


ihn 1b. 
Hatzfeld des H. R. R. Grafen 29. ihr 
Urſprung ib. Richard erſter Stains 
Vater lebet anno 968. ib. Eberhard 
Anno 1296. ib. Hannß An 1409. b. 
Gotthard der Stamm, Vater der 
jogo blühenden Hoch⸗Reichs⸗Graäfl. 
Familie ib. Sebaftian ib. Francifcus 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg ib. und 
Bamberg ib. Melchior ib. deſſen 
Verdienſte зо. wird in den Reichs ⸗ 
Grafen Stand erhoben ib mit der 
Herxſchafft Gleichen belehnet ib. eve 
Halt die Freye Standes, Herrſchafft 
Trachenberg durch auff ib. Mins 
tze auf ihn т. Herrmann 3 r. erhal⸗ 
ten das Ming- Recht ven Kapſer 
Ferdinando III. 32. Melchiors 
Grafen von Hatzfeld Thaler ib. 
Hermanns 33. deffen Verdienste ib. 
Thaler von ihm 35. Heinrich Stiff⸗ 
ter der Trachenbergiſchen Linien 33. 
Sebaſtian ib. Francifcus jetztregiꝭ / 
render Herr 34. deffen Verdienſte 


ib. Kinder ib. 35. Scriptores von 


dieſen 249 
Haunold 139. Stamm / Hauß ib, An · 
no 1710. mit Hannß Sigmund 
ausgeſtorben ib. Hannß auf Sar 
cherwitz 142. Münge 39. vier dir 
verſe Muͤntzen ib. Valentin 142. 
Achatius ib. Haunß Sigmund mit 
was die Eliſabetaniſche Bibliothec 
vermehret 143. Jubilzum nach Jo. 


jähriger Raths⸗Würde 144. So. 
lennitäten dabey тау: Müntzen 
darauf 6. diverfe т ә. 
Hedwig, heilige, weſſen Tochter gewe⸗ 
fen 8. an wen fic fid) vermaͤhlet ib. 
mit ibe find die Ritter von Berge 
nach Schleſien kommen ib. Glaͤſer 
von idr. Tor 
Henrici E zu Breßlau fons 
derbares Grabmal 474 
Heidenreich, Efaias 289. Eltern ib. 
lernet und treibet das Tuchmacher 
Handwerck 289.290, erſter Ebans 
geliſcher Prediger der ſohannis Kit 
che zu Zittau 289. Elaiæ Leben 29 7. 
Primarius in Schweidnitz ib. Infpe- 
tor zu St. Elifabet in Breßſau ib. 
todtib. wird zu erft von denen Geiſt⸗ 
lichen aus Liebe zu Grabe getragen 
id. Eheſtand 292. Schriſſten ib. 
Muüntze 295. Johann ib, Scriptores. 


296 
Seinrich Graf von Berg, Biſchoff 
ш Würzburg An. пот, 7. item zu 

H 


; айап b. 

Seinrich von Bergkauffet ibo 
packed ee 
8 


andern Gütern 2 
rich Burg » G ; 
Ria Desinit yid 
ein 18 
inrich Graf pon Sanfeld, Stifft 
e eee Bae ag 
rim Ee obenberg Ser 
ich Ludwig Carldes H. R. R. 
e e ee 


Heinrich von Dro 
Weichaulſchen Linie 
Heinrich Anshelm Freyherr von 
Dromnis, 68. Amts + Würden ib. 

Heinrich Hottlob Graf von Reder 80. 
deffen Kinder ib. dero Феба 
ten 


10. 
Helimricus Georgius 355. Lebens Bez 
fibreibung 356. fol ins Gefängnig 
d ib. фаш eine neue Shw 
e ib. 
Hermann des P. N. R. Graf von 
Satzfeld зт, defen Berdienfte 32. 
Thaler von ihm P 3 
Herkndorff im Glogauifehen, kauffet 
Heinrich von Berg D 
Hartwig, Andreas von zo r, ſeine Ehe⸗ 
frau bat 130. Kinder, Enckel und 
Ure Enkel erlebet ib. Lebens» Bee 
ſchreibung und Verdienſte 202. 
Münzen ib. Anton ib. Tilemann ib. 
Johann ib. Petrus ib. Paulus ib. 
Scriptores ib. 
ep, von und auf Stein 363. Johann 
Theol. Do&. ib. &bens « Beſchrei⸗ 
dung ib. in groſſen Gnaden bey Bis 
ſchoff Thurzone und Hertzog Carolo 
1 Delf ib. Canonicus beym heil. 
Bak KE 
life) Lulheriſcher Pfarrer der Kirchen 
zu St. Maria Magdalena іп Brefr 
lau 265. 1 tion 266. Difputa- 
ur ib. erf сен hys 
anus 267. Kirchen < Ordnung ib. 
bauet die Wohnungen derer Diaco- 
norum 268. ob ben Pfarr Haß ger 
bauet ib. über was inder Schule ate 


fefen 269, Einrichtung des gemeinen 


II. Regiſter. 
mie Stiffter der 
66 


Allmoſens 270. öffentliche, Tracta- 
menta vor Arme 277. Errichtung 
des Krancken Hoſpitals 272. Legata 
hierzu ib. Eheſtand 273. Kinder ib. 
апп ib Pauls Medicin Dost ib. 
Hanuß Rudolph der letzte dieſer Fas 
milie 274. wenn geſtorben ib. ſtehet 
mehr als soo. mal zu Gevattern ib. 
Epitaphium ib, Schtifften 275. 
Müngeib. Scriptores 276 
Hic eſt filius meus dilectus 238. 
Hildesheim Biſchoff daſelbſt ift Geb- 
hard von Berg 8 
Sildesheimiſches Cartheuſer, Kloſter 
wer gebauet 8. von was vor Gelde ib. 
Thürmchen auf der Dohme Kirche 
daſelbſt, fell mit Ungarischen Golde 
Gebhard Biſchoff zu Veldens has 
ben decken laſſen ib. 
Hochberg des H. R. R. Grafen 41. 
CaroliFriderici unglücklicher Tod ib. 
‘Menge hierauf ib. deffen Lebens, 
Beſchreibung 42., Urſprung dieſes 
Hoch- Reichs⸗Graͤfl. Geſchlechts 43. 
Siegfried eon Hochberg von Anno 
938. ib. Wilhelm von An. 942. ib. 
Siegmund von An. r042, ib. Diets 
He von Anno 1224, ib. ZE 
reyherr von An. 1310. 44. Heine 
rich von An. 1313. Gefürſteter Abt 
zu Fulda ib. Fridericus und deffen 
Verdienſte ib. Chriftoph ib. Hanng 
Heinrich ib. erſter Graf von Ho 
Hy) 45. Haunß Heinrich П, et 
Reichs Grafib, ConradSen Mas 
kimillan ib. Verdienſte 46, Kinder 


61. Scriptores hiervon ib. 
ue 


nif» Capelle Fofibare, Ferdinands 
Prålatens zu St. Vincenta 538 
Hofers Grabmal mit dem langen Bart 


‹ 477 

Soffmann und von Soffmann 203. 
Chriſtian, Gottfried, Johann ibid. 
арак. Johann ib. Andreas 204. 
Abt zu deubus ib. Johann ib. Faros 
bus ib. Mimbeib. Sebaſtian ib. 
Hofpital kranckes in Breßlau Ereid 
tung 272, Legata ib. 
ссор bon Rhediger 130 
laudia Chriftian 381. Studia auf 
hulen und Univerfitátenib. Mer 
.giftrarer auf dem Rathhaufe zu 
Breßlau ib. Egeſtand ib. Johann ib. 
Advocatus in 95reflau ib. Eheſtand 
und Kinder ib. Muͤntze 379 
Jehovah de me cogitat, ipfe faciet 362 
BE aus alten Do- 
cumentis 1 1 s. Abraham auf Gold⸗ 
fdymieben Hauptmann des Fürſten⸗ 
thums Breßlau ib. 118. nennen fich 
MofadowsE r1 5. viele Epitaphia in 
Catholiſchen und Evangeliſchen Kir 
chen in Breßlau von ihnen 1 16. Lau- 
rentius Nicolaus ib. 2mbroftus ib, 
Petrus Canonicus ju Breßlan ib. 
Johannes Canonicus in Breßlau 
und Canter 117. Petrus ib. Nicos 
Tous des ENEE Breffau 
Hauptmann 118. Abraham ibid. 
Berdienfte und Amts Winden ib. 
Kupfferſtich тал. Münze auf ihn 


Deg Burge Graf von Sun 18 


H. Regiſter. 


Jerini Johannis Biſchoffs zu Breßlau 
vortreffliches Grabmal 472 
Jeſſenoky von Groß⸗Jeſſen 20. ein 
гаф Gräflich Geschlecht, ib. 
Michael Graf von ib. Nicolaus ib. 
Verdienſte ib. Daniel ib. Simon 
und Balthaſar ib. Laurentius ib. 
zwey Sabre nacheinander Vogels 
König in Breßlau 206. Stephanus 
ib. Lebens, Beſchreibung ib. Mins 
Be 208, Wapen ib. Efaias 209. 
Müntze 210. Maximilian ib. 
Jeſſenekz Johann 395. Geburt und 
ltern ibid Studia auf Schulen und 
Univerſitäten ib. Medicine Doctor 
ib. Difputation ib. Profeffor in 
Wittenberg ib. Churfuͤrſtl. Sachſi. 
{фет Leib, Medicusib. Profeffor in 
rag ib. Rawferl. Leib» Medicus ib. 
Bapen ib. Münze ib Eheſtand 396. 
Anhänger Ehurfürft Friderici von 
der Pfaltz 398. gewaltſamer Dod ib. 
Jefus mihi omnia 47 
Jerufalem vid, gelobte Land 1 1852 
dahin 


Im Anfang war das Won und das Wort 
war bey 607, und GOr war das, 
Wort, daffelbige war im Anfange 
bey GOtt 140 

In ſummo humilis in feveritate huma» 
mis oo 152. 160, 

Joachim von Berg erbet von feinem 
Bater Herrndorff s. ein Herr von 
fonberbarerCocle5rfamfeit und Gots 
tesfurcht ib. Bun Kapfer Reiches 


Dt, Rath ib. fti das 
ا‎ 


H. Regifter, 


feinchbrigen Legata ib. Minkeauf tum Grafen von Berg CHırfüriten 


denſelben 10 
Jobannes von Hochberg, Stamm» 
e den Fami⸗ 

ie 44 
Johann Seinrich des H. R. R. Graf 
von Hochberg auf Rhonſtock, Rays 
ferl. Majeſt. Geheimer Rath 45. 
Kinder ib, 
Johann ооп Toſtitz auf Tſchochau so. 
Amts, Würden ib. Johann atte 
wig ib. (5. Johann Carl Cheiftoph 
ate o Ze SE ib. 
obann von Feder 74. Johann Frey⸗ 
herr von Reder К. ‚ib. 
Johann von Sitſch auf Stubendoeff 
93. Studia und Amts- Würden ib. 
Biſchoff in Breßlau, und Oberſter 
Hauptmann in Schleſten 94. Mune 
x Mingen als er Biſchoff tore 
9 


Jobannis IV. Roth genannt metallenes 
Grabmal 36 


5 
Johannes Canonicus zu Breßlau und 


Cantzler er 117 
Johannes König von Boͤhmen warum 
von Nanckero Biſchoffen zu Breß⸗ 


lau in Bann gethan worden 73 
Johannes von Ahediger 127. Ver» 
dienſte T ibid, 
Jobannes Albertus Sebizius 138 


Johann Frledrich von Roth Freys 
FF а 


Jofephifub Imperio ` 150 
Træ modereris & ori 4 gor 
Iſenburg Graf von Iffet Engelber. 


zu Bän ermorden 
Jubileum, Frepherrns von Plencken 57. 
Hannß Sigmund von Haunolds 
144. Johann Samuel Kundmanns 
44$ 


R. 
Bhoberin, Rofina geb. Dees 


4% 
Binder viele und Enckel erfebet 201 
Rirſenſtein vorhero Kirſch MU 
Boͤnigs⸗ vid.Schügen 04 
nigs⸗Muͤntzen. 
Krafftheim, vid. Crato von 
Bundmannifebe Familie von Herrn 
Rector Stieff beſchrieben 43 L. llle 
rich des Raths zu Coſtnitz ib. Erfin⸗ 
dung der Holtz⸗Spahr⸗Kunſt 436. 
Kayferl. Privilegium darüber ibid. 
verllehenes Wapen 437. Tobias 
Paftor zu Neudock 438. Samuel 
Commendant der Veſtung Doͤpels⸗ 
grün 439. Sylveft. Med. Doct. und 
Thurfürſtl. Saͤchſiſcher Leib⸗ Med, 
cus ib. wegen der Religion Boͤhmen 
verlaſſen id. Schrifften 440. Gna⸗ 
de bey dem Churfürſten zu Sachſen 
442.300 ib. Grabmal in der Frauẽ⸗ 
Kirche zu Dreßden 443. Johannra- 
ftor zu Holdenſtadt 444. Geburths⸗ 
Ort und Verdienſte ib. Todt und 
Grabmal zu Holdenſtadt 445. Jo⸗ 
hann Samuel 446. hat 7. Sohne in 
einer Ordnung gezeuget ib. Jubel⸗ 
Hochzeit, zunleich mit feiner Enfes 
linib. Jubel⸗Müntze ib. Jubel, So- 
lennitdten 447. Daniel, Obeta 
Steuer Calculator 449. Em 
Фи» brie 


ПА Begífter, ` 


Cheiſtian, Med. D. ib. Seng Ber 1 
Khreibung ibid. herausgegebene 
Schriften ib. Johann Samuel 
455. Johann Benjamin, Pfarrer 
in Stein⸗Kirche 45 
Laurentius, Nicolaus Jenckwitz 116 
Laußnitz Matthias von 460, des 
Maths in Breßlau, hernach Kauſerl. 
Rath 461. Epitaphium ib. Münze 
und Wapen 
Sebens? Beſchreibung derer Gielebr 
um werden jego in Uderfluß Re 


Soen Philipp Jacob ези 
01236, Phyficus in Breßlau, ib. 
Ernſt Whilipp, Pro. Prefes und 
Rathe-Eitefter in Breßlau ib. ui 

ſen Kinder und Enckel 

A en ка ln eee 
lau 4 rr. was er gedruckt ib. 

Liebentantz Johann, Phyficus in 
Strehlen 366, Michael Archi- Dia- 
conus zu St. Mar, Magdalena in 
Breßlau ib. Michael Gottlieb in 
Adelſtand erhoben ib. 

Lindener und von Lindner 211. 
Kriegs dienſte ib. Friedrich und Ver⸗ 
dienſte ib. Daniel und Kriegedienſte 
212. Leopold Wilhelm 213. Herr 
mann 214. Kliegedienſte ib. wer, 


den in den Boͤhmiſchen Ritterſtand 


erhoben ibid. Wapen 215. Chri⸗ 
ftian Friedrich Hauptmann 216. 
Hermann Leopold Hauptmann ib. 
Elías 217. Müntze ib. Johann ib. 
Tobias des Raths in Breßlau 218. 
Lii, Titi Haupt von Metall auf der 
100 ju, St. Elifabec in Re 


Lucet 
Ludwig Pfintzig des Raths i in si 
Tau 177. Bogel + König ib. QUSE 


456  Luiberi Tiſch Reden wer ebe 


Lycofibents haben fonft рыш! = 
beifen E 157 
i, 


ib, Mabler, vortreſſlicher ift Moibanus 
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Majorat Herrnsdorffiſches 9, Wartene 


bergiſches 19 

Mapdelius Bartholomæus гот. ala / 
E nS St. Mathiz ib, Lg 
104. W. 


be GH von Berg vam, Я 


mai Dat 36. darzu gehören A 
Hoch Reicher Graͤfl. en 


Mareſen Johann 419. байи, 
Ort und Eltern 421. Soldaten ⸗ 
T und Reiſen 422. Materias 
liftin Breßlau 423. guter Schutz 
E und dreymaliger König 


Me SC шш, Ve 
Niel D b 

SEAN 

Grat 30. erfler nf von Sinn 

7 redire Mor Сунний D a 


achenberg 
wee Frepherr bon N 
von Anno 1310. 
ae Sehe tr von Reder, und 


Med Ee 


II. Begiſter. 


tesfurdyt 77. egrábnifsSolen- 
nitdten 78. ib. Studia i 79 
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